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Das gedickt von Bitebolf cnd Dietleib ist nwr in der grossen 
Ämbraser handschrtft (blail 166—195) erhalten, die in d^t jähren 1502 
— 1515 für kaiser Maximilian von Hans Ried zolner am Eisack in 
Bozen angefertigt (Pfeiffers Germania 9, 38 1 —384), uns ausser kleineren 
gediehlen auch die Kudrun, den Eree und die büehlein Harlmanns und das 
frauenbuch Ulrichs von Liecliienslein allein überliefert, die handsehrift be- 
schreibt Ilaiept in der vorrede zum Erec, ihren inhalt verzeichnet Primisser 
in der beschreibung der Ambraser Sammlung 1819 s. 275 — 279 und von 
der Hagen im ersten teil des keldenfiuches 1 855 s. XII fg. ein facsimile aus 
deji Nibelungen gab der freiherr von Lassberg im liedersaal, den anfang 
der Kudrtin v.'d. Hagen im dritten bände der Gesammlabentevfir. . 

Die erste nähere nachricht vom Biterolf gab Primisser im inlelUgenz- 
btatt der Wiener liüeraturzeitmg 1816 nr. 48 und in Büschings wßeheni- 
Uchen nachrtchten 1817. 3, 26; abgedruckt ist dann das gedickt nach der 
handsehrift im zweiten bände der deutschen gedickte des mittelalters von 
v. d. Hagen und Büsching 1 820. diesen druck konnte ich zu gründe legen, 
zumal da eine vergleichung der handsehrift, die ich Herrn dr Wilh. Sche- 
rers bereitwilliger gute danke, ergab dass einzelneungenauigkeiten im texte 
fast sämmtUch in den anmerkungen v. d. Hagens s. 14 — 20 berichtigt 
waren, wo ineine angaben , namentlich bei den absälzen die v. d. Hagen 
Öfters geändert hol, auch von diesen anmerkungen abweichen, folge ich 
Scherers berichtigungen aus der handsehrift. 

Was diese neue amgabe betrifft, deren aufgäbe es war das gedieht in 
reiner würdiger gestalt darzustellen, so füthle ich mich verpflichtet gleich 
an diesem qrte meinen grasten dank herrn pro f. Müllenhoff auszusprechen, 
der mir nicht nur die Verbesserungen Haupts die unter dem texte angegeben 
sind mitgeteilt, sondern auch selbst mit so ununterbrochner teilnähme die 
arbeit begleitet und mch dabei mit rat wtd tat so unlerstützt-hal, dass das 
beste daran auf ihn zurückgeht. 

Bei der frage nach der zeit und dem Verfasser des Biterolf ist nur 
als euriositätsu erwähnm die meinung desrüters A. von Spann der noch 
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Vin Einleitung 

i'wi jähre 1840 sww» Verfasser der Nibelimgm, des Laurin und des Bilerolf 
Heinrich von Ofterdingen machen woUle. gegen ihn schrieb in v. d. Ha- 
gens Germania (1844) 6, tSl Zinnoto, von dem auch ebenda (1S43) 5, 
25 einige beTKerInmgen über den Biterolf su finden sind : vgl. dazu Koher- 
ateins grundriss § 83 anm. e. im jähre 1 860 slellte K. WeinhoU m dem 
vortrage über den anleil Steiermarks an der deutschen dichlkunst des drei- 
zehnten Jahrhunderts die behauptung auf dass Biterolf Klage Kudrun nicht 
in Steiermark gedichtet seien und dass der Biterolf 'mindestens in die zweile 
hdlfte des 13. Jahrhunderts' zu setzen sei. es wird auch genügen diese 
meinung erwähnt zu haben. W. Grimm halte in der deutschen Heldensage 
1829 den Biterolf und die Klage einem dichter zugeschrieben; Lachmann 
zu den Nib. s. 287 trat ihm bei. ob diese ideniildt des Verfassers aufrecht 
zu erhalten sei, soll im folgenden untersucht werden, man mrus dazu, 
wie schon W. Grimm HS. 150 — 153 begonnen, die sprachlichen und metri- 
schen eigentümlichkeiten beider gedickte zusammenstellen, ich beginne mit 
den reimen und führe die ent^rechenden falle aus den IVib., besonders 
aus dem zwanzigsten Hede {s. Lachmann zu den Nib. s. 255) mit an. 

Sehr oft reimt im Bit. und in der Klage an : an; vor andern conso- 
nanten als n wird a : a selten gebunden, war : dar Bit. 2639. jjir : gar 
12023. här : dar Kl. 355 BGB. gar .hkcKl.C 2266 (Kl. 1848 ij( dar : 
envar zu lesen), ram : nam Bit. 12407. unniaht : bräht Kl. 1154 {nicht 
in C). vgl. naht : bedahl Nib. 1390, 1 : bräht 1598, 3. in diesen beiden 
stellen hat € anders; dagegen steht bräht : mäht 101 2, 9 in C. im klin- 
genden reim findet sich a : ä im Bit. nicht; in der Klage, da 2099 enahte : 
bedäbte von Lachmann emendiert ist, nur C 1743 wänden : banden. 

i : 1 wird vor n gebunden in : sin Bit. 3073. 3161. 5163. 5393. 
8263. 9449. 11857. 12121. Kl. 1354. 1460. in : sidin Bit. 5803. rain : 
sin 6909. in : win 12381: Blcedelin Kl. 1893. Bltedelin : unsin Kl. C 
1338. Pilgerin : In 3417. min : hin reimt Nib. 2027, 3 C. sin : in 1 191, 
3 wozu in der anm. einige stellen aus Bit. und Kl. angeführt sind. — das 
von adjectiven auf -lieh wird verkürzt mich : schämetich Bit. 8331 
tobelich 7219:wKtJich7327:herlich 13193. sieh:lohelich2181. 10593 
w^tlich 8463 : unblllich 12141 : unglouplich Kl. 1654 : ungelich Kl. C 
2959. sehr oft wird auch Dietrich auf ich dich mich sich gereimt Bit. 
7803. 7853. 7955. 8031. 8061 usw. Kl. 746. 816. 828. 847. 859 usw. 
Nib. 1276, 1. 2297,3. 

o : 6 reimt ermort : gehurt Kl. 2022 (fehlt in C.) bort : gehört Kl. 
C 1288. mi. C 475, 9. 

e : e reimt vor r her : sper Bit. 5953, sonst nur in eigennamen Rfle- 
deg4r:er 101t3:sper 12443. Gunthf'r: wer 10955. Sigehgr:wer 10731. 
dazu stimmen die reime des XX. liedes Glselb^r : wer 2043, 1. Räedeger : 
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ZDH BlTBBOLP UND DlETLEIB . IX 

her 21)7, 3. vgl. ger : Volker 1826, 1 C. m^ : her 400, 1. Laehmmn 
3w den Nib. s. 255, Ulrich von Liecktenitein reimt im frauendimst (nie 
t'm frauenbuik) tehr oft er auf mär utui auf eigetmamen wie Wol^^r, 
Rüedeg^r; zweimal auf her 124, 31. 472, 1. beispiele aus Neidkard gibt 
Haupt zu g9 5. 

e : e reimt wie in den Nib. {jramm. 1*, 139) besonders oft im Bit. 
in degen:alegeii 2967. 3631. 8751. 8851 usw. inderKl. nur 689. 1948. 
ausserdem findet sich in der Kl. nur legen : phlegen 1237, mehr im Bit. 
legen : d^en 3787 : bew^o 933 ; wögen 5341. 5521. siegen: wegen 
12031 ; phlegen 10091. siege : gewege 12575 : phlege 12871. stete : bete 
2503. 2531. 5831 :tete 1575. bresten ; vesten 10251. 10463. 12213. 
gebresten : gesten 1219. engegene : degene und sedele ; edele s. unten. 

a : e findet sich zweimal, swester : lasier Kl. 474 {in C geändert). 
krefte : nöthafl« Bit. 12295. 

e : i reimt im Bit. vor zz und ck. wizzen ; Termezzen 2159. ge- 
wizzen : vermezzen 6459. 10881. itewizzen : vermezzen 12505. {Über 
die kürzvng des i vgl. itewizzen : vllzzen Kudr. 331, 2 tn der cdsnr und 
von itewizze : bizze Mariengrüsse Haupts zeitschr. S, 285, 331). dicke : 
recke 9017. ecken : gelicken 10539. in der Kl. findet sich von diesem 
reime kein beispiel als 330fR der hs, a. 

o : a Boppen : knappen Bit. 7709 hat in der Kl. und in den iVi6. 
keine analogie. die österreichische form des participiums geswam : varn 
Bü. 3445 begegnet auch Nib. 421, 6 BCD : bewarn und 2086, 1 C : vara. 

ö : uo. dö : zuo im Bit. »ehr oft, 1193. 3395. 5309. 7291. 7325 
usw. Kl. 332. 1199. C4039 : tno Bit. 2451. 2487. 5489. 9931 : frao 
1013. 4855. 4861. 7579. 9305. 9567. Nib. 1757, 3. 1768, 3. Gfimöt : 
guot Bit. 13135 : tuot Nib. 2033, 1. Gfimöten : guoten Bit. 6207. 

u:uo. sun : tuon A:;. 619. 879. 1042. 1170. 1288. C 4041. Bit. 
1947. 2081. 2107 usw. sehr oft. Nib. 332, 1. 936, 1. 1153, 1. 1849, 3. 
1853, 3. 2220, 3. 102, 9 BC. 565, 5 C. m : zuo Bit. 8373. Kl. 1247 
; duo Kl. C 1347. 

on : ü und ou : in 5« folgendem w finden sieh in beiden gediehten 
igramm. 1», 194. 203.) trouwen (tn/".) :frouwen Bft. 11329. getrouwen: 
gehouwen 1407 : frouwen 5157. 11483. 12585. Kl. 254. 602. 1438 
:gebouwen {pari.) Kl. 632. 829. 1096. ich trouwe : frouwe Bit. 4631.— 
trouwen {gen.) : ^oiiwen Bit. 7019. 7149 : verhouweo 10499. 

Beimfreiheilen im gebrauch von consonanten sind lc:lch marschalc: 
enphalch Bit. 3229. Kl. 719 : bevalch JVi6. 1674, 1. vgl. verch : werc 
Nib. 2147, 3. Krone 12039. tac : gesach JVi6. 1680, 1 D : sprach Kudr. 
1166, 1, widerwac : sach Bit. 7359 hat Benecke äu Iwein 4431 beseitigt 
durch die Verbesserung widersprach, die aüe form gelicken : ecken Bit. 
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. 10539 isi schon oben erwähnt, auch in der g^iesii reimt so licken : 
blecken 1500 : secken fundgr. 66, 12. lecken : decken 38, 16. in der 
Krom 15675 Jecke ; edie. — über die reime ecke ; flecke Kl. 941, Bit. 
10839. berc : werc 4055. 10661 ist Lachmanns anm. zur KL 941 nach- 



m : n. HJItgrlmen : echtnen Bit. 9237. Heime : kleine 5193 : eine 
5673. 12895. inne : grimme Kl. 709. Wienen : piemen Kl. C 2900 1). 
schürstein ; ceheim Bit. 10333. tuon : niom 81Ü7. nach kurzem voeal 
dan : alsam 1638. samt : hant 11289. 12S13 : lant 13289. vgl. samt : 
sant Kudr. 751, 2. Lachmann au Ijp. 6296. 

Die medien verschiedener organe reimen ähnlich wie bei. Wolfram. 
tage : habe Bit. 8567. erslagen : haben Kl. 1667 B. begraben : tagen 
1351 BBJh. engen : gelouben 555 BCD. Bergen : werben Bit. 1629. 
Dietleip : breit 8193 : gemeit 9915 : leit 13073. Dietteibe : beide 5557. ' 

en : e reimt in der Kl. A nur 1508 gein Hagene (l. Hagenen)' : de- 
gene, ziceimal.in der Kl. G. wegen : stege 2S68. der höchgezite 0^ 1411 
liest den hächgeziten) : riten 2936. öfter dagegen findet sich dieser reim 
im Bit. wigande : landen 1225. jungen : vestennnge 1871. Hagenen : de- 
gMie 3079, Ämelunge : jungen 6455. Imbrecken trecke 7633. herten : 
^ werte 8545. Francriche ; ertdichen 8791, angesthte ; gerihten 8869. ge- 
standen : ande 9469. vinde : tngesinden 10525. miete : bieten 12487, 
fite hs. hat hier überall en : en, nur 3079. 7633 e : e wid 6455 eo : e. 
auch in der Kudr. ist dieser reim en : e häufig , die hs. hat meistens en : 
en, seltener e-: e. Pfeiffers Germ. 10, 57, an zwei stellen des Bit. wird 
der reim en : e vermieden durch die schwache dedination von küoigimie, 
küniginnen : entrinnen 2221 : hinnen 6999. an der letzten stelle steht 
im text küniginne, l. ~ea. 

Im Bit. reimt sehr oßdegßoe : Hagene 771. 4541. 4965, 5003 usw. 
: Rabene 4749 : begegene 3713. 5461. 10183 : engegene 5565. 8411, 
9123. 9511. 13103 : lebene 5863. degenen : Hagenen 2741. 6017. Ha- 
genen : degene 3079. Sabene : habene 10995. edele : sedele 8379. 12767. 
13119. in der Kl. und im XX. Nibelungenliede sind diese reime, loie 
W. Grimm zur gesch. des reims s. 693 sagt, nur auf Hagene. es ßndel 
sich hier (für die Übrigen teile der Nib. s. Lachmann zu 191Q, 1)Hagene : 
sagene XI. 369. M*. 2278, 1 :.kIageneKI. 1707 : trag'ene Nib. 2131, 1, 
2137, 1. 2279, 1 : dagene 2044, 1 : degene Kl. 544. 1508. Nib. 2144, 1. 
2162, I, 2245, 1. 2270, 1, 2275, 1. 2283, 1 : gademe Kl. 589, Nib. 
2248, 1. 2280, l. . • 

Formen die um 120O veralten und von den höfischen dichtem ge- 

') Bl. 729 reimt riemeo : niemen, im Bit. stets DieBian. 
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mieden werden, sind äbont : wunt ßi(. 3609. 9241. saldimden : verdi- 
wunden 6533. suochimde : stunde £1. 1126. tdt : entwäEendt fii't 8709 : 
Terseröt 9537. n6t : gesenftöt 12375. gebot : gebärdt«. 566 »oCditMferf. 
tot : verwandelöt Kl. C 769. in den Nib. findet lith dieser reim aweimdl 
tat : ermorderdt 953, 3 : gewarndt 16S5, 3. minnist : li^.t Bit. 8453. KL 
769. vgl. Haupts seitschr. 8. 544. 11, 574. vianl : laut Bit. 3633 ; ffilde- 
brant Kt. 614. vlande : lande Bit. 5283. vlanden : wiganden 3937. vorde- 
ntet : IrÖBt fiit. 6073. 11113. JVi6. 1466, 1.1957, I. 

Von «erbalformen die bei dm einzelnen dichtem im reim vertchieäen 
behandelt werden ist folgendes anzumerken, von wizzen kommt im reime 
vor weste : geste Bit. 3498. 4430. weaten : besten 646. 1702. 3742. 
5908. Kl. 1996. wisten Bü. 3216. Kl. 27. 922. — mohte reimt Bit. 167. 
8929. Kl. 12.1. 402. 577. 1171. inobteo Kl. 573. 1910. 1953. mJAle 
Bit. 6911. Kl. 1593. mähte Kl. 1021. mehten Bit. 3981. — das imper- 
fectum von haben ist biete Bit. 1677. 3438. 7567 (biet ohne reim gibt die 
hs. 1369. 8985, darnach ist biete o» einigen stellen gesetzt worden wo der 
vers einen langen vocal verlangte), vgl. biete : verbietea Kwtr. 1015, 3. 
bieten : rieten 443, 3. htete reimt Bit. 6801. Kl. 111. 2143. hsten Bit._ 
9690: die 3 person plur. im eonj. praes. hän steht im reim 637. 5025. 
7793. 961 4. 1 1 652. 1 1694. -^ tion gfn wd sten kommen im indicativ 
und inßniliv die formen aufä vor, e steht wenn beide verba aufeinander 
reimen {doch, auch ä, gänt : stänt Kl. 809. stät : %kt Bit. 325. bestän : 
gäu 3239. 3313.) und xtoeimal der «V^ennatnen Kegen^^i&t-.TdlH Bit. 
4129. Hacbazän : gestän £'1. 483. der eot^unctiv kommt nur im Bü. im 
reime vor und hqt gewöhnlich £, ä /bidet sich einmal im sing, da : stä 387, 
Sfter in der drüten person plur. bestän : län 2500. 10031 : getan 3343 
:bän7350. gän : bän 11545. die participien geg&a und gßstän begegnen 
in beiden geüehten neben g^angen und gestanden oft, s. Benecke au Iwein 
3694. — siemUch gleich häufig gebraucht sind in beiden gedichten ver*, 
ge-, enphähen und vSn, ver-, enpbän (Baupts zeitschr. 11, 209); Bit. 
2505. Kl. 603. 654. C 3991 reimt a«cÄ slän für slahen. — das imper- 
fettum scbre Kl. 326. 505. 1542 stimmt xu Mb. 466, 3. 624, 3. 954, 1. 
2313, 4. im Bit. kommt u>eder schrö noch schrei im reime vor. — ' die 
amtraUerten formen des parlieipiums geseit gekielt st'nd in beiden ge- 
fliehten häufig, neben gesaget geklaget, wie auch meit oft erscheint, neben 
maget Ar. 3265. 12623. Kl. 1114. 1378. im Bit. reimen auch terdeit 
wul widerseit, in der Kl. geleit 1208. 2024. im mdi'c. praes. finden sich 
im reime 3 sing..aeil£it. 287. 3557. Kl. 1776. widerseit Bit. 4903. treit 
391. 4526. dte 2 plur. verdeit 2853. ebenso glt 3 sing. 6908. 6960. 
12612. Kl. 293. 767. 897 «nd llt Bit. 12611. Kl. 897. 1260. 1479. m 
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den \ib. sind häufig ^seit und verdeit, gekleit reimt 219, 4. 600, 3. 
932, 3. verkleit 1782, 4. geleit 1755, 5. llst 2 sing. : slst 1574, 4. 

In einigen ßüen wird amlmaenäei e abgeaorfen. Slfrit : bit Bit. 
7299: Bit 11265. 11695. U977. Imfrit i mit 3435 : sit 11627. in der 
Kl nur Irnfrit : mit 1186. auch m den Nib. reimt SUHt : erbh 56, 1 
:bit 158, 1. 320, 1. 331, 1. 853, l:mlt 59, 1. 173, 1. 914, 1 :sit 153, 1. 
209, 3. 329, 1. 338, 5. 935, 1. Imfrit ; eit J968, 1 C {vgl. MüUenhoff 
mr gesch. der Nib. s. 27. Lachmann auswahl s. XIX. XX). in der Kudr. 
tiHT Stfrit : sit 722, 1 . aber Öfter in Ulrichs /rauendienit Liutfrit : sit 
170, 13. 174, 17. 199, 3 usw. — van (mm.) : man Bit. 1557 : dan 9802. 
van (dal.) : dan 3665. 9781. van {acc.) :wän 11497. a. Lachmcmn zu den 
Nib. 216, 1. Koberstein quaesl. Sudienw. s. 37. 40. die form vanen steht 
An reim Bit. 3711. 5359. 9687. 11023. 11951. — der dativ laut reimt 
im Bit. 3407. 12428. 

Beide gtdichtt reimen sie {tot) Bit. 1599. 6259. 10089. Kl. 438. 
623. OO Bit. 7419. 10519. 11715. —««r tm Bit. findet sieh zweMu : 
iu 173. driu : vieriu 4493. die von Lachmann auswahl s. XIX ausge- 
krochene beschränkung dieser reime ist aufzuheben. Hartmann reinU 
driu : vieriu Greg. 633. Ulrich frauend. driu : vieriu 74, 29. iu : siebeniu 
291, 9. HelbUng diu : zwelviu 2, 437. getriu : vieriu 13, 112.' Wemher 
Belmbr. driu : sibeniu 401. — sint und sit reimen oft im Bit. Kl. Kudr. 
Nib. (g. Müüenhoff' zur geseh. der Mb. s. 18), doch ist sint in den drei 
ersten gediehten häufiger. — süene : käene Bit. 11413. 12371. 12403. 
12535. Kudr. 1644, 1. Kl 583 wo C suon : luon hat; daneben suone ; 
tuoue Bit. 12525. suone reimt auch Krone 25722. suon : tuon Neidh. 
31, 13. 103, 18. Liechtenstein 68, 16. 656, 28. Krone 4043. 5616. 7452. 
11130. 11693. 12179. Boseng. D 751. U^S. — im reim geschwäch- 
ter vocai begegnet zweimal in der von guten dichtem geübten weise {Lach- 
mann XU Iw. 2112) baten : zunstaten Bit. 9050. bater : vater Kl 1044. 
— Üfrer die retme einiger eigennamen ist noch zu bemerken: neben Bech- 
lären reimt BechliereD : vtasrea Bit. 5323 und anm.; neben Burgondsere 
Bit. 4703. 7743. 12321. 13039. Kl 2049 steht Bürgenden : erwenden 
Kl. 779. über die aecusative auf e wie Dietriche Dietleibe Ortwfne s. 
W. Grimm R$. 151 und Haupt zu Neidh. 54, 32. Über den nom. Röe- 
degere : ^re Bit. 13213 dt'e anm. dasu. 

Vier gleiche reime {s. W. Grimm zur gesch. des reims s. 624) finden 
sich Bit. 1157. 1495. 1937. 6577. 8261. 10365. 11105. Kl 202. 1106. 
C2927. outAStt. 5731. 1 1047 an: an : an : an dar/' man AierA«r rechnen. 

Die rührenden reime sind im Bit. und m der Kl gleichmätsig ge- 
braucht, häufiger als in der Kudr. und in den Nib. s. W. Grimm a. a. o. 
568/'. wo nocfc fiemerAl tmrd dass die Überarbeitung Gin der Klage mdir 
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Irrende reime eingeführt, i» dtai Nib. dagegen tie bis auf vier ver- 
mieden hat. 

Attch die doppebreime »nd gleiehmässig gehraveht; das erste wort 
muss eine partikel oder ein pronomen eein, im Bit. aber ist es auch einmal 
lubgtantivum, furst«n wlp : fürsteo llp 6837 >) und eimnal veröwn wolde 
bestSn : wolde er gäo 10809. eim differens ist auch dass in der Klage 
dreifacher reim nicht vorkomnü, wol aber im Bit. noch die wege : noch 
die Stege 927. uad ouch den Ifp : und ouch din wlp 9667. wol ze suone : 
wol ze tuone 12525. W. Grimm a. a. o. 590. 596. im gebrauch des er- 
weiterten reimes mit untrennbaren partikeln zeigen beide gedichte keinen 
erhebliehen unterschied. W. Grimm a. a, o. 600. 

Der Versbau im Sil. ttnd in der Klage ist s^eng und weicht vom ge- 
brauch der Nibelungen nur ab in der wüerdrAckung des e das vor aus- 
lautender liquida sieht oder selbst auslaut ist. mit beispielen atu der Kl. 
belegt diesen fall Lachmann xur KL 27. hier sind beispiele am dem Bit. 
SU geben für e vor aushut^tder liquida, denn das auslautende e wird, 
aumal in verben, so oft abgeworfen dass beispiele zu geben nicht nätig ist. 
mit dem verse under kristen uad under beiden Kl, 27 stimmt wörtlich 
Kl. 424. Nib. 1274, 2 B und Bit. 275 wo das under im text xu behaUm 
war*), wiehier beginnt das folgende Wort mä einem vocal mägnund418. 



') voget vie : vo^et hie 3959 fiUU weg, da offenbar durch ein. vertehea dtt 
sehreibere voget am der ersten zeäe in die svieäe gekommen ist, aio et keinen 
räin gibt. 

') et itt in der AT. wie im Bit. häufig dait ganz oder beinähe gleiche verte 
miederholt werden, aoa vielen beitfieten nur wenige; mit willigen haaden Kl. 469 
= 1912. dfl spradi der BoteloDgea saon 'd*E seit ich bilKche taon' Bl. 1042 = 1360, 
nur dost hier sol ttehl. beidin sid kint aod ooch sin wip 536 = 1 167. daz msD si 
mit braanea vergöz 151^ vgl. nnz daz man si mit wszer vergnz 1979. ia Volkes 
stürmen herten sich dicke n'ol erwerten 164 vgl. der in maaegem stürme berte sich 
dicke wol erwerte 640. die stolzen bürgere Sit. 1419 = 1427 = 1639. der aichdi 
Diete bete genant 3408 = 3737 = 4016 = 4117. degcne aller beste 1552 = 5694^8674= 
9044=12388. die zw^ne künege jange die küeneD Harlnnge 565ä/'. = 5719/, vgl. 
1631 f. 12867/'. wiesiwaerengeriten und wie aibsetcögeatriten 13091/". vgl. vie 
er wiere geriten und waz er heete gestriten 13447/'. t. auch die anm. tu 2787. auek 
habea Bit. und Et. verte not einander gemein, z. b. nnz an den jangesten tac Bä. 
6903 = m. 508 = m. 1214. die ie daz beste taten Bä. 7689 = St. 948. beidia sp&te 
mäeSrnoBU. UA = «l. 1125. sei er des habee Sre ifit. 311 ^Kl. (71864. dazimgot 
gebeleitfä. 10622=^1.(7 3605. doch würde ei grvndlot tein, hieraui einen betoeit 
für die identitÖt dei vtrfatteri herleiten. tu wollen: die beiden gedickten gemein- 
tamen verse sind ohne individuelles gepräge und ähnliche iibereinstimmimgen finden 
tieh auch bei anderen dichtem jener seit , ohne dost direele entlehnung ansunehmen 
wäre, man vergleiche z. b. er begnnde ez sinen &-iunden sagen Bit. 10612 mU 
Wolfr. With. 312, 14 er begunde ez stoen friunden klagn. der dinge ich mich nimer 
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sktn an 5887. Sabsn tmd 8966. die^ unt 11190. warn oucb 11239. 
geruotQ UDZ 11425. wära erslagen 11447. warn erkant 12069. waern 
ouch 1202. 'wxrn och 12337. undf einander 1597. 7255. undr uns 
6539.' vor consonantischem anlaut: im verriten 4285. waern ze 3207. 
heim weiz 6738. waern wüI 7835. £mzeSll3. warn der 8948. wiUn 
bekam 11550. hemi für 11577. enwiern sd 12369. herrh Dietrtctaen 
12880. liufl bin 7764. oft findet *i'cA diese unterdräckung des e nach 
der ersten heiung »nd man ktam auch tchviebettde betonung oder über^ 
ladung des ertien fusses annehmen; in diesem falle habe ich das e stehen 
lassen. 

Der auftact ist im Bit. wie in der Kl. sehr oft xweisilbig. schwebende 
betonung der beiden ersten silien im verse (Lachmann zu ficeih 1 1 18) ist 
ebenfalls häufig, a. fr. lader ja muoaen sidaz tuon Kl, 619. ftiezen üz 
starken wunden 304. wurden gelegt äf den r^ 1091. maiigen des 1220. 
werdender 907. fluiden der 893. Swemmel nu 1712. Swemmel und 
1746. Göre die tjoste hete genomeu Bit. 10154. bezzer in al dem rlche 
2277. zieren waer er dar inne 11853. swelhem diu 4rste wunde 12928. 
zeinem dem aller besten 045 usw. die Überladung des ersten fusses 
{lachmann zu /w, 309). di'« für die Klage »om lachmann zur Kl. 27 mit 
drei beitpielen belegt wird, findet sich'auch Kl. 1673 wie bästu zuo mir 
alsd getan nnd C 220 1 der marcgräve tugende riebe, in den beiden ersten 
oweniturem des Biterolf kommt sie nur dreimal vor: die nahtselde möhten 
werden guot 552. der tiUTel gesendet in mln.lant 919 und si truogen 
den recken holden muot 1 175, und in allen drei versen lässt sie sich be- 
■ seitigen trenn manschreibt tiufl tmogn nahtseid, s. oben, von der dritten 
iwenliure an ist die Überladung sehr häufig : von einem dem besten under 
in 2533. der marcgräve sprach 'nu lieze ich dir 7508. vgl. 4213, 5583. 
5930.6779.8367.9039. si hiezeniu alle widersagen 4911. da schuofen 
die beide guote 5793. genuzzen die Burgondaere 12321. daz eilendes 
mich geniezen län 8251. in iinmuoze fragen er began 10873. diuougen 
gein im dd wenken lie 8682. ouch urborten sieb vü. sere 130.38 «nd 
mele andere stellen. 

Ober den versschluss ist folgendes sa* bemerken, verschleifung auf 
der letzten Senkung kommt im Bit. vor in der von lackmann zu Iw. 1159 
angegebenen weise möhte verdagen 7254. umbe verjähen 11671. porte 
gedranc 12309. porte getnben 1233S. eine verUn 12877. der legitime 



geachame Bä. 4502. taä Lanz. 1S22 = Nib. 2S7, 4 des rä'tea ich mich Dimer geschame. 
nit rosse mitalle BU. 6S9 mü Trüt. ITT, 21 mit orse mitalle. Bit. 4U95 üt gleiek 
Kudr. 1567, 2 wir tuom niht darch versmdheD. Bit. 1 1042 dfi sturbea beide guote = 
R<a. 745, 1 = Dietr. fiueU 652U. 
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mufoB des zwettme findet tieh in beiden gedickten in der leimten Senkung; 
ietweders Bit. 2900. 100SS. iepaDä 7582. 12G0I. tumierens 8224. 
8349. 8395. 9536. wichens 10025. schriens ^ff^. 439. anders 528. 
Sit. 6282 igt nicht Günthers phlegen zu sehr^lim, sondern Guathäres 
phlegen, da der dickter nicKt e, sondern fi in dim namen hat. im gebrauck 
verkürzter einsilbiger Wörter mit betontem vocal in der letzten Senkung 
des stumpfreimejiden verses stimmen Bit. und Kl. im ganzen zu den Nib. 
(tachmann zu 307, 1). von im ir ist sekr kdufig, dar Bit, 354. 444. 46t. 
1333. 1756. 1799. 2009. 3228 usw., in der Kl. nur 1050. vU Bit. 565. 
1163. 1365. 2202. 296?. 5721. 8630. 10036, in der Kl. nicht, wol 
mt. 3471. 3685. 5806. 6085. IIOOI. 12775. 13329. JH. 1670. her 
Bit. 7951. 9038. Kl. 673., 1917. an Bit. 10617. für nicht in der Kl., 
im Bit. 860. 1269. 2060. 2545. 2557. 2639. 3226. 4311. 7537. 12383, 
12459. ebenso steht unt nur im Bit. {s. Haupt zu Engelh. 463) baz unt 
baz 1962. bröt unt wIn 5516. Özuntm93l2. durch unt durch 10765. 
-em steht in der letzten Senkung, wenn eine präposilion vorhergeht oder ein 
anlautendes m folgt, in beiden gedickten häufig; ohne diese beiden be- 
schränhungen nur im' Bit. kaltem sne 1595. keinem jehen 6412. dem 
nam7844. einem her 9443. iegDchemprls 11409. etelicbem leit 1 1864. 
ebenso zeigt sich nur im Bit. die abscHwächung des m im dativ zu n mk 
vil uagefüegen sit 11266, in zübticUchen sit 11627. nach ir alten eite 
13410 wM"e Kudr. 722, 2 mit höchverten sit. vgl. W. Grimm zu Freidank 
165, 15. , 

Vor einsilbigem uortt das vociUisch anlatOel steht am versscblusse 
hiatus tiore an Bit. 883. Helche ^ Kl. 37; durch versckweigung des e 
wird der kiatus entfernt seit ich ßil. 7294. jSr alt 210. ze kiesen ist 
12627. unt in 9312. s. Lackmaim zu Iw. 7764. auslautende liqmda 
geht vorker: sehr häufig n tmd i; mbis auf zwei stellen (alsam ich Bit. 
8984. dem InKl. 1644) nur im anfang des Bit. alsam e 433. 945. 1261. 
im ist 329. im 6 1537. 1 nur zweimal wol in Bit. 8949. wil ich 8696^ 
»ow andern eensonanien ist z in der Kl. häufiger als im Bit. : daz 6 S7. 
285. daz an 907. 1010. 1982. daz In 1651. daz ir 1729. daz an Bit. 
3.361. mlnez an 2774. gesaz er 2902. liez er. 10114. t begegnet nur 
einmal üf m Bit. 10213. ch: noch ß ßü. 5746. 11817. ich 6 8364, 
mich an 6500. Kl. 914. -et geht vorher Bit. 935. 2593. 2725. 2821. 
923!. 9945. 12619. 12729. Kl. 1091. 398; -ec nur in der Kl 1881. 
C 1281. ab in Bit. 1809 fdüt durch Laehm^mns Verbesserung von in weg. 

Es sind bisher schon einige besonderheil&i des Biterolfeinganges her- 
vorgehoben worden, vor der be^rechung der sprachUcken eigentümlick- 
Iceiten des Bit. und derKtagemüssendie beiden ersten äventiuren des Bit. für 
n'eft betracklet werden: ick halte sie fär spater von anderer hand atgesetst. 
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Zimdchst fälit m die äugen der neue umfang 19S9 und die nonten«- 
angiAe Dietldbn und seiner mulUr 2002 f. die doch beide ickon 193—195 
(genannt tcaren. <mf diesen neuen anfang und eitage widerspreche zwischen 
den beiden ersten avenüuren und den übrigen machte schon W. Grimm 
BS. 128 aufmerksam, er erklärte sie aber für gedächtnisfehler die beiso 
gehäuftem Stoffe verzeihlich seien, die widerspräche innerhalb des haupt- 
gediehtes (so nentu ich der kürxe halber v. 1989 bis zum scMuss) sind 
gering und werden sieh auf die von Grimm angenommene weise und durch 
^ äherarbeiamg des älteren gedichtes weiter unten erklären lassen; weit 
grösser sind aber die wider^rUche swischen der einleilung 1 — 1 988 und 
dem hat^tgedichte. das schwert Weisung führt 561. 636. 679 Biterolf 
der 123 auch noch ein anderes hat, Schrit; hernach führt, in übere^tim- 
mung mit den übrigen gedickten der devtschen keldenaage, DieÜeib den 
Weisung 3658. 12265. BiterolfwUl 1201. 1923 von feinden aus seinem 
lande vertrieben sein, was später, auch als Rüdeger ihn erkmnt, nicht 
erwähnt wird, doch wird hierauf wie auf den Widerspruch dass Biterolf 
4204 einen söhn von dritlehalb Jahren und eine tochter verlassen hat 
{wieder ist die angäbe der tochter der sage gemäss), 183. 210 öfter nur 
einen zweijährigen söhn , weniger gewicht zu legen sein, in der HS. 96 
wird auf den seltsamen umstand hingewiesen dass nur 716 eine hindeulung 
auf Waltkers kämpf mit den Bwgunden sich findet, während doch später 
veratUasswng genug dasu war. man könnte zwar auch bOSbf auf diesen 
kämpf und die ichliesdiche Versöhnung beziehen, doch wird man lieber 
annehmen dass im hauptgedieht dieselbe version der sage vertreten ist wie 
in dem mhd. gedickte von Wallher und Hildegwide, dass WaUher mit den 
Beunen kämpft {s. Haupts zeitschr. 12, 273). daßr spricht 10443/'. 
7664/*.; WaUhers worte 11933/'. sind nicht dagegen, denn die Vermutung 
W. Grimms HS. 94, dass vielleicht Walther auf der flucht bei Rüdiger 
aufnähme gefunden habe, ist in jedem falle abzulehnen: Rüdiger wäre ja 
sonst treulos gegen seinen herm. Walther ist vielmehr, so lange er für 
E^el kämpfte, oft Rüdigers gast gewesen: daran denkt er hier. aucA 9925 
widerspricht nicht, denn Biterolfs Verwunderung darüber dass Waldter 
jetzt Günthern beisteht, ist wegen der vorhergehenden zeilen li^er durch 
die Verwandtschaft Waltkers mit Biterolf zw erklären als durch einen 
frühem kämpf Waltkers gegen Günther. — o« Etzels kofe sind dt der 
einieitung Rüdiger, Ramunc von Vlacken, Gotele, Gibecke, Homboge der 
gefangene Polenherzog, Sehrutan von Meran und die drei vertriebenen 
Irinc Imfrit Hawart, zwischen die 1239 Otle der degen eingeschoben 
wird , dessen sonst nirgend erwähnung geschieht, seine heimat wird nicht 
angegeben, doch nach dem zttsammenhange müssen wir ihn für einen 
thüringischen oder sächsischen helden hallen, der wahrscheinlick auch aus 
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seiner heimat vertrieben war. in bezug auf dm Polenherzog H(rmboge ist 
ein doppelter Widerspruch gegen das hauptgedichl: hier wird erst 3422/". 
der krieg geführt der mit der gefangennähme des Pohnfürstm endet, und 
dieser heisst Herman. ausserdem ist im hauptgedichl Homboge von Yla- 
chen stets mit Ramvnc verbunden wie Nib. 1818, 2. 1283, 1. 1284, 1. 
in der einleitung des Bit. haben wir also den Jlornboge von Polen den 
sonst nur die Rabenschlacht und Dietrichs flucht kennen, leie es auffäUl 
dass er und Otte hier genanni werden, so ist es seltsam dass Blwdelin und 
Sigeker von Turkie fehlen, schon W. Grimm HS. 141 hatte an dem hel- 
denveraeichmsse anstoss genommen und wollte v. 1231 — 1235. 1239. 
1240 auswerfen, durch diese atheteaen würden allerdings Gibeche und 
Schrutan die Zusammengehörigkeit erhalten die sie im hauptgedichl haben, 
doch würde so nur ein kleiner teil des widersprechenden aufgehoben. — 
Biierolf nennt sich bei Etzel Biete (dieser name wird durch den reim ; hiete 
3437 gesichert), in der einleitung dagegen Fmote, denn so muss man 1912 
wegen des retmes : guote lesen, und darnach sind auch die nächsten verse 
1910. 1916. 1930. i960 geändert, auch wegen der anspielnng auf den 
Dänenkönig ist es notwendig, Fruole zu lesen, die annähme des dichters 
dass mit dem könig Fruote ein ritter gleiches namens in das tand ge- 
kommen sei {denn nur so lassen sich v. 1914 — -16 verstehen), ist nicAl 
sehr geschickt; aber es ist recht seme art dass er die gelegenheit nicht vor- 
überlässt, auf einen sagenberühmlen helden kurz hinzuweisen, s. unien. 
wie Fruote von Dänemark im Rosengarten DE von Günther vertrieben ist 
1362 und in Dietrichs gefolge gegen die Burgunden kämpft 84, so mochte 
der dichter der einleitung zum Bit. sich vorstellen dass Fruote zu Etzel 
gekommen sei, der ja nach der sage ein hört aller flüchtigen helden war. 
in der zeit, als man in wilVcÜrlicher er findung und in der art höfischer 
gedichte die heldensage zu erweitern anfieng, mag auch die gestalt des 
kOnigs Artus auf die Stellung in der man sich Etzel dachte nicht ohne ein- 
fluss geblieben sein. 

Die einleitung erwähnt viele namen die später nicht vorkommen. 
Otte, Homboge von Polen, Fmote und Schrit sind schon erwähnt, femer 
Siutram von Kriechen^) 1107 der in der Klage 1113 in Puten wohnt und 
sonst nur in der Rab. und Dielr. fl. ohne ortsbezeichnung vorkommt HS. 
1 1 3, der alte Else 862. 903. 906. vgl. Lachmann zu Nib. 1 485, 3, Bodislau 
der Preussenkönig 1473, die erdichtete preussische Stadt Gamalt 1392 usw., 
Paris 567 usw., Ungerland 1119. vonHelche erfahren wir dass ihr vater 
Oserich heisst 1962, und 1375/. ist auf die in der Thidrekssaga erzählte 

* ) tpäler kommt Kriei^iien nur, wie auch Balten 8053 iteht, m der altg-emeinen 
bedeuttmg Staue vor 3648. 9988. (. Haupti zeHsehrifl 10, 166. 
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gewaltsame etaführung der Hekke augespiell. das achaiert Schril 123 
veranlasst den dichter zu einem excurse über die drei sehmiede, Mime den 
allen in Axzaria, Herlrick in Wascouje lant und Wieland der seinem söhne 
Witege das Schwert Mimminc und den helmLimme verfertigthabe. dabeige- 
denkt er 1 74 der zwölf berilhmten schwerler die auch im Eckenliede 209 
vnd im Roseng. /> 1S6 vorkommen, s. W. Grimm ein/, zum Boseng. V 
und Wackernagel in Pfeiffers Germ. 4, 139. wie hier der dichter ab- 
schweift um seine kenntnisie zu zeigen, so spricht er avck als er Biterolfs 
residenz Toledo nennt von der Digromahzl 79 vnd anm., erwähnt kleider- 
Stoffe aus Abalin 1 155 und Alz<Ae 1 1til anrfi. und vergleicht Eizel mit 
helden die meist in der spielmannspoesie beliebt sind: Salomon 2S7, Ni- 
belot von Baryse 295. aiim. zu 299, Antfuhs von Gabelin 3)5 (sonst 
nirgend bekannt), Baligan von Lybia und Persia 315. 1371, von Babi- 
lone Mercian 3ü7. über die beiden letzten vgl. Haupts zeilschr. 1 2, 392. 

Nach der maniet der spielmanttspoesie sind auch die bitte um schwei- 
gen an die zuhßrer 15. 16 wie Kl. 7. 8 {Wackemagel litt. § 53, 1. 54, 
6. 5U 1.), das auftreten despilgers 210 (Wackemagel § 42, 21) und die 
wiederholte berufung auf ein buch (reiie. 23. buoch 12.'). 179. 198. 1674. 
1964, woraus sich die besserung von 1390 ergab; ebenso wird ein buoch 
erwähnt Kl. C 19, 35. 67) Wackemagel s. 146. auch sonst wird die er- 
zäklung bei weitem häufiger als im hauplgedichte unterbrochen durch be- 
rufungen auf das mxK 203. 208. 490. 1458 vgl. 553. 578 oder durch 
verse wie diu miere tuoa ich iu bekaot 124. sincn nauiea wil ich iu sa- 
gen 138. vgl. 60. 169. 176. 485. 1738. \9&%f.,,.durch hinweisen auf die 
berühmtheit der sage bQi. 641. 7SI. 1627. 1812 oder durch Versicherungen 
des dichters dass er nicht mehr weiss 23. 107. 568. 833. 1018. 1121. 
1731. t'm hauptgedicht kommt auch Öfter die berufung auf das mcere vor, 
auf eine frühere schriftliche aufzeichnung nur 2006 und in der interpolierten 
stelle 10664. noch eine eigentümlichkeitder einleitung ist wahrzunehmen 
die in manchen stellen der Kudrun eine parallele hat: der ausdruck ist 
breit durch die ungewöhnlich häufige Verbindung von synoHymen begriffen, 
z. b. 83. 153. 406. 440. 467. 565. 1163. 1414. 1731 mtd viele andere 
stellen, sogar vier synonymen finden sich 50. 927. 

Sprachliche differenzen findeti sich auch; wenn einzelne davon zu- 
.fällig sein mSgen, so haben sie doch in ihrer gesamtheil den wert eines 
beweises. ich stelle zuerst, ausdrücke zusammen die sich nach vers 1988 
nicht finden, hiubel 639. mute 855. 922. 946. gemutet 932. ertrkhe 
1039. 1481. {vgl. Kudr. 705, 3. 1238, 3. tm Bit. 13308 steht es in an- 
derem zusammenhange), meil 677, 1075. t(iidinc515. wicgesellen 1574. 
hiute vischln ze bezöge 1157 und anm. lassteine 1595. anm. wlnahten 
478. diet 1677 (auch Kl. 263. C2509). der ören iogesinde 165 vgl. 
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frou ^e Kl. 1675. 1579. steiowaDt 1063 aMn. zirkfere t536 vgl. zir- 
Uer Wof/aiefr. ß. 901. 906. 908.926. C895. verüurt2. unverdrözzen 
1413 anm. hdchgebbet 277 mm. strltgernde 15S2, 6re gemde 35. Kl. 
969. 1986. Nib. 733, 1. 2155, 3. ünberäten 1280. genözsam 313. 
gram 1276- i:(. 996. 1037. 2141. ziere 1516. wlzer denoe blanc 1164 
(vgl. daz tuot mir wirs daoiie wol Kl. C Tll%=Parz. 149, 14). fuoder- 
mjBze 1634. spertief 407. ungezürnet 1300. freuden laere 1500. KL 
1123. zeichenllchen 680. mitaile 889. wunschllclieii 67. 286. (H. 943. 
vgl. ze wünsche Bit. 46. nach wünsche steht 56S5). gemecblldien 1576 
{muh Lampr. 5318 W. im mhd. w6. 2, 15» nur aus später zeit belegt). 
umbe ans 1944. alsam g 433. 945. 1261. ze gloube sagen 1614 anm. 
sich erbieten 890. sich es gelouben 902. 1 076 vgl. Schmeller u>b. 2, 412. 
was. im zorn 602. 1945. wart im zorn 866. daz ist war 465. 1349. 
1449. vgl. 231. sich vertreten 453. 1082. sich erstriten 536. aichervehten 
717. einen ervehten 1453. 1470. einen eines dinges irren 465. 1851 (aucA 
Nib. 588, 3. t>g/.2207,2. nach 1988 Aiotnmf irren nur mt't dem aecusoA'vui 
der Sache ein paar mal vor), geruoweniän 400(^6.825,2. vgl.aa%erao- 
wet län Kudr. 452, 2). sin lop vil witen vert 44. anm. dem s6 vil der 
zoDgen TOD guoten recken wiere hl 2S0 anm. ere werben 882. guot 
und ere w. 1053. den sige w. 1346. fride w. 1634. später nvr fru- 
men w'. 2553. diu nuere w. 8238, sonst mit präpositionen verbunden, 
was in der eiideitung nur 38 Ueht. von landen ze landen 526, später nur 
von tage ze tage 4057 in einer stelle die dem Überarbeite zuzuschreiben 
ist. daz man ir keinen märe hAbers lobes nie'vemam 187 und swie ho- 
hes namen was genant — Herctän 306 womit zu vergleichen ist 1 1 635. 
die Voranstellung de» relalivsaizes 740. 1084. 1167. die participial- 
adverbia unherihte 24. uoervorhte 15$ vgl. erslagene Nib. 2238, 2 und 
lackMann zu 1723, 4. kemenäte wird schwach declinierl, anm. zu 439. 
die gebiere sam ez im zom wiere 601, eine formel der spielmannspoesie 
s. Bat^ts Zeitschrift 12, 394 tmd oben s. Will. 

Umgekehrt feigen in der einleitung ausdrücke die nach 1989 häüßg 
sind: gezogenliche, schinen iäzen, schtn werden, prüeven, ande, verschro- 
ten', halt u. a.; manches kommt hiernur vereinzeh vor, wie die epHheia 
tiure 876 (das adv. steht 883), tinrllch 1195 anm. einem zuo sprechen 
1193 anm. ziln 1072 imm.*'schart 997. 1149. fremdwörter sind wenig 
m der einleitung, pahne 225. balteniere 249 vgl. W. Grimm zum Roseng. 
643. porte öfter, porteoiere 1499. samit 1162. harnasch 474. har- 
naschvar 1809, kemenäte 439. 1880. nigrömanzi 80. garzün 586. 595. 

Die reime der einleitung sind genauer als die des hauptgedichts. von 
den oben be^rochenen eigenlümlichkeitai finden wir nur an : an häußg, 
ausserdem legen : bewegen 933. gebimsten : gesten 1219. dö : trao 
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1013 :zuo tl93. sud : tuon 1947. getrouwen :gehouwen 1407. Beiden 
: werben 1629. alsam : dan 1637. Hageoe : degene 771. -en : -e 
1225. 1871. — biete : diete 1677. gegän reimi 1498 neben gegaogen 
215. ei^ngen 1468; stä 387 neben stö 442. 946. gö 44t. enphähen 
reimt nicht, nur enphän : gäa 1229: getan 1889: man 1939. geseit ö/fer, 
Terdeit 480. seit 287. treit 391. vier gleiche reime sind verhältnis- 
mässig häufiger in der eintälwng, j. oben s. XII; der rührende reim dage- 
gen, da 1569. 1606 zu andern waren, seltener, Gelphrät : rät 845. Hä- 
wart : wart 1241. lästerlich : ungellch 498. — der versbau zeigt keine 
bedeutenden unterschiede; überladener erster fuss ist in der einleitung setie- 
ner, versschlüsse wie im fi häufiger als im havptgedicht, s. oben s. XIV. XV. 

Fassl man die resuüate der betrachtung über die beiden ersten aven- 
tiuren zusammen, so wird es als erwiesen gelten dürfen dass diese einlei- 
tung von dem Überarbeiter herrührt, er fand wol in seiner vorläge eine 
erzählung von Biterolfs ausfahrt, sie deuchte ihn aber zu kurz, so dass 
er sie durch eine vielleicht in bewuster parallele zu Dietldbs fahrt weiter 
ausgeführte darstellung ersetzte, dass es ihm darum zu tun war ein kurz 
erwähntes factum in die länge zu ziehen, vermute ich aus der oben be- 
sprochenen breite des ausdruckes, den Unterbrechungen der erzählung und 
der art wie er seijte dichtung mit gelehrten excursen aufputzt, vergleicht 
man den anfang der Kudrun str. 1 — 203, so findet man viel ähnliches. 
möglich ist dass man diese art vorgeschickten aus den höfischen gedichten 
gelernt hatte: in gleicher weise ausführlich wird im anfang des Parzival 
Tristan Wigalois von den vätem der kelden erzählt. 

Es fragt sich nun weiter ob der Übrige teil des Bit. 1989 bis zum 
sckluss einem oder mehreren Verfassern wird -auxuschreiben sein, es blei- 
ben noch einige differenzm und Widersprüche; so tritt 8783. 10754 Ba- 
debrand von Steiermark der von Dietleib gesandt ist {was aber nirgend 
gesagt wird) im lumier vor Worms plötzlich auf, während doch 13342/'. 
erst spater, nachdem Biterolf das land von Elzel empfangen und die bürg 
Steter gebaut hat, das land den namen Steter erhält. 8425/'. werden auf 
Bagens rat lausend matm aus Worms zum tumier gesandt: Verwirrung 
entsteht dabei einmal durch Ortioins hundert mann 8482 weil damit eilf- 
hundert würden und weil 8665 Ortwin mit dem Hofgesinde d. k. mit tSwn- 
thers mannen kommt ; femer dadurch dass wir beim lumier ausser den 
genannten tat^send 8780/. auch hundert vom Sande, die Sachsen, die 
Schwaben und die von Frankreich finden, sodann ist Unklarheit über die 
zahl und die namen der Amelungen. 5240 werden zwölf genannt, in den 
aufzählungen derselben (s. das namenverzeichnis) zwischen neun und drei- 
zehn, für den zweimal erwähnten, sonst nirgend bekannten Adelhart Uesse 
lidi 10380 Geri)art, 10650 Wichart setzen: dock würde durch diese ge- 



;obyGoO'^lc 



ZUH BiTEBOLF UHD DiETLEIB XXI 

valliavu änderung nichts erhebtichei gewonnen, die angaben über Etzels 
heer sckwanken: 4665. 4919 uerdm 40000 maimgenanni, 4698. 5304 
aber 30000; auch die zahlen bei den andern heeresteilen werden ver- 
schieden angegeben. Rädeger sagt 11775 er habe geschworen nur sechs- 
undachlxig helden bei der f ahne zu haben: davon ist nichts erzählt, 11542 
bestimmt er selbit im lager die bedtagungen deskampfes die 1 1 673 Gunthem 
und set'men verbündeten mitgeteilt werden, von Schwaben werden drei 
herzSge genannt, Fridleip 5073 {der neben ihm 5076 genannte Herleip 
von Westfalen seheint wegen des -Itip mit ihm in beziehung zu stehen), 
Herman 6249 und Berhlotl der da wo die beiden andern vorkommen 
gräve von Elsäzen Ä«iss(. Bermanund Fridleip erscheinen nur je einmal, 
sie sind Statisten die die zahl der namen vermehren helfen sollen. 

Van diesen Widersprüchen Hessen s/cA einige durch auswerfen etlicher 
verse beseitigen, aber man darf sie nicht allzu streng urgieren bei einem 
dichter der sich selber freut Über die grosse zahl von helden die er zu- 
sammengebracht hat 1 1372/1 und der sonst die mannigfachen kämpfe in 
guter Ordnung erzählt, die gegen^erslellung der einzebienheldenlüMif., 
die wie das Verzeichnis Uhrt mit consequenz durchgeführt wird , ist sogar 
sehr geschickt gemacht mit rücksicht auf die freundlichen oder feindlichen 
beziehungen der helden unter einander und verdient alles lob. durch die 
erwähnten Widersprüche in der erzäklung und Wiederholungen wie z. b. 
8898 und 8946, 9848 und 10066, 11770. 11864. 11890 M istmannicht 
berechtigt für das gedieht mehr als einen Verfasser anzunehmen, einiges 
davon wird man wol dem Überarbeiter zuschreiben können: wenn dieser 
die einleihtng 1 — 1988 hinzufügte, so ist es weit wahrscheinlicher dass 
er auch im gedickte selbst Änderungen und zusdtze machte als dass er es 
unterlassen hätte, als solche ausdlze vom üherarheiler wird man die 
übrigens spärlichen beziehungen auf den inhalt der beiden ersten aven- 
tiuren betrachten ditrfen: 3197P s, Laehmann' zu den Nib. 1485, 3. 
5462/. die erwähnung von Wolfrats und Astolts kämpf gegen Biterolf; 
femer die Heimat Büdegers in Arabien 4104 und sein kämpf dort mit 
Biterolf 4161, vgl. in der einleitung 751. ebenso die moralisch-geist- 
lichen betrachtungen 4041 /. (wo die klage über den verfall in der gegen- 
wart zu beachten ist) 7564/. 13380/.; denn in der einleitung ist der- 
gleichen tt^r beliebt, s. 82/. 342/. 368/. 490/. 1269/. 1672/. aber mit 
athetesen, glaube ich, wird hier nirgend anzukommen sein, nur die 
vene 10663 — 10672 welche wieder an DieÜeib erinnern wollen und 

>) die doppelte kriegterklänmg durch boten 4683/. und daimiüt Günthers feüide 
lieh tchon If'ormt rtahern, durch Riidegvr 5%8S gehört nicht hierher, sie war der 
täte gemäst urie die verglelehimg des Roseng. D 798 (HS. 1 29) und des MoroU 20 \ . 
268 neigt. 
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den zasammeiihaHg ungehörig unterbrechen , musttn auigeworfen wer- 
den, dann lassen sich die übrig hleibmden 13500 verse m abschnitte von 
30 verun xerkgen, was übereinstimmt mit der Klage A (Lachmann Bor- 
rede zu den Nib. s, XII).- ziemlich oft fatUn auch mit diesen ab- 
schnitten die absätze der handschrifl zusammen die Öfter mitten im salze 
sind nnd stets vor der ersten- reimzeile, nie vor der zweiten, tie md dwch 
grosse anfangsbuchstaben bezeichnet die ausgerückt sind, wo die absätze der 
handschrifl nicht mit denen zusammenfallen welche der sinn verlangt. 

Was die heimat des Biterolf anlangt, so weisen schon die genaue be- 
kanntschaft des dichlers in der Osterreichischen Donaugegend, die feind- 
selige gesinnung gegen die Baiem,die künde von den sttten der Böhmen 
tmd Walachen und die teilnähme der üavisdien helden am kämpf nach 
Österreich (MtilfenAo/f «Kr getch. der Nib. s. 17); der Vorwurf des ge- 
dicktes, die erwerbung Steiermark» durch Biterolf, genauer nach Steier- 
mark, bestätigung geben die oben angeführten reimfreiheiten in ihrer 
Übereinstimmung mit der Kudrun, Ulrich von Liechtenstein, auch mit Sei- 
fried BelbUng tmd Otacher. ebenso gibt der Sprachgebrauch beweise, nicht 
specieU für die steirische, doch für die österreichische heimiti des Bit. vgL 
von Kar i^'an Heinrich derTeichner s. 17 und die anm. sugetelinc^O. snii-- 
derbär 3229. flatsche 6533. zäfen 6793. widerwinne 1 02B6. ireide 1 1 377. 
es Idsst sich von diesenworten wie fon manchen mtdem die nicht gerade im 
Bit. vorkommen der beweis führen das» sie auf Österreich beschränkt sind, 
nur tnuss man sieh dabei an die gedichte ausdemanfangdes I '^.jahrh. halten 
und absehen von spätem wie das Passional, der jüngere Titwel, das leben 
der heil. Elisabeth, die gedichte Konrads von Würzburg: diese bilden sich 
natA ^igonenart aus den werken der früherenzeiteineneklektischensprach- 
schatz, der dialectische Verschiedenheiten ebenso wie den um t2U0 eiuschie- 
den hervortretenden unterschied zwischen der spräche der höfischen dichter 
und des volksepos aufhebt, den anfang damit macht schon Rudolf von Ems. 

Für die Klage kann man sich wegen der beschaffenheil ihres inhalts 
in beschränkterem masse auf die geographischen angaben des gedicktes 
selbst berufen, aber die reime und manches im wortgebrauch beseitigen 
jeden zweifei an ihrer Osterreichischen heimat. 

Für W. (himms behai^tung HS. 150—153 dass Bit. und Kl. von 
einem Verfasser seien, spn'c/il ausser den von ihm erwähnten Übereinstim- 
mungen in den reimen, die oben weiter ausgeführt sind, vieles im Sprach- 
gebrauch worüber die anm. zu vergleichen sind, es kam hier wie bei den 
reimen darauf an das von (rrimm gegebene zu vervollständigen, es ist 
nun zu erwägen icos sich gegen Grimms annähme sagen lässt. einige 
sprachliche differettzen sind schoti HS. 152 angegeben, nachtragen kann 
man hier engegenwert Bit. 9335. magedia 1825. 74U3. 13014. nizzen 



D.gitizecbyG00g1c 



XVH BlTEBOLF t^D DiETLEtfi XXIII 

:Tennezzen2159 und auch mamhts neve zußgm. auchsackliekediff'erea- 
xen hat Grimm a. a. o. hervorgehoben und nach ihm E. Sommer in Baupti 
xeitschr. 3, 193/'. ne sind nicht bedeutend und Hessen sich mit&rimms 
annähme vereinigen, eine Übereinstimmung bis in die kleinsten einzel- 
keiten darf man hier von einem dichter nicht erwaHen, wenn man zweier- ' 
lei erwägt : die gewattige zahl der tagen und personen im Bit., zumal die 
weitverzweigte Verwandtschaft und zweitens die zeit die zwischen der hand- 
lang des Bit. und der der Kl. liegt sowie die verschiedene vorläge, s. 
Müllenholf einl. zur Kudr. s. 102. aus der verschiedenen zeit der haud- 
lung begreift sich dass Dancwart Volker Pilgrim im Bit., HunoÜ Ortwin 
Gere Siegfrieds aufenthalt bei Etzel im der Klage nicht erwähnt u>erden. 
als ein geddcklnisfehler erklären läset sich die dijferenz in den burgundi- 
schen hofämtem HS. 130 und die abweichung über Ylachen und Turkie: 
im Bit. heisst Etzels vasall Sigeber, den nur Bit, und Kl, kennen, von Tur- 
kie und BlfBdel hat Vlachen; in der Kl. heisst Sigeher von Vlachen, Turkie 
wird dem sonst nirgend bekannten Walber gegeben, Sigesfabs Verwandt- 
schaft mit Dietrich ist Kl. 744 — 749 genau erzählt, im Bit. 5252 heisst 
er nur Dietrichs neve. einige erwähnungen des Bit. die in der Kl. fehlen, 
finden sich auch in den Nib., so Blodelingen (IVib. 1237, 5 C) MedeUcke- 
Gibeche Schrutan Hornboge Ramunc; Gere f'sf, herzöge Bit. 9650 jVi6. 
540, 5C, marcgrilive Nib, 9, 3. Dietr. flucht 8312; Hagen ist mit Günt- 
her verwandt, Walther heisst von Spanje, Liudeger und Liudegast sind 
brüder Bit. 10761. Sib. 208, 2. dagegen kennt die Klage, nicht der Bit., 
Etzels vorübergehendes Christentum (Müllenho/f zur gesch. der Nib. s. 75), 
frau Ute und den ,namm von Rüdegers tockier. Herman von Polen der 
im Bit. Etzels vasall wird , braucht man nicht mit Sommer zeitschr. 'S, 
203 tn der Kl. 173 als frei anzunehmen, der schon HS. 152 besonders 
hervorgehobene Widerspruch dass in der Kl. 25 wie Nib. 1175, 2. 1331, 
3. 1852, 3 zwAlf kdnige bei Etzel sind (und der dichter setzt noch hinzu 
von der wärheit ich das nim), im ßi(. 32S aber dreizehn: dieser wider-' 
sprach fällt fort durch die obefi dargelegte amahme dass die einleitung 
des Bit. vom Überarbeiter zugesetzt ist. 

Die angeführten abweichungen der sage verschwinden gegen die vielen 
Übereinstimmungen, nur im Bit. und in der Kl. kommen vor Wolfwin als 
Hildebrands Dtve HS. 107, Wicnant, Hildeburc von Ormame, Herman 
von Polen, Rinfranken neben dem gewöhnlichen namen Burgonde (im Bit. 
heissen sie auch eimge male Franken), Sigeher der mann Etzels {die un- 
richtige angäbe über ihn HS. 115 wird s. 190 berichtigt), die genauere 
erzählung von der flucht des Irinc vmdlmfrit. die darstellung Siegfrieds 
ohne homkaul stimmt Überein, in Bit. und Kl. C die n^mung von Dietrichs 
valer Dtetmor {vgl. Haupts xeüschr. \2, 335|, m Bit. «nd Kl. AB dass 
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Irinc in Lütringen »eine keimat hat , während er in Kl. € und Nib. von 
Tenemarke heisst. auch mit den Nib. stimmen Bit. und Kl. in manchen 
einzelheiten überein : Dancrat ist der vater der BurgundenHnige {zu Nib. 
7, 2. Wackemagel litt. § 62, 7), DietritJi bat keinen feuerathem [Bit. 1 1 124 
ist nicht mit HS. 106 darauf sim bestehen, vgl Haupts zeitschr. 12, 335), 
Wolfhart ist Hildebrands schwestersohn , Sigeslab herzog von Beme. im 
Bit. Kl. Nib. C mrd TreiBenmüre genannt, wahrend iVift, i Zeizenmiire 
liest, dass aber die Übereinstimmung in solchen imd andern einzelheiten 
nicht auf die beiden gedickte BiL und Kl. beschränkt ist, macht es 
rätlich darauf nicht zuviel gewicht su legen, von grosserer bedeutimg 
ist dass der dichter des Bit. eine so ausgebreitete und specielle kmntnis 
fast der ganzen deutschet heldensage besitzt, sein werk zeichnet sich 
durch solche fülle u^d gediegenheil des details laa der sagengeschichte zu- 
mal rferoiMfllunjiscAen, aber auch sogar da" österreichischen heldenioie Wolf- 
rat und Astoh aus, dass es mehr als irgend ein andres zusammenhängendere 
und umfassendere, aus gleich reinem und reichem Stoffe geschöpfte darslel- 
lungen der alten sagen vermissen lässt. die kenntnis des dichters der KL 
dagegen erstreckte sich kaum über das hinaus was er in seiner schrift- 
lichen vorläge vorfand, und selbst wichtige abschnäte der Nibelungensage, 
wie die reise der Burgunden nach Heunenland, waren ihm imbekanTit.' 
ausserdem zeigt sich der dichter des Biterolf völlig kerr seines Stoffes, in- 
dem er sogar selbst seine fabel frei erfindet, während ' die dürftige unfreie 
weise' des Klagedichters {Lachmann zur Kl. s. 288) es nicht weiter brachte 
als zu einer fast mechanischen Umformung eines altem werkes. in beiden 
beziehungen, in der kenntnis der sagen und in der freihat der erfindung, 
ist der abstand zwischen beiden gedichtet so gross dass nicht wohl einzu- 
sehen isf wie ein und derselbe dichter innerhaW weniger jähre die kluft 
könnte überwunden haben. 

Zu demselben ergebnis führt ungefähr die betrachtung des Stiles bei- 
der gedickte, wir bemerken zunächst die enge Zusammengehörigkeit des 
Bit. und der Kl, mit den Nib. und der Kudrun wofür die anm. manches 
beibringen, in allen vier gedichten zeigt sich der gegensatz, dass einmal 
die formein des volksepos sich finden die von den höfischen dichtem mit 
wenigen aumahmen wie Ulrich von Zetzichoven und Wolfram von Escheti- 
bach gemieden werden, dass daneben die einwirkung der neuen höfischen 
kunst sich geltend macht s. Lachmann über drei niederrhein. ged. s. 160. 
das Verhältnis dieser beiden elemente, auf detien die darslellung beruht, 
ist in jedem gedickte ein anderes, betrachten wir zunächst diese beiden 
punkte für den Bit. und die Kl. genauer, zur spräche des volksepos ge- 
hören ausdrücke wie wtgaDt recke d^en hell zer hant (anm. zu 507S) 
holde anm. zu 76d5. ellenthaft gemeit maere snel veige küeoe kindisch 
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ndtveete anm. au S72. vermezzen hervart urlioge wal sarwfit brünne 
ecke eilen marc vole zu 2784. fürbflege wie verch und zusammensetztm- 
gen zu 1624. künne dürkel wsBtllch gremelicli zu 6413 hei wie, hei waz, 
dat er nimnier wort gegprach zu 10172, und manches andere; femer 
die gramm. 4, 405/'. angeführten Wendungen, der Übergang ata der in- 
directen rede in die directe, zu 1246, das innerkalb derselben rede toie- 
derholte sprach zu 10625. auch die Verwendung der pronomina in der 
anrede gehört hierher, vgl. Lachmann zur Kl. 1486. die strenghd fischen 
dichter Hartmann und Gottfried mit ihren nacbahmem setzen gewöhnlich 
das feine ir und beschränJcen das du auf wenige fälle, bei Wolfram und 
m dm volksmässigen gedichten sieht oft Ir, aber es wird daneben auch 
das du bewahrt wie in den gedichten des X^.jakrh. Ruother Eneit Lanse- 
ht. die gramm. 4, 304/'. gegebenen bestimmungen erleiden häufige aus- 
nahmen, ein bestimmter grund ist für das ir und du nicht in jedem falle 
zu erkennen. Wolfram ist in der anrede der verwtmdten unter einander 
genau (dass Parnival erst als gralkOtäg den altem bruder Feireßz duzt, 
wird ausdrücklich hervorgehobat, sonst ihrzt er ihn wie Gahmurel den 
Gidoes 7, 19/. 9, 19, der den jüngeren bruder duzt 8, 28/.); sonst aber 
bricht bei ihm noch oft das alte du durch das höfische ir durch, bei^iele 
des du aus der Kl. sind von Lachmann zu v. 14S6 angegeben; trotz des 
tadeis in dieser anm. hat er später hier das du der As. A in den text ge- 
setzt, im Bit. 698. 3395 war das iu auch nicht m den singularts zu än- 
dern oder auszuwerfen. indereitüeitungzumBit. kommt dunur vor llQQf. 
zwischen Etzel und Helche; 435 sagt Bilerolf zu Diellinde du, die ihn 
420 geihrzt hatte (vgl. gramm. 4, 305); 657. 787 duzt Biterolf semen 
neffen WaMher, obwohl er ihn auch wieder ihrzt. nach 1989 kommt du- 
zen ziemlich oft vor; beispiele die sich aus der gesteigerten stimmiaig er- 
klären lassen, gibt Lachmann a. a. o., doch überall wird man nicht damit 
audcommen, man müste den begriff des affectes allzu sehr dehnen, so 
saglRüdegerzu Wolf hart du 7508. Bildebrand zu Witege \ ISQi. Wahs- 
muol zu Eckehart 10208. Walther zum garzünir 9945. du 9981. 

An die höfischen dichtungen erinnert zuerst der gebrauch der fremd- 
wörter. in der Kl. kommen ausser geistliehen ausdrücken nur vor cover- 
tinre 1453. pfelle 1164. C 2423. aigeiät 2078. kemenäte C 112. 2635. 
äTentiure D nach 21. in der einleitung des Bit. sind auch wenig, s. oben 
s. XIX; viel mehr nach 1989. ausser den technischen tumierausdräeken 
tjost puneiz vesperte buhurt turuei turniwen tumierKre zimi«* [zu 8691) 
trunzüne baaiere pusi\ne trumbe hamasch buckel buckelsre gicevln h&- 
mit sarjant garzöo cröjiereD crAjierffireaucAäveiitlure2799. phelenere und 
inangen592ä. bisant 13096 und manche kleider-undedelsteinnamenBapitit 
smiragde sardln jächande balase rubloe 7482/. läsärblä 2804. läsürvar 
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7084. phelle driblät 9860. ph. tuaenvar 2303. 9843. pb. üx Niniv« 
7463. dubl«2308. borte ilz Aräbr 7060. t-ji. anm. »u 6815. 7047. 
auf kenntnis höfischsr gedickte weitt audi dt'e erwähnung der Bertdne Bit, 
6635 (Wolfram hat Bertilne Britflnc Bertenoise, Wifrn(BritlineB»itanoise), 
der sper von Angran 7088. 7460 (samt nur bei Wolfr. Parz. 335, 20. 
384, 30. 703, 24, von dem sie fftrnf im Wig. 7089. 9981. 10671. 
11033 tnilehm). der Isalde Kl. 137S. Poymunt Kl. 1426 s. Lachmann 
XU den Nib. s. 2911. Haupts zeittchr. 12, 355. femer die vielen bezie- 
kungen auf den ntinnedienst (zu 2259), das weigern des namens Bit. 590. 
2402. 2510. 2815. vgl. HS. 363. einzelne ausdrücke die bei den köfi- 
sehen dichtem beliebt sind, kommen vor, im Bit. meist häufiger als in der 
Kl. prüeven (sw 2785), urborn (zu 4190), ziln zil (zm 1072), koste (zu 
742), beriln {zu 6918), pris prisen {zu 52), betragen (zu 242), geföege 
(zu 9842), huH harten (zuSlSS). ä%n, ungelflckes hört (zu 12418), der 
gegensatz zwischen ere und gemach (zw 3910), klär Kl. 355. C 2798. 
(Nib. 1594, 4. im Bit. nicht), manchs Metten im Bit. wie 516/'. 2010^ 
erinnern an- höfische dichter ohne dass sich eine direcle entlehnung nach- 
weisen Hisse, auch das fehlen mancher beliebten Wendung im Bit. isf zu 
beachten : es wird keine varnde diet erwähnt wie Nib. 37. Küdr. 48. 57, 
1671. 1673 und im Erec, ebensowenig das singen der ritler und knappen 
(Xurfr. 545. 695. 1117. 156P. 1588. 1696. tfi. 1424^. 

Am meisten aber fällt ins gewicht die ganze composition der Biterolf- 
f(Ael. dass die ausfahrt Bietleibs, seinen vater'zu suchen, an den Lanxe- 
kt und Wigalois erinnere, hat schon Müllenhoff einl. zur Kwdr. s. 106 
angemerkt, auch die rückkehr Bilerolfs und Dietleibs zu Dietlinde mit 
den ehrenden grüssen der Helche und die ankunft Dietlindes bei Helche 
erinnert daran wie am Schlüsse mancher gedichte aus der Artussage die 
gemaklin oder geliebte des helden an Artus hof geführt wird, sodann der 
kämpf vor Worms, der dichter lässl die kelden der deutschet sage zwar 
nicht einzeln zum kämpfe ziehen wie die bretonischen helden auf aben- 
teuer ausreiten, aber zw^ kämpfe von den dreien die vor Worms statt- 
finden sind gaTiz im höfischen Stile gehalten: das furnier und der kämpf 
der sechsundaehlzig helden bei Rüdegert fahne. von den Bahnten und 
Heunen wie von den Amelungen wird besonders enoähnt dass sie den 
kunstgerechten turmerkampf nicht verstehen: dies ist ein wichtiger fimger- 
zeig für die abfassungszeit des gedichtes. während die älteren gedichte nur 
von dai haupthelden die moppen nennen, ist die aufzählung derselben im 
Bit. fast vollständig; zu vergleichen ist Kudr. 1368^ — ^1373 und Haupts 
seilsckr. 12, 314. 

Betrachten wir nach diesen einzelheilen den eiil beider gedichte im 
ganzen, so ist das streben nach höfitther manier %u erzählen in der Klage 
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ersichtlich, aber wie Lachmann zu den'Nib. s. 287 »iiV recht bemet^t die 
höfische art i»t noch nickt sicher ausgebildet, die Klage zeigt wenig ein~ 
Wirkung der h/f fischen hmst, sie unJerbricht die erzäktnng ofl durch re- 
fkxionen, zumal geistliche^), die darstetlung ist wenig gewandt, die ge- 
häuften Wiederholungen desselben wories 401/'. 452^. i\4if, llbQf. 
1385^. C 548 — 551 verrät eine gewisse nngeschicktheit im ausdruck. 
im Bit. dagegen ist die erzählung fliessender und glatter {nur in langem 
sdTsen verwickelt sich der dichter einige male wie a, b. IIOO/; 2094/'.), 
der einfluss der höfischen dichtung neigt sich in weil höherem masse als in 
der Klage, wie oben an dem Sprachgebrauch und an der composition des 
Bit. nachgewiesen ist. daher haben wir Lachmanns worte zu den Kib. s-. 
287, die er allerdings auf Bit. und Kl. bezog, auf die Klage beschränkt: 
im Bit. ist die höfische art sicher und geschickt angewandt vom dichter, 
gleichwol ist ein bestimmtes vorfrild nicht für ihn nachzuweisen : wegen 
der sper von Angran is( nicht an Wolfram zu denken, der art des Bä. 
sehr nahe stehen diejenigen teile der Nib. welche die höfische manier am 
meisten on sicA tragen, ausser XX besonders III, die fortsetzung von IV, 
Yi, IUI, XVII und die interpolationen -von I und, IV; -auch in manchen 
dingen' die Kudrun wie Miälenhoff in der einleitung dargetan hat. für ein- 
zelnes im Sprachgebrauch sind die anm. nachzusehen, welche zeigen dass 
manches im Bit. zur Klage, anderes aber grade zur Kudr. genau stimmt, 
die einlei&mg des Bit. zeigt mit der Kudr. Übereinstimmung in einigen 
geographischen namen, Abalie Alzabe s. Müllenhoff einl. s. 106. ferner 
tn der hemfung auf ein buoch 505, 1 {vgl. rede 617, 2. für ein wander 
schrifoen 57, 4. 1697, 4) und in der. häufigen Versicherung des dkhttrs 
dass er nicht mehr wisse, sodann muss Kudr. 744, 2 daz man da ze Swä- 
ben solhez nie gewan auf Berthold V von Zäringen bezogm werde« 
(Wackemagel litt. §43, 61), der auch im Bit. ohne zweifei mit Berhtolt 
von Sv&ben gemeint ist. wji. Fridunc von Zferingen Dietr. //, 8f>37. Wt- 
golt forste über Z. 559. SIgeher von Z. Bab. 716. Haupts zeilsehr. 6, 
160. damit wird zugleich eine Zeilbestimmung für Bit. wnd Kudr. gewon- 
nen. Berthold regierte 1186 — 1218. 

Beeapitulieren wir jetzt was für wid gegen W. Grimms annähme ge- 
sagt ist, so hat sich obens. XXIII f ergeben dass die Widersprüche desinhalts 
nickt gegen einen dichter entscheiden, wohl aber spricht der verschiedene 
umfimg der sagetiicenntnis und ihre handhabung im Biterolf nicht dafür, 
dasselbe resultat liefert ungefähr die betraehtung des formellen: manches 
im reim und versbau ist beiden gedichten gemeinsam , doch lässtsich dies 

') tprichmörtliche redeweite ist in der Kl. 955. 1755 vgl. Haupts seäschr. 12, 
21S. C 3545 /■. vgl. Freid. 177, 21. 22. im Bü. 24311. 2925. 78S6. 8358. 8964. 12439 
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auch gmügmd erklären aus der gleichen heimal und zeit des Bit. und der 
Klage, dagegen finden sich im Bit. manche freiheiten in viel ausgedehnterem 
masse (wobei man den grösseren umfang des gedichtet nicht allzu sehr in 
anschlug bringen darf), manche andere auch die in der Kl. gar nicht 
vorkommen, dazu treten die vorhin besprochenat differenzen im stil und 
^rachgebraueh. wetin man auch zugibt dass ein dichter spräche reim 
und Versbau mit der zeit ändern konnte wie es für Hartmann die anm. 
zu lioein vielfach dartun, so wird man doch auch hier, da die annähme 
eines Verfassers für Biu und Kl. nur auf einer Vermutung beruht, lieber 
diese Vermutung wegen der angeführten Verschiedenheiten fallen lassen 
als sie trotz dieser verschiedetikeilen aufrecht zu erhaUen suchen. 

Die Übereinstimmungen beider gedickte, welche W. Grimm auf seine 
Vermutung geßhrt haben, wird man aus der gleichen heimal unrf schule 
ihres verfaisers erklären müssen und in der Übereinstimmung keine nOli- 
gung finden für die annähme dass beide aus derselben hand hervorgegan- 
gen sind oder auch nur dassder jüngere dichter des Bit. die Klage gekannt 
und benutzt hat. 

Für die zeitbeoimmuxg des Bit. und der Kl, ist ihre steUung zu den 
spielmannsgedichten des 12. und IZ.jahrh. zu erwägen, wie im letzten 
drittel des \2.jahrh. das volksepos aus dem nordwestlichen Deutschland 
in den Südosten zog, so auch die spielmannspoesie. die rheinischen gedickte 
dieser art {Oswalt, Orendel, auch wol der MoroU ist dazu zu rechnen) 
sind strophisch und durchaus willkürlich und phantastisch in ihrer com- 
posiUon. die Übertragung dieser dichtungsart nach Süddeutschland zeigt 
der Buother der nacA Haupt {zeiischr. 7, 262) von einem rheinischen 
spielmann in Baiem gedichtet ist. um 1200 finden wir die spielmanns- 
poesie in Österreich: Klage Biter ol f Laurin; aber diese gedickte zeigen in 
form und inhail bedeutende differenzen gegen die vorhin erwähnten, sie 
bedienen sich der kurzen reimpaare, die groben oft rohen zügestnd bis 
auf vereinzelte nachklänge verschwunden, gesucht wird das höfische ele- 
ment. dass sich dies, wie oben gezeigt ist, nur im allgemeinen nachweisen 
Idsst, aber kein bestimmter dichter der nachgeahmt wäre sich anp«6en lässl 
(während für die kindheit Jesu die im anfang des H.jahrh. in Österreich 
gedichtet ist die entlehnimgen aus Hartmanns GregorundErec nachgewiesen 
sind von Gombert de iribus carminibus theotiscis [1S61] s. 7): dieser «m- 
stand in Verbindung mit der oben bemerkten anspielung auf den Zäriuger 
Bertkold und der tumierunkunde der östlichen beiden weist auf die zeit 
um 1200. wir werden daher mit Lachmann zu den Nib. s. 287 die ab- 
fassung der Klage in das letzte zehnt des H.jahrh., die des Bit. aber wol 
in dai anfang des l^.jahrh. setzen; %md nicht viel später, d. h. nicht 
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weit Über 1210 hinaus diejelsige geslalt des Bit. mit der einUitung vers 
I — 198S und vielleicht hie und da einzelnen Zusätzen. 

Für Bit. und KL ist, je nachdem man das geislliche ekment in der 
KI. oder das ritterliche im Bit. mehr urgierle, ein geistlicher oder ein ritter- 
licher Verfasser aus der schule der fahrenden sänger angenommen wor- 
den, beide annahmen, auch auf eines der gedachte bezogen, wird man 
aufgeben, geistliche betrachiungen finden sich auch bei laien; ein ritter- 
licher dichter ist nickl wahrscheinlick, weil sich für den an fang des 1 d.jahrh. 
die dichterische teilnähme der riiter am deutschen volksepos nicht nach- 
weisen lässt. die Kl. wurde, wie spater der Bit., von einem meister, der 
vielleicht auch im dienste eines edebi stand, für ritter gedichtet, auf einen 
fahrenden scheint besonders Bit. 6622 hinzuweisen. 

' Dass b(üd nach dem beginn des 13. jahrh. die behandlung der 
heldensage sich wieder mehr entfernte von der höfischen dichtung, zeigen 
Albrecht von Kemenaten und noch mehr gedickte wie Ortnit Wolfdietrich 
Rosengarten, sie haben wieder grosse ähnlichkeit mit den spielmannsge- 
dichten des \2. Jahrhunderts, besonders in der neigung zu phantasliseken 
Hbertreibungen und zum derben, sie verlassen wieder die kurzen reim- 
paare und bedienen sich entweder der Bemer weise oder der Ntbelnngen- 
strophe. ich rechne aw den anfangen dieser ricktung die Überarbeitung 
der Klage, des Bit. und der Kudrun, von den beiden letzten gedichlen na- 
mentlich die Vorgeschichten Bit. 1 — 1988. Kudr. 1—203. hier wurde 
natürlich das vorgefundene metrum beibehalten, spielmannsmässige namen 
und Wendungen in der einl. desBit. sind oben s. XYIU aufgeführt, die selb- 
ständigen diehtangen der neuen spielmannsart fallen in das zweite und 
dritte Jahrzehnt {vgl. Mülltvhoffs nachweis über das alter des Ortnit in 
Haupts zeitschr. 13, 185); wenn man auch die hier in rede stehenden 
Überarbeitungen ßr die frühesten belege der neuen monier hält, so wird 
man sie doch nie über 1215 hinabrücken können. 

Der inhalt des Bit. wird HS. 185. 355 als eine freie trßndung des 
dichters bezeichnet, der katalogisierende dichter wählte einen für die ent- 
faltung seiner beiden- und sagenkenntnis sehr günstigen vorwwrf. dieser 
■Herfällt in zwei teile, die Jugendgeschichte Dielleibs und den kämpf Dit- 
trichs und der Hennen gegen die rheinischen beiden, den ersten teil wird 
er auch sehr frei behandelt haben: ausser den namen Biterolf und Diet- 
leib wird alles seine erfindung sein, daraufweist schon der sitz in Spanien 
hm {Müllenhoff eini. zur Kudr. 103): der dichter wollte, da Biterolf und 
Bietleib von Sleier heissen, die vermeintlich fehlende Vorgeschichte, wie 
sie dorthin gekommen seien, ergäjizen. doch entzieht sich das einzelne 
der nachforschung , da wir nur dSn bericht der Tkfdrekssaga haben der 
von unserm gedickt etwa ebensoweit absteht als die erzOhUmg von Thid- 
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reks kämpf mit laungs söhnen eon der fabet des Rosengartens {W. Grimm 
einl. s. LX/X.). den zwdten teil, der den ersten an umfang um das drei- 
fache übertrifft, schulder dichter wol in bewuslem gegensatz a« den Ni- 
belungen: er wollte dem tragischen untergärig der Burgunden einen ritter- 
lichen. kämpf ohne verltisle gegenüberstellen, in dem auch die beliebten 
helden Dietrich Bädeger Hildebrand über die Burgunden siegten, wie ge- 
tehickt er die helden gruppiert; ist schon s. XXI hervorgehoben, hier 
sei nur noch erinnert an das auftreten der helden aus deutschen und sia- 
vischen ländem. der dichter hat sie aufgenommen um die zahl der helden . 
ansehnlicher zu machen, zugleich scheint er eine gewisse vorliebe für geo- 
graphische notixen zu haben, dies zeigt sich schon bei den namen aut 
Spanien Frankreich Irland die er nennt, das kOnigreich Bergen muss eins 
der spanischen reiche sein, u>enn mir auch der nähere nachieeis dafür 
nicht hat gelingen wollen. Büdegers heimat Arabien wird man ebenfaüs 
im südlichen Spanien Wichen müssen, die iieutschen helden vom Saude 
HtsseD ßrabant, die Dünnge Hessen sind natürlich eine willkürliche zu- 
tat des dichlers. die namen der ßhrer nennt er nur selten, nur die drei 
herzöge ro» Schwaben (s. oben s. XXI) und Herleip von Westfalen der viel- 
leicht der Herlibo der ann. Palid. HS. 3d4 ist. das» der dichter den 
Stuotfuhs, der in andern gedickten stets von Rlne heisst, von Pülle und 
von i'aterae nennt, und erwähnt dass Ballram später k6mg dort tourrfe, 
po»s( für die zeit Heinrichs TI und Friedrichs II. die slavischm namen 
Witzlan Poytan Schim Stoyne Sytomer Ladislau Kalebor Bodislau katinte 
der dichter in seiner östlichen heimat. ihre einführnng wie die der helden 
aus deMschen Uindsckaften ist in der gleichzeitigen dichtung ohne pa- 
rallele. 

Erwogen zu werden verdient noch das Verhältnis des Biterolf zum 
Rosengarten, der hauptinhaU beider gedickte ist der kämpf Dietrichs und 
seiner genossen gegen Siegfried und die burgundischen helden. dass ein 
solcher kämpf nicht der ursprünglichen sage gemäss sondern ane will- 
kürliche erfindung ist, hat man längst bemerkt, das moliv dazu erscheint 
im Roseng. einfacher als im Bit., denn hier ergiebt sick eine Unsicherheit 
des dichlers in bezug auf den eigentlichen haupthelden: zuerst ist es Diei- 
leib, dessen hyperbolische erhebung.über alle andemhelden schon W.Grimm 
in der HS. tadelte; hernach bei dem kämpfe vor Worms hat der dichter 
zwar durch be^immte hinweise Biterolf und Dietleib als die eigentlichen 
helden bezeichnet: in der tat aber treten beide zurück gegen Dietrich Hil- 
debrand Rüdeger, denen, ebenbürtig gegenüberstehen Siegfried Hagen 
Walther. 

Die frage, welches von beiden gedickten älter sei, läset sich leicht be- 
antworten wenn wir bloss die überlieferten texte berücksichtigen: der Ro- 
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MHg. istßnger. doch auch die erste dariutlung des Rostng. die wir nida 
besilxen, wird man nickt viel vor 1230 setzen dürfen, denn erst dem 
zweiten viertel des iZ.jahrh. kann diese derbe humoristische behandlung . 
der deutschen Heldensage und zwar in der Nibehngetislrophe angehören 
(emi. s. LXXl.). W. Grimm nennt es in der einl. s. LXXIIl auffallend 
dass der Bit. vom Roseng. nichts weiss, da doch die ereignisse des Bit. spä- 
ter fallen, doch es lässt sich von einem früher- oder späterfaüen genau 
genommen nicht r.eden, sondern man muss sagen, die ereigmste des Bit. 
und des Roseng. passen überhaupt nicht gettau zusammen, im Ros. ist 
Krimhild noch braut und Dietleib von Steier erscheint als.kämpfer, im 
Bit, dagegen kämpft Dietleib in früher Jugend vor der belehnung mit Steier 
vor Worms und Krimhild ist schon vermählt, femer ist im Ros. Nudung 
schon von Witege erschlagen, Brünhild tritt als kOnigin auf vor Krimhild» 
Vermählung, dies und manches andere zeigt die willkürliehe erßndung 
die mit den personen der keldensage sehr frei schaltete, im Bit. beziehungen 
auf den Ros. zu finden wird man also nicht erwarten können, selbst wenn 
man von der oben gegebenen Zeitbestimmung absähe, es zeigt sich aber 
umgekehrt dass der Rosmgarten wie aus den Nib. (eiul.' s. LXXII) so auch 
aus dem Bit. entlehnt, auf diese vermviwtg kommt man leicht durch die 
Setrachtung dass in demselben lande ') dieselbe wiükürlicke erfmdung des 
kämpfe» zwischen den Bemer und Wormser helden zu verschied^er zeit 
behandelt wird ; und es finden sich manche berührungen in einzelnen Zü- 
gen welche diese vermutnng befeOigen. vor altem die art wie Dietrich 
durch Hildebrand und Wolfhart zum kämpf gegen Siegfried ermutigt 
wird, während im Bit. dieser ßuflritl geschickt und zierlich erzählt wird, ■ 
ist er im Ros. sehr ins grobe gezogen: Hildebrand und Dietrich zanke» 
und schimpfen sich erst, danii beginnt der kämpf mit tinem faustschlag 
Hildebrands, den Dietrich erwiedert. hernach wird Hildebrand für tot 
ausgegeben undmuss noch während des kampfes mit Siegfried den Diet- 
rich wiederholt Strafen damit dieser ausdauert, femer erinnert an Bit. 
die i/esandschaft Rüdegeri nach Worms, der erst bedroht, dann reich be- 
schenkt wird, diese zuerst vorgegebene härte gegen feindliche boten zeigt 
auch Dietrich im Ros. ABC gegen die boten der Krimhild {einl. s.XXVIII), 
Günther gegen Rüdeger Bit. 6662/'. es ist dieser zug eine gröbere ausfüh- 
rvng der sitle im epos dass feintÜiehe boten trotz des widersagens giu auf- 

M Dielriek bedauert sich den Dietleib nicAt durch Gefälligkeit verpflichtet zu 
haben {einl. s. XXIX). diese noliz ober den sonri so weai^ bekaanten Dielleib, bbt- 
gliclunt mit der im gedieht vom Übeln iceibe Haupli .seitschr. 12, 3G9 v/ird mit alt 
beweis gelten können dass der Rot. in Otterreich gedichtet itt. amtuncklagea ist 
dabei auch dost in Otackert reimchronik 154* tich das eiatige alle leugnis über den 
Rot. findet. 
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genommen und beschenkt v>erdm Bit. 4978. Nib. 151. auch die kitvng 
de» heeres durch Hildebrand der des heres meister ist C 1151, den weg 
zeigt C 79S, alle helden kennt D 1004 und die kämpfte anordml, erinnert 
an Bit. wo Hildebrand diese lätigkeit mit Büdeger teiü. die Heraldik itt 
im Ros. auch sorgsam beachtet; die fahrte der Krimhild {einl. s. VIII) er- 
innert an die der Brünhild im Biterolf. um nicht der feststehenden ge- 
schichte der einzelnen helden allzu schroff und willkärlich su wider- 
sprechen, war die beschränkung notwendig dass trotz d^ blutigen kämpfe 
keiner der helden {die namentose menge abgerechtiet) fallen darf, im 
Bit. wird einige male geradezu motiviert weshalb die helden leben bleiben 
2906. 2914. 11162. im Bos. werden nur getötet die vier riesen Asprian 
Schrutan Pusolt und dessen brwder Ortwin, in D statt der beiden ütsUen 
Stäfing und Herbort, dazu stimmt dass im Bit. nur Sluotfuhs von Pütte- 
lant fällt: er erscheint auch als riese, s. das namenverzeichnis und Or. 
1212. Haupts zeitschr. 12, 287. 

Dass der ton ein ganz anderer ist, versteht sich von selbst, im Bit. 
kommen hübsche scherzhafte süge vor; dazu gehört besonders die ganze 
Zeichnung Wolfharls der mit besonderer liebe behandelt wird, und die 
scherze der helden nach der beendigung des kampfes. im Ros. ist die 
■ scherzhafte behandlung der kämpfe, das derbe das bis zur roheil siTikl, 
die hauptsache. daher tritt llsan in den Vordergrund, Siegfried ist hör- 
nern, die riesen treten auf {HS. 3Q\), Krimhild schlägt sich aufdenmund 
{einl. s. LXXIX). so erklärt sich auch die oben erwähnte vergröberung 
der scene zwischen Hildebrand Wolßart und Dietrich, daneben zeigt sich 
eine vorUebe für die phantastische erfmdung die in den spielmannsgedich- 
ten des \2.jahrh. kerscht und die wir wiederfinden in den volksmässig&i 
gedichten der zwanziger und dreissiger jähre des Id.jahrh., s. XXIX; 
mit Ortnit und Wolfdieirich stellte schon W. Grimm den Ros. zusammen 
einl. s. LXXVIII. hierher gehört die Schilderung von den wappenrOcken 
der häter, das kunstwerk mit den singenden vögeln {einl. s. IX. schon im 
Alex. 5454 — 5478 W. ist ein ähnliches kunstwerk beschrieben, vgl. 
Orendel 1252. Mor. 1300. Wolfd. B. TSTf. 824/'. Dietr. drach. 6. 33), 
die r^slung der rilter durch Herehe, einl. XXXIY und die beschreibung 
der prachl des rosengartens, die man fäckt mit W. Grimm einl. LXVI für 
eine blosse Überladung hallenwird: siegehSrtzumwesendieserdichtungsart. 

OSKAR JÄfilCKE. . 
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• Der abe text det Laubis igt erhaüm in folgmäm kandtehriften, in 
der handsckrift 

K der Kopenhagener vaivernt^sbibliolhek nebst dem Waäterim, mas. 
Magnaean. nr. 32, ehemal» &()hU. kl. fol. perg., von denen das letzte 
blalt (60), das den sckluss des Walberan enthielt, <d)gerisseRist, seculo 
ut Tidetur XIV gesthriebm, gedruckt in Nyerups symbolae ad tinerotwotn 
leutonicam {Bavniae 1787) sp. t — 48, 1714 verszeiUn, der Walberan 
etwa 1250 xeilen sp. 47 — 88. eine neue vergleichung , unter den gegen- 
wärtigst umständen tmausfShrbar, hätte nach uns vorliegenden, in frühe- 
ren Jahren von dr Lutui in Kopenhagen gemachten notizen wenig oder 
gar nichts wesenüicbe» ergeben. — «n pergamentdoppelbtatt ' des XIYjhs. 
ttt 4° ' aus einem zweiten, von der Kopenhagener hs. nur in einigen ortho- 
graphisdien kleinigkeiten abweichenden exemplat, mit den versen 1350 — ■ 
1407 det Laurin, soweit sie in K vorkommen, vnd 63 — 113 des Walbe- 
ran, ward m München gefunden und gedruckt in Karl Roths Höhlungen 
des deutschen mittelaUers [Stadtamhof 1S45) s. 112 — U5, dazu eM. 
g. XIY—XYI. 

m der königlichen bibliolhek tu München egm. 811, 13/14 bll. 8<* 
pap. aus dem XYj'k. {von der Bagens und Büschings grwndriss s. 66), 61. 
1— 6 324s.=r.805 — 1166, 6i. 7 51«. = p. 1219— 83, i(. 8— 13 
278x. ^=». 1333^. — ein derselben hs. angehöriges blalt, das aus dem 
nachlaas von der Bagens in die königliche biblioAek su Berlin (nr. 287. 
S'*) gekommen ist, füllt die zwischen dem 6 und Iten Münchener blatt 
befindliche lücke von v. 1 167 — 1218 aus; dies und das Münchener bl. 7 
sind die zweiten hälftm des dritten und zweiten doppelblattes der läge, der 
die bll. 1 — % als innre angehürten und deren erstes die tücke zwischen 
bl. 7 und 8 ausf^len, den anfang des gediehts aber immer noch nicht ent- 
htdten würde. 

I der stadtbibliolhek zu Regensburg, fol. pap. XYIjh., auf W. 69" 
«Rfen ffiif roter schrift Aiq llecht vom Hilipraot oder von dielrich tod 
perü, dann bl. 69^ — 91^ 1369 versxei'Ien mit einer grossen lücke von 
reichlieh lOOwerse» (b. 1429— 1547) a«/' 6/. 90\- auf bl 412». 414«. 
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425»". 426'' die Jahreszahlen 1510. 1501. 1502, s. Motte» anzeiger 1838 
*. 493. 

V der Wiener koßibliothek 2959 {rec. 2269), 4" pap. aus dem ende 
de» XYjhs. {Hoffmanns Verzeichnis s. 102—106); auf bl. 57' — 84" 
z. 1 [^v. 1450) ungefähr 1350 verszeilen; dann von bl. 84" z. 2 — ^93^, 
(452 Oll.) folgt die As. dem jungem texte d. 

w der Wiener hofbibliothek 3007 (nov. 297), 8» pap. vomj. 1472 
{Hoffmanns Verzeichnis s. 176 — 181), a^if bl. 28' von den Recken — 
57, Das ist voa den recken gesayt tuto. 1487 Zeilen, die hs. aus der der 
Oswald IM Haupts zs. 2, 92ff. wörtlich abgedruckt ist, gehört in dm beretch 
der in der vorrede %u den Denkmälern deutscher poesie und prosa s. XXF. 
XXYl kurz characterisierien mundart und zwar ohne zweifei nach Schle- 
sien, auf die deutschen gedickte folgt von bl. 253ii — 265" ein 'böhmi- 
scher' anhang. 

P SU Pommeisfelden nr. 2798, 8^^ pap. am dem XlVjh. {Btth- 
mann in Haupts zs. 5, STO/".), bl. 77b Dil mer heyzet der Laurin — bl. 
101' hie hebet sich 3De der rosengarte {Pfeiffers Germania 4, 1/f.), 
1488 verszeilen; ihrem dialecl nach stammt die hs. aus Thüringen. 

z des domcapitels zu Zeiz, 62 bU. %'> pap. aia dem XV jh., nach 
einer notiz aufbl. 22b aus Merseburg {Haupt-zs.\\, 532/*.) stammend, 
auf bl. 23* — 46« nach Zachers abschrift 1 190 verszeilen, gedruckt in 
Haupts zs. 11 (1859), 501 — 532. 

h der königlichen bibliothek zu Berlin {nr. 287. 8»), 4 blt. 12" 
perg. aus dem XlVjh., früher ei'^CTiftwn des herm wo» der Hagm, 20 
zeiUn auf jeder seile = v. 492 — 656, 

f der Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main, 59 bll. fol. pap. aus 
dem XlVjh. {FRoth in Zarnkes detUsehem Cato s. 162/'. und zum Schwan- 
riiters. 39); aufbl. 16' Hie hebet sich der kleine rosengarte — 21% 838 
terszeikn, in mittelrheinischem dialect, vgl. awser Roth zum Sohwanrilter 
WGrimm Rosengarten s. LXXXIlff. 

Der jüngere text liegt ausser dem letzten teil von t vor in der be- 
kannten hs. 

a des 'hetdenbttchs' der Strassburger seminarbibliothek kl. 4", bL 
247 Diz ist üer dein laurin md der deine rosegartten — bl. 278* dii 
buch hatt diebolt von hanowe der goltsmider geschriben. 31 folia. 
nach WiUcen geschichte der heidelbergischen büchersammlungeu s. 406 
um die mitte des XYjhs. 

einer hs. gleichzuachten ist 

d der älteste {Strassburger?) druck de» heldeniuchs otm c 1477, bl 
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255 Dises ist der dein Rosengart / oder der dein künig Laniio / Vnd tod 
den schönen frawen — bl. 2S0'' Hie endet sich daa leaeo tod dem cleiaen 
Laurein. 

hieran ichlmsm lieh xunäckK die jungem Strattbttrger separat- 
abdrückedeiLaurintHm 1500 und 1509, dann auch der besenderginrüek- 
ticht auf de« imiem versbau mehr m»deminerte text (WGrimm HS. 275) 
gedruckt zu Nürnberg / durch Friderich Gudinecht «tn 1 560, derbaldnaek 
teinetn ertckeintn ins nitderdeuUehe übertragen vnd bei Joelam low o.j. in 
Hamburg gedruekl, ^äUr auch i» das Feyerahendltche keldenbuch (Frank- 
fori am Mayn 1590) aufgenommen wurde, ein nicki unmerkwürdiges 
neugnis für die fortdauernde beliebtbeit des gedichu. dat einzige, m ei'neffl 
mitcelianbande der miniateriaibibUothtk %u Celle erhaltene exemplar hat 
Oskar Schade Leipzig 1854 ^spätem herauagebem zur vervolsldndigung 
ires kritisehen apparau' wiederabdrueken lasten. 

tierJoni iit die sd verwandte ' alte membran zu Freyburg im Breiagai^ 
VoD dem kuuich Liurine und von sioem rosengartea, den er zocit zu Ty- 
rold in der wilde, und wie in bezwang her Dietrich von fieme, $o wie 
deren 'copia getehrieben atmo Xtti 1753 mens. Febr.', nach der Ludwig 
&tmüller den Kunecb Luarin Jena 1829 herausgab, aber so dass aus 
seiner ausgäbe, die an seltsamer behandlung der spräche und des textet 
noch ihres gleichen sucht, schlechterdings nichts zuverlässiges im einzelnen 
über die ht, zu entnehmen ist. 

die versxähbmg, die Schade seinem abdruck (N) und Simulier aettur 
ausgäbe (E) beigefügt haben, gewährt indes den vorteil den text sd citieren 
XU können, wo es nur darauf ankommt den inh/^t der zusätze und v»r- 
Onderungen und die manier der umarbeiler kernten zu lernen. 

Sämtliche vorlun aufgeßhrte handschriflen und drucke mit aus- 
nähme aUet'n von £hz hat kerr dr Franz Roth in Frankfurt am Main in 
den Jahren 1839 — 52 teils abgeschrieben teils so voUsiändig und genauver' 
glichen, dassdievergleichung die handschrift nicht vermissen läset, durch 
andre arbeiten verhindert »ich mis anzuschliessen und die ausgäbe des Lau- 
rin für diese sambmg zu übernehmen, aber beseelt von dem wünsche 
diese zu fördern und das ersehetnen des gediehts nicht langer zu verzögern, 
hat er mit edler uneigennützigkeit den ganzen von ihm gesammelten appa- 
ral uns abgetreten, wer weiss wie schmerzlich es ist auf die ausßhrvng 
jdirelang gehegter und gepflegter plane verzichten zu müssen, wird mit 
uns einen so seltenen beweis selbstloser hingebung im dienst der wissen- 
tchaft mit tiefem dank und hoher achtung anerkennen, daas der Laurin 
endlich in reinerer gestalt erscheint, bleibt immerdar Franz Roths verdienst, 
vnd was wir für die herslellung des gediehts tun konnten, geschah mit dem 
wuntek ihm untereneit» den lekuldigen dank abzutragen, möge er jetzt 
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mt( andern daran einen teil der freude haben, die an» die nicht eben tei(Ate, 
aber in mAuwrer xeit troAreiche arbeit gewährte. 

Alle umre hs». »tammen ab t;on e&iem exemptar, dai wir mit A 
bezeichnen, dessen text schon vielfach verderbt und vermldert war, alter- 
HtmUt^e oder veraltet scheinende wtfrfw und reime, sumal auch die rüh- 
renden reime waren darin beseitigt, verse durch die hersttllung der ge- 
wOhnUchea wortfelge zerstört, misverständtüsse und versehe hatten su 
änderungen und besserwngtversuchen, vermeintliche lücken zu ergänzun- 
gen, laune und sufall su einschiebsein {\^hf. 1413 — 15. 1561 — 64?) 
verführt, da an einigen dieser verderbten stellen 131. 319. (1341.) 1459 
reime von i auf ei zum Vorschein kommen, so kann man das exemplar, 
von dem die Ulterarische Verbreitung desgedichls ausgebt, oder die texlgestab, 
auf die sämtliche hss. zurückweisen, frilhstetis in das ende oder die zweite 
hälße des XIII jhs. setzen, wenn das gedieht selbst auch seinem urtprunge 
nach alter sein muss. es könnte aber auch das exemplar A dem anfangt 
des XIYjhs. angehört hab^t: nur würde die umtere gescMchte des textes 
nicht erlauben es tiefer in das XIV jh, hinabzurücken. 

Die hss. zerfallen ihrer herkunft nach und nach den tn t'Anen her- 
schenden mundarlen in zwei gntppen, eine baierisch - Österreichische Knirr 
und eine mitteldeutsche wPzhf, denen sieh noch der jüngere text des hel- 
denbuchs sd ansehliesst. die hss. der ersten gr^pe gd>en ohne Zweifel 
das gedieht in seiner heimischen Überlieferung, aus den gegenden denen 
ei seinem urspnmge nach angehört, und man mrd ihnen daher leicht ein 
näheret Verhältnis zu A, fon der alle abstammen, zutrauen, dies bestä- 
Hgtsich auch bald, übereinstimmend mit der landschaftlich- mundartlichen 
einteilung sondern sich die hss. nach den in den voUständigen exemplaren 
erhaltenen anfangeworien des gedieht! in zwei classen : die baierisch - öster- 
reitAischen beginnen Ez was ze Berne geaezzeo, die mitteldeutschen Zu 
Berne was gesezzen. eine andre einteilung aber ergibt sich nach dem 
Schlüsse, das ende des gedichts ist unverkürzt allein erhalten iin K, tn de» 
^rigen elendiglich verstümmelt (s. anm. zu 1600), so dass man sich das 
Verhältnis zu A nur so vorstellen kann dass die ihrer aufzeichmmg nach 
ältesten hss. Pf so ziemlich die letzten in der reihe werden : 
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K Hammt in gerader Unie von A, aber nicJaohnemätelglieder: sie 
hat manche avslassimgtn imil verderbniese, die nicht alk ertt der nach- 
Iduigkeit mtd barbarei des letzten Schreibers zur last fallen, die stippo- 
nt'erte hs. B mü dem verstÜmmelteH sdUuss äberlisferle das gedtchl im 
übrige» vollständiger als K oder deren original, so dost unter den von 
ihr abslammmden die jüngste von allen, die mit der ganzen rokeit und 
Willkür eines ungebildeten Schreibers aus dem anfange des sechsaehnten 
Jahrhunderts geschriebene r noch moncA« verse und versreite bewahrt hat, 
die die meinen oder selbst alle irrigen hss. als entbehrlich oder all xu ver- 
derbt und unoerständlich ilbergiengen. ihr steht für die zweite hdlfle des 
gediekts die noch dem XV jh. angehörende m zur seile, «o dass beide zu- 
sammen, obgleich jede für sich eine menge willkürliche dnderungen hat, 
nur üne hs. aus dem XIV jh. vorstellen, im^hmgig von dieser, wen« 
auch derselben herkunft von B iM v, die an willkürlich roher behandkmg 
des textes keiner anderen nachsteht; aber auch sie hat noch von B her allem 
ein unentbekriiches verspaar 30 1 f. bewahrt, ihrer grundlage nach nimmt 
sie eine mittlere sldle ein zwischen Kmr und der verlorenen C, die zuerst 
den anfang Ze Beme wae gesezzen und andere dnderungen hatte, tn denen 
die übrigen hss. -Übereinstimmen, und die grun^age ßr die weitere Verbrei- 
tung des gedichts hergegeben hat. auch dies war eine baierisch- diterrei' 
ehisehe ht., da «fö« Stire 425. 576. 737 noch in P Steyrin, in w Steyeni 
(f Stier) geschrieben ist. auch ein au Presburg gefundenes bruchoüek einer 
rohen, erwatemden bearbeitung des gedichts aus dem XYjhrh., das wir 
im anhang wiederholen, beginnt Czu Fem wasgesezzen, ulzt also eine 
zw familie von G gehörende, ohne zweifei baierische oder Österreichische 
hs. voraus, während die fränkisdie strophische bearbeitung im Dresdener 
heldenbuch, auf die sieh wahrscheinlich schon eine stelle im Ring des Hein- 
rich WütenweHer bezieht, auf einer mit na verwandten und noch mit R 
vielfach stimmenden hs. aus der famiUe von B beruht, wie im anhang 
nachgewiesen wird, für die Verbreitung des altem textes im Südosten zeu- 
gen endheh auch noch die beischriften zu dm in den rvinen des Schlosses 
Uchtei^erg in Tirol entdeckten wandgemdlden aws dem XVjhrh, s. anm. 
suAblf, Haupt 1 2, 425 ff; femer die interpolierte hs. aus der Wolfgang 
Lazius im sechszehnten Jahrhundert (s, anm. zu 1B25 und lesarten zu 
1572 — 74) ein paar stellen anfSiirt, obgleich sieh nicht entscktiäen lässt 
»elcher familif sie angehörte. 

Der text C gelangte nun, so viel wir sehen von zwei exemplaren aus, 
die schon in einzelnen punkten von einander abwichen , nach dem mittlem 
und westliehen Deutschland, das eine exemplar ist am reinsten und voll- 
ttdndigsten in der thüringischen, durch ihr alter und die Sorgfalt des 
Schreibers »ich avtseiehnmden hs, P wiedergegeben, und an sie tchliesien 
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$iek in einem etwas iceülicheren di<Uect die ungefähr gUieh alMn blMcken 
von h nahe an, toeisen jedoch in einzeüieiten noch über P hinaus, für die 
kennlnis der nächsten grtmUage oder vorläge von F ist die sonet von allen 
wertloseste und entbehrlichsle z nicht ganx oAne niUzen, die nur eine art 
bearbeitung und abkürsung von jener gibt, von demselbtn text, von dem 
diese' thüringischen hss. ausgegangen sind, hat sich dann auch, aber in 
einem frühem Stadium der schlesische abgeztoeigl, der in w freilich nur in 
einer ziemlich tjerwilderten gestatt vorliegt, dieselbe grundlage ist noch 
an vielen orten sichtbar^; aber nsben vielen willkürlichen ändertofgen 
bewahrt w, wie die jüngeren baierischen hss. manchmal auch älteres (Us 
P und bot mehrmals, %. h. 1221/1 1361. 1466. 1529. 15S0. 82, enttseder 
oHün oder mit r die einzige hilfe zur herstelhmg des ursprünglichen. 

Das xweite exemplar das aus C hervorgieng hielt gleichfalls noch oft 
die altere lesart fest, so dass fs gegm Pw mit baierisch-euerreichischen hss. 
stimmen {vgL 13. 44 mit anm. Sbb anm. usk.) und 419 F aUein das ur- 
sprüngUcke bewahrte, aber auf dem wege, auf dem dieser uxt zuerst wie 
es scheint an den untern Main oder mittlem Rhein, dann hinauf nach Ale- 
monnt'en gelangte, erfuhr er nicht nur manig fache dndervngen, sondern 
nach und nach, auch zahlreirJte zusdtze. die ersten anfange der inUrpo- 
lation zeigen sich in f , in vielen einzelheiten imd sdton in grosseren ein- 
schiebsein (s. anm. zu 195. 477), obgleich sie nur eine arge Verkürzung 
einer älteren hs. gibt, bei der alle irgend entbehrlich scheinenden verse weg- 
gelassen und das gedieht fast auf die hälfte seines umfangs heruntergebracht 
wurde, hier führte es auch zuerst wie später in sd den nebentitel der kleine 
RAsengarte, nachdem es vielleicht schon in C, ^ auch in P ein 'grosser' 
Rosengarten folgt, mit diesem in einer hs. vereinigt war. seinen abschluss 
erhielt der interpolierte jüngere text, so wie er in sd und zum teil in v vor- 
liegt, ohne zweifei in AUmannien. reime, wie miere : h£re N 15. 2347, 
m£re : here : Styraere 119. 1105 (anm. zu 730), Bernaere : s^e (858J, 
Mn : waere : TideJare ; kerkiere 1357. 1659. 1971 , sind im XiVjhrh. 
auch bei Walther »on Rkeinau ganz gewöhiUick, und nachAlemannien weist 
unzweifelhaft har {statt her) : war 777; auch mi {statt in6r) : ng 2413, 
dö (statt da) : frö 1293. 2499 seien angemerkt, sowie dass die reime I : ei 
beseitigt sind, aus Konrads von Würzburg Nmier von Nantes konnte 
freilich jeder slümper einige verse wörtlich entlehnen {anm. zu 373), dem 
das gedieht bei seiner arbeit zur hand war, aber am ersten doch wohl m 
ifemanni'en. dass auch nach den zuadtsen in t mehrere Adniie an der erwei- 
terung des tesites zu arbeiten fortfuhren, scheint die doppelte einleitung 

<) lu 145 ist nicht angeführt dait dervere in Pvi lautet dar cia leftin sy sich 
int ia, ebento in w 113. muttrdmt vgl. blU^l^. 636. 162. tum. 
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(s. die emleinmg zu den anm.) %u betreiben; die ungereimten mederkolungen 
dtrselben er findungen unmitteBtar hinter einander {anm. su 2ät). 892. 963. 
1045) im mnern gedieht, wo eine scheidimg äberer und jüngerer tnterpo- 
lalionen niciu gelingen leiü, aber scheinen eher der manier eines und des- 
selben letzten bearbeiters anzugehören, diese bleibt sich anck sonst gleich, 
z. b. in der nmaelzwng der erzählwtg in rede und gespräch, und tote die • 
behandtung, so auch der ton und stilwidsprache, »o fembeiihmnochvonstil 
die rede sein kann. ' gelbil die zerstreuten besiehungen zur heldensage (s. 
em{. SU den anm. und anm. zu 676. 1269. 1347. 1359. 1398. 1600, 
20) sprechen für die einheit des bearbeiters und wie die entlehnung der 
konradischen verse, für eine gewisie litterarische bildung desselben, rüh- 
ret die Bchlutsverse , wo das werk dem sagenhaften Heinrich von Ofter- 
dingen des Wartburgkrieges zugeschrieben wird, von fhm her,' so ist er 
freilich selbst zu dem gehrenden voUc und den lohndicl^em zu zählen, s. 
anm. zu 1600, 'SO. seiner spräche und verskunst nach muss er noch im 
vierzehnten Jahrhundert gearbeitet haben, zwar sind die allerdings zM- 
reichett differenzen von a und d noeh keineswegs von der art, dass man 
daraus schon auf eine längere dauer der schriftlichen Überlieferung schlies- 
sen m&sle; doch ftoss d aus einer älteren und bessern hs. als s ist, allem 
anscheine nach-, so viel Eltmüllers ausgäbe erkennen lässt, auch die Frei- 
burger h»., und gar viele abschriften mag die bearbeitung überhaupt nicht 
erfahren haben, bis sie gedruckt wurde, sie hatte sich bis dahin nicht über 
Älemannien hinaus verbreitet, denn v ist m ihrem letzten teil offmbar nur 
eine ab- und Umschrift von d ins baierisck- österreichische: so sehr stimmen 
sie in allen einzelheilen gegen a überein. das erste alemannische Zeugnis 
für den Laurin, eine stelle in der bis 1386 reichenden chronik des Strass- 
burgers von K^nighoven igest. 1420), die Dietrichs streit mit den zwergen 
von dem im rosengarten d. i. dem grossen zu Worms wtterscheidel, bezieht 
sich deutlich genug auf eine hs. des jungem lextes, wo beide gedichle ver- 
tinigl warm, und führt gerade in die zeit, m die wir die bearbeitung glau- 
ben setzen su müssen, sie lautet in der Berliner hs. {ms. germ. fot. 769 
6/. 51") wesentlich ebenso wie in Schilters abdruck und bei Wtrrimm HS. 
281 : wie Dieterich — mit Ecken dem risen streit und mit den twergen und 
in dem rosengarten, do scbribet kein meister von, während die interpo- 
lierte, aus Tirol stammende hs. (ms. germ. fol. S39 hl. 50") ähnlich wie 
die sogenannte KUngenberger {Haupt 12, 422) noch deutlicher auf den 
Laun'n hinweist — mit den tbergen (dem twerck bei Haupt) ja dem ro- 
säigarten, davon die pauren singen und sagen, davon kain maister schreibt. 
wohl etwas später fällt dann das Zeugnis des Kostenzers Hermann von 
Saehtenheim {gest. 1458) tn des spiegeis abenteuer (meister Altsweri 146, 
19jf. WGrimm HS. 281) 
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konig Lauria der vil deyne 

kund nit ao aäesses griiessen. 

do er V(m heoden und voq füesseo 

dem Bemer yescb ein pfandt, 

Dietlieben und mcyster Biltbrant 

zu Tyrol in den rosen; 
aber auch hier «teufet Dietlieb »tatt Dietleip wixweifelhaft auf den jünger» 
text. in der im augun 1473 loaerzeickneten vorrede %u der rhrOKil der 
vomehmttm werter, also noch vor dem erttheinen de» ereten drucks machte 
der Ulmer Heinrich Sieinhdwel 'den starken Laurin' su etTum grafen 
laurmz von Tirol (WGHmm HS. 309), wie später auch Aveniin (HS. 
302) den 'könig Lareyn', von dem 'seyn abe reimen ein gaats buch voll 
noch vorhanden.', undseinaisohn'Ylsing' als historische personen inieine 
chrßnik einreihte, wie bei Aventin, so stätxt sich die bekanntsekaft mit dem 
Laurin auch bei Luther (HS. 308), Paracelma {Haupt 12, 431), Fischart 
(HS. 311, auch in der geschichlsklitterung c. 3, 1590 s. 90) — i^an^m- 
berg bei WGrimm HS. 313/". zdAß schon nicht mit, da er wie WGrimm 
selbst bemerkt nur aus Aventin schöpfte ~ natArlich nur auf die 
drucke deaXYund XIV Jahrhunderts, nur Wolfgang Laxitts{s. XXXVII) 
kannte ihn damals, soviel wir sehen, aus einer hs. die ausserdem nocft,' nach 
seinen anführungen, die Ifibelunge not enthielt. 

Im vierzehnten Jahrhundert verbreitete sich also zuerst der Lmtrin 
durch alle landschaften des obem und mittleren Deutschland», wnd überall 
erzeugten sich mehr oder minder eigentümHche texte, nur von einem Mte- 
derdeiUschen L6rin findet, sich vor demsechszehnlenjakrhwndert keinespur. 
doch gelangte er nach Dänemark, die hübsch«, ganz im tone der kcempe- 
viser gehaltene, noch heule dort als volksbuch gangbare koagLaunBsktb- 
nike, von der Nyerup in Stockholm eine hs. aus dem (mfang des XVI jhs. 
fand, deren abfassung daher gewis noch ins XV fällt, — er «ietterholte 
sie in der Morskabslasning 1816 s. 66— 84 nach einem druck von 1701, 
— folgt noch einem altem text. aber die bearbeitung ist zu frei um zu 
entscheiden von welcher mitteldeutschen textgestalt sie ausgieng, da seihst 
die Schwester Bietleibs (s. zu 753) unhmannt bleibt, nur weil der name. 
Laurin unverändert wiederkehrt, ist woft^ an keine' niederdeutsche bear- 
beilung als miltelglied zu denken. Dietleibs benennung her Tllof Vand ist 
wahrscheinlich ebenso wie Viderik Verlandsön ßr Witege dem dänischen 
Volkslied entnommen und aus ThetlOf Danske entstellt, die krOnike war 
endlich die quelle eines wie es scheint bis jelst wige^ruekten ffBrOisdten 
liedes Dvai^-kongur, s, SGrundlvig Folkev. 1, 76/. 79. 

So überblicken wir die spätere gesdiiehte des gedickte hinlAnglieh, 
und erwägt man <ä'e reihe der verändmmgen, die der text bintumXVjk. 
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durehzumaehm halte, erst die verslAmmetung des sckluues in B, dann die 
lAienderwig von C und ihre zeruilting m zwei exemplare, dartmf der om- 
fang der interpolation tmd eudUch der absdUMii des jungem textet, to 
wird man geneigt sein die hs. A, von der die perbreitung heginut, eAer 
nocA im ende des dreizehnten , als in den anfang des tnerzehnten Jahrhun- 
derts zu setzen, um tttm aber zu einem text zu gelangen, der eitägermaasen 
(Ar den vrtprUngUtiien gelten kann, wird es vor allem darauf ankommen 
sich des inhalts fon A zu bemächtigen, es ist dabei auszugehen von den 
hss. K und P : sie sind nicht nur die vollst^digsten neben r, sondern ver- 
treten aueA, abgesehen von &d, dte am weitesten auseinander liegenden 
ricktungen und.sn'ten der Überlieferung und behandeln den lextnoch nicht 
mit der schrankenlosen willkür wie die jungem Ass., wenn auch von Sorg- 
falt und achtsamkeit bei K nicht die rede sein kann, wo sie übereinstimmen 
und die übrigen oder deren mekrsahl ihnen beitreten oder auch mit ihren 
ibtderungen auf dieselbe lesart Amtceisen, itann Über den aufzustellenden 
text nur ein zvoeifel sein, wenn ein aUer ata A ererftWr fehler vorliegt 
und conjectur und Verbesserung eintreten mass, die nur hin und wieder 
scAon aus den hss. selbst, besonders den jungem enMommen toerden itiinn. 
gehen K und F aus einander, wiril man derjenigen hs. folgen, der sich die 
Übrigen, Ttamentlich mrv, anscMiessen, »o lange nicht überwiegende gründe 
für die lesart der allein stehenden hs. sprechen: eine entscheidende auctoritäl 
siebi E lArer inneren besckaffenheit nach trotz ihrer geraderen abstammung 
von A ebenso wemg als sonst einer hs. den andern gegenüber zu. wo aber 
die Mimtnen n'cA so verteilen dass die baierisch-Ssterreichische und die 
mOeldeutsdu Überlieferung einander gegenüber stehen, wird man immer 
gerne jener den varzug vor dieser einräumen, doch bleibt zu bedenken 
dass der zustand in dem das getUcht in mrv überliefert ist nicht so viel 
oenrouen erweckt um ihnen ganz das gewicht bdzumessen, das ihnen ihrer 
hetkwnft nach und hätten sie weniger t>on der wittkür der abschreiber ge- 
Uüen gebüren würde, dass dagegen unter den milUldeulschen hss. nament- 
Uth P sich durch alter und Sorgfalt auszeichnet, auch ändern alle hss. 
und schlagen m lAren dlnderun^m nt'cAl nur leicht dieselbe richiung ein, 
sondern treffen darin auch oft merkwürdig überein; was nicht zu ver- 
wundern ist bei einem gedieht das sich so sehr in wiederkehrmdm formein 
bewegt und den abschr^bem geläufig und int gedächtnis war. selbst die 
Übereinstimmung von K und P kann auf diese weise herbeigeführt sein 
und die stimme der ^rigen hss. gegen sie entscheiden, da selbst w von einer 
ältem hs, als die unmittelbare vorläge von Pz, und fsd von einem exemplar 
abdämmen das im einzelnen C noch näher tfand, so kann hie und da in 
jeder ht. oder in einzelnen der versdiiedenen /omili'en'und gruppen das 
echte alte sieh erAoiten haben, bei diesem stände der dinge muss also in 
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jedem falh, wo diehsx. mehr oder weniger aus einander geke», die erwd- 
gvng eintreten welche lesarl am ersten die echte und urtpr&nglfehe oder 
am wenigsten durch dnderung entstanden sein kann, die entscheidtmg bleibt 
in manchen fdüen unsicher und muss sich dann bei dem bloss wahrschein- 
Uchen oder auch nur dem angemessenen begnügen, bei mehreren wieder- 
kehrenden formein und versen, die in dm hss. in verschiedenen fassungen 
vorkommen, lässt sich z. b. nicht immer entscheiden an welche stelle die 
eine oder die andre fasswig ttrsprüngUeh gehört, da die abichreiber offen- 
bar wie in andern voUcsmässigen gedickten, und wie im nevm leslamenl, 
bemilht gewesen sind die parallelen einander völlig gleich %u mache», 
manchmal hatte eine unter dem text stehende lesarl vielleicht ebenso gut 
in den text gesetzt werden können , als die aufgenommene, nur zuweilen 
kann die conjeclur zu dem zurückgreifen, was jenseit dw Überlieferung 
dem schwanken der hss. zu gründe liegt, einiges Hess sieh durch die beob- 
achtung der neigung und abneigung der Schreiber für oder gegen gewisse 
Wörter gewinjien. völlige Sicherheit aber in allen einaelheiten ist nie zu er- 
reichen und auch manches schon in A vertauschte wort nicht wieder 
herxuslellen, wenn dies auch mit einigen wie getwergelln, zeawe statt reht, 
sän und harte hier und dort gelang. 

Obgleich nun keine hs. ausser z für die herstellung des gedichts ganz 
3U entbehren ist und jede einmal das eckte und ursprüngliche bewahrt 
haben kann, so musle doch auf die Vereinfachung des apparats und die 
beseiligung des wüstes unnützer lesarten und Varianten, die nur die Über- 
sicht erschwert und den wahren stand der sacke verdeckt hätten, besonders 
bedacht genommen werden, sämtliche lesarten anzuführen hatte nur 
einen sinn an den tiefer verderbten stellen und wo alle oder die meisien 
hss. von einattder abweichen, und selb^ dann noch durften die hss. die sieh 
nat ihren dnderungen so weil von den übrigen entfernen, dass sie für die 
in frage stehende ursprüngliche lesarl xu zeugen aufhören, mit stillschwei- 
gen übergangen werden, -zuweilen sind jedoch in diesem falle die siglen 
der ändernden und völlig abweichenden hss. in klammem nach einem 
komma oder spatium als nicht in befrackt kommend ausdrücklich tmge- 
merkt und dasselbe zeichen ist angewandt, nur ohne das komma oder den 
Zwischenraum, wenn eine ks. neben der dnderung noek eine sonst bezrngu 
lesart belegt oder diese dock deutlich zur Voraussetzung hat. angegeben 
sind femer alle lesarten, in denen mehrere hss. zusammen gegen den 
aufgestellten text Übereinstimmen, also namentlich die abweichungen der 
mitttldefdschen von der baierisch^österreichischen Überlieferung und um- 
gekehrt, aber jede lesart, mit der nur eine oder die andere ha. dem con- 
sentus der übrigen gegenüber steht, kotmte unerwähnt bleiben, wenn ueh 
durchaus keine mögUcMceit zeigt dtu$ sie in A gestanden haben kamt, (iMnti 
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«. 6, V. 34 I« K lautet wer sie ansichtigt will werden,) tind »«ii" wo noch 
dieie mOglichkeii bei ksarten von K oder samt etwa bleibt, oder wo et an- 
gemessen und nützlich schien dass eine tesart nur Hnmal belegt sei attt- 
^rücklieh hervorzuheben und so die einstimmigkeit der übrigen für die 
lesart des textes darsutun {vgl. 7 getorst f, 27 wunder w usw.), sind sie 
angeführt worden, durch diese besehränkung ist eine masse von zufMUgen 
schreibfekUm und sehreiberroheiten, eine menge von dndenaigen, die für 
die hersutlung des gedichts keinen wert haben, abgetan und doch genug 
geschehen um in jedem falle das Verhältnis der hts. beurteilen su können. 
I ist freilich fast nur angeführt, wo sie sieh P oder tonst einer andern ht. 
anschliesst oder eim Verbesserung aus ihr zu entnehmen war; wer ihre 
Änderungen und auslaisungen alle Arennen fernen un'U, imug sich an den 
abdruck halten, d ist neben s nur genannt wo et n&tzHch tchien beider 
Übereinttimmung zu betonen oder wo beide von einander abweichen, in 
der regel zählt tonst s für d mit, d für s nur wo diese lückenhaft, für 
den gang der bearbeitung von f zu sd und das verhdltnia des jüngeren 
textes zum älteren wird das unter den Varianten und in den anmerkungen 
beigebrachte genügen, wir glauben nicht nur alles was für die beurteilung 
der kss. und ihres verhdUnitaes und für die hersteUung des textes von 
nutzen sein kann gegeben, sondern eher schon des guten zuviel als nidU 
genug getan zu haben, und sind nach einer dreimaligen durcharbeitung 
des handschriftlichen materials überzeugt dass brauchbares tticht mehr da- 
raus zu gewinnen ist. 

der getarnte von Frmxz Roth beschaffte t^parat wird an die kSnig- 
Uche bibliothek in Berlin übergehen und jedem damit für die nadtprüfung 
gelegenheit geboten sein. 



Der ziatand t» dem sieh das gedieht zu ende des XIII oder, toenn 
man will, zu anfang des XIV jhs. in der hs. k befand f^rte schon xu 
dem ichlusse dass es seinem Ursprünge nach alter sein müsse. Lachmann 
(über singen und sagen s. 110) erkannle m dem ' auszug' bei Nyerup 'ein 
gedieht in dem altertümlichen ton dei zwölften Jahrhunderts' und in den 
anmerkungen xu den Nibelungen t. 290 ttellte er es ans ende der reihe 
der freiem spielmanntdichlungen. dass er dantit das richtige getroffen, 
kann nicht mehr zweifelhaft sein. 

Die sage von dem zwergkdnig Laurin und seinem rosengarten und «n~ 
terir^sehen reich ist eine tirolisch« {WGrimm BS. 356). in einer gegen 
die mitte des XI jhs. ausgesteUten, stüxburgisehen Urkunde {Juvav. p. 247) 
konnte der name Luanm nachgewiesen werden {Haupts xs. 7, 531. 12, 
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310), der trotz der (Atoeiekwng in den voealm der itammsilbe und der ab- 
leilung von dem m al^ hti. des gedieht», auster der vm EllmiUUr be~ 
nutzlen Freiburger des jungem lextes, auch noch durch andere Mugnüse 
fettilehenden Laurln schwerlich verschieden ist. von dem namen Lau- 
rln heiut e$ ausdrücklich 1860/'. da b) ist er erkaat über al in dem lant. 
•er scheint seiner bildung nach romanischer herkwnft , könnte ^er a%uh 
me Lenriaeum Lauro Laures-hcim seinem stamme nach kelUseh sein mit 
einer dem xwergkönig ganjn angemessenen bedeulung der füUe und menge 
iZausgramm. ceU, 1, 38. 39. vgl. Ebelin Kuhns beUrdgen 1, 310). .die 
sage selbst kann leicht auch von den ältesten bewohnem des landet ererbt 
sein, heutzutage verlegt sie den süt des kSnigs und seinen rosengarten in 
du Üppige gegend von Merdn, namefUtich nach bürg Tirol (Alpenbwg sa- 
gen und mythen Tirols 1857 s. 127 f. deutache alpmsagen 1861 i. 246/1 
Zingerle sagen mdrchen und gebrauche aus Tirol 1859 s. 66), wo man 
nach Aventin im XVIjh, auchLaurins hamiech gezeigt haben soU{W6rimm 
BS. 302, vgl. zs. 12, 373/'.); «ne weniger glaubhafte tradition nennt 
statt Meran und Tirol den hohen Schiern Östlich von Bozen {Alpenburg 
sagen s. 126/. alpensagen s. 337), der dichter kann v. 66/. 9bff. dai 
rosengarten bei bürg Tirol gedacht Aofren, aber den holen berg dm £aurrK 
bewohnt mit dem wonniglichen plan davor dachte er noch eine tagereise 
weiter entfernt, die tronie der w. 893 — 96, dass die Bemer sich Über 
die entfemung des weithin sichtbare ierges läusdten, verrät den bewohner 
eines berglandes, und da er 737 ff. Sieier und die Steiermark als fremd 
betrachtet, so ist er für einen Tiroler zu halten, seinen stand als spiel- 
mann verraten 1033/. 1045 /f. und besonders 1218. 

Er verherlichte also eine sage seiner heimat und hat der fabel t?on 
Dietrichs abenteuer mit laurin gewiss erst eine feslere , bestimmte gestalt 
gegeben, selbst wenn von den kämpfen der Bemer mit liroüschen zwergen 
und rieten schon im zwölften Jahrhundert und früher im volke die rede 
war, ist es nicht vnmögUch dass er ztterü die Helden mit der localsage von 
Laurin combiniert hat. okne zweifei gehört ihm erst die verfleclOun^ Biet- 
leibs und seiner namhaften, aber sonst tmbekanrUen sehwesUr in die fabel 
und die verherlichung des steirischen helden an. die grundlage für die 
einflechtung gab die -allbekannt sage von der entführung tchOner fronen 
und Jungfrauen durch xwerge her (vgL WGrimm BS, 356). die erfm- 
dung ist einfach genug und noch frei von den Übertreibungen und Unge- 
heuerlichkeiten der «pdCem volksepen und erlogenen hößscben mSren. die 
dwrehfährung zeugt von einem ncAem lact und einem richtigen, nOch un- 
verbildeten gef'Shl. wie hübsch ist die Steigerung in den bitten Bietleibs 
um Laurin aus den bänden des zormgm Dietrichs zu befreien (580.) 586. 
592. 600 ff. 620. 624 / wie geschickt die Steigerung in der handbmg über- 
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Aaupf, sowohl im verhaltms des zweiten zum «rslen MI, ab aiuh m Aren 
kleineren abiiAHittenl wie richtig und rährenä mgleich die reue die *u- 
letxt der KStAild su/clUt, das mitteid das ne au dem gefangenen laurin 
fatst und das sie die Versöhnung einieilm MsttJ wie rührend und schOn 
endUeh diese seihst und der ahsthluss der frevndschaft xwisehen Dietrich 
Aotd dem kleinen! die darsfellung ist durchweg lebendig, das Wohlgefallen 
des diehurs an seinem gegensitihde, sein anleil an den personen der hafid- 
lung bleibt sich immer gleich, rein und kindlieh ist seine freude an schönen, 
v<m bhimen gebüsch und bdnmen bestandenen jtlotzen mit ihrem vogelsang 
und an den herlichkeiten des zwergkSnigs. nach der seite der roheit Am, 
I« 251 ff. das schlimmste der gruss mit dem der arg gekränkte Laurin den 
Bemer und Witegen. empfängt, eine gewisse, märchenhafte Sorglosigkeit und 
Unbefangenheit in der wähl seiner mittel teilt der dickler mit den genossen 
seiner richtung. wer hat z. b. darnach zu fragen wie Künhild 132tif. 
das verdecken des Scheins im berge zu stände bringt? ein paar kleine tm- 
ebenheiten m der erzdhlung wurden 2u361. 1514. 1762 angemerkt, in 
der Wiederholung derselben worte formein und reime ist er vielleickt noch 
ut^ekämmerter <Us irgend einer seiner Vorgänger und kuastgenossen, und 
diese monier erlaubt es selbst ausgefallene verse mit grosser Sicherheit zu 
ergänzen, damit aber paart sich ein lyrischer ton, der an das jüngere 
Volkslied erinnert— man lese nur v. 89—94 — und der bald aneine 
strophische, dem gesang angemessene gliederung das gedichls denken Idsst; 
eine vermvlung der der Vortrag durch einen kser 1218(^3/. iOibff'.und 
zur geseh. der NN. s. 9 f. 23) nicht entgegenstände und die das häufige, ja 
gewöhnliche unterbleiben der rtimbrechung und das auseinanderfallen der 
reimpaare zu begünstigen scheint, die indes wider erwarten bei näherer 
betrachtimg sich nicht bestätigt, warn auch bis oers lOü sich absätze »on 
20 zeHen herstellen lassen, den lyrischen sangmdssigen ton erzeugte aHein 
die munterkeit und lebhafte emp^dung des dichlers. sein werk, reiner 
naivität voll, wie ein märchen aus dem munde eines knaben, ist unstreitig 
die anmutigste blute der freieren Spielmannsdichtung, eine blume unserer 
Volksdichtung überhaupt, an deren reiz sich jeder erfreuen wird der mit 
jugendlicher anspruchslosigkeit und hingebung zu geniessen nicht verlernt 
hat. das urleil WGrimms {BS. 372) dass es 'sich an keiner stelle d6er eine 
flache gleichfOrmigkeü erhebe', aber wird niemand mehr unterschreiben. 

Ein werk von dieser ort, das alle zeichen einer noch fröhlich aufstre- 
benden, nicht der verfallenden diehtung an sich trägt, kann späteaens w» 
1210 entstanden sein, wie der Biterolf, setzt der Laurin die anfange der hO- 
fischritterlichen diehtung oder doch die Verbreitung des neuen geschmaeks 
schon voraus, bestimmte nachahmungen einzelner sCtllen hartmannischer 
werke lassen sich freilich nicht nachweisen; die ähnlichkeit der Schilderung 
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der belvatigmt^ am bofe laurtns f. 1 1 1 9/f. mit Iwein Q&ff. liegt m der 
übereinstimmwtg der Sitten, vgt. Lanzel. 256/f. Bit. 5941/f. für rftc de- 
taillierte beichrtibvng tfer prachtvollen rüstung Laurini l&l/f- aber 
mSchten schon ähnliche beschreibungen in höfischen gedichten wie dem 
Eree das aUgemetne vorbild hergegeben haben, auf alle fälle ist das&ven- 
tiure suochen, das das grundmotiv des ganzen gedtchts abgibt, 'der reinen 
voBcsdichtimg' in dieser weise ursprängUch ^ fremd' und wie im Goldemar 
Sigenot und Ecke 'auf die einwirkung ritterlicher stnaestoeise und dichlwtg' 
%urückxufilhren, Haupt in der zs. 6, 528. fUr diese gedickte Älbreckls 
von Kemenaten aber gab der laurin ohne zxoeifel das nächste vorbild ab. 
auch sie behandeln lirolische zwerg- und riesensagen mit mehr oder weni- 
ger freiheit der erfindung, ganz nach spielmannsart. ihr 'lebhafter, 
frischer, aber vnausgebildeler, eckichter' slil und höherer b<!^elsängerton 
stammt weder aus der höfischen poesia noch aus der edleren volksepik, 
sondern der freieren Spielmannsdichtung, und erst vom laurin aus begreift 
man wie der ritterliche dichter in jenen toA hinein geriet, indem er seinen 
Vorgänger in jeder weise zu überbieten suchte, man vergleiche nur die 
natarschildenaigen im Ecke und Laurin. ob bei Älbrecht noch bestimmtere 
anklänge an dm Laurin vorkommen, wird der künftige herausgeber seiner 
werke entscheiden, aber gleich die eingänge der gedickte beweisen wohl die 
Verwandtschaft, nun muss Albrecht um 1230 zu dichten angefangen haben 
und_ nur wenige jähre früher hatte die freiere Spielmannsdichtung sich zu- 
erst grösserer allepischer Stoffe und der form und Strophe des edleren 
volks^os bemächtigt, gleichzeitig entstanden damals in Tirol oder nahe 
gelegenen landschaften der Ortnit und die Wolfdietriche A von Kunstenobel 
und B von Salnecke [zur gesch. der NN. s. 23/'. 17. Haupts zs.. 13, 192), 
jene sichtbar noch mH dem bestreben höheren anforderungen zu genügen, 
während die niedem ^ielleute, die den Wolfdietrich B verfasslen, sich wie 
geflissentlich davon abwandten, die armseligkeit und nachlässigkeit des 
Stils und der darstellitng , die sich in släts wiederkehrenden formein be- 
wegt, die nsigung zum märchenhaften, die anklänge an das sp^ere voUcs- 
Ued {^ur gesch. der NN. s. 13) lassen hier eine entartung der weise des 
Laurin nicht verkennen, er muss also älter sein und man wird rächt 
fehlgreifen wenn man als äussersle grenzen für die zeit seiner abfassung 
die jähre 1195 und 1215 ansetzt. 

Mit diesen ans^zen stimmt die spräche und reimhmst des gedielües 
sehr wohl überein, obgleich jene durch änderwigen und vertauschungen in 
A mcAr gelitten habai mag, als sich jetzt noch ermessen lässt, da selbst der 
reim nicht davor schützte, mehrere apocopen tieftoniger e kommen im 
reime vor, im ang. prdt. schwacher kvrzsilbiger verba 424 vegpart, 1092 
kleit, 1304 spilt und selbst Umgsilbiger 643 rant, 11 SI sant, imdattoder 
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ma»e. «itd neulr. 503 nlt, 1163 zorn, 1484 Hildebrant, 1792 muot, 1856 
lant, des fremdworts pläo fäehrmals, des deminittiDs mundelln 9&5 und 
da- composita 1S6 trachenbiuot, 1S&2 kriatenleben, wen» diese so su 
nehmen sind, endlich bei den adverbien auf Ilcfae. aber die kürzung dieser 
atfeerbien un^ des dativs fehü auch nicht in der Klage wid dem Bilerolf 
(10046 lant, 121 18 horl) , ja nicht einmal in den Nibelungen (6, 4 nit, 
336, 3 lip) und schon in mehreren gedickten aus dem ende des zwölften 
jh>. sind die apocopen im reime häufig, in Albers Thugdalus 43, 79 gert, 
45, 7 widereeit, 45, 16 erkant, 48, 20 lachet, 58, 4 neiget, 60, 4 kniet, 
63, 50 het ; 4S, 79. 52, 60 schier, 52, 40 halt; 55, 30 aht, 63, 29 goum ; 
m Wemkers Maria der Berliner As. 152, 17 chleit, 165, 1 leit, 166, 4 
seit, 166, lagert, 171, 38bräht, 205, 31 behaget; 150.31. 151,27. 
157, 35. 172, 4 muot, 153, 20genöt, 160, 11 chröa. 163, 40 gereit, 
168, 28 die sin, 169, II. 178, 28 aht; im SUlrick 112. 653 spart, 655. 
961 seit, 859 gehört, 1475 gert; 94. 537. 543 schier, 154. 238. 572. 
1598 rein, 231. 410. 427. 523 -lieh, 232. 1220 ser, 259 rieh, 312 
widerker, 883 suon, llHgebein, 12Q& ä\iaz; in dem baierischen Messe- 
gesang {Denkm. nr. XLVl s. 408), in der von Karl Bartsch hermtsgege- 
benenSMargarete(GermanA,4^i)nsw.; über den Alphart s.BHB 2, XXXI. 
auch für den reim gote : spot tn dem verdächtigen schluss des Laurin 
tS87 gewähren diese gedichte zum teil zahlreiche belege, Tnugd. 52, 22 
gote ; spot, 51, 24. 52, 32. 53, 52 böte : got, 59, 1 got : geböte, 43, 86 
nase : was, 53, 18 schäme : man; Maria 168, 18 gebot : gote, 168, 42 
hove : bisgof, (181, 34 nam^ : gezäm«), 202, 22 got« : gebot; S Ulrich 97. 
205 gote : gebot, 631 got : böte, 1256 böte : tot, 1012. 1313 gebet : 
tete : bete ; Messegesang 9 in : ime, 21 nam : ermane, 63 den : beneme, 
S Margarete (419 nam^ : säm^), 638 gap : abe. schon aus der hdufig- 
keit , mit der solche vnd andere kärzungen im zweiten zehtit des Xlllßs. 
bei Heinrich vom Türlein und im Welschen gast hervorbrechen, war zk 
schlietaen dass sie in der volkiprache und gemeinen rede seit längerer zeit 
gewöhnlich waren. 

auch die ungenauiglceit der reime pflanzt sich neben der strengeren 
regel aus dem XII jh. durch das dreizehnte fort, aber nur der alten 
laaist gemäss scheinen diese reime des Laurin, 219 obene : vögele, 647 
biderbe : widere, 1 465 hrfloege : menege. ujigleiche consonanten werden 
gebunden b : g im inlaitt, m : n t'm auslaut oft, emet : enet 919, b : d 
lOÜl, p ; t 197. 425. 575. 1109. 1341. 1419, a : z 149. 483. 729, auf- 
faUender z : f (liez : lief) 581. 61 1 und noch mehr z : g im inlaut fuezen 
: slüege 307, wo aber eine änderung {s. anm.) unzulässig scheint; femer 
II : Ib 1321. 1329, nn : mm 761. 835. 1467, nn : nd 65. 1221, nn : ng 
253. 1215. 1821, nd : ng 1066. 1077, nt : nc 1521, rt : rc 1285. «n- 
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möglich scheint nur friuntBcbaft : wart 1884 (s. ontn.) und mebt zu mf- 
Khuldigen damit dass %. b. Ottacker das r unbeachtet lässt vurt : gemuot 
140*, gebot ; Herbort 152*, Beiern : zweien 179'*, guft : nötduift 235-. im 
kUngenden reim wird einmal die verschiedenheü der cotuonantenimin-und 
auslaut spannen : anger 253 nicht beachtet und sehr häufig nicht das aw- 
lautende a, in landen : schände 22 tisw., sogar einmal nicht im stumpfe» 
reim dri : sfn 413. 

von reimen mit ungleichen voealm ist nur der im gansen sBdöstlieheH 
Deutschland geläufige an : an häufig, zweimal begegnet ar : är 1703. 
m^, einmal der gleichfalls baierisch-Österreickischs ßr:?r343,»ierjlcwar- 
digerweise niemals wenn nichts übersehen e : ^, u : uo, i : 1, i : ie; nur 
1289 niet (nieht) : diet; wohl aber merkwürdige bindungen von a : o, o : 
e, a : o, ä : ö. zuerst die im Südosten seil dem XII jh. nachuteisbare von 
ait : ort mehrmals: garten : borten 103. 137. 289. 408. 1157, orten : 
sparten (harte mP\ 1579, wie im Tnugd. 42, 57. 59, 64 harte : worte, 
43, 76 Worten ; harten, 59, 57 wort : vart, in der SMargarela 515 wart : 
wort, bei Heinrich vom Türlein 3430 worte : harte, 1 1203 wart : wort 
usw., nach einer noch heule in der vo^smimdart (Schmeller § 332) »er- 
breiteten ausspräche des o vor r. dieser kann jedoch kein anteil auge- 
tchriehen werden wenn 1859 tote ; tSte mit altertümlicher freiheit, die bei 
gleichkeit der consonanten gerne Verschiedenheit der vocale zulieis, gereimt 
ist. dagegen erklärt den reim zogen : sagen, rfw 1758 hergestelU werden 
fflusfe, {vielleicht auch Hoppe : knappen im ßit. 7709) die neigung der 
mundartlichen ausspräche des a zu o(a), Schmellers ä (§ 67. 111), 
und neben ihr die entgegengesetzte von 6zu& vielleicht ebenso sehr als die 
von ä SU ö die im XJl und beginnenden XIII jh. sonst einzig dastehenden 
und daher im ersten augenblick höchst befremdlichen stözen : vazzen 419, 
erläzen : stäzen 703, schöne : mäne 751, häten : genöte 1509. nwr 703, 
wo der reim gerade am leichtesten wegzuschaffen war (s. anm.), haben die 
hss. keine Änderungen versucht, wohl aber an den drei Übrigen stellen, 
ui«nn auch ohne vollständigen erfolg, so dass selbst 1 509, wo fast allein die 
verworrene Überlieferung von K vorliegt, noch die herstellwng möglich und 
geboten \car. offenbar ist ein genügender grund das alter und die echtheit 
der reime anzuzweifeln nicht vorhanden, in dem Presburger bruchstüek 
des laurin {anhang s. 295/1) findet man oft a ßr 6, in den von Karajan 
1848 herausgegebenen kleinen gediehten des Michael Behaim nicht nur a 
für und 6, und o für ä geschrieben, sondern unbedenklich auch mit ein- 
ander und mit dem aus au mbd. on entstandenen ä (ö) gereimt, bei Su~ 
ehenwirt ist nach Kobersteins lautlehre s. 20 von der Vermischung öder 
berührung dieser laute kerne spur, bei dem Teiekner findet sich nach Ka- 
rajan s. 1 7 fast nur ar statt or und van statt von (vgl. einleit. zu Alpharl 
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s. XXX), bei OtlatJcer ausser van (>. a. a. o.) nur vorht : marht 106°, sorge 
: kai^ 125», verwarren 135'' {tachmann zu Wabker Zi, 18) and bat : 
ndt 81". dagegen schon früher im Lohengrin ä : ö, bäten : verschräteu, 
sMzen : erlazen, grözenisazen, nach: z6ch usw. (gramm. 1», 343, 18,207. 
R&ckerl s. 272), un^ noeA viel häufiger bei dem sogenannten Seifrid Helk- 
ling a : o oder ö, hove : drave II, 343, blater : loter 1 297, geflört : schart 
VII, 379, vanen : wonen 919, gedrasch : vrosch VIII, 529, tokzen : wak- 
zen XV, 235; ä : o oder d, i)röbst : bähst H, 829, bischof : gräf 825, 
höTe : gräte 911, trtge : synagflge 1181, Salomön : hän 1309, got: Mt 
1409, Swäben : loben III, 211. IV, 305. 333, schäf : luslof 345, herzo- 
gen : wägen 385. 811, : vrSgen 691, wol : mal 731. 744, löt : kätV, 23, 
got : kät 94, gemalt : golt VIl, 343, klä : vrd 399, Simedn : hän 879. 
magzoge : betrage 1165, rät : golVlD, 47, vräge : herzöge 143. XV, 561, 
gräf : bof VIII, 351, hat : spot 491, voget ; geyräget 1 1 15. 1 187, hei^ 
zöge : betrage 1223, sämen : komen IX, 130, 4 : blä : krä : ougeubrft : 
wa XI!, 32—39, Swäbe : lobe XIV, 53, herzöge : undervräge XV, 803 
M. a. ebenso auch im WaUieran omen : amen, an : ön, ärt : ort, öt : ät, 
öte : kXt (s. anm. zu l), und der Walberan ^ammt mil dem Laurin ohne 
zweifei aus derselben landschaft. so wenig ^s man nun aus Suckenwirt 
schtiessen dürfte dass der unterschied der a- und o-laute tn der iSster- 
reichisch-baieriscken mundart bis zu seiner zeit noch durchaus feststand, 
was der Lohengrin und sogenannte Helbling widerlegen, ebenso wenig wird 
man läugnen dürfen dass die reime auf ä : ö, a : <k in einem um 1200 
oder 1210 enlsumdenen gedieht vorkommen konnten, vietmehr darf man sich 
eher darüber wundem dass sie in gedickten wie dem Tnugdalus,.der Crone, 
dem Welschen gast fehlen, als dass sie im Laurin begegnen, denn für die 
Verwilderung, wie sie bei Helbling zu tage kommt, wo ein unterschied der 
laute kaum noch besteht, sind doch die anfange in der niedem volk^acke 
mindestens schon ein paar menschentUter früher ansusetzm. ein triftiger 
einwand gegen das alter des gedichts ist also jedeafalls am den reimen 
nicht zu entnehmen, eine weitere beslätigung des früheren ansatzes aber 
wird noch eine auf das Verhältnis des gedichts zur heldensage und ge- 
schidUe der epischen dichtung näher eingehende belrachlung ergeben. 

Der dichter verlegte das abenteuer mit dem zwergkönig in Dietrichs 
frühere zeit: noch ist Bern in seiner hand und Witege, sein geselle, — der 
ihn 237 selbst so nennt — nicht zu Ermenrich übergegangen, aber die 
grossen dinge, die er ausgeführt haben soll 27, die taten die ihn über alle 
helden erheben'4. 26. 28. 40, werden nicht näher angegeben, noch sonst 
andres detail aus seiner sage angedeutet: nicht einmal, was doch so nahe 
gelegen hätte , trrrrf formelhaft sein valer oder sein ross und seine waffen 
mit namm genannt (erst in der Überarbeitung zu 676 der heim Hildegrin) 
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aber geuris nicht aus rmbekanntschafi des dichters mit der sage, in der 
einleitung, die Äen Dietrich einf&krl, will er seine sithOrer meht erst mit 
dietem bekannt machen, sondern nur aufdenpui^l hinführen, von dem die 
erzähbmg ausgeht, wie er mitten in der episch sage steht und diese als all- 
gemein bekannt vorausselxt, seigt sich gleich ». 2 1 , uo er es nicht für nötig 
hält zu sagen teer Wielandes söhn ist. dass Dietrichs ruAtn im lande ver- 
breitet war und von ihm 'gesagt' wurde, wird mehrmals angedeutet 394/'. 
401. S04/f. 811. lUliff. 1647. seine darsteüung von Dietrichs character 
beruht ganz auf der Vorstellung die sonst das gute epoi davon gibt. Diet- 
rich ist nicht nur der tapferste und gewaltigste, sondern auch der edelste 
held. sein edelsinn ist bekannt: 

wan man vü lugende von dir seit, 
saglKünhild lti47 und imvertrauendaraufbittetsieumschommgfUrLaKrin 
unddiezwerge. auch demschlnähendengrvsse des erzürnten Laurin, den auf- 
reihenden reden Witeges gegenüber bleibt er gelassen und besonnen 265/^. 
309/f, und erst nach dem uufall Witeges, als Laurin durch keine Vorstellungen 
zu besänftigen ist, geht er zum angriff über, um nun im kämpf die höchste 
ausdauer und dann durch den widerstand mehr und mehr zwn somegereist 
seine ganze furchtbarkeit und unüberwindlichkeü zu zeigen, dreimal wird 
im gedieht sein feueraiem erwähnt, aber tackt geradezu wie im Biterolf 
11131 ab ein Guwerrdter wiüt oder wie im Ecke 19S, 10 als einbrinnen 
{vgl. Ecke \20ff.) bezeichnet, obgleich die erste stelle 544/. 

man sach im von dem munde gän 

sam von der esse tuot daz fiuwer 
nur die gewöhnliche rohe Vorstellung zu wiederholm scheint, die edlere 
und oAue zweifei richtige, echt epische ergibt sich einzig und allein aus 
1224/. 1472/., wonach Dietrichs atem wenn er züml so hetss und glühend 
wird dass was davon betroffen erhitzt und selb^ verbrannt wird, in die- 
ser weise mag nun auch das ältere edle epos die Hyperbel zuerst angewandt 
haben, um den furchtbaren zom Dietrichs bei der begegnung mit Witege 
vor Raben zu versinnlichen, ZE. nr. XXX/ bei Haupt 12, 335. 

Noch stärkere Voraussetzungen als bei Dietrich macht der dichter bei 
Dietleib. zwar wird er 425 nickt ohne deti beisatz von Sllre eingeführt, — 
auek keisst er 576 und soitsl meArmafs der junge589. 697. 1359.71.87.95. 
99. 1427, — n6er nach seinem auftreten mit Hildebrand und Wolßitrt 
muss man dock annehmen dass er nicht nur mit ihnen von Bern ausgeritten 
ist, sondern auch wie sie zu Dietrichs mimnen und gesinden gehSrt. aHein 
602/". bietet er diesem erst seinen dienst an und erst 789—^2 1 bringt Hil- 
debrand es unter ihnen zu einer geselleschaft, doch ohne dass darauf ein 
dauernder aufenthalt in Bern folgt: 1691 )f. 1753 — 58 begibt sich Diet- 
letl) nach vierzehntägigem verweilen mit seiner Schwester heim nach Sitier. 
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offenbar ward dies als ein se^ttändtges, toKokl von Bern alt von Efyiet un- 
abhängiges Imid und fürstentum gedacht, von wo aus Dietkib nach beiden 
teilen hin verkehrte. Eizel übergibt es dem Büerolfzv, ende des gleichna- 
migen gedichts nicht zu lehen, sondern zu eigen, daraus erklärt sich auch 
(fi> schwankende Stellung Dieüäbs in der Flucht, WGrimm HS. 193/1 vgl. 
DHB. 2, L. jene Unabhängigkeit aber wird in unserm gedieht nicht allein 
stillschweigend angenomtaen. Künhild reicht 1304 dem Bietleib seinen 
tehild 

dar an d 3 z merwunder spilt. 
oticA hier weist der bestimmte artikel {vgl. Ladvmann zu den ATift. 913, 1. 
1447, 3) auf eine sage ah allgemein bekannt, über die wir nur dwrch 
zwei stellen im Übeln wtbe und Rosengarten Ä sehr unvollkommen unter- 
richtet sind, WGrimm HS, 194. ZE. nr. XXVIII. 5 bei Haupt 12, 369 /■. 
auch wird iZ7Zff. Dietleibs schwer! gerühmt und gesagt dais er es oft 
im streite gebraucht habe, aber erst der Überarbeiter nennt es mit namen 
Walsong {zu 1269. 1359) und erwähnt auch zuerst Biterolfs, des vaters 
Dietleibs [s. zu 139$. 1600, 20), ohne dass freilich erhellt ob ihm das 
gedieht dieses namen bekamt war, da das schwert^auch sonst genannt 
wird. WGrimm HS. 280. Haupt 12, 386. die naivitdt womit der dichter 
Laurin IdTff. ganz nach spielmannsart dem Dietleib selbst wie einem mit 
der localität und den personen nicht recht veriravten suhörer von seiner 
hurg Steter und der entfährung seiner Schwester erzählen und diese 
nennen lässt 

Stire ist ein burc geaant 737 

frou Künhilt ist si genant 753, 
verrät aufs deutlichste dass er hier eine eigne neue erßndung vorträgt, 
nach dem Biterolf 4204 hatte Dietleib zwar eine Schwester, aber *ie bittet 
unbenanta und ist sonst unbekannt. 

Die helden Dietrichs Wiiege Wolfhart Hildebrand treten ebenso wie 
er in ihrem sonst bekannten epischen character auf. Witege (Wielaudes aun 
21. 297) ist der erste der sich erbietet Dietrich nach dem rosengarlen zu 
begleiten 81 ff., er ist es der dann den garten unbarmherzig verwüstet, 
wn die IfoffahH des kleinen zu beugen 127 /f., und nachdem er vergeb- 
lich den zdgemden Dietrich durch strafreden 291 ff . ZZdff. zum angriff 
auf Laurin zu bewegen versacht hat, selbst sich beeilt den kämpf mit ihm 
ttufzunehmen. später, schon bei der Versöhnung mit Laurin 827 f. zeigt er 
sich argwöhnisch und Laurins trug ßrchtend 873. 940 folgt er nur ungern 
den übrigen in den berg-%91. 981 ff. die rolle des unbesonnenen aber fällt 
nun natürlich Wolßart zu, %llff. 930/f., der der wüelunde 423.877. 1539 
heisst. beide sind im letzten kämpf gesellen IbZd ff. da aber sonst beständig, 
seil uralter zeit, Heime Witeges geselle ist, so erklärt es sich dass 1577, wiein 
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der EKtü 160, 23, im Bi^olf \2%72 f. und Alpkart if>(i, l.i, die beide» 
lehwerter Ni^Irinc {oder Nagelinc?) und Mimmuoc zusammen genannt 
werden, so das» jenes, das sonst dem Heime gehSrt, hier Wolf hart beigelegt 
werden muss, Hildebrand endlich ist der fecht- und zucJumeister (I478f. 
iSff.) und ratgeber Dietrichs, und von seiner wei>Aet( hol der dichter eine 
so grosse Vorstellung dass er ihn wie einen allwissenden Über die geheim- 
sten listen und künsle Laurins dem Dietrich auskunft erteilen lässt. die 
abkunfl die ihm der mehrmals wiederkehrende cers von Carte ein wiser 
wigant [s. st4 44 tetd anm.) beilegt, bestätigen Sigenot 17, 3 

Hiltbrant bin ich geheizen 

und bin von Garten ouch geborn, 
und der grosse Wolfdietrich D {WGrimm HS. 232), wonach Herbrand, 
Hildebrands vater, die bürg zu Garten besass und sie an seine» Schwieger- 
sohn Ametolt, den vater Alpharts und Wolfharls vererbte, an diese Zeug- 
nisse schliessen sich noch verschiedene texte des Ros^garten {WGrimm 
vorr. s. XVIII), so dass die angäbe auf einer in Tirol und darüber hinaus 
verbreiteten tradition beruhen muss. alle kelden und nicht allein Dietrich 
und DietUih sind fursten (anm. zu S51) und v. 13 ist nicht nur aufHiU 
debrand wnrf Wilege, sondern auch auf Wolßart zu beziehen, der im Bi- 
terolf 11573 fl^. erst zu einem landesherm erhoben wird. 

Im letzten teile des gedickts aber tritt noch eine merkwUrdige peraon 
auf, an die sich, wenn nicht alles täuscht, eine wichtige folgerung knüpft. 
Ilmng, dem Hildebrand illiff. Laurin zur pflege wtd bekehrung zu 
übergeben rät, muss in der tirolischai sage wohlbekannt gewesen sein, da 
der dickter es nicht für nötig hielt ausdrücklich etwas über seine Stellung 
am Bemer hofe, Über sein geschUcht oder sein Verhältnis zu Hildebrand 
anzugeben, der ausgefällte vers 1775 wird das schwerlich mithalten 
haben, es wird vielmehr als bekannt vorausgesetzt, obgleich Ilsung sonst 
nirgend vorzukommen scheint, aber man muss ihn wohl nach 1774/f. 
1782 Jf. für einen zuckt- und lehrmeister der Jugend am hofe und, da er 
Laurin, als sein guter rat nicht anschlägt, dem gesinde Überldsst llSbff., 
überhaupt wohl für den hofmeister halten, dem auch die niedere diener- 
schaft untergeben war: er keissl 1782 der wjse man, 1814. 1861 der 
edele, küene d^en. und so wird er mit Elsän dem alten und guoteo, dem 
Dietrich in der Flucht 6021/". 7212/'. Bern übergibt und in der Raben- 
schlacht 280^. gleichfalls die sladi und die hut über Diether und die jungen 
söhne Elzels anvertraut, eins sein, denn dass die Flucht 83 1 5 einmal einen 
Dsnnc mit Wolßart und sechs andern ausreiten lässt, kann keinen grund 
abgeben jene zu trennen, da beide gedickte die namen beliebig häufen wtd 
auch dieselbai personen unter verschiedenen formen eines und desselben 
namen auftreten lassen, Haupt 12, 259. nun darf die Vermutung unie- 
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ienklick weiter gehen, da dtr llsung erteilte auftrag taurin im kristentum 
XU Kvterrichun llSdf. den gedanken su nahe legt dass jener kein andrer 
itt aU BiUlebr(aids jüngerer bruder, der au» dem grosim Rotengarten 
tooht bekannte mdnck Elsän oder UsäD. dass der grosse Rosengarten jün-- 
ger aU der Laurin itt, aber seinem ur^ruage nach der ersten kdlfte des 
Xllljks. angehört, dar f für ausgemaeht gelten, Hat^tszs. 12, 361/: 4 16/: 
t'm Ifiiinn ist von einem andern rosengarten, ais dem des ztoergkönigs keine 
spur, das spatere gedicla aber nimmt einen ganx ähnlichen, gleichfalls mit 
mnem faden oder mit goldborten gehegten garten in Worms an {WGrimm 
Roseng. s. Vllt) und toiederholt auch nur einen versack, der schon im Bi- 
terolf gemacht war, die s&döstlichen und toestlichrheinischen helden ein- 
ander im kämpfe gegenüberzustellen, wie der Biterolf mit sichtbarer Vor- 
liebe für jene, es ist eine echt spielmannsmtlssige er findung und diese von 
ihren vorläufeni gewis nicht unabhängig, von dem mSnch Ilsan ist freier 
nichts bekannt, die figur, die in andern sagen ihre Vorbilder und gegen- 
stücke hat, ist doch unter diesem namen und in dieser rolle erst mit der 
ganzen dichiung ausgebildet, diese selbst sieht das mönchtum llsans nicht 
ah alte ursprüngliche sage an, da sie noch berichtet dass Dietrich ihm er- 
laubt habe ins kloster zu gehen (WGrimm BS. 252. Roseng. s. XVII f.) 
und dass er früher, noch ehe er mönch war d. h. in der älteren echten 
sage, andre abenteuer bestandm und taten vollbracht hat. da der von 
emem faden oder borten gehegte garten in Worms deutlich an das altere 
gedieht erinnert und die namen Ikiinc und Itaän wesentlich dieselben sind, 
so ist mit grosser Wahrscheinlichkeit anzunehmen dass nur der Ilsung im 
Laurin erteilte auftrag der erste anlass gewesen ist dem bruder Ilildebrands 
das mßnchlum anzudichten, auch die notizen des Wolfdietrich D über 
das geschlecht der Wülfinge, die ohne zweifei aus dem den beiden andern 
ungefähr gleichzeitigen Wolfdietrick C {zur gesch. der \1V. s. 24) stammen, 
wissen nur von einem Elsäo und, soviel man sieht, noch nichts von seinem 
mOncktum. ist dies richtig, so geben sie einen ßngeneig wenn auch nicht 
für die zeit der abfassung, doch für die Verbreitung des Rosengarten, das 
Verhältnis aber der jungem dicktungen zu unserm gedieht und seine be- 
ziehungen zur grossen heldensage und zu ihrer geschiehte bettätigen aufs 
n«ue die früher über sein alter aufgesteVte ansieht. 

Der Laurin itt nicht nur die anmutigße und glücklichste schÖpfung 
der freieren Spielmannsdichtung, er ist auch, so gering sein umfang, in 
der reihe der erzeugmste umtrer volktpoesie eins der wichtigsten und 
folgereichsten, da wie nachgewiesen wurde sein einfluss in den, dichtungen 
Albrechts von Kemaiaten, dem Wolfdielrich B von Salnecke und dem Ro- 
sengarten zu erkennen ist und er für diese zum teil das Vorbild und den 
anstoss abgegeben hat. dagegen ist nicht einzuteenden dass die vervielfäl- 
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tigtmg und grStsere Verbreitung iei gedichls erst von einem exemplar aus 
dem ende des XIII oder dem anfang des XIV jhs. ausgieng. es war von 
anfang an für 'leser" bestimmt 1218, für fahrende hüte die aus dem vor- 
lesen ein geschäfi machten, dttreh einen solchen konnte es bald bekannt 
genug werden, aber es lag in seinem und dtm vorteil eines jeden seiner 
nachfolger sich so lange als mSglich im attsscIUiesstichen besitz desselben 
zu erhaüen, und nur indem es unter iknai nach und nach von einer hand 
Hl (ite andre übergieng, von einem auf den andern vererbte, konnte und 
muste es mit der seit mehrere abschriften erfahren, dass dies geschehen, 
beweisen die Verderbnisse in A , aber es konnte längere zeit darüber ver- 
gehen, ehe es einem grösseren leserkreise zugänglich wurde, dass die äl- 
teren spieimannsgedichte, der Orendel und Oswald sich noch länger, wohl 
bis gegen das fünfzehnte Jahrhundert ausschliesslich in der hand der fah- 
renden befunden haben, lehrt der zustand in dem sie uns überliefert sind, 
derjenige aber durch den der Laurin m der hs. A sozusagen zuerst in die 
Utteratur übergieng, war ohne Zweifel der Verfasser der fortseizung, 
des Walberan. 



Der Walbeban schUesst sich gleich in seinen ersten versm so nahe an 
den Lattrin an, dass seins bezeichnung als Über secundus in der hs. viel- 
leicht nicht einmal dem sinne und der absieht des Verfassers entspricht, er 
wollte eine forlselzung liefern und dem gedieht einen n«um schluss geben, 
in dem Laurin seine treue gegen Dietrich bewährte und vielleicht auch 
seine anhängUc^it noch dadurch bewies dass er es verschmähte dem ^y<U- 
beran in den orient zu folgen; obgleich sich hierüber nur eine Vermutung 
aufstellen lässt, da das letzte blatt in der hs. fehlt, die erfindung — denn 
von einer sage kann hier nicht die rede sein — ist im höchsten grade 
armselig, von den Bemer beiden kommen nur die aus dem Laurin bekann- 
ftin vor, auch Dietleib 518 und llsung 387. 749, und ausserdem urUer 
den begleilem Laurins 684. 691 seltsamer weise noch ein Wielant, was 
nicht gerade für eine hinlängliche bekanntschaft mit der heldensage spricht, 
vgl. WGrimm BS. 276. doch sind daraus die namen Nibeluac und Schil- 
tunc {Haupt 1, 7, myth. 343) für xwei beiden Walberans entnommen, 
obgleich die Verbindung beider die Verwechselung des letztem mit Scfail- 
buDC (Haupt 12, 295) nahe legt, auch Wolßart tritt 395. 745. 1001 /f. 
1035 noch mehr in seinem epischen character hervor als im Laurin, wid 
Dietrichs wappen, ein goMner ISwe m rotem felde, wird 982 richtig an- 
gegeben, HS. \42f. der Verfasser kannte auch den Ortnit (nicht Otnit), 
wie sich gleich ISff. ergibt und überdies noch die nachahmung einiger 
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Hellen (s. anm. zu 138, 160) bestätigt, war er seiner spräche nach ein 
lattdxmann des äichters des Laurin, so begreift sich leicht dass er den 
witen sal ze Beme 1203 kannte (Haupt 12, 328. vgl. 322/'. 428/.) und 
über die tage von Venetüg 244/^. 441} orientiert war. seine Vorstellung 
vom Orient bietet keine bestimmte historische kalipunkte, zeugt aber »on 
einer gewissen gelehrten kenntnis. die Syrer sind mohren (anm. zu 253), 
kamele gebraucht man dort als lasttiere 136. seine geographischen namen 
sind zum grossen teil biblische, auch diesckonausdemkerzogEmstbekann- 
ten, kananäischen rieseti stammen au» der bibel, genes. 6, 4 (Haupt 7, 280. 
294). rätselhaft bleibt das wazzer TrimoDln t'iff Armenien 775, sowie 
der name Walburän selbst, der doch wohl ein orientalischer sein soll, einen 
ort Themanin nennen die Araber [Ritter erkunde 9, 723. II,, 151//".) 
m der gegend des durchbruchs des Tigris in die ebene als apobaterion des 
Noah. dass der Mnpkrat in Armenien entspringe, wusle ,der Verfasser 45, 
, dessen gelehrsamkeit auch in der beschreibung des astrojiomiscben kunst^ 
Werks 82Sff. zu tage kommt, das Walberan auf dem helme trägt, auch 
gibt er 773. 878 Salamander die lateinische flexion. 

Diese gelehrsamkeit und belesenkeit, die einen b'tteralm erkennen lässl, 
bUeb übrigens ohne einfhtss auf seinen stil, der im wesentlichen der alte 
spielmann^tässige ist und den ton des älteren gedichts festzuhalten sucht, 
dies war ihm so geläufig dass er eine reihe verse daraus wiederholte, an 
andern stellen diente es ihm als Vorbild , so Laur. 151^230 bei der be- 
schreibung von Walberans rUstwtg IQbff. aber spräche und geschmack 
seiner zeit waren sehen so tief gesunken und so entartet , dass auch ein 
besseres latent etwas erfreuliches nickt mehr zu stände gebracht hätte, die 
ks. K, die allein den Walberan bis auf den sehluss erkalten hat, und das 
in MUnehen gefundene bruchstück^ einer ihr fast gleichen werden überein- 
stimmend noch ins XIV jh. gesettsl. die textgesckichte des gedichts aber 
ist dieselbe mit der des Lanrin derselben handschrift: die verderbjiisse 
die K mit den andern kss. des Laurin gemein hat abgerechnet, ist der text 
beider gedickte durchaus auf dieselbe weise verderbt und in gleichem masse 
verwildert, die hs. A, t;on der K und sämtliche Übrige hss. des Laurin 
abstammm, war also ohne zweifei die erste die den Walberan entkielt, und 
man muss annehmen dass der Verfasser desselben dem Laurin zuerst eine 
weitere schriftliche Verbreitung gegeben hat. die nächste folge war dann 
freilich dass man sich bald seines lästigen ankangs entledigte und zugleich 
auch den sehluss des Laurin über bord warf: in allen hss. , in denen der 
sehluss des Laurin versliimmelt ist, fehlt auck der Walberan, und beide 
kärsungen stammen sickerlich aus derselben quelle, der hs. B. die ab- 
fasmng des Walberan fäüt darnach mit der ks. A t» dieselbe zeit, gegen 
das ende des XIII oder spätestens in den anfang des XIV Jahrhunderts, 
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und in der spräche des gedichts, wie sie sich namentlich in den reimen 
kund gibt, wird sich kaum eiißta ßnden, tcas nicht aus dem sogeiumnlen 
Seifrid Belbling oder aus Otlacker zu belegen wäre, dass gleichwohl bei 
der aufsteüung des textes die Orthographie und Unubezeichnung des reinen 
mittelhochdeutsch der btälezeil angewandt wurde, wird die anm^rkung zu 
WaU). 1 wohl hiHld^glick rechtfertigen. 



Einen vom Walb^an sehr verschiedenen und doch auch ihm wieder 
ähnlichen anhang hat die fabel von Laurin noch einmal durch mehrere 
susammenhängende atrophen des Wartburgkrieges (168 — 173 bei Simrodc) 
erhalten, von denen die Pariser liederhandschrift nur die erste (168. 
WGrimm HS. 172), die die weitere erzählung ankündel und einkilet, die 
Kohnarer hs. allein auch die übrigen überliefert, dass aber die ersähbmg 
nicht etwa von verschiedenen händen begonnen und zu ende geführt ist, 
sciteint der Zusammenhang der Strophen zu beweisen, sie werden daher 
sämtlich früh ins XI¥, wenn nicht gar noch ins \llljh. zu setzen sein, sie 
geben Zeugnis von dem interesse das der Laurin in der ersten zeit seiner lit- 
terarischen Verbreitung erweckte, str. 169. 170 setzen einen wnverstüm- 
meltea text des gedichts mit vollständigem schluss voraus, und der Verfas- 
ser erwähnt den Walberan bloss darum nickt weil er eine neue dichtung an 
seine stelle setzen oder vielmehr über ihn hinaus der fabel den letzten, 
vollen absehluss geben wollte, denn seine erfindung eines bruders Lau- 
rins im fernsten osten der weit, mit einem namen der an Sintram oder 
Sinilrdn {Laur. 1677. Walh. 3) erinnert, wird doch nicht unabhängig 
sein von dem oheim, der aus Vorderasien dem kleinen mit heeresmacht zu 
hilfe zieht, stehen aber beide erßndungen zu einander in dem angegebenen 
Verhältnis, so ergibt sich für den fehlenden schluss des Walberan jedes- 
falls soviel mit Sicherheit dass Laurin nicht mit in den orimt entführt and 
so dem kreise der helden^age entrückt wurde, die für ihn in der geschickte 
Dielricks nur noch die rolle Übrig Hess, die ihm die Strophen des Wart- 
burgkrieges anweisen. 

Sinneis der swergkSnig hat den berg Palahers in der nähe des äst- 
lichen kbermeeres inne ; ihm dient ein grosses heer zwerge. sein bruder 
ist Laurin der kömg, der hat 

gebirge in tiulscheo landen nnde ouch in der Walben lant. 
aber Sinneis hol viel von drachen imd krokodillen zn leiden, die ihm seine 
leute verschlingen, er sendet boten an Laurin und der gewinnt ihm zwei 
greifeneier, die ein strauss bebrütet, die in der Pariser hs. aUein stehende 
St. 1 68 schliesst dann 
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fa(Brt ob ichz kan : 

IM iuch der mter berihten f Arebaz. 
nach den in der Kolmarer h». folgende» atrophen verzehren tum die grei- 
fen die drachtn, ohne den zaergen selbst schadm bu kOnnen^ die fortan 
ein Konmgliches kben führen und fischen und jagen: 

sns lebent gj vor dem berge als. ir 6nn wo) mac zemen. 

des bejageot si cristt^nllchen pris, 

als ai da bat 

der fürste wls 

von Berne, der Az höben 4ren nie getrat. 
wenn die swerge von Dietrich aufgefordert, 'auf ckrisUiche weite', nicht 
tiaci^ heidenart lob erwerben, so tnus3 mit, ihnen eine bekehrung wie mit 
Laurin vorgegangen sein und die Strophe 169 setzt den unverkirxlen 
schluss des gedichts voraus; ebenso auch 170, wo der Wolfram die von' 
Klingsar unvollendet gelassene geschickte des Bemers fortsetzt: 

Laurin der künic höcbgebom 

der gieDG sieb für den fierner stan da er in sitzen vent. 

er sprach 'in ist ein leben hie erkbrnj 

daz soll ir Un ze^iant. 

Ir hänt niht nie zuo lebenc hie dan noch wo) fQafzic jär: 

swie Stare ir slt gewesen ie, sd ninit iuch doch d^r tdt. 

ich wil ju sagen offenbar, 

mtn bruoder glt in tüsent j<tr zuo lebene sunder not', usw^ 
Laurin wird hier also niehf ah elender gaukter, sondern dem echten . 
schlwsse des gedichts entsprechend als freund und genösse Dietrichs an 
seinem hofe lebend angesehen, er macht Dietrich den Vorschlag in Sinneis 
reich sich zu begeben, gold, krduter, edek geSteine und andre kostbare 
dinge werdin ihm dos leben auf tausend jähre verlängern; um aber das 
voüc zu täuschen, soll Dietrich eilten feurigen berg bereiten lotsen und 
dwrcA denselben eine wohl gebahnte s^asse: 

s6 meinent al die hut, wir stn gevam 

in hitze grdz : - ' - 

ich wilz bewam, 
. wir werden dort irdischer gote gnto. 171, 13 ff. 

S6- watnent si, wir sin in ein abgründe tief gevam, 

swie gar ein gemelfcbiu sache si mit uns getan. 

gar allez trilren suln wir spam, 

wol tüsent &euden suln wir dort für eine sorge hän. 172, 9 ff. 
der Bemer ist einverstanden, der berg wird hergerichtet und -sie begeben 
sich fort. 
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Ir herren, nu hänt ir veroomen wiez umb den Bemer stät, 

wie er von hinnen ist gevara in künic Sinneis lanl 

und täsent jär ze iebene hat. 

weit ir DU hteren vremdiu mier, diu tuon icb iu bekant: 

Wie sider die Römare sint gevarn 

al für den berc, 

ich wilz bewarn : 

mtn niunt hat inne manic wunderwerc. 173, 9 fr. 
kier ist die römisch-katholische legende, die den Arianer Tkeodorick gleich 
bei seinem lade in den vulkan oder die kdtle fahren Hess ( WGrimm HS. 
38, ZE. nr. XXXI, 6 bei Haupl 12, 334), auf ganz spielmannsmdssige 
weite combiniert mit der in der vorrede zum alten heldenbuch erwähnten 
volkssage {HS. 300, Haupt 12, 333/".) von der entrackung Dietrichs durch 
einen swerg. datt aber Laurin zu ihrem träger gemacht wird, so dass er 
nun Dietrich den letzten liebesdiensl ericeisl, ist häbsch und sinnreick, v,nd 
der abschluss den sowohl seine als Dietrichs sage damit erhält vollkommen. 
Düslernbrok den 4. September 1866. 
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1 äiMiMtre von Bätrol/e 

Ob uns hie ieman wese bt 1* 
sA vertiurtes muotes fi-I, 
den dem künde gezemen 
daz «r mßhte vememen 

E ditzefiremdemsr«, 
(daz ist sA redebffir« 
daz ez wol Yon rehte 
ritter unde knebte, 
dar zuo nip tinde man 

10 wol fOr guot mflgen hän), 
den sage ich eodetlche 
von einem kOnege riebe, 
wie döf wsere genant 
ode wä er boute sinia lanl, 

IS sine bäi^e unde stete. 
DU rnochet beeren mlne bete 
däz ir swiget dar zuo, 
daz icb iu daz kuntgetuo. 
Von stnen alten mägen 

M darf micb nieman fragen: 
wie die 8cbuofen ir leben, 
des kan icb iu nibt ende geben, 
der dise rede tihte, 
der bez uns unberibte, 

IS und ist doch äbele beliben. 
hffite er ibt da Ton gescbriben, 
daz Ueze wir iucb unverdeit : 



imd jfnm» time Dktleäit. 

uns bat des nieman nibt geseit. 

Von dem man hie gesprocben 

bat, 

to des wil icb nibt haben rät 
icb enkünde iu stnen namen. 
er endörfle es sich nibt scbamen, 
ob er noch lebendic wfere. 
er was so lobeb<ere 

SB und bete so ere geraden muot, 
dazbiderbenliutensanfletuot l'' 
BwA man saget von einem man, 
der wol nach ären werben kan. 
Bitrolf si} hiez der selbe d^en. 

10 der herre bete sieb gar be- 
wegen 
unzubt unde schände ; 
bet er ibt rieber lande, 
daz gelt daz wart also Terzert 
daz noch sin lop vil witen verL 

«5 Er schuof vil ritterlieb slu 
leben 
und künde oucb sd ze wunsdie 

geben , 
swä im ze geheime geschacb, 
daz man im niuwan ^ren jach, 
sin muot der was also gestalt, 

50 si wseren junc oder alt, 
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der edel künic noi geborn - 
der was herre ob in da. 

w Bit geschuof er anderswä 
sId dinc sä fOrstenllchen, 
daz man in allen riehen 
sagte Ton im mtere 
daz ^ ein degen wsere. 

s& Stn ire bübe Btuont genuoc : 
swä man der besten ie gewuoc, 
da was er einer neben id. 
stoiu jär diu giengen hin 
also iobellchen 

100 daz mau nie alsd riehen 
sd seoftes willen selten vant. 
gwie slD eilen und siq hant 
dicke wunder hete getan, 
swä iemau künde iht des b^n 
i da YOD man recken loben sol , 
daz künde er vlizicUchen wo), 
ich enweiz voo wanne ez wiere 
komen 
odewAez hete der heltgeuomeu, 
er hete daz beste wlcgewanl 

lo daz man deheinez lützel vant 
sA rehte ststicUcben guot. 
di von gehcehet was sfa muot, 
swaz er ie stürme dhune streit, 
daz in doch wäfen nie versneit. 

ifi Er bete ein swert, daz was guot, 
daz im den sin und den muot 
vil dicke tiurte s£re. 
sfn lop und ouch sin (Ire, 
des half daz wäfea alle zit: 

m er kam in neheinen strit, 
ez engestüende im ie alsd 2" 
daz sin der recke wsere trö. 
^cbrit was daz swert genant. 

53 gcpanrea vnd 66 loben 69 in ir] mit 12 frawc 79 aaheiid 
85 darHD lutbea 9ä fiocb oft, neben hoke 100 nie dhun«ii, verbeueH von Harnt 
Ol MSF.i. 213 107 eawayrs Dit von nODDe er war 113 darjnae 120» 
nie dbaiiMa 121 gestnad 123 w*r 



si waeren tump oder wts , 

si mohten haben wol tut prts, 

ritter unde knehte, 

den sinea lop ze rehte. 
SB Der selbe recke hete ein wlp 

daz man sd werder frouwen llp 

hl ir beider stunden 

unsanfte hsete funden. 

ir Dame biez fron DietUnt : 
w vil dicke ist ir gejehen sint, 

swä man vemam daz mxre , 

daz si ze loben w^ere. 

si was TOD höher art erbom. 

diu scbcene diu was niht verlorn 
a die si an ir Übe tnioc. 

si was ze lobenne genuoc, 

da si sd wunschlichen 

bl edeleo forsten riehen 

gekrceoet in ir lande gie. 
n man vemam in der werlde nie 

von tumben noch von wisen 2 ■ 

ein fjrouwen baz geprlseu- 
Der forste hete siner man , 

awenne er ritter wolde bän, 
?6 ahte tüsent oder baz 

in der houbetstat da er saz: 

Tdlet sd was diu genant, 

dar inne dienten im diu laut. 

ein berc lit nähen da bl 
so da der Ust nigrdmanzl 

von ^te wart erfunden, 

den man bi unsern stunden 

noch vaste üebet unde liset; 

swie ir vil wfinic iht geniset 
w die sich dran hänt geflizzen, 

swie wol si doch daz wizzen 

daz si da mite sin verlorn. 
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diu mmn taoD idb iu bekant. 
IM an einem buQtJiebArte ich eageo, 
der anrate nurden driu geslageu 
von einem smidemeieter guot, 
der beide sin unde muot 
ditr an wände i6n , 

■0 dai m^ Id Aea Uaden mire 
sd stetes oiht enfunde; 
wand er den liat w«l künde 
bu dann« anders ienun dft. 
er aaz in AzzarlA, 

» von TÖKt zweinzic mlle: 
. er bete ouoh & der wtte 
da swerte märe geslagen. 
slnen namen wil icb iu sagen ^ 
er hiei Ifime der alte: 

M sin kiuist tU manegeu valte 
der ienger wnre wol geoeaen 
und des tddes nrnoste wegen 
TOD der swerte krefte. 
ze slner meiiterBcbefte 

4s icb nieman kau geliehen 
in allen fürstm rieben, 
An einen Atn ich iu oemie, 
daz num in dar bl erkenn« : 
der was Htalrtch genant 

M und eaz in Wasconje lant. 
. durch ir sinne kraft 
sA beten si geselleachaft 
an werke und allen dingen : 
si mohten wol volbringen 

M swaz in ze bionne geschacb. 
swie ril man starker liste jach 
Wielande der da worhte 
ein swert daz unerrorbte 
Witege der belt tnioc, 

«0 imd einen heim gnot genuoc 



der d& limme was gmast: 
ouch worhte er allex daz gewant 
daz zuo dem swerte wol gezam, 
Witege truoc ez Ane Bcbam, 

a der freu ingeslnde : 
er bete ez stoem kinde 
geworht so er beste mobte; 
danuoch im niht tobte 
daz er an disem msre 

10 sA wol gelobet wäre, 

als Uime unde Hertrieb: 3* 
ir kuust wag tu ungellcb. 
die rede besdieide icb iu: 
der swerte wären zwelviu, 

li diu sluogen dise zw^ne man, 
als icb iu kunt bän getan ; 
,daz drluzebende Wielaut, 
daz was Mimminc genant. 
Daz buoch bteren wir sagen, 

»0 diuswertentorstenieniantragea 
er cnwsEie forste od fürstenkint. 

Bitrolf und frou Dietlint, 
ai beide Eugen einen degeo, 
der wart so bäbe sIt bewegen 

a an lobe und ouch an äre, 
daz man ir keinen mere 
hAhers lobes nie vemam. 
als ez ir eren wol gezam, 
so erzöcb man ir beider kint: 

M der helt der wart getiuret sint 
in allen fürsteu landen 
für einen Az erkanden. 
Dietleip also was er genant; 
der helt was des uogeschant, 

9& sin muoter biez trou Dietlint, 
diu was eins riehen küneges kint; 
in erbte an €re deste baz. 
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(taz buoch hat uns gmaget daz, 
wie in stnen landen 
»» mit guotea wlganden 
Biterolf der riche 
saz werdictlche. 
üüB kündet ouch daz msere 
in welhem aller wsere 
& der vil junge wigant, 
dd sin vater stniu länt 
rämte unde dannen reit : 
als uns daz inxre hdt gesdt, 
dA was der junge degen halt 
10 niuwan zweier jär alt. 

Ton einem mfere daz geschacb, 
daz der ktiene Tor im sach 
einen alten wtsen 
witzic unde grlsen 

15 »il Verre dar gegangen, 
der wact da wol enphangen 
von Biterolf dem rieben 
vi] harte vUzicllchen. 

da er in zuo im komeo sach, 
«0 der kOnec vil gfletllchen sprach 
'herre, Sit mir willekomen: 3" 
ich biete gerne daz vemomen, 
von wanne ir wallet in daz lant 
ir traget krücken an der haot 

16 und palme Aber herte, 
ich wsen daz inr geverte 

in soi^n dicke sl gewesen; 
er muoz vil angestUch genesen 
der houwet so diu riche.' 

so dö sprach vil witzicliche 
der alte man ' daz ist war, 
ich hän >il nähen hundert jdr 
gelebt in sorgen mine tage, 
daz ich vil selten ieman klage, 

35 niuwan daz gote diu wlle min 



und ibh bevolhen müezä sin.' 
Biterolf der wtgant ' 
sprach ze stnem gaste zehant 
'bruoder, ir sult sitzen gftn.' 

10 ich mac des niht fSit bin, 
ich enutäeze iuch &4gen. 
des enlltt inch niht betragen , 
ir tuot mir kunt diu masr« 
der ich onsanfte eukere/ 

*i dA nu gesezten was der gast, 
(an dem berren niht gebrast, 
er künde vil wol wirt gesln,) 
d6 hlez er schenken slnen wtn 
dem alten baheniere: 

so den brähte man im schiere; 
vor im säzen sine man: 
der herre fragen dd began 
den alten umb diu msere, 
wfl gewallet waere 

M ' dirre wäre gotes d^en, 

imd wä er df den slnen wegen 
die besten faste gesehen: 
ob er im künde des verjehen, 
des bat er vUzicltche. 

80 in slnen witzen riebe , 
antwurten dd begunde 
der alte zuo der stunde. 
Ersprach 'berre, ich wil des jehen, 
ich hän Wunders vil gesehen 

tb in stürmen und in strlten 
bl minen jungen zlten : 
mit sollen bin ich her gewesen 
und in grözer D<lt genesen, 
nu wolde ich gote ze buoze stin 

To des ich in jugende hän getan -, 
des vieiz ich mich vil s^re. 4* 
in hohem prIse und 4re 
erkenne ich manegen wtgant. 
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ich hau flrrarD niuuc laut 
MS .nnder kristeo unde beiden, 
in den luunen batkn 
sA Mcfagelobten ich nie vant, 
der also manic rtch lant 
mit kreften bete ertirangen, 

so dem bA tu der zuDgen 
von guoten recken wsre U, 
(des weü i(^ al gemeine firl 
daz nu kflnege sint genant,) 
itne den von Hiunen laut, 

SB ElxdeiAen vi) rieben, 
der lebet wol wnnschUdien. 
flvaz miui TOB SalomAne seit, 

' 8wie der sin liep nndoudiBiDleit 
mit einander künde tragen, 

•0 itt, herre, yma bl sbiea tagen 
so manegen ritter nie gewan 
sA icb «in dt gesehen bJoi 
U Etaelen dem riehen: 
im kan sich mht geliehen. 

M Man saget tod NibeUte daz, 
wie er ze Biffse saz 
m einem riehen lande ; 
däa ich vü wol eriiande. . 
der machte faimele guldls, 
SM selbe wolde er got sin, 

mit kraft er täte tOsent her; 
ez mohte nieman keine wer 
widw in geffieren , 
ez getorsle euch gerüeren 

s mit strite nieman slniu lant. 
swie hAhes namen was genant 
vcm Babilihie Uen^n , 
er künde nimmer widerstän 
dem Ton Hinnen riehen 

» Doch sieb im geUchan. 
Sol er des haben £re , 



a6 nenne ich ir iu mere 
die im genAzsam eolden stn: 
Antfuhs' von Gabella, 

IS und fiaUgto von Ljbil 
der bete üz Perslä 
wol ahzic tOsent beiden : 
swie der unbescheiden 
ie t»te swaz er wolde, 

w ob er nu striteu solde 

mit Etzelen dem riehen, 4° 
er t»te ez aogestllcbm. 
Sit ir iu mare bitet sagen, 
sA sol ich inch nJht verdagen 

u wie ez umb den künic stJit. 
swenne er ze tische gdt, 
so tragest im ir krAne bi 
zeben künige unde dri; 
swaz ander recken bl im ist, 

so die enmfihte ich in s& knrzer frist 
gesagen noch gezellen, 
die durch ir höfaez eUen 
zuo im rltent in stn lant. 
dar zuo hän ich bl im erkant 

35 ein daz aller beste wfp 

diu in der weride noch den 11p 
in JVouweo zühten ie getruoc 
ze sagen haate ich in genuoc 
wie höbe ir grdziu wirde etat 

10 und was si hAber tugende bit. 
Helcbe so ist genant ir name. 
krtstMÜlche ftne schäme 
Bolde noch diu frouwe leben : 

- 66 wobie ez- Elzel nie begeben 

(G UDzdazmanBimzewibeemarp. 
da von der touf an ir verdarp, 
niuwan eine ir stster muot, 
daz si sA kristenllche tuot 
daz si kan nieman nibt versagen. 
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3M des mnoi si bl ir wwdoa tagen 

tragen daz lop mit Are. 

tAsent stunde märe 

knmet ir geste, danne ira tno. 

den gewalt bat ä wol dar mo 
K daz si gebe awem ei wil, . 

sin sl lütnl oder tU. 

des aiht man lallen itten 

Afrilhertez strtten 

schinnea lAren da dia kint: 
CD die kristen mit den faeidea sint 

mit zübten in dem bove dft. 

Bwie tU icb küuige andwswii 

ber bl mlnen stunden 

gewaltic babe erfDoden, 
a& aö ist alle! gar ein irint 

wider daz Boteiunget kint'. 
DA apracb desedeln färattm wip 

'nn riuwet mit^derHekben Up, 

daz diu kfinegin rtcbe 
n aö rebte jcEimerllche 

Bol gescbeiden atn von ir 6; 5* 

daz tuot mir innicUcbm wi. 

bruoder, kunaet ir ge«agen 

(die frage kanidi niht verdagen), 
7« lum ibt märe kristen dar, 

dA si die beiden mit ir acbar 

TOB ir »aler fuorten danT' 

'du ist mir niht knnt getbi,' 

antwurte er ir scbiere , 
*o 'wan kriBtenlicbe ziere 

sibt mso ailentbalben dJi. 

icb enweiz wie ez dar itmbe sU, 

wer mit ir kam in die baden- 
scbaft: 

icb geaacb ron kristen nie die 
kraft 



K die bl ir adlen siten nnt, 
beidiD die alten und dln kint'. 

Dft mit hiez er in ruowoi gio. 
der ktUiec wolt nieman wizzen 

UlD, 

wie drumbe stfletide ri» moot. 

w dA tete er, als «n wtaer toet, 
der sin dino «6 tongen trat: 
er Torbte, und wurde dugeseit 
des er dar ambe bete muot. 
dax et nieman dinfate guot. 

«s vif rloh er idite wiAb sich. 

er gedähte < ich wAnde Ober mich 
. mit lobe nieman wnre komen : 
na bin i<ji nan der hie vemomen. 
mbi herze in den gedingsn sttt 
tut daz mich uimd gemowen Ut, 
icbn rersuocbe wer er al. 
wont im aA tU der ret^s bl , 
als ich bin von im Temonen, 
bA wil ich gema zuo im komen 
i schouwen dA die rittersohaft , 
wie ir eilen unde ir kraft 
sA hAhe ob uns in lofte swebet 
daz er aA werdictieben ld>flt'. 
Ditz hal er Uute und oodt ein wip 

10 nnd die bekanten slnen Up. 
dA et sinnen dar began, 
nieman wolde er wizecn Ui, 
wenne daz geacbshe 
daz er Etzelen uehe 

ifi und Hfllcben die vil riehen, 
des gedAbte er tig^chen 
unz er die muoze doch gawan. 
slnen mAgn and slinn ■"»" 
schaof er dA vogets ander in. 

so dA Biiraob sin wlp dm k 
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'QU wMt ir doch nodi selbe 
Wbea. 5" 

zwiH solde ich mliigerihte geben 
jen^o, h«te ichz seibe baz ? 
herre, 16t nÜGh hoerea daz, 
*ab TvarumbeberihtirsAdinlantT' 
'dA ist mir, frouwe, daz bekant, 
der hiute vul gesunder gät 
daz man des morgen niht enMt, 
ob er deone stirbet oiht, 

tu uode in^fate sns gescbibt 
daz er nB eiedieit wirdet kranc, 
sA dinhte maoegen gar ze lanc 
wenn iidt im rihte alsam 6. 
daz bitea tiete dem armen wi, 

» und müesten unbä^itet vam. 
daz wil icb hie mite bewam.' 
Der Icflnec zer kftniginne sprach 
'kowe, du solt oucfa dla gemach 
in dlner kemenäteo 

40 füegen uade berfiten ' 
daz dir des nimmer abe g6. 
wer vor dinem tische stA 
beidiu spftte onde fjruo 
und dir der liebest st dar zuo, 

«e denweledir, firouwe, hiezehant. 
waz ob ich rümen muoz daz lant 
durch naser beider 6re, 
dax ich her wider iht märe, 
froawei soi^ umbe dich, 

5« iwie ich behüete selbe midi, 
dss ich des gar an angest sl, 
dit Bist Tor ui^mache Crl.' 
Sich seÜMn hiez er s4 vertreten 
daz in dem lande und in den 
stetw 
w ^ das liut vil wol enbar. 

er lies ouob tougenltchen gar 



wurken daz er wolde dan 
selbe zffelfter slner nan 
ffleren in diu fremdiu lant 

«0 die besten recken die er vaat 
die weite Biterolf dar zuo. 
ergedäbt'swiehieminvolcgetuo, 
ex ensl dazz nimmer mflge ge- 
schehen, 
ich wil der Hianen kflnic sehen.' 

tb doch wart er geirret, daz ist war, 
siner verte sibeo jdr 
mit strlte und mit herrart 
daz ie bi ime le tuonne wart 
daz er niht künde komen dao. 

10 sAmanegenaigederkünecgewan 
daz fride nu beten slniu lant. 6* 
niwe gewiefea unde gewatit, 
daz ^as den zweiten nu bereit, 
bamasch res und ouch diu kleit 

IS gap man in vollidlchen 
U Biterolf dem riehen: 
si muosten siniu wäfen tragen. 

nftch einen wloahten tagen 
der herre von den Bergen reit, 

80 sin vart was alle die verddt 
die im die nahsten wlren bt, 
stt er die soig^ niht li«z firl 
diu dicke soige mit im truoc: 
er tete ir Icidflg genuoc 

9i Sit man iiu rehte sagen sol, 
ez geviel den frouwen ouch niht 

wol 
der friedel mit im dannen riten. 
mich dunket daz si langer biten 
dann ez ir wiUe wiere. 

w man saget uns an dem euere 
daz dA minnete nisnan wtp , 
er enbcete danne ir Up 
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ze slner reht«i 6 genomeD. 
nu ist ez äz dea zühteo komen : 
4S9 ob einer mOhte drizic hin, 
er wolt sich lüht gennegen län , 
er hete ir dannoch g&ae mö. 
dirre frevel tuot der sfile wo 
und ist dem Übe lästerlich 
KW und st^t den tagenden ungellcb, 
ez sl man oder wlp, 
der minnet ni£r dann einen Itp. 
Ez was doch uabescheidenheit 
daz der helt aus dannen reit 

G und ez nieman wolde sagen. 
des winden st in allen tagen, 
er w£ere in noch s6 nähen bi 
(des wären si gewahes frl), 
ob er sich gerne lieze sehen, 

10 daz mdhte zaller zit geschehen, 
man warte sin ze siben tagen : 
ir bat diu küniginne sagen 
ob ieman waere daz bekant 
daz er in dehein ander lant 

1» teidinc bete gesprochen, 
ir senfte wart zebrochen 
die si s6 vollicllcfaen truoc : 
leides hete si nn genuoc, 
dA er sä lange von ir reit. 

10 daz was ir herzenllchen leit. 

Der herre fiior so dannen 6* 

mit Blnen zweit mannen, 

dö er von häse sich verstal, 

daz er sich allen den verbal 

» die den helt erkanden 
von landen ze landen, 
swie vil da heime klage ergie, 
dar umbe er doch daz niht lie, 
er fuor als er 6 hete gedftht. 

>D er hete in arbeite bräht 



sich und slner manne llp. 
des muoste ir eteüches vrip 
da von werden ungemuot, 
swA sA man den degen gnot 

SS üf sinen sträzen an gereit, 
daz er sich ie dd von erstreit 
daz im doch nieman niht ennam. 
der recke fnor äne schäm 
alsA vermezzenltche 

40 unz in Hiunen riebe. 

Der knaben wont ü^er mJoe bl 
daz si der sorgen mn-en M, 
ir rosse wurde wol gephlegeo. 
Ai zöch man mit inäf deuweg«^ 

46 drl soumsere- 
geladen harte swaere 
mit so gnotem golde, 
swaz man koufen solde, 
daz in dar an niht gebrast. 

50 swä noch fitere alsam ein gast, 
und haete er dar znowlsenmuot, 
die nahtselde mähten w^-den 

gnot. 
iedocb sA hoere wir daz sagen, 
swaz tüsent soumxr möhten 
tragen 

BS daz wart im allez samt genomen, 
wser er niht baz von häse komen 
denne man doch waenen wil. 
sin Itp der hete sterke vil, 
dar zuo er manitch eilen truoc 

60 er fuorte ein wSfen guot genuoc, 
Welsunc «A vras daz genant, 
sin vil ellenthaftiu hant 
din künde ez alsA wol gebogen 
daz maus mxre hArte ss^n. 

es ez was scharf und ouch vil breit, 
ze Paris durch die »tat gereit 
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Biterolf der wtgant. 
uns ist nitat rehte dai genant, 
Wä sich ein forste hete genomen 
570 ode weihe ende er dar boomen 
wiere durch diu rlche: 7' 

er ftior dem wol gellche, 
sam er h^te sinen Up 
gezieret durch diu stolzen wtp. 

T5 Walthör SÄ waa er genant: 
er was derkünecTonSpanjelant. 
der was vonHiunenher befcomen, 
als ir wol habt 6 vemomen. 
daz Bitrolf gerne wsre da 

ao 

Dem jungen helde was geseit 
daz hie mit zwelf gesellen reit 
in rahter mäze ein alter man. 
im wart euch kunt daz getan 

SB daz si äne helme nifat enriten. 
einen garzän hiez er si des 
biten, 
daz ai im enbuten msre 
war ir geverte wsere. 
i6 sprach Biterolf der degen 

w 'der mich firaget, wie ich df den 
w^en 
rtte und die gesellen mhi, 
dem saget daz wir geste sin 
und wellen riten durch din lant, 
ich tuon im anders niht bdiant.' 

w Der garzüti sagte dem künege daz 
'herre, ich weiz niht umbe waz 
er in anders niht enb6t: 
äne ertwuogenHche not 
rite er swar in dunket guot. 
ew er hAt so buchen muot 



unde ouch die gebaere, 

sam ez im zom wäre, 

daz idi in getriget bin.' 

dd sprach der künic 'dazlätstün. 

6 ich wil in gerne selbe sehen, 
in swelher faoge ez mac gesche- 
hen, 
Sit im min name ist nnbekant 
und fBere er akd durch diu lant, 
des mäese ich immer lasterhän. 

10 nu wil ich in daz sehen ün : 
wirt sodi nftch meereo »m g«- 

sant, 

er enbmt mirs heim in mlniu 

lant.' 

Sine man er da bellben hiez. 

der fürste dö daz niht enliez, 

16 er hielt g£n im M den w^en. 
iö sach ouch Biterolf der degen 
an dem schilde guot genuoc 
bt dem wdpen daz er truoc, 
daz er was von Spanjelant 

so dö gedähte er sä zehant 

daz wider komen vsae 7 ^ 
WalÜi^ der degen maire 
üz hiunischen riehen, 
im sell>en angestllchen 

19 und den sfnen nibt ze gnote. 
in b^den in ir muote 

' herter wille was geslalt: 
des wurden Af daz gras geralt 
stt ir mcere beider. 

M den gesten wart nie leidä* 
und euch den Walthöres man. 
der alte sit dk von gewan 
einen grimmigen muot: 
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Aö spranc er an den helt gnot, 
tK an Walthän den jungen. 
dA bIqoc er Weisungen 
dnrch einen helmen riehen 
harte kreftidlchen 
DDt üt ein biubel guldln. 

M dai im genas der Ilp ein, 
du htt man noch für wund«*. 
dA truoc ouch äi besunder 
Walth4r ein wäfen an der hant, 
daz tU wlteo was erkant 

«s zeinem dem aller besten 
daz si dd Inder vvegten. 
ae Btrlte knnde er als ein degen: 
er hete senfte sich bewegen, 
dm kflnecron Bergen er dAsluoc 

M daz üz der sarwsete truoc 
diu ecke beiz fiuwer rdt, 

dem forsten witze daz gebdt 
uade ouch sin beacheideulieit: 
dA er so h^rilchen streit, 

u d6 bat den zom Idn 
der alte disen jungen man : 
'Waz hülfe, ob ich slflege dich 
ode nb du hoobetlAsen mich 
tieteat mit der dlnen kraft? 

to unser b£der meisterachaft 
WcEire ringe hie gelegen, 
bist duz Wahbdr der degeo, 
sA hou üf mich niht märe, 
ez igt ein kleiniu ire, 

» der den andern sä bestlit, 
daz der schulde niht enhAt.' 
er s{trach ' ir habt mich rebte 
erkant: 
ich Ind Walth^ genaot' 
dA ^rach Biterolf der degen 



10 ' sA Bol man smfte mir gewegen : 
min swester was diu mooter ' 
din, 8' 

und ob du vor den banden min 
alsO ze tAde wserst erslsgen, 
sA möhte ich nimmer dich ver- 
klagen.' 

» DA sprach der kindische num 
' sA ist mir Uep daz niht gewan 
iuwer Itp dervon dia meil, 
und ist ouch unser beider heil: 
wan habt ir Weisungen hie, 

M so genas als zeichenlldien nie 
in der werlt nehetn man, 
dam) ich Tor iawer hSo getln. 
ceheim, sH mir wiUekomen. 
' mtristliepdazichhlinTemomen 

st daz ir noch Bit sA wol gesnnt.' 

ir Unten ninkten ei zestnnt, 

den TÜ liebe dA geschach, * 

dA man die stteten suone sach. 

dA ei beten daz temomen 

M wie diu suone was bekomen, 
dem fftrsten nigen al üehant 
die guoten beide üz Spa^lant. 
Walthir dA Biterolfen bat 
daz er ze PArls in die stat 

u wider rite hinder sich ; 

dA sprach der degen 'n«a ich. 
ze Pirls ich nu niht enwil: 
ich hin ze reden mit iu tU, 
des sult ir mich niht rerdagen.' 
too er sprach 'ich wil iu gesagen 
swes ir mich hie gefWiget, 
wan mich des niht betraget.' 
Si sizen nider df dm pUn. 
den redien fragen er b^^ 
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TM Ton hitnUschen riehen. 
TÜ bescheidenllchen 
sagt er im daz im was erkant, 
der heiden site und wie daz lant 
berihtet mit ir herren was, 

10 tmd daz vil Ifttzel der genas 
die er in eine sehle nam, 
und wie der käniginne sam 
ir leben in hiunischen riehen, 
und wie rehle wünnicijchen 

u die redieD lebten dar enlant, 
und wie sich des beides hant 
hete errohteu an dem RIn. 
des smielte sl der neve sin. 
Wallhä- dd herbergen hiez, 

M die geste er von im niht eeliez, 
man eoscbflefe in niowe unde 
gemach. 8 * 

der junge bell zem alten sprach 
' fnunt nod lieber ceheim min, 
ir sult durch kurzwlle sin 

ts hl uns hie doch drtzic tage, 
unz ich lu allez daü gesage 
daz ich mit iu ze reden hän; 
daz kan sA gähes niht ei^än, 
alsA ir des habt gedäht. 

M mich Ut min eilende bnkht 
dt BÖ grAiea tingewio 
daz ich im immer vlent bin.' 
Die hflttoi hiez er äf daz velt 
spannen onde diu gezelt 

w di si ander solden ligen. 
diu gonoe diu was nu gasigen 
den bergen also nöhen, 
dA si gerihtet sfthea 
gesidele AT einem anger wit. 

a* d» mit liebem gaste alt 



ze tische wirdicHchen saz, 
die koste gap er ine haz: 
Tor dem er kßmeemertedMiUp, 
der berali^ im lant undonch 
stn wip. 

u die helde sliefen deste min , 
diu naht gienc in also hin: 
6 daz si sähen aber den tac, 
der helt mit fMge bt im tac 
wie Btüeode Rüed^^res leben 

Ml ode waz im hete der künec ge- 
geben 
wider Aräbl daz lant. 
er sprach ' da st^ in siner hant 
allez daz der künic hftt. 
er htt urlinges rät 

D5 nJich stnem erbe an slnen t4t. 
daz Etielen golt rdt 
mac er geben swem er wil. 
er htet mir ouch wol alsA nl 
gegeben unde m^ ; 

so Hekhe diu h^, 

diu bot mir tugentUche 
kröne mid lant rlche. 
so bed&hte ich mich baz: 
ich wisle ftne zwlvel daz, 

M daz ich selbe hete lant. 
Etz^n unde Heichen hant 
beten mir uAd Hildegmide 
Terlihen in der stunde 
swes wir heten da gegert. 

T« von Etzelen wir nämen swert, 
b4de ich onde Hagene. 9 ■ 

umb uns eilende degene 
liez eidiz der künic köre 
kosten michels möre, 

'S tsb tösent marken oder bae, 
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und tele vil williclIcheD daz.' 

Dö sprach Bitrolf der wtgant 
' ich wil ouch hiunischju lant 
und die recken schouwen 
ISO und Helcben die frouweii 

von der ich wunder hoere sagen, 
wie 61 in ir hieben tagen 
lebe und in ir zHen, 
daz fii äne widerstrlten 
st «1 daz mijtiste küneges nip, 
. diu noch ie gewan den llp. 
na Bolt du, Walthär, neve min. 



fridemeister mtnes landes sip. 

lä dir bevoihea stn min guot, 
90 ä6 friunt dem andern dicke taot. 

ich wil bevelhen dir mtn wip 

und läz ouch miner redieo IJp, 

vi] lieber friunt der guote, 

sin in dlner huote.' 
95 er sprach ' got miteze iudi dort 
hewaro, 

ir sult hie heime wol gevam : 

an aller hande dingen 

sd sol iu wol gelingen.' 



2 demtiure wie Büerolf wn Hüinan irste kam. 



Urloup nam er Ton im dan. 
800 dA sähen wol des fürsten man 
daz vil Gnuntlich scheiden 
geschach dö von in beiden. 
Biterolf der karte daa, 
Walth^ und die eine man 
i ze Parts karten in die atat. 
wol leiste er des er in gebat: 
ez hete der degen guote 
sin lant in friundea buote. 
derfürste von denBergen reit, 

10 daz er mit nieman da enstreit, 
zß BurgoDJe durch daz laut, 
wart er slt iht an gwant, 
daz werte sA sin eilen 
und sinor hergesellen 

]ft daz im nieman niht ennam : 
si riten daz sis Ane schäm 9" 
kämen durch daz riebe, 
doch wart ez wiUidlche 
an si vereuochet manche stunt. 

M ir eilen wart die m^e kuat 
daz man si muoee rllAn lAn. 
geleites er und sine man 
^rten harte selten; 



in dorfte niwnan sdieltoi 
Si ir eilen daz si durch diu lant 

brähte, da der knoic vant 

höchvart und michel überhiuot. 

ja muoste stt der hell guot 

mit gnoten beiden strilen: 
10 hst man m l&zen rlt«i, 

daz w»ve in selben wol boomen. 

in wart Ak nihtes niht genomen. 
Uns ist der mnre niht geseit 

wie der küene belt r«t 
as ode wjk er nahtselde nam. 

er fuor, als im wol gezam, 

in koste harte rlche. 

er reit wol dem geUche 

daz unkunt waren im diu lant, 
M alsA kam der wigant 

Zuo der Tuonouwe fluot: 

da säzen beide vil guot - 

ze Beiem in dem lande. 

do enböt dem wlgande 
u der vil küeoe Gelfrit 

daz si des da haben w«JdeR rU 

daz ieman füere durch ir lant, 

awie er waere genant, 

im Um 795 mGs . Sit Bai^na 
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ritter oder kouftnan, 
8» ern solde biUlcben Mn 
geleite durch ir marke, 
dfl Bitrolf der vil starke 
bete Temomen gar ir muot, 
er spracb 'ich füere kein guot 

SS da von man mute süte gern, 
ir seht mich rtten hie mit spem, 
swie lutzel wir der schilde hin. 
äne kouf ich mich begän 
etewenne ein laogez jär. 

so Da saget den beiden für war, 
wir slo ritter als ai sint, 
und bitet des alten Elsen kint 
daz si uns des geuiezen län. 
wir haben in nihtes niht getan.' 

sG den jungen beiden üz erkora 
wart des gastes rede zorn. 10* 
dö namens ir schilde 
tind sQochten daz gevilde 
da si die wlte funden ; 

n si Wien niht phlegen künden 
gOetUche da ir geste. 

GelMt der mttveste 
der reit Biterolfen an, 
da TOQ er selbe dö gewan 

^& sines llbes arbeit; 

der tiure degen vil gemeit 
ze gähes gar ernande . 

daz er in an gerande. 
Der alte fuorte vor sin 

8» einen schaft bumin 
geneiget harte s4re. 
der an im warp iht ire, 
diu kam in vil tiure an. 
Gelphräte bresten dö began 

85 sin Schaft, so dicke scheftetunnt: 
der Biterolfes der gestuoDt. 



des staeli er nider Itf daz 'gras. 

der stn da wartende was 

mit rosse mitalle. 
90 sich erbin nteh dem valle - 

Gelphrät der wlgant: 

an Uef er in zehanl. 

derfürstewasonch nider komea: 

des swertes hete er genomen 
w einen swanc tO witen. 

der herre künde strtten : 

den schilt er an daz ende sluoc 

durch herle gespenge guot ge- 

da erreichte er oucb die ringe. 
K» nu wart dem getcliDge 
des gastes eilen wol erkant: 
der helt geloubte sichs zehant. 

Nu was Else ouch komeo. 
den schilt hete für sich genomen 

5 ein der Biterolfes man; 
da von Else dö gewan 
ein spertiefe wunden : 
er stach in bt den stunden 
daz im nider flöz das bluot 

10 vier und drlzic ritter guot 
die wären d3 mit in komen. 
den gesten wart da niht genomen, 
wan daz si wunden künden wem 
beidiu mit swerten und mit 
spem: 

15 die geste sluogen siben man. 
' ich wil die ritter die ich hän 10" 
noch gcsunt', sprach Gelphrät, 
'niht Vliesen, sIt dise hat 
der tiuvel gesendet in min laut. 

>a st slüege wol des einen baut, 
der mir verhouwen hat die wit. 
solher möte,' sprach Gelphrät, 
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' wir werden selten riche , 
die man uns vollicllclie 
Mt mit swerten mizzet Aber rant. 
ich wil in,' sprach der wigant,. 
'weder strize noch die wege, 
weder brücken noch die stege 
ninuner für gerlteu.' 

M daz lantvolc woüde atrlten: 
dö verbdt ez Gelphrät 
'Sit man uns so gemutet hat, 
s6 sult ir strttes iuch bewegen, 
swer ez wil in sin lumere legen 

K swaz er in sA gewinnet an, 
mlnes teile s ich im gan 
ze haben immer äoe strlt' 
aisA schieden si sich sit. 

Si riten nider durch daz lant 

w daz si stt nie mamieg faant 
geruorl mit strlten üf den 

wegen, 
unz daz Biterolf der degen 
die burc ze Bechelärea sach. 
zuo den slnen er dd sprach 

*fi 'ir helde, rihtet alsam d, 
ob man durch mute iuch best£, 
daz wir ia teilen unser golt 
daz si uns werden nimmer holt.' 
si täten als er m gebdt: 

«0 doch was in guoter witze niJt. 
ir einen sanden si da dan, 
der vant zw§ne wartman 
vor im üf der marke : 
st beten sorge starke 

M daz si wurden an gerant. 
die zwSne fragte er zehant 
daz si im sagten mcere 
wes diu bore da wsere. 
Si sagten äne vären 



w 'si heizet Bechelftren, 
ir herre heizet Rüedeg^. 
uns hat diu man^Arinne här 
hinte her vil fruo gesant 
daz wir behüetea ditze lanL' 

«5 der wartman sprach 'nu saget 
mir daz, 
(ir rart Uhte deste baz), 1 1 * 
wer sint die nddi iu rttent hie?' 
er ^rach ' die siot vü selten ie 
kumen her in ditze lant. 

TD wir faseten gerae daz bekant 
ob wser hie heime er Bäedeg^r, 
ob uns der marcfräve liir 
enthielte unz an den morgen'. 
' des slt an alle sorgen' 

J5 sprach der eine wartman ; 
'slt wir daz vemomen hän 
daz ir nahtselde gert, 
der werdet ir vU wol gewert,' 
Dd sagte daz geainde 

80 der schienen Gotelinde, 
dci WEeren komen geste. 
hüs&owe diu beste 
diu ie fürsten häs besaz 
gebät dem ingesinde daz, 

SG dazmanirschAnesoldephlegen. 
dA kam Biterolf der degen 
daz in diu marc^sevinne sach: 
von slnen zühten daz geschach 
daz si sich ere an im versan; 

w da Ton ze friunt er si gewan. 
dö man in und euch sin toIc 

enphie, 
diu marcgrävinne daz niht lie, 
si bat in fOr sich bringen 
mit slnen jungelingen. 

» dö bete raan ir daz geseit 
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daz ir liebten Schilden breit 


to vil seine wart er an gerant. 


voa den BWerten wsren schart. 


wan man daz geleite sach : 




Dieman io dft ahe enhradi. 


von ir und auch ir wtben, 




OM d6 liei si niht beUbeo, 




Sin tr^ in umbe sine vart, 


» Der herre kam iu österlant. 


diu si vil vlliicllche wart 


da er eine burc ouch vant. 


und ir gesinde gar Terholn. 


diu hiez ze MAtiiva, 


ja hete er sich so üz verotoM 


du ritter AT wäreo 


i daz 62 äi heime was verdeit: 


die besten üf ertriche. 


iwiu solde erz hin Wegeseit? 




er verdagte ez GoteUnde 


der geste wurden gewar. 


und allem ir gesinde. 


Aü huoben sich ir dxlzic dar 


doch dient man im mit vollen 


und vrolden nemen in ir guot, 


wol: 


sd man noch dicke den gesten 


la swer guoter wirde danken Bol, 


tuot. 


alse euch un da was geschehen. 








alsam täten ouch si duo. 


daz maeste ioa ir danc gesche- 


dö in der nshste morgen firuo 


hen. 


ifi was getaget in daz lant, 


B wie dick e m an da z hete gesehen 


den recken hiez man ir ge- 


daz den beiden jungen . 


want 11" 


M an strite was gelungen, 


üf die soumsBTe tragen. 


Wolfrtte und ABtolden, 


ich enkan iu daz niht vol ge- 


die hie werben weiden 


sagen 


mit strite guot und in: 


wie schöne si in und sine man 


si muosten deate märe 


M von in scheiden Uezen dan. 


» dar nach ungemfleteÄ hin. 


IW er urloup hete genomen, 


die geste fräßen man began. 


si sprach 'daz min geleite 


wer Bi geleite durch daz lant. 


komen 


Biterolf sprach 'unser hant 


sol mit im vol dm-ch daz lant. 




ze Medelicke ist unbekant 


flo glt uns geleite vaste guot.' 


K wie wir si hie gegrüezet hän : 


Wolfrät der neigte aädenschaft: 


si sullen Rüedeg^res man 


do geschuof diu fiiterolfesknA, 


vil wol vermidenüf den wegen.' 


er gesaz als ein steinwant. 


dannen reit der küene degen 


dö hete der helt an siner hant 


Dider in daz Österlant 


M ein sper geneiget sfire. 


989 iren öfter 1001 Sy 
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er dolte ungerne od^: 12* 
Wol&dfen staßb er dar nider, 
daz tos lief zu» der bärge wider, 
darumbe enliez eruifatdeo strlt, 
1*10 er Tersuochte ez andere sIt 
hie mit Biterolfe splln. 
der künde ritterschaft aü zUn 
daz er im iötzel iht vertruoc: 
diircliscliilt und ringe er in sluoc 

» daz diu brenne meil gewan; 
da von geloubte sichs der man. 
DA sin bmoder daz ersacb, 
Astolt ir einen nider stach, 
den andern er ze täde eluoc. 

w dö wart zaniic genuoc 
Bitrolf der küene wigant : 
dö vertrat des beides hant 
sich unde euch sine man. 
die Etzel noch nie gewan 

85 im ze friunde bl ir tagen, 
in beiden wart von im geslagen 

. wunden durch die sarwät. 

dA sprach der küene Wolfrat 

' ich gesach nie grimmer einen 

man: 

90 mftbte er Etzelen golt bän, 
daz beleite er wol eine, 
der mtnen al deheine 
gol stner nieman rfleren an : 
mir ist leit daz ich niht £ gewan 

95 band ä ich hete hie gestriten; 
ich enbcete in nimmer an ge- 

riten. 
swie ich ie strltes hete muot, 
ich lieze in immer mar siuguot 
fSeren daz Ichs gerte niht 
1100 swaz im durch Osterlant ge- 
scbibt, 

1075 proDO TT Dt 
EtMl niSsejdur 19 
35 Dt er nn zu 36 da 



daz wil ich im gellen gar, 
ob sin niht nirdet gewar 
eine der vil küene degen : 
vermldet in der äf den w^en, 
fl für wtIrmacichdeswizzeaDiht; 
ine aleine ob in gesiht 
von Kriechenlande Sintram. 
Bit mir des siges niht gezam, 
s4 mac in nemen der Krieche, 

10 von dem manec edel sieche 
ist worden in den riehen.' 

si rieten öiiintUchen 
sich von den gesten scheiden, 
geleite von den beiden 

ii> sider ßiterotf gewan 

daz er mit urloube dan 12<> 
von den gnoten recken reit ; 
si wurden dienstes im bereit 
für Wiene unz in Ungerlant, 

90 daersItderHiunenkünicvaDt. 
Des enhän ich nibt vemomen, 
ist er äne etrlt komen 
hinz Etzelburc der riehen, 
dö er sA friuntllchen 

» wart geleitet durch die mai^. 
Bitrolf der vil starke 
bürte sagen diu mtere 
daz da beime waere 
der künec von Hiunen riche 

90 mit beiden lobellcbe : 

der bete er ein vil michel kraft. 
dA freute sich der ritterschaft 
Biterolf, dö daz geschach 
daz er si bl dem künige sach. 

SS Do er nu ze Etzelburc was 
komen, 
dA wart sinvastewargenomen. 
swie vil da ritter waere, 

90 macht er 
29 
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man hiez den degen nuere 
berbei^n nach gewonhait: 
UM svtT ie ze sküDegeshove gereit, 
der wart vil wenic äbersdiea. 
alsA muoste ouch im gegchehen. 

Wol behalten wart ir wät. 
durch den fiiterolfes rät 

4e si legten bezzB* kleider an. 
dem kOnege wart d6 kunt ge- 
tan 
daz da ritter wsren komen: 
swä si heeten sich genomen, 
si füerten dürkelsdüldescbart. 

M da voD ir wol ge^umet wart, 
der künec hiez d4 besehen hin : 
'bänt si ibt herren underin, 
daz sol man mich wizzen län'. 
der böte sach ir herren an: 
' u der tmoc wät von Aballo, 
dar under hiute rischin 
ze bezöge wftren wol genät: 
svaz alner beide bi im atät, 
die truogea ouch die bestai wät 

so die teman noch gesehen hit : 
daz wftren phelle dz Alzabä, 
samlt grüene alsam der kl£ 
geaniten wtte und onchrillanc, 
dar under wlzer danoe bbnc 

» riebe vedera bermln 

daz si niht bezzer mobten 

Bln. 13' 

Der ie ritter gerne sacb, 

von des boten daz geschach 

daz si ze bove muosten komen. 

ni die daz beten € vemomen 
daz fremde wigande 
wseren in dem lande. 



die tltens al gdtdie sehen, 
bt ir gruoze mohte er jehen, 
7& si trui^en den recken holden 
muot. 
dise beide vi) guot 
kilmen d& der künic saz : 
der wirt sin selbe» dö vergaz 
daz ervonsedelenihtenspranc. 
80 des sagte im deste seiner öanc 
Bitrolf und die sinen man 
des gniozefi des im wart getan, 
si ffigen im, er hiez si sider 
zuo ime sitzen nider 
S5 undbiezinschenkensin^iwln. 
wie künde er imgefrjiget sin 
da von dirre mfere, 
von wanne komen wEere 
der recke unde ouch sine man! 
w der känec versämen des began, 
daz der eine ir aller pblac 
an dem diu boebste zuht lac. 
Der kdnec von Bergen sprach 
duo 
dem sune Botelungee zuo 
S5 'Etzel, tiurltcher degen, 

wir haben uns äf den fremden 

wegen 
gearbeit harte sere 
daz wir die grAzen tre 
hie zen Hiunen wolden sehen; 
iKH) und war doch anders niht ge- 
schehen , 
wao daz uns vinde b^t ver- 

triben, 
und wtera ouch anderswo be- 

Uben, 
wan durch dinen lop den riehen. 
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den laan tU TollJcUcheD 
i«u saget in aadtir kfloege lant ; 
und nirt uns d^ iht erkant , 
sA var wir immer deste baz.' 
der künec dd langer niht 
eniaz, 
- von dem sedele er balde q>ranc 
10 und sagte im der reise danc 
diesi da riteo in Bin lant. 
er apradi ' min golt , min ge- 

want, 
Silber ros und oudb min wät 
und allez dai min kamere hat, 
IS daz sol mit iu geteilet stn. ' 
er tete in guoten willen 
sdiln 13' 

und bevalch die geste alzehant 
Rämunge dz der Wlächen lant. 
Vü dringens muoste dA ge- 



90 von des die ez niht beten ge- 
sehen 
wie si derHiuuenküneceuphie. 
dd sach man Rüedeg^ren hie 
und Gotelen den riehen, 
die enphiengen vlIziclIcheD 

u die fremden wigande 
in hiunischen landen, 
si nigen als si -solden. 
die andern die ih wotden 
ouch mit gruoze si enphiu, 

so die sach man zuo den gestengän: 
Gibeche unde flomboge, 
von Pölän der berzoge , 
der was in ?aacnüsse di, 
zuo den gesten gienc er sjk; 

36 alsA tete ouch Schrütän, 
der herzöge von Heran , 



von Dürengen der wigaat. 

der was Irofrit genant-, 

dar gienc auch Otte der degea 

u des prlsTÜhdhe Wjasgewegen; 

Irinc unde ouch Häwart, 

von den vil wol gegräezet wart 

der fremde gast in Hiunen lant. 

dar nach enphienc insä zehant 

«s ril vUiLcItchen Büedegär. 
dö dankete im der degen hSr 
der guoten ndlsdden 
die er mit slaen beiden 
ze Becbelüren nämen, 

£0 dö si dar kikmen , 

von der marcgrEeviime : 
'diu erbot uns die minne, 
daz uns nie baz erboten wart 
an unser langen Azvart.' 

55 ' daz wolde got, ' sprach i& der 
degen, 
'daz iuwerwsreala6g^hiegen 
als ich in des gunde. 
gdebe ab ich die stunde , 
daz ir ritet dufch daz laDt, 

so iu Wirt min wiUe baz erkant.' 
Si Bisen nider alsam i. 
dö was der küniginne vri, 
wenne daz geschsbe 
daz si die geste ssabe. 

«6 si was guuten recken holt: 
da mite bete si daz Tersolt 14* 
daz man ir manegn- tugeot jach. 
Bwä daz von firouweo sU ge- 

schach, 
die valBchen betenz niht für 
guot: 

10 si jehent noch daz in ir muot 
st£ Of valscbe minne. 
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dwi Ute der künigiiiDe 
nibt ze nhte wAreu kust, 
w mohte kl vejscheo manege 

attint. 
ins Bweüoeabtzierkäneeveradiin, 
er wart irnioimerdrumbe gram 
Daz aiz den heldöi schdne erbot, 
si half TÜ maOegeni dz der nAt, 
die er vil ofle hete i&o 
w bl im Til unberäten gän: 
aifaAbte im df Binäre, 
und daz er RAedegäv 
bete gegeben ileii gewalt 
daz dl» snellfr degee ball 
«& die annea w»l beruocbte, 
Bwaz ir »In lant besooehte. 
Ffoud Helchen antfsmc nibt 

geechaob 
wan 46 si den helt aacb 
slt an dem dritten moi^en. 
M diu freuwe nas ia Borgen 
nie 3i die beide eaphicDge alsd 
daz alu iie geste nieren frö 
und daz us oucb bffite ent: 
des Yleiz.st sieb vil iin, 
H der dfäte morgeQ der waa 

liomea, 
da hete der helt wol Temomen 
daz in diu frouwe wolde sehen, 
des «nliunde ouob aodera nibt 

gesehen 
witn da si b! dem könige saz. 
IM» der belt liei ungezAmet daz 
daz ai van dem sedele stuoat, 
ad bxHiwen noch ia zählen 

tuopt. 
Biterolf dd zuo^* gie: 
8Ö Tltzicllch si in enphie 



B daz si da von wart rdsenvar. 

st bUcte harte didie dar : 
. ex wag ein wol gestalter man. 
frau Heldie in biten dö began 
daz er sich nibt verdriezen da 

10 Jicxe, und bete er asdennä 
:t>e2zer firiunt danne anin« 
di woldeDä immer dienen hin 
daz er in eine wiere holt: 
'mlnes berrai lant und unser 
golt, 

ifi daz Bol mit iu geteilet sin: 
Idttudun^denwUlfoimln 14^ 
»rBmUien nibt dee küneges 

guot. 
ob ir iu schaden ibt getaot 
dnrcfa iuwera gebresten,' 

m '_ alsd sprach si zen geglen , 
'daz niere unwlsUi^r muot: 
der künec sd gerne git sin guot 
daz ez nieman kan geeagen. 
vtl g«ree iiceren wir die klagen 

ü die unaef gäbe ruochent 
und ez an uns versuocbent. ' 
der gast spcacb mit guolen siten 
'frou we, swen man beeret biten, 
, ob.der denne Wirt genert, 

30 sd ist getan des er da gert. 
icl} diene iu gtfiie Bwäz ich mac : 

. . deB ie der Hiunen künic phlac, 
vil wol versihe ich mich dar zuo, 
»waz ich im mäier dienet« tue, 

»5 er Idue inirs in einem tage.' 

Sit wprt daz frouwenHekhen 

klage 

daz er niht von in beiden nam. 

swenn aber den künicdesgezam 

daz er herrerten reit , 
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1340 der gast vor staen recken atrert 
sam er ervebteo wolt din lant : 

' die besten die man bi im vaat, 
sä was er einer drunder 
unde iedoch besnnder 

K der beste den man dA vant. 
den sige warp ie dea beides baut 
Til didce lobeilcben 
vor Etzehi deme riehen. 
Daz treip der fürste, daz ist 

M) vil nähen in daz dritte jfir 
daz im der dienste nie gebrast: 
dar umbe diente dft der gast 
daz er die recken gerne sacb. 
zem künege man vil ofte sprach 

55 'seht disen, dermOhtekdnicsIn. 
er tuet so dienlichen schln 
und ouch sA ritterliche tat: 
swiez umbe sin gesiebte stät, 
der recke ist alsA gemuot 

eo daz ir und allez iuwer guot 
kündet niht verenden, 
daz er mit slnen benden 
tuot in manegen zlten 
in iesllchen strllen.' 

6& Dd sprach der kflnec ' i(^ weiz 
vil wol 
wie ich den hell versoldea 



sol: 



15« 



iedoch bin ich des immer schäm 
daz er nie nibt von mir genam, 
mine gäbe biete genomen, 
T0 wfere er mir sd nüben komen, 
Baligän der vil rlche , 
der vil gewalticltche 



ist ob den beiden alse ich bin. 
i er ine gäbe kseme hin , 

n j& gibe ich im i leben laut.' 
alt wart Biterolf gesant 
dA sich andnr beide wertm 
in stännen ated herten : 
Etzele unde sine man 

M michel äre da gewan. 
Biterolf und Rfiedegär 
und Schrütän der degen b^r 
die täten swaz si kuoden. 
si beten in ir stunden 

s& Etzelen gedienet alsA 

daz ers 6 waa vil dicke tri : 
mi muosie er sin trdric wesen. 
slner linte w^nic n^s genesen 
vor einer stat da man streit. 

30 als uns daz bnocb hat gesell, 
diu stat diu bc dorch Priuzen 

laut: 
si was Gamall genant 
vil tarne bete se unz in daz mer. ' 
des wsi daz hiunische her 

96 getnungen vi) gere, 
unz daz mit Rüedegä« 
Biterolf der helt truoc 
ein zeichen riebe genuoc 
zem aller hcehsten bfitgetor. 
4M die in des solden weeen vor, 
durch Ust wichen in hindan : 
Biterolf und sine man 
und Rfledgdres ingesinden , 
die mnoste man da rinden 
5 innerhalp der bflrge tor. 
ril ipanic keteoe was da vor 
mit swerten ttf gehouwen: 
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wie mohlenB des getrouweD 
dai si vnrden slt gevmgen? 
1410 si het«o sich vergangen 
flmguE6D zeTerre. 

ßiterolf der herre , 
der belt vil unrerdrozzen , 
mit wOrf«! und geschozzen 

» wtrt er des ertwungen 

dsi er kam gesprungen 15^ 
an eineB tarn Testen. 
den werten dA den gesten 
die stolzen borgnre : 

■0 des wiirt der scbade nuere. 
Da wart gerangen Rued^^r 
and Bitwolf der degen hir 
w(d mit ahzic msimen. 
die andern muosten dannen 

» harte Bchedellchen komen. 
4m sige heten dA genomen 
die stallen bnrgtsre. 

daz wart harte sware 
Etzelen deme riehen ; 

M Hdchen sidiertichen 
truobte ez.sAre den muot 
daz sA nianegen helt gnot 
Elzde weste ron in tAt: 
noch was daz ein gpdezer nät 

tf daz diae gevangen ttgen hie. 
swaz er des shien schaden ie 
TOD rinen Tlnden gewan , 
sA klagte er nie stne man 
86 bhtei^chen s^re. 

M hundert tAsent oder m^ 
m&hten dar under ligen tot , 
i daz si kiBmen Az der not. 

Herrertea dA began 
der künic selKe und sine man. 

tf Helohe diu häre 



kl^le die grAien in 

diu an den beiden was gel^n. 

swie Etzel bete manegen d^en, 

si muosten sider, daz ist wir, 
K gevai^flD ligen wol vier jär 

in der stat ze Gamsttn, 

dal er mit il den recken sin 

si nie knnde ervehten; 

wan daz den guoten knebten 
u ein geldcke slt geschach 

daz durch einen turn brach ^ 

diu Biterolfes wlsheit; 

als ans dat mtere ist her geseit^ 

dar Af ruowicilchen lac 
«0 des landes herre manegen tac, 

er und din küniginne, 

nnd sliefen nahtes drinne ; 
DA TOD si stt daz lant rarlum. 
Biterotf durch einen tum 
sft in den andern bete gegraben: 

}A woide er dA niht langer 
haben 16* 

qnAle alsA gevangen. 

wffir des niht ergangen, 

Etzele und alle sine man 
70 die kiniden nitit errotiten bAn 

Az der selben vesfe 

die tU werden geste. ' 

Bodislau der künic hiez. 

daz in ie genesen liez 
TS Biterolf, dA er in vant, 

dar umbe Ue des beides hant 

den kOnic stnes tAdes tri , 

daz im lac beneben bl 

dazaUerscboenstewindischwIp, 
M dia ie gewan den ir ilp 

Af al dem ertrlche. 

er schiet in baldecltche 
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TOD -der köDiginae daa. 
4eB kOnec bf^lieten er began, 
u» als er beslozzeD selbe lac. 
. mit ir banden maDegen slac 
diu frouwe Euo ir brasten sluoc : 
leide aA was ir genuoc, 
ja vorhte si ir maimea f6t. 
w der gast ir achrien sA vei'bät , 
si getorete ninder werden lüt. 
do bevalch der Dietlinde Irüt 
dea künic RAedeg^re: 
er lie bt im oiht märe , 
» wane zehen skier maa. 
TÜ toogenllche kam er <laa, 
nach volgeteD im w6l sibeiuec 

man. 
«10 der porte er kam gegän, 
er vaat den porteaare : 
uo» des wart alt freudeu Isere 
Gamall diu guote atat. - 
des slüzzels er aibt langer bat, 
daz houbet er im abe gesluoc. 
sollen bete er dA genüge 
e wie erz den Hiunen midite ge- 
sagen, 
' daz eruihtselbe wurdeerslagen: 
des muoBte er eine frist hän. 
daz gjn gesiode hete er län 
iurterhalp der porte figeb ; 
10 des mohte deste bat gcsigen 
dd daz biui^che fa^. 
ao dem lande und Mdem mer 
biez man behüeten dAdie stat 
ir spil dem was so Bähen mat, 
]& des si beten e gepfalegen: 
Biterolf der ziere degen 16" 



allM/^lbeai seUofa b4t 

der Prinzen kinec kam- in die 

. Bot, 

und mOfate er Btzdn seB>e bjin, 

10 daz er in gerne bet«: Üd. 

Der IfitEMn gut der was nu 
komoD. 
Etzelc bete nie vmaonen 

' &6 rehte üe)>iu neare : ' 
mit hddMi Ittebtere 

» buopersidiziiodembdrgetor. 
sän ze s^lte ehcIi dfi ror 
ribted OD der Hionea man.- 
in der stat siob deaverBin 
der bärge faüetcm, 

so und waa: in vii' uoraiEre. 
Der bestea, die der kCtnic dar 
bröhte, wart ecltAne gar 
vor dem tage täsent ann. 
Biterolf der gie von dui, 

s6 sam der kdt wnre 
dea lubtes zirkiere. 
er kam bm Wider dt 'ab 6 
vil didde yns geweata we : 
dli Toa si IfiDt md etetevlum. 

*o dö lande er üt den-eJnin turn 
ein«! berraaea breit , 
sehzic beide yil geiMit 
die liez er<fairebdBzbi(didarin. 
diy gie er Aber wtöw kin 

u 4i erden wirt gevaDgcs vant: 
der m«oste Räedegttes hant 
dulden; alse er in A. 
drlzic frAuwen «der m^ 
eaebt ar bl is neineoAe at&n: 

so ob« in leben «foideti län, 
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des bat der wirt die geile, 
degene aUer beste 
sprtcben 'ir ersterbet niht; 
swai hBlt andere hie gescbiht, 
1516 ir geniezet iiiwera wtbes 
m^r danne iuwers Ubes.' 
DA wart der Etzelen van 
von den Rfledegires man 
an einen scbaft gebunden. 

■0 den süezen sie ze stunden 
TÜ bAbe Az einer ztnac 
dA t1^ diu kflniginne 
das man ir Ueze ir lintgenesen. 
'daz maoz an Etzeln gnäde 
tnsen' 

(S sfndi Bjterotf der wigaot. 
'iedoch gewiget iu wol min 
hant, 17» 

iu QDd den troawendiebiesint, 
daz man der guoten ritter kint 
fftavt nüt ans lebeodk hin. 

10 iedodi ist Etzel nu her in.' 
DA w^ diu naht niht m^. 
der Hiunen kAnec vil hAre 
bei shiiu bom erschellen 
daz sine wtcgesellen 
, n imbolfensUinnenzuoderstete. 
- daz liat gemächlldten ttrte 
daz ei nu an die were gie. 
vil Abele nAchgebdictt hie 
beten si dar inne. 

M mit stritgerendem sinne 

der kfloee den scbüt nam zuo 

der hant: 
da von bA bete er Hinnen lant 
lebendic nimmer mAr gesehen : 



sA faert« muoste ez noch ge- 
Bdiehen 

S5 von strtte bl im drinne. 
si sähen üz der linne 
no(^ des Zeichens nibt w^;en: 
der Hiunen künicwi^-erslagen, 
wan von Lötringe irinc, 

M dem vil bAhe siniu dinc 

ze manegem strlte wären kö- 
rnen, 
der hete bindet sieb genomen 
Etzeln den vil riehen, 
man mobte wol geliehen 

«6 die lasBteine kaltem snA 
den si vil dicke sähen A 
von winden undreinandergin: 
alsA dicke wurden ihn 
die scbOzze nider äf sie. 
idw euch wart von slingen würfen 
faie 
erdoezet manic helmvaE. 
waz half der Hiunen kdnic daz, 
daz er selbe drinne was? 
mit grAzer nAt er da genas. 
& zesibentomsichhuopderfitrtt', 
di was der Etzelen nft 
vaste under si bekomen: 
were er noch nibt danne ko- 

men, 
sA wäre er von den steinen tAt. 

tD nu gie den bürgeren ndt 
ob in gezwtvelt der mnot; 
wttn si ein zeichen harte guot 
sähen Af dem tarne wagen, 
wer möhte in daz ze gloube 



15&7 Da TD in] hin H 71 uht fem 74 veichseiBniin TS nadi- 

gepanre SS daryone S^»iftAä,H t)8 mrd 97 wind» vnder HS »Im 

1600 piworftiB leBtoBOt 3 d«rjnn8 6 -pn^tii vgl. die tiarimfn 

M JVtt. laiO, 2 7 komeu, mti>«i*6rt vm ff^. Grman getok. d. reimi t. S68. 

8 doch 



D.gitizecbyG00glc 



24 



BTTEBOLF UND DIETLEIB 



MiE daz ir künec gerangeD lac? 
der wirtindämitdAgenac 17" 
daz er in selbe füde schuof: 
man bArte lAte stnen mof 
daz Nz IT künic wiere. 

M d4 sacb man ouch strltbfere 
daz volc dort unde hie. 
der porte man deheioe lie, 
man versuochte ez unz dar an : 
des maaegeo verchwundeo man 
-» gewan der künec von Himien 
lant. 
da tete selbe des fürsteo hant 
daz ez vil lange wart gesell 

swie h^ritdieo bi im streit 
Der kfloic von den Bergen, 

M sIt muoste er fride werben, 
in der gewalte er 4 da was, 
vil maneger stt von im genas 
der des tödes mfleste wesen. 
man mohte fnodermeeze lesen 

u die pbJle vor der mdre ligen. 
senfte muoste sin veriigeD : 
man fuort den wirt gevangen 

dan, 
stn schcene wip tet man alsan. 
die stolzen burggere, 

« mich dunkot daz ir waere 
vil maneger da von UDgemuot, 
d& si die vesten töme guot 
der Hiunen küaege muosten 

geben, 
ob si iht langer wolden leben. 

u Hit ndt gedingte Büedeger 
von Prinzen lant dem künege 

hiw. 
die Hinnen brädien du hie vor 



vil manege tür unde tw. 

den liuten was gedinges ndt , 
M daz sis niht alle slnogea Ut 

■die si dar inne funden. 

doch sacfa raan manegen nun- 
deo, 

dem stn was vil migedUtt. 

swie dicke der Hiusen künic 
bräht 
55 hete dar diu grfrzenber, 

si wini im ie alsd ze- wer 

dai er und alle sine nun 

mit »dhad^i nuioaten scheiden 

diu stat wser immer frl gelten, 

so niuwan durch den ein«i degen, 

der lAst sich selben dz der nAt. 

der Priuzen lac da maneger t6t, 

da von daz er den tum durch- 

bradbu 

vil gewallic man dA sacb 

65 Etzeln den vil riehen: 

nie wold6 er entwichen IS* 
OBZ man im den künec gap bl 

der hant, 
der muose im liute und ouch 

sin lant 
antwurten und sin selbes Itp. 
10 schiere hiez er im sin wtp 
ino sinem staole wisen: 
sol man mikristen prisen, 
so mohte ouch si ze prtse 

wesen. 
ao einem baoche hArte ich lesen 
15 le einem wären mnre 
daz n^inia schtEOer wnre 
von windischer diete. 
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der Bi bt ir biete , 
der mobte man da scbonwen 
i«M sebs iiiid.»hiiG fronw«n, 
vlp unde Ottch meide, 
nn böten dise beide , 
der ^st und her Rüedeg6r, 
dai er der kamere keine mä- 

w in der stete Ueze te^chen : 
wold er sich BcbAne rechen, 
sA sotde er mit im füeren dan 
die künigjniie unde ir man, 
nnd daz er beribte daz lant 

M nnd die stete Dach alner bant. 
06 Tolgete er vil drftte 
nach der beide rite, 
er nam gA vil der gbel sider 
daz er mit im fiiorte nider 

85 vier hundert ritter oder haz, 
der künic tete ez mnbe daz , 
daz man ei sagte ze nuere 
daz sta bo^eainde wtere 
der küBec T(m Priuzen landen, 
lim in die stat si sanden 

nnd snoctaten drtiz die besten 
die si dar inne westen» 
ez wiere frouwe oder meit. 
grAzen scbaz und richiu kleit 

s fiiorten si dA mit in dan. 
als ich in gesaget bin, 
sA rihten sj sich sä zebaot 
mit verte zuo der Hinnen lant 
Nach dirre grAzen arbeit 

M mit nrionbe von in reit 
der marcgriTe rlche. 
er bete vÜ mfkellcjie 
erbiten daz ez geschehe 
wie er Bechelären scehe 



IE unde onofa GoteÜDt sin wip : 
diuheteirminnicUcbenlip 18" 
nach im verklaget sin. 
dem guoten Rüed^^ 
die wege wären wol bekant 
' w dA k^rte er von der Prinzen lant 
gähende vil starke 
ze fi^heim durch die marke: 
ich wam er scfaAne eiqihangen 

wart 
nach siner langen üirart , 

u dA er gesunder wider reit. 
Wim wiusen niht der wftrheit 
wie er stn diac da heime rant. 
beidiu liute und ooch sin tmt, 
daz mohte allei deste bau, 

ao do er nu ze Bechelären saz. 
ich wil gelouben und des jehen 
daz shi an&nc was geschehen 
mit guote in sloem lande, 
dem edeln wigande 

SS wären sine recken holt. 

daz Iwte er wol an in versolt. 

Waz ernudizetnonnehabe, 

der mxK muoz ich knmen abe, 

ich wil iu Ton den fürsten sagen. 

M si kämen käme in rierzk tagen 
zuo derTuoQouwe an die fluot. 
si fnorten manegen ritter guot, 
etellcfae wol geeande, 
snOMtfeh ril sin wunde, 

ib und beten dori in strites nAt 
ir vil manegen Uzen tH, 
ze Elzelborc der riehen 
kam vil Cnnllchen 
der künic da er fielchen vant. 

M die liute über al sin laut 
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der kfinfte wnideawol genmot 
sId ifip diu kAnigiiiDe guot 
diu giecc f^ eiaen palaa: 
der liüDec von sIdbii) roese was 
na festanden nifaea bl d«r tür. 
mit HeldidD gieogen dA dar für 
die da bl ir soldeD sin. 
'willekomen, luire min,' 
sprach dar tugenttufl« wip, 

«0 ' mir ist liep daz ich dhien Itp 
sA wol gesundoa hftn geiehen : 
des wil ich mir gelßcliee jehea.' 
ir gruozee daakte er ir gar wol, 
als man friunde danken boI. 

«ft mit annen er «i nmbesUz , 
er sjH'ach 'min dienest ists6 
gröz 19' 

daz du mirs gerne danken solt. 
ich bin dir innicilchen holt 
andhftndirm^gesiBdesbräht. 

10 dJi mit bän ich an dich gediht 
in starme da ich angest leit 
manege frouwen unde meit, 
die solt du heizen für dich gän, 
die ich ze gisel mit mir hän 

TB gef&a«t ho- in ditze laut, 
fironwe, daz st dir bekant , 
ich hin der Priuzen kAoic hie.' 
frcellchen si d6 mit in gie. 
abe sAcb er sin gewant, 

80 zuo ir saz er sä zelisat 
und sagte ir diu mtere 
wie im dort gelungen nare. 

Ir keile danken si began 
daz er die selben atat gewan 

M diu im i6 lange widerstreit, 
und daz diu Ruedegäres leit 
heten ende so genomen. 



dA spradier'dazistallezkoinen 
von unserm köenen gaste. 
M landes hundert raste 

bete verdienet wol stn hant. 
idi enhete iKe stat noch daz 

laut 
Aue in niht betwimgen. 



SB daz ist von Einem eUenkomen.' 
dA si bete daz veraomen , 
dö sprach vil gäetltohe 
dia küniginne riebe 
'da sul wir denken wol dar zuo 
isoo daz man nSch slnem willen tao 
allez daz er selbe wil. 
mAhten wir im alsA tU 
geben sam wir lande bän , 
daz Bolde allez sin getta.' 

t Dar nlicb, dA si dai gesprach, 
der kiinec diefrouwmirgemach 
sehaflen mit ir meiden liez. 
bat «■ im bereiten hiea ; 
si badeten hamaschräm vonin. 

10 von Priuzen lant die kdn^in, 
die faiezman dA ze bovekomen. 
si hete A wnnders vil vemomen 
von fronncn Beleben rieheit: 
vil frouwen unde manic meit 

IE mit ir ze hove mnostenkoinen. 
der wu^ so BchAne war ge- 
nom« 19" 

das aiz für minnemuestenbän. 
dA Biob man in engegen gJUi 
des kiinic Etzelen wlp. 

» maneger scluGnen frouwen llp 
hete si da vor dicke ^ant: 
sA schceniu in der Hiunen Unt 
was bt ir zlten nie bekomen, 

Bi] a» H S8 da 90 lannd« 
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M) die d«r kfioi« bete gesomen 
t«te in der stat e« Gamaltn. 

hundert ood znelf magedln 
swh man bl d^ fntnwen gJm, 
rittenrip ril wol getan 
tierzic undc viere. 

so m ir zäfaten ärUere 

fron Helche den ir grüez bAL 
mich danket daz ai noeb der 

nM 
dar omb sSit Aue waerm. 
gi beleo nich den maeren 

it noheinaader faiegeseben: 
ms ie böher gmoB gesdieben, 
den tetfl fron Belebe ir gesten ; 
iedoob sacb man in bresteo 
ir flflnfte : des wurden nsz 

w ir wmge trabene, ieb gloube 
dat. 
docb tröste si des wirtee ntp, 
vil wol gebandelt wart ir 11p. 
Pf0u Heldie boten Kande dan, 
zem kdn^e siarloop de« gewan 

ts ob siir geate B»lde 
kfissen, ob er wolde 
liaben dal fQr^ot. 
dd f^raoh er 'swaz si' gerne 

tuot, 
dft ist oucb wol mtn wüle bl. 

w swie ai n^ in gerne bI ; 
des so) i<4 si irren oibt. 
swai nan der klagehall«i siht, 
■wat wirret, machet si die frA?' 
daz eid>At k der kOrac (kt. 

M d6 si d«R Brkmp gewan , 
Tor liabe lachen si began : 
die kAiie^ •i' A6 ksste, 



YorHebe si des Inste. 

den andern st et wol erixit. 
«0 dA mit schilt sl si von der nAt, 

diu in was klagende nihen bl. 

flinMc Wochen tmde drt 

si wärm sIt gesinde da. 

si weren ninder andemvä 
Rt gewesen B»fter in der atunt : 

dm konewiben tete ' man 
kiint, 20- 

si eolden ligen bl ir man. 

dO man in daz urlAQp g«wan{ 

Ir ietllQhen dflhte ez gum. 
70 man phlac ir, sA man gtsel 
tuot, 

der die« und der jungen. 

mit gooter veslenunge 

and daz si giengen äne bant, 

des mnoste dli der besten hant 
7S mit gestablen etden awem. 

do endorfte in oui^ daz nie- 
man wmh, 

si Titen ti «dfcr Id. 

Des Priuzeo wtp diu k&ugln 

was nie bae berMen , 
80 in ir sdber kemenäten 

ir gftinde bete ez gnot. 

deste sanfter stnont ir muot 

bSB wider in fr henreo lant. 
nficb rinem gaste wart ge- 
sant, 
u den bat man hin ze hove gln, 

von des-sdialden -was getan 

daz man bra^ de^ Priuzen 
«tat. 

frou Belebe diu kOnigiinie bat 

daz erstes lön solde enphln, 
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iwo des er ze dieoste hete geUoi 
EtzeieD dem rtchen : 
des bat si TllzicUchen. 
Dö er biß ze faove gie , 
diu frouwe invUzidtcheenphie. 
ts sIt frjl^e si in nuere 
wie er gebeizen visae- 
das hete er meman du geseit. 
do gedäbt der degea vil gemeit 
' swie ez docb recken nibt en- 
täge, 

UM nn muoz iofa mich noit einer Iflge 
mit rede von ir enbinden 
daz 



dA er vor der fhiuwen saK , 
s er gedahte im eines namen : 
er dorfte sichs nibt euaehamen ; 
der in von wireoschttldeD truoc, 
biderbe was er gennoc: 
et was ein reclie Oz Tenelant, 

10 Fruote sA was er genant. 
DA sprach der d^en guote 
'frouwe, ich heiie Pruote.' 
daz hete der knnec ouoh i ver~ 

nomen 
das ein recke wiere komen 

u mit jenem künege in daz lant, 
der ondiFruote wasg^unt 20^ 
diu fhtnwe sprach 'eztuotmir 

wol 
daz ic^ doch das ivizses boI, 
wao ich iuch gerne nennen wil. 

M wir htm dar nach gebiget vil 
daz ich et nie künde ervam.' 
er apradi 'dS von muoAe ichz 
bewani: 



ich bin ein eilender man, 
durch viDde baz hftn idiz ver- 
tan.' 

u Atm künege wart ez ouch 
geseit. 
dA gie der degen vil gemeit 
zuo Helchw der vU riehen : 
si beide güetllcbHi 
buten im ein fursten lant , 

30 der sieb diheteFruote genant, 
des heiter narae von Sei^n 

hiez, 
da er r4chiu lant and krAne liez. 
Da si in hüten an ir guot, 
dd sprach der recke wcd gemuot 

3« 'herkflnecoulätfflicfasinesln 
unz daz ez baz die heode mtn 
verdienen, als ich wülen hftn. 
ich bäfl noch solbes niht getin 
dar umbe ich krAne s&le en- 
phitn ,' 

*» sprach der vil werde man. 
'gedime icbz, sA Uhe4 mir: 
die wlle ida «lies wol enbir, 
daz nibt ensprechen iuwer man, 
diu gebe s! ombe eos gdtin.* 

'tf der künec ersmielte, ez was 
im zom: 
'sA hete idi manege gAbe vlom,' 
sprach der Boteiunges suon; 
'solde idx niemao liefaez tuen, 
wan ak ir wiUe wnre, 

M sA mAhte mir mit sw»re 
dimen ein iesllcber man.' 
Aer gast der sprach '^ wtle 

ich bän 
dee ich di brUite in iuwer lant, 
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s6 nime idi scbaz noch gewarnt.' 
i«w Die rede liezens du) atän. 

do begunde ein iegeltcher gjbi 

dw in d6 sin wille tnioc. 

si fonden d& ze hove genuoc 

der kurzDlle der man phtac: 
so da mite vertriben si Aea tac. 

daz jär nam doch ende sint. 

dea k&nic dsericbes kinl 

bete H* gtsel bat unt baz. 

daz buoch Mt ans verholn 
daz, 
ffi wes dA die Hiunen muosten 
phlegMi , 

und wie ouch FVuole der 
d^n 21' 

traoc sine degenheit. 

ein ander msere ist uns geeeit: 

mfiht ich daz vol ze ende sagen, 
TD sdwoldeichiuchnifatverdagen. 

3 dvaniiare wie DiMeip len 
Von dem ic^ iu wil nu sagen, 
M der wuotis in stnen jtu^en tagen 
in emem rieben lande, 
den zogen wlgande, 
wan er was eines küD^es kint. 
dio käni^nne DietKnt 
M diu hiez ^ phlegen BChäne, 
dar ombe daz er krdne 
ob rieben landen solde tragen, 
daz daz ieman künde sagen, 
gelebte er daz und neme swert, 
■000 daz er niht waere kr6ne wert: 
daz wBere stner mnoter leit. 
ir name der ist uns ouch ge- 

seit: 
si was fron Dietlint genant , 



des ist uns ende i^t g^d>«i 
wie die Hiiinen dd ir U^kü 
schuof«! da in ir laoden, 
ode waz den w%anden 

7& der kOnec erbot zen ären. 
nu müezen wir verkdren 
die rede die wir gesprochen bän. 
nu wii ich hieb beeren lAn 
uBib emen den küeoesten 
degen: 

eo da man ze prIse solde wegen 
tAsent kfin^fl riebe, 
man fonde im nibt gellcbe. 
der kom sIt in Hiunen lant: 
da von er wlten wart erkant, 

s6 dd man in bl den recken sach. 

ob man im iht der fren jach 

die tUfflber degen wertten so), 

die künde er ouch verdienen 

wo). 

StttHOt ^ntn oaUr nioekte. 

ir dienten siben fflrstea lant ; 
a di faiez ir Eun her Dietleqp. 
der ditze mfere an schreip , 
der wolde es niht vngezzen. 
er wart ein hell vennezzen 
vil tiore und vS riebe: 
1» dem tete er wol gelldie, 
wan er in stner jugende 21 *> 
pblac ril man^r tugende 
nnd vleiz sich maneger 6re. 
waz sol ich sprechen märe? 
■& die in beten under in erzogen, 
von den er df den regenbogen 
fil selten wart gesetzet. 
si wolden sich ergetzet 
ir herren mit dem kinde hAn. 
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Mio alltfz Aa.1 wart w«l getan. 
8Wie man. im gap di« 1^, 
d» wuafas «r nAch ir Ate. 
si zugen in vUzicUdie: 
sinem ¥aler ?il gellche ^ 
3& geb&Fen er begunde. 

(des was vil maocge stunde 
das ai ir berren höt«o vlorn.) 
' d«n jungen recdtan wolgeboro 
bl beiden dd man wesen biez: 
«t vil gerne er sieb sebeiden Uez 
von ammen die stn phlligea 6. 
dem kinde tetedaz dicke wä : 
swa er ander kindel bl im sach, 
ir etellcbez 'vater' sprach; 
» s6 &igte er ie der nuere 
wä aln vater w^re. 
Sja Qiuoter weineode sprach 
'daz ist laue daz idi den sach, 
der dir ze vater was genant. 
40 des lop was su wlte erkant 
daz wir den gerne m^tes hte. 
QU ist min vlust alsä getin 
daz ieb . oäcb im hän immer 

leit: 
-wir enwizzen wie eruna. ent- 
reit, , 
u dö icb in guoten freuden saz 
und sacb oath xa dem kftnege 

du im TÜ böbe stuont der m uot. 
¥Ü maoegen edeln ritter guot 
«r mir hie ze dieoste Jie. 
to dö er nu juugeat von mir gie, 
i& kuBte er mich an miüea 

mwtt 
und hat, mich fristegatgesunt: 
dai was do ich in ze leate sacb. 



ob ie wlbe Idt gmcbati, 
5s sü ist oucb mir rilieAgeecbe- 
heo.' 
d6 epradi daz kiDt 'hW ie- 

manjekes 
' war er bin gek^t sl t ' 
si sprach 'der friige ith seltm 

bin gewesen lehen jftr, 
so ob iemwi sagte mir für whi, 

dem «Un Tat£r waxe er- 
kant, 22 • 

ob er in ander fürsten Unt 

geriten sl durch minne,' 

als sprach diu küai^noe, 
«5 'oder durdi sin degenheit. 

nu ist mir anders niht geseil , 

wan daz icb sla ine bin, 

dJk Ton get mir. mbi wSe hin 

vil dicke jieineiilcben. 
70 nie fürsten also riehen 

gesach idi »6 diemüete. 

sfn zubt und ouch sin güete, 
. . die riuwent mich vils^v: 

dar ZOO ich keinen midce 
TS ninder milteEO hän geaeben, 

so wir die besten hoäva j^en.' 

Dö sprach der junge helt 

gemeit 

'muoter, und wnre ex iu niht 
Idt,, 

eilende ich immer wdlde «In , 
so ich enfunde danae den vater 

si spracb 'fnunt und lid>er 

suon; 
war umbe woldest du daz tuon ? 
wer er um l^uidic n&han bl. 
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sA lieze er ans des selteD frt 
M» em anfae uns under stundeD. 
ich hön aiht acdera fundea, 
ich nffio« des , er sl et tAt. 
BÖ wi^ dai also grAz ein not, 
soldichdlD, liebezkint, enbern. 

M du solt die muDter dlugewern 
du du nimmer von ir kuuesi ; 
da mite ouch du dir aelbea 

frumest. 
du »uochest dlner lande reht. 
ob dir daz ritter unde kneht 

9Ä raten woldeo, liebez lünt, 
und die mit dir Tergiaelt sint, 
die trAstes ao dir solden leben, 
einen' rät wil idi dir geben: 
du wirst ze künege hie genant, 
noa du sidt behalten dloiuliint, 
aU ir din vater tue vor phlac. 
si sint QU vil maaegen tac 
in dlner beide hant genesen. 
derf rumen lütiel wsere gase sen, 
ü wsr des TOD Kärliogea nibt: 
swaa ie den liuten dlngeschiht. 
Walther ez heizet widertuon. 
der ist diaer basen suoq,' 
DA sprach der kiadiadie degen 

10 'golden liie wir sin phlegen, 
nu wir sins lebeos niht en- 
hän. 22" 

firouwe, idi wil bl iu bestfin.^ 
diu rede freute ir al den sin. 
dodi gedähte er zallea ztten 
hin, 

u wa er sinen vater funde. 
so er tougeoUchest iiuade, 
sä nam er beide kleider war, 



vMm 9 Da 
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UDz du Kt erkuote gar 
wie man gän strite bamasch 
truDc. 

>o niemaune er des zuo gewuoc. 
er lernte rltsn umhe das, 
äf frevele ros er dicke eai; 
Bchilde nam er an dis hant , 
die tjoat' er kündellche ervaat. 

» sin muoter Bta dö hüeten hiez 
daz man in ze rehte riten liez. 
wi von? tu dAhte si ze &iio. 
' Aft greif ab w so kindisch zuo 
daz von sluer tumben hant 

M vil der schefte wart verswant. 
Swaz er die wlsen aadi begän , 
des enwolde er niht verlän, 
em lernele ez sä zehant. 
swä er die »cbirmmetster vaut 

n mit Schilde und bui^elxren, 
- er hiez im ie bewxren 
die kunat beäckeidenücbe. 
den jungen kdoic r Idie 
ein meieter lärte Az Irlant, 

10 daz diu kuost des heddes hant 
über alle schirmEere truoc: 
dar zuo was er starc geauoc. 
vil eUenthafte stuoiU stn muot. 
der junge starke degen guot 

u vant ein gewtefen riebe 
das ä vU ritterliche 
sin vater dicke bete getragen , 
und einen heJm wol geslagen 
von gesmidigem stäle : 

60 der wflaoicllcben male . 

vil manegez man dar üfe vant, 
diu des smideB meiaterhant 
bete gestreut in den glänz ; 

»5 kiade: «inde H 2101 hio beoor S dioer] deiniia 
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Biben hrimellsten gaoz 
u» in heten umbevangen. 
da bf saoh er ouch hangeD 
ein wifea scharf undu breit, 
ez wtere siner mtrotcr ieit, 
solde si ea wizzen , 

60 dal der helt Tennezzeu 

daz wäfen alsd gerne sach. 23* 
tU heimliche daz gesdiach 
daz er ez von der scheide nam. 
dA Bpracb daz kint vii lobesam 

a 'Bolde ich dich oAch willen 
trageD, 
hit didi ie beides hantgeslagen, 
daz wirt enteniuwet dir. 
ktimest du nu ze mäze mir, 
ze ringe noch ze swsere , 

ro wie frä ich des waere.' 

er schütte ez als ein sdiirm- 

swerL 
eins herren was ez wol genert : 
ez was zuo im bestatet »6 
daz er sin was selbe frö , 

m dA er die güele dran versan. 
er hat ez alle sine man, 
dar zuomeideundouchdiuwlp. 
dA wäfente er sin selbes Itp , 
daz er doch übele künde. 

Bo baz danne dri stunde 

Bcbutt er den halsberc ane sich, 
der junge degen lobeUch 
(wie s^ in des lustel) 
daz er g^n der brüste 

K> daz bieder teil ie k&tte, 
diu arbeit in Idrte 
daz et ez stt ze rehte truoc. 



h»le bete er des genaoc 
daz er daz v/^'^a dräbwbant; 
«0 den schilt nam er an die hant 
dd bant er üf den helmfauot : 
nftcb rittersdiefte etnont sin 

muot. 
von nagele huop er einen schafl, 
dar an versuochte er sine kraft, 
S5 der was von belfenbeffie: 
ob er den alters eine 
alsA tuodier solde tragen, 
daz m&hte man fär wnnder sa- 
gen. 
Von drleo stücken was der 
schaft 
■loa von des selben beides kraft , 
der manege tjost dd mite reit, 
ren Kalle ein sper vil breit 
was vorne an daz ort gealagen. 
swaz man vtm spiegetvarwe 
sagen 
6 mähte deheiniu msre, 
swaz es noch liehter wtere 
danne ie debdn glas gewan, 
der selbe helme wol getin 
dermohtegellchenwoldarzuo. 
le der nu in beiden rehte tut» , 
der sol si ninder föeren 23'' 
em w^e tjoste rüeren. 

Entwäfen er sich began. 
dA brähte ez der vil tnmbeman 
IS hin wider da erz ligende vant 
in dübt wie wäfen unde gewant 
im allez rehte solde kernen: 
h»t stn muoter daz vernomen, 
si hete ez Uhte baz befauot. 
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■ ■■ «b-er^erkftolginBeni ■" 

immer mfihte entrinnen. 

■ ■ mit rittero'reh'^rflfd^n plan, 

(4a8 bete er selten £ 'frUän,) 
u <U' er>die rBllMntereivant 
iiiemaD'ü«fc er sin erkant 
' waa Bin 'Wille Wiö*/ ' 
der jnnge hdtyfl Mere, 
' «n» Wilde er sich st^ dan: 
90 glQ muflter btten er began 
• " dffi sl im gunnen solde; 
swenne ef riten wolde, 
beizenmit den faelden 
'■ dz slnes TBter seldes. 
BS Den'orioup er von h'gewan. 
•M BcÜcte er dri knaben 

•dan, ' ' 
«A fu die stJIden kmnen zuo 
' im dem niähsleii ino^en fhio. 
tU kAuai; er brät,'daz'began, 

■ » Sit «r rifen wo)de dan, ' 

deitt' tage d!^ naht den schlo 
,, ...... i\ I , ijCTieineii, 

ez enmoirte im anders nihtge- 
■ ■ ' zemen ' 
' Aaz et^ sidb bbte also verholn. 
stnei^tettöter wart verstoln 
' 4s Mnej' lieben vater WJcgewant : 
ef llez ez'nlit slQ ^tilbes hant 
dlemtUre durch "ein veaster 
" ■ ' nidferj' ■ 

■ '■' ez'taämen sfne'knaben sider 

und br^en ez da er si hiez. 
io' '■■ Vil bc^t^n RAin in slSfen liez 

''üilidfef'wsn 'da lägen wip 
' ''unitstdlifer jitncffourtenllp: 



künde er mUnie faäU gepblegen, 

■ ti wffire «rBaofte di' gelegen. 
«K dfl wasimminaeuftörkant, 

' da von Til"scjten Bi stn hant 

■ bete gePüeret inder an. 
äwa^'ini ^lifjtes^ was getan, 
des waH in niene habedanc: 

M' in dAht daz wesen- bl iA' lanc. 
■ Da er 'den tac alröste er- 
I ■■■ sach, 24- 

' ze slner muoter er 6ö sprach 
frouwe, ichwilnubeizenvam.' 
^i sprach 'got mfleze dich be- 
vlam' ■ ■ 
es 'muoter, als tuo er ouch dich, 
nu du ungestrftfet Jäzest mich 
von dliier kemenät^ gSo.' - 
' 'er sprach ■' du hast mir liep 
getan. 
kb kürze biute mir d&a tac, 
j* sd ich aller beste mac , 
' mit den valkenseren mlD. 
got iißete, Hebe muoter, dtn.' 
'■ Von äfnem rosse ist uns ge- 
' ■' ■ ■" ' ■ "seit", ' 

daz er üz der bQrge reit, 
w Eelche sö waz daz genaht 
ir Ifttffil niaii däkeinez vant 
bezzer in al dem riebe , 

■ iöi önwiere daz geltche 

daz her Dietrich der degenreit. 
SV ' doch ist uns daz f&r war geseit, 
ez was de^ selben stöete. 
" ' slner sterke und sloer gflete 
bedoifte Vol der junge man. 
■■ ■ Til ungesellicllche getan 
"ss' was Von ho»e' stü reise. 
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^fl ]»de8 maaic weiae 
nAch im weinen alt began. 
DU vuA der kindische man 
' ilne bnaben und die wftt : 
ino da wqlde er d«8 oibt baben rAt, 
era scbutte an NCb dai Uehte 
gewqnt. 
. d4 filmte er Bloes yater last, 
. i«i inne wurde DietUnt. 

in fliorten eine knaben sint 
,u ze TAUt für die guoten «tat. 
wie viste er ä^ dA heln bat 1 
sam tftteDB ouch atn selbes alt. 
den BQhiJt von golde spannen 
wlt, 
I . den bedabtan si sd gar 
uoo daz dee dA nieman wart gewar. . 
Der flcbaft der waa oucb aber- 
zogen 
(jdaz maere d^ ist ungelogen) 
mit einem j/beW.« tuseovar, 
daz des nieman wart gewar 
* dax er von hel&nbeine scbeio: 
■i fuorten in alle viei« enein. 
den heim er ouchtougen tmoc. 
voi) dubldt gnot gennoc 
ein hulft ob sloem aatele lac : 
10 dar ombe daz der schln niht 
wac 
wider dem Schilde wol ge- 
tan, 24" 
er künde keiner slahte man 
vermelden daz siz weren. 
er liez in maoegen swaren 
u sin volc über al daz laut, 
da einen recken wart erkant 
daz er niht beizen was geriten, 



•fai muMer begonde bit» 

mit weioeD du naa soecbte'n 
heM, 

sc 'habt il ze valkwiBie orwelt 
' den mlnen eiaigeB svoD, 
sd moht ir QimtDwwfav ge- 

tu«D.' 
Dd 8uocjbt«n M in üf dem pUn 
beidiu wider nnde daa , - 

-■G in künde et nieman «ioden. 
der frouw«! mgesisdm . 
in die kamwn wftren kwnen : 
da was der baniaseb genomw 
da er i alle ilte lac. 

M mit henden mansgenbrustlac 
frouDietJint du ir selber slooc: 
dd wart ir leide gemtoc 
und aDept ir Ingesinde 
nikch ir vil lieben ktade. 

» Si kl^ daz si te wart gebom: 
'i bete ich mlnen }r<kat verloni, 
min freude ist na geriten hin. 
owä, wie ich verwei^bin. 
ob mir mlp man und oodi min 
kint . 

w beide also Verlorn sint , 
owä, wie mfihte ich die ver- 
klagen? 
min ungeUicke in mlnen tagen 
daz muoz sin verwSzen. 
wem faU mich nu Uzen 

u der Mden solde disiu laut T 
nu tr^ min honbet noch min 

bant 
vor leide nimmer, mfire golt 
diu ungecfade ist mir sA holt 
daz si mich nimmer wilroiln; 
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MM iwMWfidlna^tnWMat&iL' 
wu half ir weinen utade ir kla- 

orfremdete El ze »uiegea tagsB 
du«r ti lang« oibt geiacb: 
no oam sehiiUeo du ge- 
Bchach, 

16 du w ir gar >e verre reit 
der juBfe degea lil gemeit 
bekunde bigeu dofch diu lant : 
tU g«me bete er du erlumt 
wa er etaea vater solde 

m swHsheD , den er wolde 
rii gerne UDd willicUchen se- 
hen: 2&> 
du aaohte nnfte niht gesche- 
hen, 
«wft fliie die »täte tUndaa, 
ine flbelB u d& luindea 

•s werben n^h der spbe. 
iodi «iren si sd wlse , 
ei wehselten omb silber golt 
du ieman walde wesen holt 
durch alDen kiatUcbeo muat, 

n des isOhleir leben dünken guot. 
ich weiz ir nabtselden niht : 
wie in an ir vart geachiht, 
dai ist mir rdat« niht bekant 
wao le Burgonde lant 

n dar beguadens fragen. 
iM atrizfi in allen Ugaa 
nUuo vi] gellcbe : 
ai beten fremdis riebe 
dl Tor »elten ie bekut 

m in der Burgonde lant 
bporei) si ine ungenucfa. 



durch dbz mana ungewifeDt 

saidi, 
d& Ton Dtenan mit in etrtit. 
aus Aiorteu sl viJ gaotiu kleit, 

u diu richiu kiiit wol mohten 
tragen, 
dd hArten si *il schiere sagen 
TOD eiiter bäi^e diu wu guot, 
dar df säzen tU höchgemuet 
vienic ritter oder bat; 

w die bieieQ fragen nnriw daz , 
von wanoe füeren disiu kint. 
man sagte m von der bflrge sint 
du diu Jixoaii was genant: 
du hAa und ouch da* guote 
lant 

la was allei Bag^n underUn. 
i6 disia frlge was ergin. 
von den ksi^en die hie riten 
antwurten in tU höben siten 
sQ molite man in viodm. 
MM des wart ooch den kinden - 
miBsqbotan dft etewaz. 
nibt täten ine schulde du 
von Tronje die burgtere: 
divcb daz si nieman miere 
t mit antwurte wolden sagen, 
, si wäodeD pris an in bejagen. 
Sebse ir balde luo in riten. 
Bit dA wart an in erstrilen 
vil kleiner lop imd in. • 

10 wter ir gewesen märe, 

des gesindes daz da, reit, 25" 
si beten deste grceier leit 
erwart>en an den gesten. 
dm jungen odtTeaten 
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Mu «Afeaten df^tUe drt nun. 
fil balde er des began , 
er wiride weni'Blne wM. ' 
dd'-wolden si niht haben riit, 
st wolden init im BtriteQ:' 

M si möbten gerne biten 

noch tun nach disera siberi tage, 
ob ieman wsetUch pris faejage, 
s6 motate man in prlseB baz 
dö «r Af sinem rosse sae.- 
' >5 zehaat dd reit m einer an, 
deo stach er von dem satele 

dim 
wol drier spersdiefte laiW^ 
der Uader sitälbogA'spr^c 
vii verre mit dem mannanider. 

w idi'wen in ioite des dtt-sider 
daz er strit« mit im md-/' 
der einie sticli tetim s^-wi 
das «r dort siimfeldaär lac. 
Afit mder schaden sich bewac, 

IE Blit zoftte reit er in dA an. 
d& Yon künde im niht g«8tän 
öbergurt tmd fOrbflege : ' 
der gast was nngefü^e, 
er Grumte ez ailez mit im hin. 

u der rede ich sd'beribtet bin: 
w»re an sfnem Schafte sper, 
m selben mit unsenfte her 
heten si im gevolget dar. 
si waeren noch sd sinne bar, 

«" dai in der dritte sä besluont, 
als noch gelfe liute tuont. ' 
den mein den Vas niüt wol 

geschehen: ' 
da- dritte hete sich ?ersehen , 
er gewunne michel ^e an im. 



w 'iclienifelzotlicbe'ihtsdiaden 

sprach eV'Zoo den gesellen dno. 
"■■-• 'Ich WM», a^derai'gielltihie'tuo 

daz w fr lAsent steche nider.' 
" ' nuwttt^täi-gelac'ier iMer 
u vor des jungen recken bant: 

äidl seften ervU veirre^vant 

biodem roMe Af dem'pian. 
alrfrst« wvt des ««-getdo ' 

■daz sht Schaft wastoe sper. 
«0 dö s^vAchen si ' b' slt mis her 

ein teil vil- lasteiücben ko- 

! menJ ■ 26« 

' - hätiudaziuwerzubtbenomen,' 

sprächen dA die nlsen,' 

'daz ir des speres Isen 
es i^ht enstiezet an d^ scluft T' 

'icb ensach der ritterscfaaft 

niht der ich hie Aoldephlfegen; 

ez ist noch alsA gnot gelegen 

stine bt dem helme min , ' 
10 des muöz ez tu^eschift^t sin. 
' ichenweizaUiunihtdiSeähaz.' 

die ui^erallen ' sprächen daz 
'Swaz wir nu ritt^ m^linhän, 

sß weHen wir MCb rtten län.' 
n er sprach 'daz Tei^elte In Krist, 

nu mir niht m#r geschehen ist 

wan daz ich versnocbet bin.' 
Sedocb: si Sauden boten bin 

gegen Hetzen durch d«i nlt: 
so den kom er allsA nftheD alt 

daz in wol gesehen die. 

Ortwtnes nitwe bete fiie 

wöi hundert rilter (>det"b3z. 

ich weiz niht endeltchen daz , 
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MBS liawellienzttefliBP'gente. 
«i'wM i»<äerbffi6en sHe 
i I 4» man dicifrümeii hizsen tno. 
'! t» reit dof jnn^ raakd iuo 
gegen Hetse sibe sträze dan. 
M <diiMli>diz:-e2>iD«'MkuDtgetän, 
" sAbetMi'sicb1r:>welv»dar 
■ ". (ei waB' «ueh groeupiiuht ir 
.■■.■,( H .■.! --■ 6elmr)>-i!< i- 
Bfeh'to' gctihte« AT die MA : 
" ''niftAtiden'ani in 'ertwingen da 
w^'i aUcai doZ'Si' dlAite igoot. i > 
I ider jimgedegfln hAchgemuot 
£110 ideD'sInen ksaben sprach, 
' '"do et Aitf aiob im iflt« sach 
' I ''nlfch'M'slatoii'dderithi, 
»tt-- b)^di«ritteriniebbeBtän?' 
1 dA spnlcjt'der wisest under in 
'- 'slaUt'iV sE, ffie'kome'wirliin 

"wn dhreahöigpöaBn «fete? 

■"■ ■«eltir Midb'wern Minor bete, 

i- ' aietmiHlden toch ke Ude slän, 

ir Buit Bi unveFwänd^t Mn.* 

'- «in gartAD' wart xuo in ge- 

■ Baal: ■■'■ '■ 
von' wanne er fflere' durch 

' ' dat lant.'i 
dn eoldb er si^feffinllm. 
le ei' erfcand«!) wat «r bete getAn 
idö w dort tat Trotlje rtit : 26 " 
ez was in' allez wol geseit 
'D^ ganAD'igPfleim er begao. 
'' A6 dank«Werdein''jaiig«nman 
u UdM Sftrach vil' balde wider in 
'ronguotctt rittem her ich bin 
ein boW, die hänt nrieb'' iu ge- 
■'i ;' 'aant: 

2ä03 Btet : pet 5 ly wolMn euch dann zb tade »laliea ; Uaaeo S ßr 
lOdoi^tbet . 11 dt iortft/tä i2_M.üeD 13 gannn 14 da 16 ich 
heer ,, I7 toibea 20 da 32 gefferen 23 ntg gwagSD 24 muers 
25-«'ahJa 26 ich wafraidbi nicht 3'? garsoa 30 aollea 34 flSgelichtn 

33 da 42 da 14 als tan 46 schied in daruDa S 47 oi« 



TM wanne ir rftet durch daz 

lanty 

daz soltir si wiszea Utaii' 
».idA sprach der vik junge mau 
'ich rlte'voDjsd'nanegär stete, 
ich kanigi weren niht ir bete 
dai iA'itta halb« mflgBisagen. 
dar zno-nmosiiA Bides rer- 
' ' ' ' dagett . 
n • 1 -war nir m rlteu sMt min sin : 
ich 'ScAe'enwekE «ft iob wil hin.' 
Der ganztii lief und sagte in daz. 
'" dö spTHchir einer ^deste baz, 
stt er üf gtrltes willen vert, 
M 'SulwirvecBiiocbenwieflichwert 

' de» TU gnoten beides bani' 

' ril eofaierc wart er an geraDt 

'■■ fon^DemdeRibestenunderin. 

d«n staoh er flßgf^ingen hin 

n (wie goot stn wille an im er- 

I schein!) ' 

daz'er als ein snerer stein 

"viel hindennrosäe äf daz gras. 

dd der satel isere was, 
' «Den knaben er €E msnien hlez. 
M der aAder ez dA' niht eidiez, 
■CT wride' ez noch TeisHocben 

■■' ibaz;- ■ ■ • ■ 
dA tet« er dem MbWl daz: 
ich wEen, er Utit« an im erstrite. 
' ■ liaaia er migegurtet rite 
«i' 'stitiyis,'BAschieterinderTon. 
Bi wJkren des vll ungewon 
' daz e/ in wtere ie geschehen. . 
' noch liez in der dritte sehen 
' Waz fcänste stKende in siner 
■ hant. 
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UM d« felf der wart Ten äa gesaot 
TÜ Teire, daz er sich versau 
du li ao dem jangcoi man 
nOht«) werben frumed niht 
der vitffde fipracb 'deüt ein ge- 
Buhibt 

M ona allen harte lacterKdL 
wäre er inder im gelJdi, 
bA seiden vir in dar für hin , 
der nUdie ehe nie gewan, 
Bahnm Az Alexaadiin; 

w niuwan daz der 1^ aln 

küme halp als er gewahsen 
ist. 27» 

dar zuo hAn kh keiDen list 
wer der vä gnote ritt«' st. 
im wonet.uiht ntteischefte bl 

«5 alad grAz als lunb« ein här.' 
helen si gewist für war 
daz er wiere noch ein kaeht, 
Bl selbe diuhte gar unreht 
daz « in heteo an geraot 

To si sprächen 'irma^durdi 
das Unt 
rtten swjk loch danket gnot 
Wir beten das ril »beten moot, 
wir Bolden iueh betwnugenbän.' 
der knabe sprach ' ir sult ez Utn 

Tt doicb iawer selber äre. 
muotet ir iht märe 
daone daz ir twingst mich , 
ist ez niht schäme, daztuonich 
aü ich aller schierest kan. 

so beide ich künde nie gewan 
die durch sA gar vergeben ntt 
an ieman hOeben keinen strit, 
al« ich umbe iuch hin versolt. 
ir gnoten rilter, gtt mir holt. 



st vnrde ieh ritter, de ir alt, 
sAWicfakiieMHi keinen nlt 
jtf rttlerilchfai -nn getia^D, 
ich Mmöhte pris aa im beja- 



däiiheten d 
M damnasknehtes wlsekomen, 
d6 was ez u<dlaa leit, [Ueit 
si eptiAten ' ewenne ir ritters 
bt dem auneo fOetal aa, 
man aal utctiBnbetwiuigaD Un,' 
M Ir einer sprach zua ine sider 
'ine atOsnde uw »b wir im- 

mes wider 
dkl rofl dto U iu kdk sttntT 
idi «dl dassismch (Oerea Umt, 
and gebet u swem iadi duaket 
gaot' {mnot 
|BK er sprach 'ja bi« ich niht den 
daz ich ieman iht dea neme 
de» mir le habea nikl uizeme.' 
in Metzen si dö mit i«i riten. 
nAefa vü fnujiUIcbeo sitco , 
a so gibeos im die koste da. 
di mite oRbioren si in si , 
war sin gedin^ wiere< 
dö spfBctt der d^en mare, 
ob si ioder westBQ kwiiu lanl. 
. 10 dar iqne ia waire bdtant 

mit voüiea wexdiu ritter- 
acbafL 27»' 

!i spricboL 'ja, vil midiet kraft 
habe wir hie beide nibao bL 
jimger forsten der sint drl 
. it vogete über £tze kmt 

Wwmez ist ein stat igmant 

di diu Daacrites kint 

mit grözer ritterschefte sint. 



2S53 tnachten G4 du Ut 

SB mochte 9t i» 9 

3602 Ickt enxlu 3 HeytTeB ff 



64 ritterachsn B 6% dtnchte 76 tnaa 
10 «oI nu 95 im 97 roH ta b«y 
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Ouch lies ein gesinde dft 
MM Gibeehe, daz man andenwft 
bes»ir rftter selten vant 
n Mde beten djtze lant: 
m ist ei an die jungen komen.' 
a Mgte 'habt ir ibt ver- 
nunen, 
M ob inder bl In sl ein man 
der se gnoter mäze kan 
rittendiaft, swaimeer die gibt T ' 
si BprtAen ' dan ist fremder 

nibi,' 
OBd fragten in der mnre 
M in weltaer mftze er itKn. 
' dea enhin ich oBit Temomen. 
iedodi ist er le stete komen, 
gewabsen d>ennieBe ein man, 
dw 100 idi daz Teraem« hin 
w das im griiwe nu der bart. 
tik ir inder rioe vart 
babt «rfnoden durch daz lant , 
gone hate kh das erkant.' 
Si kKndniB sagen nibt für 

4ß doch zagte im ir ein« dar, 

ob er in nnden wolde , 

daz er ffi niochen solde 

in hionisdien rk^en: 

gidi enkonde nibt geUcben 
M zvo der grAten flberkraft 

die der küneo mit ritterscbaft 

hete zallen zlten 

■Htuht^henund mitatrlten; 

'des bil er zallen ilten nl. 
M freude und emstiichlu spil, 

der iit veire ain dA 

denn in dm landen auderzwft.' 



Dd sprach dax kint 'dar muoz 

ich yam. 
got der Bol iuch bewam 

M nnd tergehe iu disen wIn. 

nJkch dem ungemache min 

babt ir mich gebalten wol. 

des ich in immer danken boI.' 

Ton in schiet er ine haz. 

M gj tlten willidtchen daz , 
daz si im zeigten durdi daz 
lant: [16^ 

ir huote wart mit im gesaot 
Ton Hetzen giben mlle dan. 
ob er Sit arbeit gewan , 

m ä er ze Hlne wsre komen, 
des enhän ich nibt Temomen. 
ir böte der ftior mit im dan. 
db beten si gemach getiin 
ir guoten moeren die si riten. 

10 noch wart allez hie gestriten 
mit rede, ez wiere Baltram, 
TOD dem man manegen prts 

vemam, 
der Bider künec ze Pfille wart 
die knabes schuofen dd ir vart, 

IS dA BJ ir geleite beten Um; 
durch Lfitringm si dd dan 
riten an den WasgenwaH. 
dd sprai^ der jui^ degra halt 
"na reichet mir den hehn her 

w unde schiftet mir daz sper 
wider an den mfnen itiatt. 
ez sint Übte hie mit kraft 
schächsre in disem tiefen (ao : 
an den kan nieman lop begin, 

SS w» swaz man ir slOege tdt , 
daz wn« lande und Hüten ndt.' 



2610 Gybehe 33 diu 18 du] d 
aikTTe 36 «nlM 47 n «llen 4B 
•OM«B 66ban SS dt 69 mann 
w*U WM 2699 7S it SI d» f«JtU 



I 31 er ipriott dueo lun 33 ebea 
a BUen 61 vil vem 53 0« 
73 Falle 71 da 77 Wafchea- 
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4 dvmtiure wie Dietleip 
Belebe mahti^Uchen gjüe. 
äne huote er daz nJt^t Ue„ 
einen kpafien hie;! ervar im dan 
durch huote irllen jp d^q tan, 
da 8i da dm'ph soideo taip, 
uad däi er solde , j^ol, hewarn 
daz er pit wurde ap ^r-^i^i 
er entfflte imz ^ bekant., , 

L si riten dan, dA daz geschach. 
. der koabe.ni^en :Cüene^ sach 
weder heim nqcb Iseuw^t. 

stt er mit fride geriFeU hat 
sA scbAne durch dtgQ Wasgen- 
.wart, , , 

) ifi hiez ab der degen bal^ 
von, d»n schatte uemeo daz 

sper, 
d^ fiten liute zuo im her: 
die selben frigeo ^r begap , 
ob der.künec und stne man 

B da ze Wormze waeren. 

dd hörte er an dea maeren, 28" 
dsz si waer^Q dz g^ritpn 
und beten einen strtt geqtriten 
in der Sabsen landen , , , ■: 

a und daz si wider sapdeo . 

, ir volc QU al|eE aii:4t)n ftln> 

.; er sprach zuo den gesellen sta 
'Wie sul wjr danne über kom«i, 
da2 uns iht werde bie beoomen 

e AfB wir da her gefüerethän?' 

, tt sprach 'dJuht iucb daz guot 

; , geün . 

daz wir Wormez venniten 

, und anderswä zem Bloe riten 
da wir möhten über komen? 



mit Guntkire ttreä. 

SO stt yiir paifea ßaz jr^oiqen 
daz bie H%. TQJke^iSo^)! kraft, 

,, „vfir (gannvHfePiW.ritterBcliflft 
, wf\ ^n^^ : kraft je^ten niht. 
ob ab^r ez ^ime also geschiht 

» d»ÄAHWiero^ritpl,3[p, 
ichfjtuon !ds,ü;bf bJ)D,getdn.' 

' .], JSAch dw,riUje,w dö riten 

die liezen &i zer zeswen hant. 
90 eiq stiat i^ Qppenb^ gwant, 
da fuortie man^si übec BlP- 

, :N,wQl4«4.di.nihtlai)g«r,sln, 

. , diff ch daz si vorbt^nungetnacb. 
., der jongq belt dö selbe each 
sfi. idaa Uute,fuoreiI gegen in dan. 
d«r< künic hete lätzeliljkn 
hinder.im der sinen scbor: 
. . slBCi recken w&rengar, 
.ne Wonnez in diestat.ovko- 

*a dö bete dec künic zim genomen 
iG^rnätenuDde Hageoen;. 
er spcacb mit.^w.degeneD 
da er.M,der.strjtzflnireit.. 
under eioraons^dAitveit 
46 'isi Silben rlten.einen mm.. 

dar. künic gounea des began, 
!■■■'■ die asdein füercfl bi imiblöz. 
der fürsteoi freude diu wai gröz 
(daz Krmitisigeit^Safa&enreit: 
so . des was er &liole und ouch ge- 
. meitj ' 
Er spdach ^Hagui, ou Domgt ir 
- .1 ' . II stben:. • ■ 
dort von einem scbilde brehen 



3687 Helcfae H 8S id dea 
k«aS myeaea 3700 da 2 da 
18 IQ dem 22 ml^eu 29 i 
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«iae.'buckri liehe. 
- SS jst'gewllfike 

Mta BiMawidw ntlB«! 

Bwä halt er der slnen 29* 
- iht A^ehabe lizaiy' 
' I «9- rttet äf dar strAxen -. 

sam er üz Btrlte st bekomen. 
«0 gemt'betaiicbdu lemamen 
Wi bUi wille maxn. i i 
,iiiiiged;irdeTniffiTe ' 
ttigatj Hdgen der iiCve min, 
' ob ez mit fuoge möhte gin, 
»'1 BD eriuade licfa fgerae slnen 
I. -f ■ - ■ muot.'' 

'daz taotk icfaj' '«praabder de- 
■ gengiiot. 
D^ratHagenoDächiimdan; 
denibdiii-cr bindenäf b^an. 
donA (Uz er m gewtfeirt isach, 
10 ataer kndwn «incr sprach 
' 'dort rltet einer noch mte her 
linder' scbilde und fOeret sper.' 
dd'spradi der knidkche man 
'I ^6 achiflct ouoh mirniliKzan.' 
»' derhiuiee stnblten wollte hie. 
dal Hageue« res vü balde gie: 
Dietleip tunbe warf daz sin ; 
^dtf^wolde da dasbindetlft 
. biten des der nach im reit. 
M im'iminlHi aiave nie verseil 
I' - nneanft«' demw'er dft v^rnam, 
dem kdehte daz von nieman 
'I ' eanl''" ,■ : ■ 

daz'erstrtfe-Btil^ doln. 
stn gewsefeß'uHd deo veta 
H' üagene brüeveii' Ai begad : 
- ' ' äoÜere er trich' dd versaa, 



dar sbl.ze fcMfea hHe gtgert, 
. ez'fftaMi tAeent nuurk« mtl 
HagMKi gruozte in fiber rant 
«a.'imnflic.dBr knabe sA zchant: 
d4 «äQd^de^.dagea maaa 
daif bz. ein littet wsre. 
'iclii aoi iuch ^itgen, daz ist 

nU. 
micbMtgeaendel, gnoteknebt, 
M ein elcher küBcc her umbe dez 
daz'irim küidet äne hai 
)ron wanne a rltet ^vaA diu 
lant, 
: . ode ol) huh ieman habe fesant 
dorch ATentiws Af rittencbaft. 
so» gich gellchet grözer kraft 
dar inwer sokaft von belfen- 

'I i ; bein. 
■wers hedmes :rarwe ist niht 

eneni, 
diu ist TOD rier gtfldcen gar: 
läaürbli und süberrar, 
s .; dat ein teil swarz alsam ein kol, 
' dazstätgänderblenkewal; 29^ 
daz vierde rät alsam ein bluot 
' TOD i4tem golde harte guot. 
< shi gespenge ist sA lobellch 
10 daz in cta edel keiger rtch 
mit grdien'ären möhte tragen. 
' wflhirimirDihtdermsresagen 
' ' dluichdemkün^eBagen-sol?' 
er gprach 'wold ich, ich »igle 
in wül 
itfi roo wanneieh rite od war idi 
; wü. 
8Ö mäeM ich mnoie haben tu, 
solde ichz alle beeren lin 



tniStia STnUiHn BSMhneiWDjr ' eTDtt rayt HagM 73 da 
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ftr die idi W goitan bki.' 
Er spndi ' sA IM doch du ver- 
Bemen 
MM wie^iu sA jungem mac geienmi 
du banuech du ir fOeatrt an 
und iawec roB bA wol get&n 
und du iper lieht spiegelw. 
und wnre roemisch künec s6 
gar 
» gewAfentoni fif sin rebt, 
ex Itrfrte im ritter unde kneht.' 
DA sprach der kindis«^ degen 
'ir lübt i Uhteöf iuwem wegen 
gewltent liute wol gesehen : 
M als ist in ooch an mir gesche- 
hen.' 
dA s|tfadi Ton Tronje der helt 
'Sit ir enbietea niht enwelt ' 
Gunthar dem kflnege ritten , 
a/i tuat ir billlchen 
w du ir B^e rflet dar. 
ir saht uns ade dri gar, 
wir Bin ouch Ton strite komen.' 
er sprach 'du habt ir wol rer- 

nomen 
das ich dar nmbe eu&äge niht. 
40 ich enruoche oh immer mich 
gestht 
der känec und alle sine man.' 
H^ene Bpradi ' idi müese hän 
ein Rotten von dim beiren 

min, 
heze ich es nu alsd sin 
4b du ich im bnehte mare niht.' 
iü sprach der knabe 'und weit 

iriht 
an nur ertwmgen, deist unein : 

2820 jaicn 21 Rbniiehm 27 Da 38 «] vor 36 also ist moA eod 

31 da fnimet 10 ferileb 12 noHe le da IT du Ut 48 iA 

wayAi idbar aklit 51 da 5& dtircU äÖ da 63 in S^ 63 pnun 61 Uftm» 

66 da 69d«)du TO da 72 da 3880 w. 83 da 



ine weiz a^e wer.ich bis.' 

Bagene unuG wartgemnot 
'du muoE ich,' ^>racä der degM 

goot, 
' iuch des twingen, ob ich kan, 
das ir den künec aalt beeren 

Um 
diu mare dia ir midi rarddi' 
M den hnaben er di reit: 
dA Ton im dfirkel wart sin rant 
dA bete ouch des kindee 

hant 30- 

geneiget tf den kOeiiHi Bian 
und stach in sA du im began 
Iwesten vil der ring«. 
swie bÜM tln gedinge 
dem TOD Tronje wnre , 
in fimmt der gast nl man 
in einer brfinne bhiotnr. 
Hagenen was sin schafi gar 
■e stocken worden Tor4er hant. 
' dA tucte der wtgant 
«inscfaffioeswertdazsbvsneit: 
der junge beh was «leb berät, 
wie dA erklungen in diu Bwert! 
dA wart Hageae gewert 
idier einer wunden, 
do gemcte er an doi stunden 



■n du des kindes swert unmäten 
sneit 
er siffach 'ir habt mir gesiHt 
dai mich des mac betragen, 
8ol ich iu<^ mdre Grigen.' 
Der belt was in die bnut wntf. 
80 dA kirte er umbe sä zestunt: 
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benar warem i fnAAtm. 
i6 in de« Unee bagnnde 
sehen 
alsA kumoi blaotes nu, 
ficnM der apnA du 
MH ' dm nuBre sint uns Doch ver- 
dcöL 
mir iat mnueiUcIrai leit, 
üb (Die Bagra«! ritm wunt' 
KUefe tat in der degen knnt 
swas im jflqer bete geieit 
M GtaRÖt ipnch 'ei wirt im leit, 
■ÜB gelmle »ber knft.' 
id icUiVe er schilt nnde Schaft 
. mete zoinic genvot. 
M gthte der hell «not 
■i dft « den unkundoD vant 
von im wtrt er in gerint, 
ds ran recke dogene tuot 
dA «u «uchsihtiewolgemuot 
der nl junge wlgant: 
■»• ' durch ir ietwed«^ rsBt 
beguoden breslaa din sper. 
tU küme geuz er 
dar HagouD redkw wolde : 
wan daz et sooh wiA wride 
» sterbcniBsAknneatagsn, 30'' 
dar gast in a^en luete er- 

slageo. 
Dia swertubeida in nida rngtu. 
die achUde si desnihtentnigen, 
ii OMosen bdde weiden achwL 
10 GänAt dö verhouwen wart 
ei« teil doivh lidktez sli ge- 

want, 
and bete der gast «B slner hant 
eiludten bAher iht dsii swert, 
sA mer d« tAdes di gewert 

1886 VBwfzUdien S8 d^soe B 91 nir 93 i«nü«» 

teCD 98 d« 1903 H«*» 9 mMtbo 10 da 13 bUer 

13 U 30 (ehm ff 31 Da 33 mala 3» ich nwayri 



u der tinre degen G^raOL 
des bddes sin im daz veiMt, 
nie min dnoc er Af den gast: 
gooter Site niht gebraat 
dem knaben dai «■ ez lies »In. 
M der recke «ucb bhiotfarwen 
Echln 
brUrte dt stn bruoder rtit. 
dem künege wart vmi sdnlden 

leit, 
dA er den sdiadan hate er- 
sehen. 
er qtraeh'ich btogeharetje- 
hen, 
K dtischadenftohgelAcike kämet, 
wie IStzel inch daz bAde firomet 
daz ir recken rit genant! 
mi sol versnochen daz müi hant 
wie i(^ und oooh der gast ge- ' 

w der kOnic kdrte sdiiere dar. 
D6 wolde er des getn>uwan wol, 
durdi daz man fOnten fDrhten 

sol, 
er müese im folgen in die etat, 
wie baUe er im dai aiyn bat, 

M war umbe tu bete du getAn , 
daz er im den sbien man 
verwuadete und dw bmoder 

SiB. 

a qmdi 'si woldui bMe min 
gewaltic sln,ine weia durch wu. 
4f sIt in der käitec, sA saget mir 
du 
ob ir micfa wellet rlten Ud: 
bAa icb iht wider iiwb getAn, 
du ist Ine nUne sciüilt ge- 
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d& at"*"'* ^ heHifidi maoz 
: geseheii . 
tM> . ab ich h&nkä&idlchez reht.' 
b\mA baMe sprach der kneht 
'äwie tun^ichntneB mobtes gl, 
.aOalt ir ais icä einnM frl , 
ob ir dar'iunbe mich bestät 
so daziBiohiBlahanteiTeHethät.' 
Dbr kdiiic!'was ein kQenä'inaa: 
s& zehant reit er in an. 
' der luutbe eoblient dem rosse 
daz 
(arit spom rnorte ' en ' d«Bte 
baz) 
M' deZ'esdesle'Wlter B[Hiflc. 31* 
: er ktM£h dea känec daz im er- 
Uane ' 
ela icliiltge^Bgs gäre. 
er harte nimmer raere 
deheineii gast bestanden sider, 
Mr wan dai in daz ros nider 
des stidies strdcbte äf dazlgras : 
'di von Gunthar dA genas, 
des küneges schaft zestoup vil 

gar. 
der junge helt wol wart gewar, 
<E er trale im sdiades , »Mite ez 
Bln. 
ir htime trnogen Suwer» Bchln 
vil schiere von ir beider siegen. 
■ des wart dAfitinthAr der degen 
vervtimriet von des gaetea hant 
■w durch stai lithte^ trt^elgewanl 
Wo) aaoh er daz er wäre 
Stare. 
VDD im w»f ei' dA daz marc, 
daz gwert vorhte er sfre. 
er baV in durch sin 4re 



9 dakeE'im sagte mare- ' 
ob er ein fftrste waerai 
er gpracbi'wie mfihte ich türate 

ttnt 
ja gewan icb- bt deo t^en min 
I ' ' defaeioer lande niegemilt. - 
80 ich getniüo ouch,' sprach der 

' degen-bah^' 
'' >wedei schilt »dchwdfn nie. 
«dl bin ein hnefat nndirtte hie; 
idOD . 8(Mt fa«r'icb muwan 

■ durch nftt,' 

sitmir g«t des oiht igeMt 
i««'dax'ich infilter^olde toagen. 
h»t irfwlde misherslagen, 
so vrelt ir min ze ritter jehen.' 
dA 'Sprach der künec ' iöh hftn 



BAkdcnar knabennjene m6. \\ 
Ml mir tust daz imtidtehea'we 
daz iofa inch ie bestan'den bte. 
vtkk ir; e6 sol ich daz viht Iftn, 
ich versöene ez als ieh ' beste 

mac. 
daz ist mir ein leidM- tai: 
» daz idi inch hiBtehkigeflehen.' 
dft sprach der gast ' ich mac 

»ifat jrtie& 

daz iu st mtn swssre leit. 

hast ich mit TmgeWitzenhieit 

iuwena zom verdienet hie , 

noi so getete man kwMe tehter 

nie:' ' ' 
Der kOJMe ^nraoh 'Aber minen 

schaden 
sd wil idi iueb' ze bäse laden: 
BD gfTUoehet mit mir riten hin, 
' snie ich s^e verwundet bin.' 
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900S iM BfHa<A der jiiBg«iMtih on- 

■■-' ■ n- «ii. u .-. .;. 31" 

. bat'ich derij^B nocbiNi'vil 
alfl'i^h deraoob leldieode hän, 
kli wilek «üateer tab verl&n 
kh :«iii<ibhe das mir ist g^ 
■! ■" i I 'üfhuhMt/ : 

iD wol mobte'w 'aadexi känege 

teim vil triMbe #at der sio. 
nu Tolde «r von' ibi Htm hin. 
er sprach -'geselle, wizzet daz, 
■ ob ick'iu war« sA gehaz, 

a nflki'maht irtAaent Übe bin, 
icb Un tu- BUbiegen< kAeoen 

man 
daz irin tu knn^dtint 
rerlieMn ffiAeset dim gesunt.' 
H« beide stMedtnsi^b da si. 

» swie ez 'dem knaben anderswä 
Sit geftior itf ktBCD tregen, 
dö k^rte Gnn^^r'der dftgen 
z0 Warmes bt 4en stunden: 
er brdbt äidi selben wunden 

B unde vndk G^rnälen 
TÜ sdre verschroten 
udde omAHagenen den^egen. 
dA'begim'dea under we^b 
reden die härgeä^Hea '■ 

H T»fi des kAaben #pn : ' 

dA spratb Hagne 'icb wil des 

wielr et in selbko-Dlht'gfesche- 

' ben, 

s6 zsSt ir inirz ze schänden, 
got enlftz^ Uricb te MaUden 



B^ 'flDfflttD'kseMe tiener fcomen. 
er luete<m^ den llp benomen, 
' 'luMe idi ttam niht 'dm strtt. 
b^rkOfieo; daz irs gen arnet 

«K;: ...■ ■ 
'- >w>l'Bitr«ffiaderbrben hän, 
«> sA sippet der tU junge man 
an W«HMf'deD t^lgant, 
d«a recken dier SpanjeUnt,' 
' M sprach der kflnec < desn weiz 
ich niW. ' 
idi afats wol dax im gesefaiht 
ii BihtieJdesvADdenmtnenman.' 
' Sit ich im ai^ niebe gan,' 
' spracb dA der starke GÄnAt, 
• '-war ombe föegte ich'int den 

tot? 
" daz mir mfn britnile iBt bluo- 

fesnaz, ■ ■■ 
M TOD Hageneti 8ctmld«i ikt mir 
daz 
konien, daz er an gereit 
deb jungen ijegen tU gemeit.' 
Hagene 3pnicb'"lc^ v/ü lu sa- 
■ ■■ ' g«i, 

er kunft Uhte noch nach disen 
tagfcn: 32» 

'66 mac er vob leman betfe'hAn, 
sA 'Werden wir vtfo im besUn. 
sd wsere bezzer daz wir in 
M'tVtnihtHezen rlteta'hin.' 
■ dA'sprach der ?öget von RIne 
to < mir ist nngrUDz der sine 
' " dai^ teil daz icb'Tet^ebet bAn; 
nu mAbzen wir ez läzen gän. 
biet ich sin iehen 'töt gestagen. 
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BMB Briäit dl T«Hi aUrt »den tt wrihe wege er (16 gcnrt. 

sagCB dd er vod Wonnie gesdiiet. 

i was du et wtere öd knofat Aaa lande reit er allur bu. 

es üt keines fünteo reht dA rietoi im in knaben das , 

daz imer gerflere den sin hant.' wolde er strltea haben lit, 

da liten K Wwmet Af den hw sä idge imabe dMaffwÜ: 
« Mnt 

die dri beide Unotrar: 
> die lüite nftm» alle war 

ob den forsten trade ir man 

der tinrel biete daz getftn. 

die besten liefen g^Hi in 

'herre, vm mae ditze atoT 
j AzstnrmeirkAiaeiwolgeBunt: 

wji alt if s4) worden wunt?' 

Dar kflnec das wolde nieman 



er m&bte in aiht gestrlten 
die» mderriten 
lü dic&e aäesen üf den wegen ; 
dai inGiinät^ derdegan, 32^ 
< b£de Hagene und Gfrndt, 
die beide niht sUlegan tot 
das wsra ein iprAtiu srntekeit. 
dd löcb er abe din atrttw Uett 
uftcb der knaben rUe 



ä bAde bat en otuh verdagen, 
Binen bmoder onde Hagenen : 

(0 a bälen aiz die degene. 
ez was den Burgonden leit: 
ze strlte »chiere was bereit 
vier hundert ritter oder bas. 
der kOnic der verbdt daz , 

*& daz ai im sobadeten üt den 
wegen, 
und ob ai saben na den d^en, 
er mOese es wol genozzeu stin. 
d4 hiez er aUe sine man 
xiehen abe die aarwät: 

M der rftche wolde er haben rftt 

ich enweiz, slt ai wlien wunt, 

wie si wurden na geaunt 

din niffire enwil ich niht ya- 

dagen, 

ich nnos ia von dem kinde 



du- ambe daz die beide 

gewimnen oahtsalde. 

Die fremden dA nlcb geste 
siten 

fOr sich in österfrinfcen riten , 
u dft noch ein wacier nider gtt : 

Hfiun es den Danen Ut 

dA kom in daz ze heile 

daz si äk fanden Teile 

des ai bedortten in ir oAt, 
to Tische Oeiscb unde brAt, 

und gooten frinkischen «In. 

der ir wtrt dft solde sin, 

der schuof in ruowe lude ge- 
mach. 

der BiteraUes son sprach 
tt 'mOgewirmitfrideblittwesea?' 

der wirt sprach 'ir sultwol 



bl un« unae moi^jm) fnio.' 
dA griffen sine knaben zuo 
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Bnde «ngurten diu niBrc: 
UM jl kaoh« u die voln sUrc 
Den roMea atu v a^ae trnoc 
der trirt gap in des gtaaoc 
des u des nahtes golden hJtn. 
dd dii ruowea begui 

u der edeleo Dtetliwle lunt , 
dea slDen wirt f rigte skit 
der jimge degen vamn , 
welch der site w«re 
der littte in dem lande. 

« d6 syntii er s& tehande 
' ir »Ogt hie guotea fridä hAn. 
ich nil iuch d«z wiizen Iftn: 
iäi^TlIet ir die marie, 
man roubet abA starke 

u le Beiem ime lande; 
ei «wer das man eriumde 
gddte daz ir m&htet hlku , 
*U dicke werdet ir bestAn.' 
w spradi 'au rfttet, wirt min, 

M wall dai gideite m&hte stn 
dJi mit wir knmen doich das 

lant'. 
o sprach 'da nemet an iuwer 

hant 
eines Idrboumes zwi : 
si wwnent alle dazz iu sl 33 * 

u gegeben roo dem riebe; 
Mü rart ir wlslicbe'. 

Dö in BQ komen was der tac, 
dai edel ingesiode lac 
langer an den betten nilit; 

H alwt gesten noch geschiht, 
ai maosten deste Crüeja aln 
daz si liezen hjnder in 
der firemdeu land& deste mte. 



dA wu dem jiugeB reoton h£r 

ai tin imbti worden wol bareil. 
dem Wirte wart ouch aibt ver- 
seif, 
swie hAhe «* siz galten bat 
dd rOmten si die selben stat 
and sdiieden gäetUchm dan. 

To ir wirt zagen in begza 
die regten striUeo ivnk daz 

lant. 
dA nam ir einer an die hant 
ein rts als in der wirt geriet, 
dd er Ton sloen gesteo schiet. 

ift DA muosle k- fride stnte sin. 
itt brAhten si daz kinddln 
sA n&hen in der Bcäer Iwl 
daz im daz wol wart eiiant, 
wfl dia Tnonauwe hna fiAz. 

M vil manegen Beier daz verdrAz 
der si ir Mde fiteren sadi; 
vil maneger doch dar ander 

sprach 
'soMeUB ine geleite sin , 
swaz die fdemt das wsre min.' 

sft beten abe si daz erkant 
daz äbele von im' was gewaot 
etelldier sd gemuot, 
tuste er aller kOn^e gtMt , 
daz sis im hsten oiht geoomen, 

w sd wfere onch dz ir munde ko- 
men 
der tumben rede niht sd vil. 
daz bete er fOr ein kindes ipU. 

Swie si ojeman wisle dJi, 
er fiior iedoch die rditen sU 

a dA ooch sin vater t bine reit, 
alsA daz niemso mit in stTNt, 



^Miy 34 rS« 3S WMlindeB o/I 36iiMii/«lB 40 da 

16 wäre duD 47 aSchte 48 ward M aU du bi 60 «U 

64 d« 69vondMU IfH» ftUt 72 da 79 Ua U 
U ^1 ob «S w«7M* 



D.gitizecbyG00glc 



48 



BITEROLF fTND VKTLEIß 



' ' mzaiAsa faiankdie lant. 

'swem daElttnntniart ferkmt, 
' dw werte rit-w(il'daz'ei''läii 
iK» die liute ^olde fride han: 

ez 'was von ahera rdfate komen. 
' stbntenslndochndbtgenomeo, 
' tuBte siz 'der wirt Verdeit : 

iSi m^esten michel arbeit 33" 
e baten der lagemanege'Stunt. 

wären si-^ niht worden wunt, 

si wKTn 'ze hove nnäanfte ko- 

si raüesten schaden Mn geno- 
men. 
DA si Dach ir tumben sitoi 
10 tao der'Etzeln bOrge rilen, 

si suocbten berbei^e sä. 

Til'4er beiden goumte ir da 

■wie ir geverte w^ere gewant: 

daz beten oucb vil gerne erkant 
16 eteifcbe fcristeu. 

genuoge gerne wisten , 

wnr ieman ritter onder in. 
" tnbiere zeigte man in bin 

da des kOneges marachalc saz : 
■» ir einer im i6 sagte dtiz , 

si wseren geste in Binnen lant. 

dA Uez er si sd'zehant 

heii>ergen in diö stat. ' 

Til Tllridlchen er st bat 
36 zen Hiunen willekomen sin. 

guot gemacb din kindeltn 

(Ke naht gewünnen uiize thio. 

knaben schuof äldä dar zuo 

Edmderbär der marscbalcb, 
» den er die tumben geSte en- 

pbalcb. ' llp.' ' 

3200 solten ff 1 rechten IT 4 vil michel T waren 9 Da 23 d« 
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Gr"hfez"ir 'gfletlleben'jM^en, 
' idlnFflS'Wo]ftieteni,<BwfKilegea. 

wie n Mwen ia'dbelttat, 
■d*m kfltaoge Bete en ndch er- 

'■■■'< '■ ' kaot - ■■ 

s5 £ dai'der^äftflifloMe gtm. 
dÄ «ptaell der fibehnAt^ man 
'^si «^ ihir'wiHek«mei^'8tn, 
dem thit» und' oucb ideib lande 

min, '■ 
ob si wellen 'hie bestSn: 

40 si'sulleD morgen fOv Blieb gfin 

i daz si eidiizien eint': 
' der rede wtste man diu kint, 
diu dsz beten wol verhornen , 
das 6i ze ho^e sotden t?omen. 

4& Die jungen kfieben in 'der stat 
bereiten 'hiezen in ein bat : 
si legten frischiu kteider an 
M giiot daz nit-n]:aa kunde hin 

' bezzer knabenwtete niht^ 

io die hetens, als daz nUere gibt, 
geföeret'Tod ir lande d^. 

die drf wären wol gevar, 
nach edelen liuten wolgestalt: 
dA was dn'vierde degenbalt 34* 

fis niht halp gewähren zeinon man. 

' daz volc dö merken btgan: 
awie flelche ffiu rlche 
schtene Und minnicHche 
■ hete vB der meid«, 

60 noch sQczer ougenweide 
liege an disem jnngen man ; 
di6 schcensten die si ie gewan , 

■ eft waere maget oder wip, 
noch schcener wee^ des beides 
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*m Er tnioc ouoh här aUam ein 

der jung» degen uaverzaget, 

daz für den swertTczzel hie : 

swaone en ungebundeo lie , 

Tor regene mobte er sich dA 
mite 
V) decken DJush der Talken aite ; 

vil scbdoe goltvar ei schein. 

der linle wünsch was niht enein 

die in vor in sähen 

sUnde bl in nähen : 
n der wünschte stnes Ubes , 

der also scfacenes wlbes 

daz er die immer solde hän ; 

der wQnsche wart da vil getan. 

Si mudsteos alle hän veriom. 
so d6 stuont der degeo. hoch ge- 
born , 

da man den bristen messe sanc. 

mkhel sA wart der gedranc, 

si beten in nie mi gesehen, 
dd diu wtle was geschehen 
w >das man gote gediente hie, 

daz volc für einen palas gie. 

dA gienc ouch vor 'den sinen 
man 

der kfinec mit guoten recken 
dan: 

zehant er vor den fürsten saz. 
w döüezouchnibtderknabedaz, 

er kam dar man in komen bat. 

der künio saz an stner staL 

mit dem marschalke evM gje, 

da er sich die beide sehen Ue, 
M für den kfinic riehen. 

do enpbienc in miniiiclfchen 

des forsten Botelunges euon, 



als er daz gerne mohte tuon. 
: TÜ beide stuont bedrungen dft : 
uoo da vor helena andarswü 

sA sch(Enenknaben nie gesehm. 
des küneges gruoz nu ms ge- 

ediehen , 
J)6 fragte er in der nuere 
wä hin sin wille waere 34'' 
t ode ob er wolde da bestitn. 
dö sprach der kindische man 
'herre, idi wiere gerne hie, 
wan ich des hörte j^en ie 
daz ich nu selbe bän gesehen, 

10 ez wsere könege nie geschehen 
dem märe recken wonte bt. 
ob ez in iuwcm hulden sl, 
her künec , s6 nil ich hie be- 

stän. ' 
dA hiez er in dar nAher gän 

11 und lobte im daz an sine hant, 
STOB schiere im ledic wurde 

ein lant, 
' er endftrft sichs niht venihen, 
daz wolde er im llhen. 
Stn Tater saz ouch da zehant 
w der knabe was im unbekant, 
oucherkandeerslnesT&ternihL 
swä ieman sippehiunt äht, 
wart ers mit künde niht gewar, 
in treit iedoch daz herze dar. 
» mit TÜze in manicrecke enpbie. 
diu küniginne daz niht lie, 
si hiez den knaben betagen ir: 
si sprädi 'nu heizet her ze mir 
des kün^es jungen gast ko- 
men.' 
M si hete dermare wo) vemomen 
daz an im waere jugende schtn. 
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ez gien^n gküireges kindello 
zwei dar Ak der kaabe gü: 
Ort imde Erpfe wären die. 
3SS der Tierde du was Nuoduoc, 
der edel marcgr&ve junc, 
der sebceDen Gotelinde kint: 
der gje mit im ze hove sint. 
Man bete ir msre vil geaeit: 

«0 firou Helche durch gezagenheit 
vil balde tod ir sedele stuont; 
swKi käoigimie oiht eataont 
idaz si ü£ gigea knebten stän, 
iedoch nart ez voa ir getan. 

u sienphienc in unde sprach alsd 
' ich und der künic sin des fird, 
ir jehtir weit hie b! uns stn.' 
dö sprach daz edel kindelln 
' möht ich iu beiden dienen ibt, 

Bt säkumeicbgifaes binnen niht.' 
diu frouwe sprach dö uader in 
'iuwer zit eoI komen bin 
bl minen sünea beiden. 
)ät iu hie niht leiden , 35" 

&i daz will ich iu wol rMen. 
in miner kemenälen 
sult ir sin uode Nuodunc'. 
dö aigen die zwäne fürsten junc 
Heichen der rieben 

60 vil gezogenllcben. 

Hit zählen bröhtens in daz an 

- daz er ir dienen began 
allez daz man im gebdt 
tiurres knaben was umiU 

« daz den ieman funde. 
k&nden sidi begunde 
der recke meiden unde man, 
da von er friunde vil gewan. 



geste erftllert was daz tant 

70 da von daz man den willen vant 
flu EtadD zal)«n zlten , 
daz er ennder stalten 
in allen teihe mit sin guot. 
des was daz volc vHhAchgemuot, 

7& daz man dieke bl im vant 
dem jungen knaben wirttii^aQt 
ze bove kuTiwtle vil. 
er saeh da maneger bände spil 
von beiden mit vil grözer kraft: 

eo Üicke schüzzen si den sebaft, 
di bt würfen si den stein. 
dd was under in debein 
der ei tete fflr den gast, 
solher krefte im niht gebrast, 

aa si liefen oder sprungee, 
die alten zno den jungen: 
sA verre brach er in diu zil , 
ir wäre Kitzel oder vil , 
dtz man im prlses muMte je- 
ben. 

M &«uwen mobtesx dicke sehen 
dtircb diu venster da ez ge- 

schach. 
der künec ze stnem wlbe sprach 
'wir suln den gast ze kmde hän, 
ob er wil bie bl uns bestAn'. 

sb 'Des volge ich iu ,' s6 sprach si 
du», 
'er grtft sd deguUlchen euo , 
slD wirt geliuret unser lant. 
swie lätKel er uns sl bekant, 
: eristvongootem küane kernen, 
sMo BWä sich der degen habegeno- 
men'. 
der firouwen rede diu was war. 



333! knnigB 34 Erpfe, imrbeisert von /f. Grirmn BS: 140 35 wird 
37 GatliDdeo oft 40 Heichen ff 42 wie es 48 ä» 50 vod binD«ii 
5B da naiven 64 tewrs k. Vit vnd «t 65 den] dian 71 w tlln 72 e. 
ansonnderff 16 -KaTt fehlt, B 79 beide IT 81 d» ktb 87 bracht 
89 preyrs 93 aallen 9B also 47 (etaeret 



U.gitizecoyGoO'^lc 



BITEROLF UND ÜffiTLEIB 



51 



i Biah verante in jir , 
der k^c beirerUe itit. 
In drten Btürmec, d& er 
strett, 35" 

MU da flutete ez nieman bsz 
(die recken sahen alle daz) 
denue der gast in slnem laut, 
der sich db Diete bete genant, 
swaz ir in urliuge rite, 

10 da enttaor uiemau geruer mite 
denue oucfa luete getin, 
TOD dem ich in gesaget hSo, 
der tumbe und der vil werde 

gast, 
an im des willen niht gebrast: 

u snft man strites sotde phlegen, 
vil gerne wsere da der degeo, 
wau daz in der künec niht Ue. 
darr uäoh ez in die rede ergie 
daz man in doch in strite sach. 

M idL euweiz wA Ton daz ge- 
schach, 
dOT kduecein ungetriuwen man 
het, den forsten äz PölftD: 
dar schaof er sine her?art. 
des beres leiUere wart 

ts Rüedeg£r der riebe, 
' der tete daz vVeitüthe. 
Der kOnic der hiez rlteu dar 
aht tüsent ritter wol gar. 
swaz er degene mohte hän, 

u der bei er uLemau <iä bestüu. 
do bevakh €9* beeundert 
litter zweiuiic hundert 
äzer Lütringen 
dem kaeneit Lrii^;en. 



u HAwart unde ouch Imfrit , 

die zw£ue beide riten mit : 

alsA tete ouch Diete. 

die besten die er Uete, 

die schiet er an die herrarL 
M der Prinzen künec dd läzen wart 

daz er trfiege mit im haz. 

ein teil tet er ungeme daz , 

wan er ir uächgebüre hiez. 

der künec ins niht dar umbe 
erliez 
u daz er im biete geswani : 

er muoste 6t sine vlude vam. 

Dem edelen gisel kam ein her. 

die Pölän satzten sich ze wer. 

du hiez der kOnic rllen dan 
50 die sinen erbxren man, 

die stolzen beide unde juuc 

Hontboge und Rämuuc, 

und Sigeber der frie, 

der helt von Turkle, 36* 

£6 die fuorten smider ritterschaft. 

der junge gast der liute kraft 

aumäezic mit gewefeu vauL 

da wolde er mit m in daz laut 

da si d& strttes soldeu phlegen. 
80 te hove gie der junge degeo 

dct er den künic sitzen sach. 

der junge recke zuo im sprach 

'ich sibe daz toIc sich allez 
scfaam : 

herre, mit wem sei ich uu varu 
«6 in des dienste ich äk gl ?' 

der köuic sprach 'du mäht 
oihtbl 

recken sbi di stilt geschibt. 
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iclui liez dichs uohegrüezet 

niht 
ob ich sshe an dir die kraft : 
uTo ich hin sA tU der riltcnchaft 
daz mau dd kinde hat wol rät. 
geselle, ich sage dir wie ez stit 
swer fremden gast wil überse- 
hen, 
dem mac vil llhte ein schade 
geschehen. 
16 du soU bie heime bl mir wesen, 
du mäht hie ril baz genesen 
danne dort in sturmes oAt, 
dfl vil der recken nimet der Mt,' 
Dem knaben dö vil leide wart 
M> daz in der känec die herrart 
mht varn mit den recken lie. 
in sine herbei^e er du gie. 
dar under bete er einen sin, 
er däbte 'ich muoz et doch 
dd hin.' 
86 der Priuzen künec der wolde 
dan. 
sin wip die liez er da bestän 
bl Heichen der riehen : 
diu phlac ir minnidtcben. 
des küoeges zeichen man Af 
bant 
«0 Rüedeg^ der wigant 



und Gotele der marcman, 
dai her si wlsten ä6 yoo dan. 
die recken giengen.in d«o sal, 
uricnp Dftmens über al 

w von Etzelm dem riehen, 
der bevalch d6 vUziciichen 
die recken sine geste 
den hcehsten die er west« , 
an den gar sin 6re lac. 
»00 wol wiste er daz ir scbAne phlac 
Rüed^f r der riche 
und euch vil wiUicIIche. 
D4 er von dem kflaege gie , 
dö hiez er vaste hüeten hie 36^ 
t des knaben daz er ibt von dan 
rite mit den sinen man : 
wan er daz wol an im eraach 
daz im vi] leide dran genchacb, 
daz er in riten niht enlie. 

10 dA von hiez er sin büeten hie. 
diu buote werte zw^ne läge , 
daz was des jungen beides klage; 
iedocb bereite er sich dar zuo 
vil harte tougenilchen duo. 

IS sInen knaben den tete er kuut 
daz er in vil kurzer stunt 
nach den andern wolde vam , 
swie s4re ez Etzel hiez bevram. 



g dvailiure toie Dietlaip m «m«m »türme mä tfn«m vater ftrnt. 



Der knabe sin gewnfen nam. 

1 er Ilte , alse im dA gezam , 
daz der degen guote 
kom Az der Hiunen buote 
tU firuo an einem morgen, 
doch was er in den sorgen 

I daz er in dem lande 

3479 dt S4 mag 92 Witten i 

6 reyte B dann 



der w^ niht ei^ande. 
er kom zer Tuonouwe dan; 
da IdDte er einem schefman, 
daz er in über brSbte. 
so wie balde er dA gAhte . . 
von dem urvare dAl 
schiere kam er df die slA 
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df) daz her hioe reit: 
des was er frö unde gemeit. 
s&u 3US g&te der helt halt , 
ez were wazzer oder widt, 
unz er ii, ein flieze sach , 
äi deit lioten geschach 
UDgemach vil gnezllch: 

«» dar kom der junge degen rieh, 
da er sach die finde. 
er gedähte ' ob ich niht gründe, 
so enweiz ich wie ich über sol.' 
doch gefuogte sich im wo) 

46 äax er ein urrar da vant 
ein wenic höher üf daz lant: 
di> wären Etzelen man 
vil nloh ?or im geriten dan, 
da er die übervart da Tant. 37' 

M daz wazzer schiel dA diu lant : 
ez heizet noch der PriuzenwAc. 
TÜ maneger sach da sinen mäc 
in vil grözer arbeit, 
der junge helt dö balde reit 

65 unz er zuo dem here kam, 
daz sin nieman war genam. 
der zite, aö man uns seit, 
■wiiea dri schar breit 
geriten M die PAUln : 

«0 die Prinzen heten daz getan, 
Wim ez in Etzele gebAt. 
nu wärens anderhalp in ndt 
von dem hofgesinde. 
vil man^er muoter kiode 

<i mohteezwolze schaden komen. 
sich hetea vaste für genomen 
die guoten wlgande 
von faiuoiscbem lande, 
Gotele unde Rüedeg^ 



n und Diete der degen h£r: 

mit vier tüsent mannen 

vor den andern dannen 

kömens an die Pöiän. 

dA man des strltes b^an, 

7S sA muoste ez werden herte. 
der herzöge werte 
vtl grimme sine marke. 
Biterolf der starke , 
eine gazzen er durchslnoc 

80 lanc unde wlt genuoc 
al durdi der POläne her, 
ßwie vaste im wäre ze wer 
der herzöge Herman. 
da von vil maneger gevrao 
* 85 tiefe wunden unde wlt. 
der gast der durchsluoc bU 
daz her unz an ein ende: 
vor des beides hende 
lac ir alsA vil gestreut, 

80 daz lant was des ungefreut. 

swaz halt die Etzelen man 

in gtrite künden da begän , 

daz was wider in ein wint 

dA kom daz Diethnde klnt 

95 vaste her gedrungen, 
bidenthalben klungen 
' den recken an den banden 
diu wäfen üf den randen; 
Stnellenbrähtemzuoindar. ST" 
aMo do begunde toumen diu schar 
von Aem heizen bluote: 
dö muosten helde guote 
sterilen von des kmdes hani; 
und ob er eine daz lant 

s ze PAlän solde erstrtten, 
sA künde er in den zlten 
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niminer baz gerehten. 
von alsA guoten knehten 
da wart vil maneger harte wmit. 
MIO von morg«n an den ikbimt 
daz nal si bouten ain. 
der junge degen bare 
der bete sieb verdniDgen, 
daz alte noch die jongm 

IS Westen nibt der ramn 
wer der degen wsere. 
Swä man sach den bell guot, 
äk kös man vaste daz blaot 
riediea von den wunden. 

M sich bete ouch vor Am stunden 
her Diete rergangeo 
einen sweif langen 
durch der vlande schar: 
si künden sküneges vanen dar 

st nach dem beide niht getragen, 
dd bete der junge durchslagen 
eine gazzen wite: 
er versan sich in dem strlte 
daz er der zeichen nibt ensacb. 

90 M von b6 muoste er ungemach 
hAn von scbüzzen und von sie- 
gen, 
du widergieoc im j ener degen. 
Er wände ez war sin vlant : 
den er durch vil manegiu laut 

96 hete gesuochet anderswo , 
den sach er bärlichen da 
vor im strtten in der schar, 
vil balde spranc der hell dar 
und sluoc im einen selben slac 

40 daz fiuwers vanken gelac 
vil gestreut über rant. 



ä6 slaoG des eUcreo bmt 
äf den heim ttSheUn , 
daz der junge vor sta 

16 strähte mdet in daz bluol. 
Ab wa» der fride niht ze gnot. 
Vor im lac vil der siechen, 
er kAs für einen Kriechea 
den vil kindischen man: 38* 

60 dd kös tär ^nen PAUn 
der jonge den alten. 
er hete vil i^cb gehalten 
dar an im selben den tdt. 
irte in niht daz bluot röt, 

SS gA hste er vil wol erkant 
des beides wAfen an der hant 
dö sluoc der degen junge 
den guoten Welsunge 
sä starke üf d«i vater sin 

ee daz der fiuwerrAie schln 
lougete äz den ringen, 
diu swert härten klingen 
die beide üi Hiuoea riebe, 
dd kom vil baltllche 

66 mit dem EtzeJen van 
Büedegär der helt dan. 
Do erkande er bt dem scbilde 
der vor in daz gevilde 
hete gemachet bluotnaz. 

70 vil ungeme sach er daz, 

daz diite degrai vor im stuont : 
er vant si, so noch beide tuont, 
üf helme houwen sdre. 
dö wart von Rüedegäre 

75 ein michel drmgen dft getto: 
er woldes in dem strtte Un 
niht einander slaben tAL 
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du jusgeo eUeo du gaMt, 
daz der alte kütm genM. 
Mso iQ beiden vi imkunde n^ , 
t4 was ein vater um) sIr kint. 
tU küme ex understuoDt sint 
Rfiedeger der rlc^ 
harte aogestUche. 
SS Det jovcgfkvt nl wol sach , 
..di& ta im scheiden gesdiach 
uoder disen Icöenen mm 
daz er sich tU ,woI verean, 
daz ^ wäre dai kiat, 
90 awiew nftchin kseme sint, 
den si seo Iliiui«a heteQ län. 

der alte sich dö wol versan, 
dö er getuJrte den klanc 
des ^wertes scharf unde laue, 
M de«ie gellctie getan . 
daierdä hvine bete Iftn, 
aa ir beider klänge. 
. S4ie erwere UBge 
gewesen von aloem lande, 3S " 
sim nod swier iofb niht.erkande 
den helt d<r daz swert tfuoc, 
äfi was im ande genuoc. 
f)i Da an disen beiden 
.. deo strtt b«te gesc^idpfj 
B der,n;tarcgrJk?e Rüedeg^, 

der lerte den jmigen degen hii 

■ daz er des vanen naeme nar, 

Bwenn er ,gehrec^ duich die 

schar, 
er bräbte d6 %e ieh$» 
10 die vil guoten kneht« 
undor Etzelen Tapeii. 
lihte mohte er si manen 
dai die kaenen degene 



den vtuden hin begetem 
.u mit einander giengen, 

des rfttes schaden geviengea 

die fürstqn Aiej PAl^n. 

der herzöge v«n Heran 

der tete wol daz sine: 
10 dai tete et da ze schtns 

der vil küene SobF&tfUi, . 

unde euch audw Eli«la,inan. 

Hornboge unde Räniuoc 

die ralten manegeo helt junc. 
K als4 t«L.oiicb her Ituedeg^r, 

der frumte.juanegen rcnebsär 

in dem selben itrite 

mit maneger wunden wfte. 

Irofi-U undeB^wart, 
10 die frumteo maftegen rinc 
schart 

mit den stMrfeii swertecL 

nibt bezzers si ^6 gerten 

wan das si alle slüegen tAt. 

oieman tele sd gröte aöt 
» dem für»teiv äzer Päläot 

sd d^ uskundegt^ 

der sich da Diete hele gfnuit. 

da worhte des jungen, Feldes 
baut 

nnch m^e dar und^ 
40 der vinde besuoder, 

daone yiere der besiten 

die si indev bi in wes,t¥n. 
stt fflQoste ez dftcb endip hün. 

dö der schade was getan 
tf TQD Etzel»! mawen, 

und daz si wotden dann^, . 

dA muo^le oHcb- vojgep mit in 
dan 

90 i« 
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der herzöge Az Pölja, 
waa or den eige äi hete 
vlorn. 39» 

>7fio die gDoten ritter &z erfc«m 
die hiez man zuo einander 

komen, 
die in heten da genonOeiL 
Dd man si bi einander sach, 
' < Medeg^r der helt Aö sprach 
SS 'nu bewart iuwer wunden 
und IM si die gesunden 
: wider füeren in öaz lant, 
tmd heizet onch hie zehant 
guochen die täten, ~ 
i« die s^re verschroten, 
Bwä die ligen äf dem wal, 
' daz wir wizzen die zal 
waz wir haben hie verlorn 
durch der vlande zom.' 
ti iü sprach der degen Hämunc 
- 'si slD alt oder jitnc, 
wol driu tüsent oder baz 
die ligent in dem bluote naz, 
die wir hiute Mn verlorn 
1* durch der kftenen Riuzen zom 
nnde ouch von den Pölän.' 
dö sprach der Etzelen man 
RAedgir der tugentrlcbe 
'so tuot als wlsUche, 
75 schüttets äz der sarwit. 
Bwaz der töten hie bestät , 
die suhl wir alle begraben, 
dal si die wolve und die raben 
ibt ziehen an daz gevilde. 
80 ir Trafen uode ir Schilde 
Bul wh- allez fderen wider.' 

vil wol gäleisten si dazsider 
daz in Rüedeger gebAt. 
81 brähten nianegen rinc röt 



8£ der erslagenen 'wtgande 
ZOO dem Etzehi lande. 
6f die wagen hiez da legen 
HomlN^e und Rämune der 

degen 
ir Schilde unde ir sarwät'. 
»0 den was niht arbeite rAt 
i ai alle wurden begraben. 

die liate beten sich erhaben 
gegen hiuniacben landet), 
den guoten wiganden 
95 gelHraat wol tösem knainne , 
dd si Schieden danne. 
Rded^Ar der guote 
'' bet Taste m stner huote 

die vil werden geste: ' Sd** 
Moo an den tet er daz beste. 
Dö si nu fuoren aber länt 
änd mao in ^vancudese vant 
den hazogea von Pölän, 
die Prinzen beten <nicfa getan 
s daz beste daz si künden. 
Gttflle in sinen stalnden 
vil ritter mit Ir mägen twanc. 
swer gediente stnen hab«danc, 
der däbt sich ssebe gebom: 
10 da Tön wart linte vil verlorn, 
-wan er was guotes rtche' 
' ' und gap daz wilUcltche. 

ir boten saiden si d4 dan 
mit den dem känege kunt ge- 
tan 
la wurden disiu maere 
wie in gelungen wsre. 
der mxre wart der künic tt6. 
nan hörte ir eteUche dA 
ir gedinge höbe tragen: 
30 den aber ir friunt dort erslagen 
üf dem wale lägen, 

77 aallen 
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die beweinten liie ir mAgen. 
Der küaic frUgeii M began 
'wlehab^t^ Beste mingetün,' 
38U ' die kOeaea hergesellen? 
ist aber uns ir eilen 
ze firunen iht gestandent 
wir Ibabea in d«n landra 
verlorn einen jungelinc, 

B» dai mir alün mlniti dinc 
Qiht sint 9^ swtere , 
• ob er geriten niht wäre 
In nrloHp von uns binnen.' 
dw böte sprach mit sinnen 

u 'nu Iftt iu wesen niht ze teit: 
gwaz allez iuwer ber gestreit, 
da2 was wider in ein wint, 
s6 wo) gestriten hat daz kint 
dazmattz immer wolmacs^en. 

40 oucb blt da üute vil erslegen 
der Ai ffiete ist genant, 
man fSeret wider in daz lant 
sehziG und hundert bire , 
ouCb bringet man in zwAre 

u den füTBti^ üzer Pdlän. 
Gibedi« tmde ScbrAtta , 
' die iiUioz in dem starme guot : 
des was frAlIche gemuot 
Rüedeg^ der wigant. 40' 

so ja enmsc icba Me zehant 
besonder niht genennen, 
' an den ir BtUget erkennen 
däz si sin degeoUche gemnot.' 
'ich wci« wol,' sprach der 
k'Qnte guot , 

55 'ifbie mac nian mir daz sagen, 
wie fä min ^re können ^agen. 
des danke ich in als ich sol: 



si RKtgen mir griouben wol, 
ich teile in aßez daz ich hAn.' 

«0 da diu rede wag getan; 
Do sach man sounuere 
geladen harte swin^ 
hin ze hove brütgen. 
den stolzen jimgelhigen 

« den wart stt gedanket wol, 
so man nAeh arbeite sol 
danken iegeUdwtn man. 
den PAIAne voget hete dan 
mit im gefOeret HAedegSr: 

7« den sach nu der künic h^. 
ril liebe was im xe nruote , 
daz er in stner huote 
also Teire was im komen. 
&0U Helche hete ei oncA ver- 
nomen : 

T5 dA lofete si die hervart , 
daz niene wart gespart 
daz si beide mohten hän. 

enphangCn wart der Pdlän 
ton in in der mäze d6 

80 daz ers niht was ze frd. 
Der büDec ein teilinzorne 

sprach 
' ir sult mir mlnen ungemach 
' ' gelten tmd die mln«n man, 
die ich Ton in verlorn httn.' 

85 dd sprach der gast, ez wiere 
reht: 
*ez sl ritter oder kneht, 
swaz ir liget erslagen tilt-, 
die sol ich bfiesen mit itsc not 
als ich dar umbe gtsel bin.' 

M und wiere niht diu kün^, 
sä hete er sin houbet viom 
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dureh den Ktielen aom. 
iem fadde des Udes si i^wac 
in des könefueg hande er da lac 
>M6 wol mit hundert siaer man. 
den Grou.Bekbe sIt gewan 
des rillen küneges huJde 
nfteh ir vil g^sea schiitde. 
Da känec was fr4 unde ge- 
meit. 40» 

tKo gegen steeo gesten ei dA reit 
da si da fitoren ät den negen : 
einf» tesllcfaen degW 
gruozti er Dach sinem rebt«. 
litttt uade knebto 
i wurden da vwa wol geomot. 
dA sacb er disen d^ea guot 
der äoe urloup von im reit: 
iedoehwaaim sfn gruoz bereit, 
der knabe neic im uode sprach 
10 ' ere enf&eget oiht gemach , 

unseofte hM nficfa ä-en atrtt. 
. her künec, habt ir geaüroet sIt, , 
A6st mir leit. ich enmahte hie 
beliben nibt, da daz ergie 
t» daz si alle riten dA bin: 
dar Dach stuont ouch mir der 

ain. 
,anaz. ich ze (uanne golde hän, 
mich dAbte, u^d wwe ich hie 

bestän, 
ich wier nibt einer bAne wert 
n da e6 uapic helt aln sw^ 
versttodiet hAt üf «arwAt, 
ze Bebenne bete itk des nibt 

rät' 
Dar künio smielen des b^au. 



AA karte er mit im wido- dan 

« dA er die reckoa alle mphie: 
die bdde er uinder tou im lie. 
d6 si DO waren kom« id, 
dö gieuc diu adel kuiügiil 
euo im Af den ptdaa. 

00 swaz berter dio^ geeobehen 
w», 
diu biet der künio eeb^iden 
mit rede lar in foüden. 
dft sagt dem küoege vU b£r 
reo Beobeliren Rüedeg^ 

3G Too disen wlganden, . 
waz si an den rtandeo 
Wunders bntfsigeUit, 
und wie si einander besfAn 
hseten in dem gedingen 

4» daz si einander twingeu 
für zweae vlode solden ; 
' ob wir si alle woldca 
gerne, da gescheiden Mu, 
wir taeteaz müelidie getan.' 

15 also sBigte im Rüedeg^ 

'dA kam ich dA die recken h^ 
zeinandw truogen heite* hat. 
tU käme idi fut^te ia biAea 

daz, 
daz ich ia sagte mtare 41' 

M dazz ein gesude Hten. 
Dd gerihten si aidi sit 
nach den vanen in den strtt 
da voB härte man -46 k^ 
TOD swertea dieieo über al, 

BS unz daz düre jungeman 
iD strlte bete also getAs, 
daz si alle wurdea wlchbaft. 
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v bdeip dd vil nm sbier kraft 
do er denPäUne roget vie: 
SMO dd von ist er gisel hie.' 

der kAnic danken dA began 
dem ftlten und dem jungen man 
und andern gaoten knebten. 
se dienate er im ger^ttea 

w «it gäbe machte maneg€o man. 
ttoa Hclche oucb danken began 
dm jungen euo den alten: 
si künde tugende walten. 
die wunden bete man In ge- 
tragen. 

n der käolc hiez in niht versagen 

swes ei bedoiften suo ir nAt: 

den gesunden man et w«l eiiiAt. 

Wie si gefuoren oAch der zit ? 

tU wol gediflgen mohte sIt 

TS der färate top Pdlt». 
urionp von dan gewan 
der PriuBSD künic in sin lant. 
frou Helche golt und onch ge- 

waot 
gap meiden unde wlben, 

ao dd si bt ir bellben 
langer niene mehten. 
d6 gap den guoten knebten 
Etzele der vi\ riebe 
sbi guot yil wilUclJdie. 

w frou Helche si mit zäbten Ue , 
dA. ir dzreise ergie, 
scheiden von den landen, 
von £tzelen banden 
muoi er sta lant enphäheo, 

M verren uode ofthen 

die guoten bürge uode stete. 
dA half der küniginne b^e 



dam herzogen von VMn 
daz er lude ooch altte man 
» mit gedinge nten in ir Unt. 
bH dA maose ir beider baut 
Etieln dienen manegen strlt. 
der wmidcn vil geheilte stt, 
doch BMhtens tue eäa ge- 
neaoi. 41 " 

OM wie inofate ti^ntiiatter weaen 
HefckediavUridicl 
weinende gdetllobe 
lie ai tsd ir adieiden dan 
betifiii wip nnde man: 
G onch beten li daz wol nkaat, 
dai eis da ze HiuD«i lant 
immer Ueze mit tr man. 

nu w'art oucb ala vor getan 
In dem hove ze manegNi stun- 
den. 
10 der IcAnec wart ofte finden 



und shie recken gnote. 
sider nAch den zlten 
dient ipi in siben atrlten 

15 alaA des küenen gastes bant 
der sich da Diete bete genant, 
daz man im ^re muesteieben. 
da bt man dicke mohje sehen 
disen kindischen man 

to äet oucb vil hAhen pils gevran : 
der eryabt Etzelen sIt ein lant, 
daz ist PomerAn genant, 
swie ofte man imz werte, 
die wige grimme herte 

36 vor des känegea volke er vabt 
d4 sonnen tage nnde onch naht 
der kOnic uode au wlp 
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wie ai im beliieltea den 11p 

ir tendeD ze ären. 
MW vil manegec degen hären 

hetederkÜDec in sloeo phlegen : 

da für muost man in einen 
wegen 

an maneger bände dingen. 

ez muoflte im wo) gelingen. 
w vil freude man ze hoTe vant : 

ob fli alle selbe beten lant, 

ein liunden nimmer baz gevam. 

der kfinic hiez daz wol bewani 

daz er den gtnen geaten 
40 ibt lieze gebresten. 
Gnot ritterschaft mm dA sach: 

durch in beten ongemacb 

die werden und die wlsen. 

den kteec man mobte prisen 

45 daz ers in allen wo) gestuont. 

filnteii ez nu seiten tuont 

die ez in Uizen sd bebagen. 

6 ämniatr« iom DSetMp i 
Dise rede sul wir bellben län, bo 
swaz si tuen od bän getftii, 
und sagen ein ander mfere 

70 wie bl dem kflnege waere 
TÜ manic ritter unerkant, 
der golt bärge nocb lant m 

an im erdienen wolde niht. 
als was ouch, so man uns des 
gibt, 

n bl Etzeht unde Helcben sint 

der 8cb<enen DietUnde kint, w 

daz sich Bitrolf und stn snon 
nie mobten knnt getuon, 
ez enbnte ir herze daz geseit 



swie mm von im hArte sagen 
daz er ein beiden wktb, 42' 

M man saget tu wtten msre 
von im iinz an den lesten tac, 
das sin wirde nie gelac 
uhi an slnes Ubes tAt. 
bete ein kflnec nu goldes r6t 

SS grceter danne wcere ein berc, 
si taten niht als miltiu werc 
der forsten lop und in, 
daz Bwindet leider s^re. 
dal wuobs i von tage ze tage. 

M daz mvoz nu sin der wtsen klage 
dai ez BÖ gar ist komui ab«: 
daz ist der guoten ungebabe. 
forsten zngen i kint, 
daz wurden ouch edele forsten 
sint. 

65 da man nu forsten erben siht, 
wie grdzer schänden man den 
gibt! 



den kiteneu recken vil gemdt 
dazs einander solden wesenboll. 
swie siz niht haeten rersolt, 
si webseHen doch didie 
vil göetllcbe blicke. 
In bete stn rater doch erkant, 
wan daz der junge sin gewant 
hetc gemachet stunnvar: 
heim und brOnne, daz was gar 
bespningen mit dem bluote. 
oadi bete der degen guote 
slnen helfenbeinlnen schaft 
geverwet so in strltes kraft 
daz er nieman was eriiant. 
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wan im eeU»en in der hant. 42* 

«ow ir beider nam tu oft« war, 

der oudi von fremden landen 

dar 
was mit arbeiten komen : 
Bvie er atn niht bete vemömen, 
sich versan der degen msre 
tio» daz et sin künne van. 

onch mooste daz da von ge- . 

sdieheD 
daz er den alten i gesehen 
hete vor den zlten 
dicke in herteo strltm 
s ze Arftbl in dem lande, 
swie er sin niht erkande, 
dA ofle der känic streit, 
6 daz der degen vil gemeit 
dannen muoste entwichen 
10 TOT im zen Hinnen rieben. 
Er gedähle 'ich wil mich wol 

versehen 
daz si mirs gerne niht veijehen, 
sint SI einander künde, 
swie ab idii erfunde, 
15 so erfreute ez harte mir den 
muot.' 
d<t gienc er zuo dem degene 
guot 
der sich da Diete hete genant, 
er anderreite ez sä zehant 
umbe den helt vil msere 
M daz im nih^ leit enwaere , 
in solde oocb niht betragen 
des er in wolde fragen, 
er sprach, er hörte ez wol fOr 

guot: 
'swaz frage ir an mich getuot, 



ta die wil ich nünmer iocb ia- 

dageD, 
idi wils in wiUicUcheD sagen.' 
der marc^rATe sprach zebant 
'ir gtt Biterolf genant, 
swie ez nu dar umbe »Ot, 
to h- sdiet & ze TdlM, 

dar zuo diente iu al das laut 
ich faAn iiwh alles her eriiant, 
onde enmohte iu dodi ofltt je- 

hen 
daz ich iuch hete hie ror ge~ 

sehen. 
n des Mt mich gejllmert immer 

Slot, 
diu küniginne Dietlint 
hAt krdne bl iu hör getragen, 
nu hdrle ich iuch das gerne 

sagen, 
ob ez iuch niht begwmret , 
tu wie ir gescbeideD want 
von siben riehen boden 
da ir gnoten wiganden 
gäbet ros unde wät. 
nu wiste ich gerne wie ez 

stit 43' 

iE frouwea Dietttnde , 
dem Dieth^res kinde, 
wie ir geschdden sIt dA von. 
ich was ie vil ungewon, 
swie vil mir recken sl genant, 
w daz ich keinen bezzem habe 

erkant.' 
Vor leide blüwec wart der 

man. 
antwurten im iedoch began 
der herre ron den Bergen 
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<ob getouAsn noch getwergen, 
4U5 der b^der kOnic wart ich nie. 
wer umbe wsere ieb deone hie, 
nAbte ich haben eigen lant? 
ich bin ouch Bitrolf uSit ge- 

aaat.' 
da spradt der marogriTe hftr 
« ' lougent ir mirs immermä: , 
ir altz rar dem ich s'Arias 
ia itrite ncetUche genas, 
nelt ir mirs friuntüche ver- 

jehen , 
id) zeige iu bie, weit ir in Beben, 
«I ^eaipten iiämi also guot 
daz ez iu tnestet wol den muot.' 

si b^de fituonden also hie 
daz man von in gehörte nie 
swu di spneoheirbeidermunt. 
10 er jach, er taete im gerne Lunt, 
*«b in s0 tougen kuad^ tragen 
daz ir ez niemaa woLdet aage».' 
Dd sprach der Gotelinde man 
'mliun eit sult ir se pbande 
bin, 
ts daz ich ez alad kau verdagen 
daz ich et immer wii gesagen 
manne noch wlbe. 
daz habt Af minem llbe: 
k" erbcert ea e in midi rer- 
jehen. 
(0 daz laue ich iuch wol gesehen.' 
Der voget dö von den Bergen 
sprach 
'wirt ez mir ein ungemach, 
so haet k an mir wol versolt 
dan ich hl nimmer wurde holt. 
» ich bin Btterolf genant 

TÜ guoten firide bete min lant 



dd ich nu naehste dmse reit. 
raarcgrlTe, doi gl iu geseit , 
wol gsBoat hez ichmio wip. 
geurbort bin ich mlnen llp 
bl den gHotMi redun kie : 
idi getorst midi iu geoielden 

nie, 
und bin iuch lange bei\bekant 
wes Jebet ir mir ze fiiunen 

lant, 43 " 

, denicbzeMniitbieniagxhän? 
den sult ir mich aeb^ llln.' 
DA sprach der amogräve 



'nu Ut midi wiizeu; kibiic h^, 
ob ir und frouwe Dietlint 
ie gewunnet mit einander kint' 
'ja wir,' sprach der köene de- 

g«; ■ 

'ich liez da heime in gotes 

phlegen 
2wei vü kieiniu kindelki, 
einen sun und oucb ein tob- 
twlln. 
< mInem sOne was niht mir ge- 
zalt, 
warn dritbalp jär was er alt, 
der zit A6 ich von danne reit.' 
'litt ez iu niht wetra leit,' 
i^jach Rüedeger der ilcbe: 
I 'er macgewalticllcbe 
vil ^oten kitten widerstAn, 
8Wie kleine ir in dort habt ver- 
lön.' 
Der marcgräve voaimdögie. 
den jungen helt den vant er hie 
• Spünde hl den kindeo. 
TOQ den hofgesinden 
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hiez er dm knaben mo im gAn. 
stt' wart im woi kirnt gMn 
wie dm degen wes geaant: 
UM mit gtiv» ftaoge er daz er- 

vant 
beimllotien frtgen er began 
'vne lange weit ir, junger man, 
iuwt» gesiebte vor uns beln? 
wsBet ir Etzein an verstelD 
H wie iuner name sl genant? 
ich weiz wol wä ir habet lant 
und liute vil darlnna.' 
der tnmbe ap^cb mit säine 
'möhte ich liut und tant gehän, 
H ir steht mich nibt aus eine 

stan.' 
er sprach 'zwiu heh ir mich 

nu das? 
[r seit ez Ifizen äne baz 
daz min und der narcgrfflTtn 

kint 
iu TÜ n&hen sippe siiit. 
u irBultiudmteldenänescbame: 
Dietiib- biet iuwers anen 

name, 
iawir mnoter faiei Dietlint, 
ir sh dai Biterolfes kint. 
^D Bach ich, des ist niht lanc 
u wser inwer witze niht sd kranc, 
sA solde inch nibt betragen, 
ir solt mich drumbe fr^en.' 
Der helt sich ^uwen A6 

began. 
de gedibte im des der junge 

man 44' 

» 'er mwet midL eines wlbes; 
des ir vil werden Ubes 



des bin idi immer udgeschant 

66 Mt oudi er ndr hie genant 

mhten vatcr,' gedübte der de- 

gen: 

» 'er enwelle untugende pblegra, 
er sol micfas wisen fürt»2. 
ich wil mich melden umbe daz, 
daz er mir züge den rater mtn : 
sd wil ich tri ie m^re sin.' 

S5' DA er der rede vi) getrejp, 
dd sprach der junge Dietleip 
' her Rüedg^, tugentllcher de- 

gen, 
au sult ir iuwer zähte phlegen, 
tÜ daz iuwer beider kint 

so sA nähen mir sippe sint, 
als ir mir selbe habt geseit. 
QU sol es werden niht verdeit, 
ich wilz iu df genide sagen 
daz a!k ktnge tougen hto ge- 
tragen: 

» mtn mutiter heizet Dietliot, 
des alten Ketb^res kint. 
mbi vater ist Biterotf genant 
au solt ir mir daz tuon bekant 
wä ir den recken habt gesehen. 

To nir» künde lieben oifat g«> 



wistö ich w4 der w»re.' 

nieh dem selben rnnre 

nam er den degen bt d^ bant 

und gieno da'r sinen vater vwt. 

rs Der kD»be vor in beiden stuont, 

als noch kint ror den beiden 

tuont, 

da euwas oueb ander niemau 

mä-. 
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i6 spradi der guote Räedeggr 
' halt K^ s4 lange ia nibt ge- 
sehen, 
«ISO TOD mir iö müsse ein kua ge- 



äaa knahen der hie vor um 

du irm begegeue niht €iigi!t, 

herBiterolf, des wundert mich. 

ji hat der junge degeo sich 
w nach örn. verriten veire.' 

Biterolf der heiro 

fragte da der innre 

wie er genant wäre. 

er sprach .'er heizet Dietleip. 
»0 du in ze disen Undrai treip, 

du tete dia sorge oAcb tu dan.' 

dA ^raoh der ktodiache man 
. 'Sit ir Biterolf genant, ' 

sd hau ich in dw Hinnen 

, lant 44" 

» durch iuwer Utdie her geritm.' 

mit rehte frluntUchen siten 

einander si enpbiei^en: ■- 

BUDder si da gien^^ . 

di si nieman ensach, 
i«w um er im alles des verjach 

wie er gerümet bete daz laut. 

ßüedeg^r der wigant 

bete nibttHsentmarc gen omen, 

si euwaeren bede dar bekomen. 
£ DA fragt ron süien landen 

und Ton den wiganden 

Biterolf der mxre, 

ob noch gesunt wsere 

diu kfiniginoe DieÜiut. 
10 da sprach daz Biterolfes kint gant , 
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8B heizet] hiers et 90 ca 92 da 97 an eiaaüdsr 4304 warea ff 5 Bt 

10 de larach des 14 da 19 vil eere 2t im fl 22 da 27 im 

fim,H aieodont 34 er] do ff 37 da 38 wiUikomeD 39 nieU 40 da 



'ir snlt gelonbcu mir lüi* wSr, 
stD ist lützel Ober eüt jfkr 
daz ich von dem IsAde reit. 
ä6 wären frö unde gemeit 

16 die liute in dem lande. 
Dach iu was nur ande ; 
nu ist mir iic^ daran geschehen 
daz ieh iuch lebendic bin ge- 
seh«Q.' ' 
si dankten bMe siäre 

M der triuwen Rüedeg^ . 
die er bete an in begSn. 
d4 sprach der Etzel«i.iitan 
'ich tooDz noch goroe, ob iäx 

mac 
des ist nu TÜ manegen tac, 
' CG daz ich nie wart s& frd gemuot. 
bei wiste ez der künic gnot , 
die ä'e diu im ist geschehen, 
BÖ solde er iuch vU schiere 

sehen 
und von ärste iuch «tphiben.' 

K Bwie er w^ere bt in näboA ,' 
iedoch entorste ez RQedCg^r 
venu eldennibt dem küoege her. 
Er bat si scbafifen ir gemach. 
Ai er die küniginne sach, 

*a dar gie der Gk)telinde wla 
TÜ gezogenllcben hin. 
Ai sprach diu kOniginne h£r 
'slt willehomen, RQedeg^. 
sagt ir iht fremder mnre?' 

M dö sprach der lobebaere 

'ich hän nibt fremder miere 

erkant. 
wist aber ich,' spradi ;der wl- 
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tue ze hiuniscfaem laude 
bt iuwera stten sint bekomeo: 
daz hän ich wol Ternomen. 
die habent sich lange hie ver- 
hohi 

6» und ouch ir edelkeit verstohi 
vor dem künege in stneo landen 
und Tür slnen wlganden.' 
Si fragte wä die waeren. , 
'man saget mir an den mseren,' 

u sprach diu frouwe Berrftt , 
'ich sage iu wiez darumhe etat. 
der sich da Diete hst genant, 
des name ist Biterolf erkant, 
sin wlp heilet Dietlint. 

80 der knabe ist ir beider kint , 
der hie so wol gedienet hii. 
ir dinc nach hohem wünsche 

stät, 
si babent büi^e undrichinlant. 
nu hat der junge wtgant 45 » 

SS (unden slnen vater hie. 

ir gewännet werder geste nie.' 
dö sprach diu küniginne guot 
(vU trüric was ir muot) 
' Onwö, wie wir errteret sin, 
MDo ich und ouch der herre mini 
daz mac uni< €ren letzen. 
wir kunnens niht ergetzen 
sd swacher handelunge , 
die der alte und der junge 
K hie zen Hiimen habent geno- 
men. 
wir suln zuo ir hulden komen, 
so wir nu aller beste mflgen. 
mlQ herre sol des wol gf hügen 
daz ez im selben ist geschehen, 
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'ieman guotin miere sagen, 
diu wolde ich tuch tU gar ver- 
dagen, 45* 

aa dar zuo iower werdiu wtp. 
ze phande üt^t des min llp 
und daz ich alle skOneges man 
bfele daz ich vemamen b&n. 
DU ichz alsd sol verdagen , 
; u BÖ wil ichz einer meide sagen : 

daz ist min frouwe Herrät. 
I ich wil dazz heimliche ergSt 

da si diu maere hteren sol.' 
daz bös saz edelerfrouwenTol: 
a die hal erz algemeioe 
wan dise maget aleine. 

Dö si diu mxre rehte ver- 
nam, 
Tor liebe lachen ir gezam. 
do verstuont si wol slnen muot 
e« war umbe ez tete der hett guot. 

iö gie gezogenllcbe 
' diu junge maget liche 
da si rant die künigin. 
'ich wils niht äne lön gesln,' 
u sprach diu schoene Hernkt. 
' umb dbiu maere ez also stät 
. daz ichz billlchen sol verdagen.' 

I si sprach 'du solt mirz doch 

sagen, 
ob dn mir ie wurdest holt: 
)o darumbegibeichdirmingolt.' 
si sprach 'so beeret, edel wlp, 
I wie'getioret iuwer llp 

und ouch mlnesberren, skäne- 

ges, sl. 
iu zwein wonent mit dienste bl 
7s die besten wtgande 
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4110 wU er der wSrtieite jeben.' 
Frou Helche bat äü dräte 
2U0 ir kemenftte 
Ctzelea den vil riehen 
komen heimlichen. 

i& da erzer kOniginoe gie, 
diu frouwe in weinende enphie. 
dö wunderte in der mttHK , 
waz ir geschehen vaste. 
Bi bat in sitzen sä zestunt : 

to mit maereD tete ai im dd kunt 
wie in beiden w^re geschehen, 
'dea hat MedegSr-veijehen 
miner nifteln Herräte.' 
zuo Heichen kemenäte 

■a hiez er si drl d6 bringen, 
die boten Uten springen 
und hieien hin ze bove gän 
der schoenen Goteliode man 
und die vü werden geate. 

90 ir deweder dö niht weste 
daz si vermeldet wxrea 
ze hove mit den maerea. 

da Bitrolf in daz hüs gie , 
kOoeges geste wurden nie 

u ze hove baz enphangen. 
der künt^c Ue sich belangen 
niht, er gie engegen in : 
also tet auch diu kOnigio. 
so höhe enphieogen si ai hie 

4D sam ob sia gesshen nie 
vordes in Hiunen riehen, 
dö dankte vllzictichea 
her Bi&rolf und onch sin kint 
dem künege und ouch &oun 
Hebheo aiat. 46* 

45 Si bätens sitzen neben in. 



der knabe niht hete den sin 
das er aitsen solde. 
der kOnec dö niht enwolde 
enbera erne aase mäa. 

50 zuo in beiden sprach er sider 
' QU wai hete ich in getin 
dai ir mich niht habt mtteu Un 
nis ir wsret genant? 
hat ich iuch bade rehte eriiant, 

&& ez wEcre iu verre bas erboten, 
ich gedauke es ninuner mlnen 

goten 
daz ez mir her verholn iat. 
na hön ich keiner aUbte hat 
wie ich mich wider iucb erhol, 

«0 dat ichs iuch ergetze wol' 
Dö spradi der alte man 
' herre, uns ist hie niht getfin 
wan guot unde £re. 
ich nam von Rüedegöre 

CS dar umbe sine Sicherheit 
dazz nimmer wurde geseit - 
weder wlbe noch man: 
nu ist uns dar an missegftn , 
daz beswteret in und uns den 
muot.' 

T« dö sprach Büedg^ der degen 
guot 
'die rede wU ich iu bescheiden: 
bietet ir ez mich vor meiden 
beizen heln sam vor wlben, 
aö het« idiz muezen län bell- 

n der künec dö lachende sprach 
'mir ist tiep daz ez geschach 
daz ich iuwer beider künde Mn. 
' nuwirt des nimmer niht veriftn 



4411 pot 15 zn der IT da 23 Hsrkte 30 yetweder d« 33 da 
34 des konif es 37 gegen 44 fniwen 4g da 49 erae] oder er 

nuch habt Dicht 60 ei^ettto 61 D« 68 du 70 4a 72 hat ir Hldrt 

r 74 lauen B T6 das] aU ä 



D.gitizecbyG00glc 



BITEROLP UND DKTLEffi 



67 



daraich ringet inwer sin: 
«480 allez des ich gewahio bin, 
daz bI in undertAn. 
swä wir UM verB&met hin, 
ich und ouch diu frouna min, 
daz sol iu wol gebäeiet gtn." 
«E Diu kOnigitine riebe 
sprach gezogeoUche 
'idi versdiaine oiieb bö gSbes 

nibt, 
swie ez halt anders nu geschiht, 
daz ich 8t niht gehtuidelt hän 
10 als ich ron rebte sulde bän.' 
in bot der künic rtdiiu lant. 
dd sprach her Biterotf zehant 
idi bän noch selbe lande driu, 
der knabe bouwe vierin 46^ 
ab ob er diu gerne haben wil. 
dar inne ist guoter helte tU , 
die dienent tägellcben mir. 
der Hiunen künec, gotlAnedir 
daz du mir biutest diniu lant. 
UDO DU bin ich Biterolf genant, 
Tor was Kete mia nsme. 
der dinge ich mich ilitner ge- 

schatne 
daz ir mir bietet inwer lant: 
hab ibt gedieael unser hant, 
t her küoec, des länet, so nirs 

gem.' 
dö sprach fi*ou Reiche 'ir sult 

gewero 
mich und ouch den berren 

min: 
iaw« sun sol ritter sin. 
uns enbreste des wir bAdiuhän, 
to daz toi in kuner zlt ergän.' 



Der belt ir naic ande sprach 
'ja ffinoz ich einen ungamacb, 
liebe frowe, verenden i, 
< daz icb under krdne «t4 

u ode ritterlkibe enphäbs swerU 
ir beidia habt an soieh gegert 
daz ich Toa iu enphähe lant: 
nu tuen ich iu das bekatat 
daz ich ein teil g^cenet bin. 

M) muget ir mich des bringen in 
daz ich das oibt laster bin , 
s waz ir danne weit, dai sl getta. 
daz wil idi zeiner gjtbb nemen, 
ob ez uns beiden mac gezemen, 

u daz ir mir helfet mliuu leit 
rechen diu min herze treit.' 
der künec d6 frigte nuere 
waz im geschehen wiere. 
Er sprach 'da reit ich über RIn, 

H do id) snocheo wolde den vater 
min 
hie in iuwerm lande: 
Gunthar mich an rande 
und ouch die siaen mige. 
die ritea mir b6 le läge 

u daz ich mit not vor m genas, 
swie ich vil gar unschuldic was, 
si wolden.micb betwungen bän 
daz ich bete durch si getan 
dai ich mit in rite zeiner stete. 

tt> dö ich nibt Werte si ir bete, 
alr^ bestuont mich Hagene. 
do erwerte ich mich dem degene 
als min gelücke das geb6t.. 
lehantkamonchG^mAt: 47* 

tt min kintbeit half mir von im 
dan 
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dat er mich niuase riten Un , 
wan er wart «n Ifitzel wimt. 
dA kam der künic sS zestimt 
und rant mich uhelllcbeQ an. 
4SW daz idi fride von dem gewan, 
daz was gelüt^e and onch min 

heü. 
doch fiiorte er mtoer tjoste teil, 
swie ich bI ein kneht, mit im 

dft hin. 
dJi TOD gescheide ich mlnen sin 

fifr nimmer, ez enwerde in leit.' 
dd sprach der kfinec 'ich bin 
bereit 
mhier helfe wol darzuo, 
daz man in einen slac getuo. 
Ich schicke iu her daz mtne 

10 daz Gunthar noch die sine 
erwemt nimmer des ir lant , 
ir enetiftet roup unde hrant, 
üf in mid ouch sine man 
wil ich iu mlne helfe Ihn 

es mit vierzic tAsent hinnen: 
swaz die schaden gewinnen 
ode swaz man leides den getuot, 
da mac verrücket werden haot 
swenne ez kumet an den strit. 

To ob ir des in zwtvel sit , 

mugt irsi twingennifat da mite, 
(si habent höchTert^en site,) 
aA wil ich iu mlner man 
ze drlen vollen stürmen län 

IS ie ahzic tüsent oder baz.' 
der helt neic im umbe daz. 

D6 sprach Bitrolf der wigant 
'wir muoten in der forsten lant 
nibt wan zweinzic tüsent man. 



so disen knabeo sollen sdien län 
stner muoter künne , 
ob getriuwe sippe iht wünne 
gl ieman in dem riebe, 
slme Qeven Dietriche 

si eol er boten senden: 

deste minner mac man wenden 
im sine reise an den lUn, 
wil er im btgestendic sin. 
so bite ouch Ermenilche. 

80 der tuot ez büHche : 

stn vater und firou Dietlint 
wären zweier bruoder kint 
so sende ouch danne aä zehant 
in der Harlunge lant , 47 " 

ti Frltelen unde Imbreckcn , 
ob die küenen recken 
im helfe wellen bl gestAn, 
als ez von schulden ist getan. 
Sd lAze.ouch sich niht wenden, 
4600 er 8ol ze Heilän senden ; 
ob die Beriiäres kmt 
1>I Ermenrlche nibt ensint, 
s6 eol manz da heime wizzen län 
die forsten von Heilin.' 
s iö sprach diu edele kflnigjn 
'des mac iu wol ze rate sin 
daz ir ninder m^ ensendet, 
Sit ez wol eine verendet 
der Hinnen künec mit sinem 
her. 

10 an vier enden unz an daz mer 
mOht iuch der künec wol brin- 
gen, 
daz iuch nieman drmgen 
mit strite wol enkunde. 
8Ö lobe idi hie z 
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M15 ob ir weit mfaie heli^ hta : 
ich wil iu zeh«) tAseot 13d 
die ich iu sende Df mlnen solt. 
wir sId iu beiden wol sä holt, 
ich und der kflnic hdre, 

10 weit ir noch recken mere , 
dann ir bedürfet an den Rln, 
die mQezen iu vil bereite sin.' 

M dankten vllricUche 
die helde dem kün^e rtche 

IE und ouch der kflniginne h^r. 
al balde sprach dö Rüedeg^r 
'jd dürfet ir m^ helfe niht, 
swenn iuwer reise dar geschiht, 
danne mtnes berren nun. 

so «il iu danne ir helfe län 
Hekhe mlnfrouwe, 
ir muget, als ich wol trouwe, 
ia allez widerstrlten 
unz an d^ Roten riten ; 

as und in hl daz niht versmähen, 
beidiu verre uade nähen 
füere ich hl der mlaen man , 
der besten die ich inder hän, 
fünf hundert wigande 

w ze Gunthare« lande. 
ich wil dar selbe rlten : 
spiln oder Btrtten, 
swes ich danne kan ptalegen , 
des wil ich helfen,' sprach der 
degen. 48' 

a Si dankten schöne beide, 
froun Ilelchen was niht leide 
daz si den dienest weiden 

nemen. 
'DU tuot als ez uns mac ge- 

zemen,' 
sprach Biterolf der wlgant. 



so 'gebet unz boten in daz lant 
die rondem kflnege widersagen, 
and ahten daz m weihen tagen 
wir mögen rlten an den Rln. 
sA sint ouch die friunde sin 

BS dem jungen Dietleibe kemen : 
swer ez danne hSl vemomen, 
■ den iht beswaret unser leit, 
der ist uns helfe dar bereit.' 
d6 sprach Rned^^ der de- 
gen 

n ' Ukt mich der botschefte phle- 
gen, 
die wil ich senden an des Rln. 
diu herrart mac niht ä sin , 
als ir sin beide habt getßiht 
daz die zesamene werden bräht 

u die mit iu gerne rttea dar. 
unz irdiuTeltsehtbluomenvar, 
zen nsshsteu sunewenden , 
b6 mugoi ouch wirz Terenden ; 
s6 sint bffäten wol dm lant 

10 die wlle habt ir iuch besant 
mit den iuch selben duidiet 

guot. 
swJi man widersagen tuot 
kOnegen als4t riehen, 
daz tuo so zlÜlchen 

IS daz ez iemanne laster sl. 
& sidt verenden tage drl , 
die boten senden wir du hin. 
durch iuch ich des vlizie bin 
daz man der herrart s6 getuo 

^ dazheldesprechenwoldarzuo.' 
Man liez an Rfiedegere daz. 
dö muoste in zogen desto baz, 
die den boten kleider sniten, 
daz si beztte danne riten. 
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MM ivalvflwnrdflii der bereit: 
gaoüa pUrt und rtchiu kleit, 
du wart in Bcliiere gegeben, 
mit koste schuof man »ach ir 

leben, 
beidiu dar onde dan. 
M RAedeg^ der kflene man 
TU wol bedenk«! knnde daz. 
der Hiunen küak slnen kaz 
durch Dietleip an den Rio en- 

büt: 
das vmn in guoter witze 
n«t, 48» 

u «b si daz knnden understin. 
der künic Uez si wiizen län 
dai er zuo ir lande 
drtzic töseat sande 
ianh tiota klDdischcn degen : 
•TM dan ketea si df siaen wegen 
beaworet äoe scbolde ; 
dea enfaetes slner hulde 
' niht die fiurgondfere. 
dö biez ouch sagen ir niere 
«I Hekbe diu vil riebe 
daz si unhazllcbe 
des Kckui allez wäre kolt ; 
ai müeie ir ülber unde ir golt 
ze Bolde geben üf ir leit: 
10 ir bete ein jungelino geUeit 
waz si beten im get&n; 
dem woUe si ir helfe län 
mit lebeo täsent nusnen, 



daz im die vdgeten dahnen. 

ifi 'Mao Ml ouch daz niht Terda- 
gen, 
man sol von Blmdelfaie aagm: 
der ffleret dar besundert 
drt und drtaic hundert. 
von allen den fünten die hie 
sin 

M bl iu und ouch der fj-ouwen 
min, 
dic'z nrUuge mit iu wdlen U»- 

gen, 
von den sol man in widersagen 
and in dort alle nennen 
daz sie nagen erifenneo.' 

Ht dA sprach der guoteRüedegte 
' ir saget den forsten alsd h^ 
daz in min berre si gdiaz. 
wellen st im bflezen daz, 
bA heize er fif si rtlen njht : 

M ob des danae niht gescbiht, 
aü müese er soideD an den Rtn 
die in wol schade m^n stn, 
und welle in ir lande ' 
rechea die schaode 

a diu glnem gaste sl geacbehen. 
das si Un vil balde sehen 
ob siz wellen esdeo. 
zen nnbsten sunewendMi , 
ad wirt mit urliuge in getikn 

w daz &i sin schaden müezen 
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er sande ouA hin le Ribene 
m» tu Enmenrtcbe dem degene. 
er biez oncb si daz nizzen Un, 
ob ü die beide Ai Meüin 
U ErmeDTlGhe fimden, 
daiB tD diu mstti künden: 

u wOrd ez in dS nibt kunt geUn, 
t6 riten hin ze HeiMu. 
er biez euch Berhtunge biten 
du er nach friuntllchen siten 
dem beide helf^ solde, 

M (A er daz wissen wolde 
daz er sin künne wäre; 
nnd bat oucfa diaiH innre 
sagen den Harlungen, 
den edalen fünten jung«), . 

u Frltelen und Imbrecken , 
' ob wizzen dai die recken 
nmb firottwen Dictliode kint, 
sweftsi dem beide MbuldicElnt. 
Ir sultz ouch Wsiamuote sagen 

n und ouiä dem alten A^en- 
tagen, 
Et^dMTten nnd Rimsteinen. 
verdaget irz ir keinen , 
daz si ir triuwe lizen Bdhen: 
ir helft fil uns nötgeschehm.' 

II die boten wurden 46 gesant 
daz si BÜb teilten in diu laut: 
si würben ombe rittergchaft, 
die Etzeb) von stner kraft 
«idersizen s^re. 

M fraz so) ick sprechen märe ? 
si gthtoa vaate an den Rln. 
ir fride muoste guot sin. 
BwS si riten durch diu faint, 
diu Etzeln h^scbafLwaserkant. 

u dar umbe man in äre bAt : 



gdeitei was in ninder aöt. 
als wir diu m»re beeren 
sagen, 
ijuur sebi^ien tagen 
kömens ze Wormez an den 
ßln. 49^ 

9« Bieb siten des boves stn 
nach man die boten kleider 

tragen, 
die jungen tOrBten hörten si^en 
dai in geste wnren komen : 
swä sich die hseten genomen, 
M si trüegen in der mäze Ueit 
als Bagien d4 er vonHiuBeQ reit : 
'als ist gestah ir gewant, 
ai»er dd br&bteüz Hionen lant' 
Der künec biez ir d6 nemen 
war: 
tem sin marschalc gihte beide dar 
und berbergete si zeetunt 
Uagenen wart eE schiere kunt: 
der kom da er die boten sacb. 
zem küaege er harte balde 
sprach 
* 'si riten äz der Biunen lant. 
ich wffln, ez habe nach mir ge- 
sant 
der küaec und ouch sin werdez 

wlp: 
si wellent daz i<^ mlnen Up 
aber zen Hinnen lAze sehen. 
1« dazsolDimnaermä-gescheben.' 
man sol m dienstes sin bereit; 
si tragent mlner frquwen kleit 
diu in ir kamere sint gesniteo. 
warumbe si sin her geriten , 
i& d» sint TJl starkiu maere.' 
der ßirste lobebaere 
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hiez in schauen guot gemach , 

nnz er gehörte unde sach 

- waz si wolden an den RIn. 

48M d<} kom zuo den künden sin 

Hag^e der wlgant : 

umbe den künic und daz Jant 

die boten fr^en er b^w. 

schiere wart im kunt getan 
ift daz sich der künic riebe 

gehabte frcellche. 

'nn saget mir von der frouwen 
mla.' 

'si künde stolzer niht gegtn,' 

sprach ir einer drnoder. 
w 'si beide hat des wunder, 

waz iu bf in sl geschehen 

daz ir iuch eü selten Uzet sehen 

in hiunischem lande. 

Dich ia ist in vil ande.' 
w Dd sprach Hagene der degen 

'mir ist niht gäch zuo den wegen 

die ich zeit Hiunen rite. 

got läze si ir ztte 

mit frende wol hine brin- 
gen. 60' 
w ich hän des niht gedingen, 

swie wol 81 beten gnäde min , 

daz ich m£r da welle recke stn,' 
' hiunisch er 66 zuo in sprach 

daz si schflefen ir gemach : 
IG des gunde in der künic wol. 

als man herren boten sol , 

alsA wart ir da gephlegen. 

hin wider Hagene der degen 

kam da er den künic vant: 
so 'wie sint si kumen in daz lant? 

nizzet ir ibt der m^ere?' 



M sprach der redebrare 
'wan daz ich si faän gesehen, 
si babent mir anders niht ver- 
jehen.' 

u dem kflnege sagte er daz duo 
'siwellenfäriucbmorgeDfruo: 
alsA hörte ich si jehen.* 
dl} si^^cb der künec 'daz st ge- 
schehen.' 
Also liezen si daz stäo 

m unzdazzemmänsterwoldegan 
der künic an dem morgm frno. 
die boten wären komen dao 
und stoonden für in an den 

wegen. 
aldS gmoste si der degen. 

65 si nigen oode begunden gern 
ob er si wolde des gewem , 
daz si sin urloop solden bän , 
s6 woklen si in wizzen län 
waz si würben in ein lant. 

70 daz urloup gap er in zehant. 
dö sprach ein ritter under in 
'in tregt vil hazUchen sin 
der künec ?on Hinnen riebe: 
er hiez iu endicUdie 

TS stnen dienest widersagen, 
ouch sul wir iuchz niht ver- 

dagm 
war umbe er iu sl gdiaz.' 
dö sagte er im allez daz, 
alse im 6i vor was geseit. 

sa daz was den JBurgonden leit, 
ez muote den künec tU raste, 
'weit aber ir sinem gaste 
büezen sine schände, 
diu im in iuwerm lande 
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isa ron iu harren ist getan, 
sA Bolt ir guoten fride bän.' 
Gunthar sprach 'er mac wol 

jeben 
daz im hie sdiade sl geschehen : 
dochhanichst^iadenmän. 50" 
M ich schAnte es durch mhi in 
daz man in le tAde nibt enslnoc : 
faeres hete ich int genuoc; 
dö liez ich m doch riten. 
wü >w an uns erstrtten 
•8 mit d«i Hiunen einen prls , 
si sin tunbe oder wls , 
'lieie im Etzel driiic her, 
den allen sitzte ich imcfa ze wer, 
6 ich im buote Binde 
iMQ ze hinniscbem lande.' 

'so eidfiutet iu der jtmgriinc, 
der di brüevet ditze dine, 
daz er iu *rste widerst. 
oodi sol inch werden nifat ver- 
deit, 
G Od Tater tuol in alsam. 
Biterolf ist des nam, 
der knabe beiiet Dietleip. 
nieman hinder ona beleip 
in der Hiwien land« 
10 der guotoi wlgande, 

si hiezen hi alle widersagen, 
der kräiic wil iu niht vertragen 
slnes gaates ungemüete. 
na seht wie masz behüete: 
u iuwer laut muoz drumbe brin- 
oeQ. 
wai tnt^et ira fnimen genin- 
nen, 
ode wi oaamet ir die werf 
der künec im sendet her ein her 

46se friden H 8B nocli 9t in füUt, H «3 da '94 eDStrcyteo Jf 
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mit 'Yierzifc täsent einer inan. 

10 sA solich iucbdat wizsenlin: 
min fronwe hiez iu widersagen, 
dA ei den redten hArte klagen. 
eUeddeo Unten ist si holt: 
öz ir kam^« gibet si goH 

£6 wol sehen tüsent mannen, 
die rttent mit im dannen. 
-Nodiinh ir \uenn mdre, 
ir guoten d«gen h^re, 
von recken die lenHiuBeai sint. 

80 vil maneger werder muoter 
kint, 
diu habeat iu heizen wider- 
sagen, 
der so) idi emen nihtv«dagen, 
die da forsten sint ^nant, 
die iuch TOD der Hianeolaat 

n wellent suochen an den Bln. 
des kdneges bmoder filoedelln, 
^er fäert da her besuadert 
drl and drizic hundert. 
da mit ritet ouch Bimnnc 51' 

M und Honibf^ der helt junc 
Gä>edie unde Schrütän, 
der herzöge von Heran , 
die hint in b^de widereeit, 
(daz mac iu beMen wesan ieit,) 

a und Sigeb)^ der frie , 
der helt Az Twkie. 
' Golele der rlehe 
widersaget iu vUzidlcbe. 
als hAt oudt Rüedeg^r getln , 

u der küdic Etzelen man , 
der TQQ Bechetören. 
dA si ze faove wären, 
hM ich die guoten kn^te je- 
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ist a lieh wolden Uizva Beben 
«H faic in digen Unde. 
die gnoten wlgande, 
Hftwart der etarbe, 
der helt dz Tenemarke, 
and IrnMt der wlgant, 

m der forste ÜE DAringe lant, 
mdonch der degea Irioc 
und manie stolier jungelioc 
üz hiuiiiBch«m Hche, 
4ie kflmeot iu schedeltohe.' 

•t Da sprach Ton Troneje Ba- 
gene 
*)uet et na al die degeae 
die er ie gefuorte hervart , 
sH du er ^le kfioic wmI, 
wolden die flf odb rlten , 

TB der müest wir hie wblteo.' 
A& sprach der recke GämAt 
'swie^waltidlchecrherenbät, 
. das siaa von disem bnde 
zeo fliiiMD glui ssDde, 

TS dam kOnege wir oieMÖre 
whieten solhe dre.' 

der künec ta stnem tische 

ms; 

er hiet der boten umbe daz 

niht wirs gte einem bin phle- 

ger. 

M A6 nu eid>iiaea was der degen, 
A& hiez er balde springeo: 
gtite hiez er bringm 
b«ten der vlande sin. 
die b4 starke an den Rln 

st wideraagten oHenlldie, 
die b'tes et lä b^rllche 
belciten wider in tr lant 



dA sprach ir einer navkant 
'wisset daz uns der küaec ge- 
bot, 51' 
w ob ir uns gebet berge rAt 
von tiebtem golde gar ^ot, 
sA baten wirs deheinen muot 
ze nemen umb einen phenninc 
sd ti6he st^ des küneges dinc 
» wir tuons niht durch Terstni- 
hen, 
, wir geUrrens niht eaphifaen.' 
Die botm sdiieden Ab ron 
das. 
Aer kunic gie mit stneo man 
inadcr sich beriten 
tKo waz si dar umbe Uiaa.' 
des vereinte sidi zebant 
der Toget von Buifonde Unt 
dA sprich aber Haguw 
'wi, mmen wir die degeote 
> da Daite wir werten daz lant? 
hsten wir alle die beeant 
die wir le friunde mdgea hin, 
wir künden Dimmer widerstia 
£laden dem rieben. 
10 ich rAte in wltUcbw , 
weit ir die hemrt wenden , 
ir Bult nJich forsten senden 
und ladet die seiner Wirtschaft, 
daz si koraes mit k kraß 
ifi und nibt Ud bellben 
ü enkomen mit ir wlbes 
mltcker her ser htebdt, 
reht alse ir des bewlset alt 
das man iuch wdle «lochen 
hie; 
10 die man se hAben dingsn ie 
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prfsct in allen cndm, 
da2 ü BCD snsewendaD 
zuo iu rllen an den Hin, 
aaä hie U der böchzlte sin 
sois mit den besten die si häa 
df guoter ritlenchefte wtn : 
die Bula hie bl ans scbouwm 
ai4ge uBd edele frouweD. 
Und enbietet den wigaoden , 

>f 8WU si ir luo den landen 
immer m^n briogea, 
daz si des haben geding«), 
ia >> des ungebroeten, 
ijT weit at t^ar reitoBteii. 

«6 altB-niH fridegenw, 
aA BfAdet gia Paleme 
ce dem der voget ist fiben lant : 
4er ist Staotfuhe genant; 
ich erkenne wol sin ober- 
muot, 52" 

«0 g& kumet iu der faelt guet 
lutrt ir ze wer gedingen, 
bU sult ir » bäse bringen 
dep starken I^deg^re , 
dw ist ein degen h6ie. 

15 der kAnec von Tenenuike , 
d«s be^e frumet iu starke 
widicr ir gräzee übernwot ; 
nnd hitet ouch den helt guot, 
den küenen Liudegaate, 

so der gezieme ui wol te gaste, 
weUe er komea an den Bin 
mit dem nAd^bdren sin; 
nnd such di« wlgaode 
' da her von österlande, 

»5 die i|e nach priee wDrhen, 
die Doreitge ufid die Surbeo. 



Inww boteA werden ondi gesaut 
« Bäb«im unde in Beier lant: 
ze WitzUn dem vit rtcheo, 

to der kumet iu sicherltchen, 
und Poytän von WusdierM: 
die besten ritter die er htt, 
die bringet er iu an den Btn. 
ir sult ouch des gemant sin 

6t dai iu kome von Bder laut 
Gelpbrftt der wlgant 
und Else der marcman. 
man sol ouch niht beUben Un 
von RegHUburc Kantwln, 

10 der sol zer hAchsIte glQ, 
den heizet iu oui^ bringen: 
wie mfiht tr bae gedlngea? 
hitet FridLeip ia Swäben kö- 
rnen: 
dw habt ir seOiie wol Tcrnomen, 

TS der ist ein tU guot w^aaL 
Herleip ist iu ouch erkant 
von Wratvälft dem lands, 
der ist ein helt zei band«. 
Von Elsäzen gräve Berbtolt, 

w der naeme äi für kein galt 
eta sähe euch bk die ritter- 

Btkitl. 

B4V kumet iu oudi mit sroer 

kraft 
der fi^te di Ton Spanjelant, 
Walthftr der wlgant; 

SS der lobte, ob daz geacbahe 
swens man in gerne stehe 
ze Wonnez bl dem I^ne, 
daz er wid al die ^e 
iuzedieDstewoldenkomen: 52^ 

ee daz habet if selbe wQtlverpomen. 
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wer mac luch danoe twingen? 

her bringet Ton-Rarlingen 

der künec alle sine man , 

die sint im diensteB undertän: 
50» ArragOn und Nivarren lant, 

daz BtM gar in etner hant; 

dft von er bringet beide 

ber in iuwer selde. 
Ir sult ouch Slfride biten, 
Sil» daz er in ftiantllchen siten 

ze Wormez rite an den Rln, 

daz er die tiintinne sin 

mit im dannen ftkere. 

tU wol ich des geswOa^, 
A kumet er her in ditüe lant, 

s(t bilfet uns des recken hant 

daz wir dem Etzelen her 

sin al deate baz ze wer.' 
Dach dem Hagenen rate 
10 ' ei frnmten böten äräte 

in der B^ben fürsten lant, 

die ich iu habe vor genant, 

tinä hiezen den fQrsten allen 
sagen 

daz si nach den pbingesttagen 
15 alle kcanen an den Rin: 

die da fürsten m6hten sin; 

die brafaten alle dar ir wip. 

des wart deredelen firouwenllp 

gethiret harte aire: 
10 beidiu zuht und £re 

mohte man da vinden, 

an in und ir gesinden. 

DA man die boten rlten Uez, 

die wtle d^ künec bereiten hiez 
» gestüele gän den gesteh. 

die stat hiez er oucb testen 



bMiu mit märe und mitgraben : 
vil Werkes wart von in » haben : 
des si alles bieten niht getAn, 

30 hffit sis der Hinnen künec er- 
Un; 
der machte in dtse swrore. 

nu merket ouch diu miere 
Wie Etzeln böten körnen wider, 
waz si ze bore sagten sider 

96 von Gunthare und slnenm^n, 
ä6 si begunde fragen 
der' künec *waz habt ir dort 

TernomeD V 
'dft wetlent si niht abe komen 
deheiner ritterllcfaer wer. 53* 

10 ob ir in sendet tAsent h«' , 
durch nieman rümentsi ir lanl ; 
ez wil 0U4di ir keines hant 
iu Zinsen sines vater guot. 
si wellent, swaz man in getnot, 

a zuo in warten an den Rln.' 
it sprach der künec 'nu muoz 

ei Bln. 
si gelfent nie so vaste , 
ich wil ez mtnem gaste 
volbringen an sin 6re. 

M ir bot«), saget mir m^: 
was Hajgene hl den künden ii 
ode was er inder andenwj?' 
die boten sprächen alzehant 
'als wir kämen in daz lant, 

BE er was der ä^te der uns sach. 
vil harte güetUche er sjvach 
von iu und mtaer frouwen.' 
'ich wil des wol getroUwen,' 
sprach der künic rlche, 

60 'daz min vil friuntltche 
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gedJkhte der helt guot , 
lieze er wtm sta übermuot.' 
Dö sprach ir einer imder in 
'ich hörte inwol den Ersten sin 
Eies der den künegen riet die ner. 
er bete doch der Hinnen her 
in langen ziten niht gesehen.' 
dl) qmicb der kOnec 'des man 

im jehNi 
lange hörte, deist an im. 
To swaz ich du rede von im ver- 

66 ist ez doch der wirste miui, 
des ich künde ie gewan.' 
die da wAren 6 gesant 
in der Amelunge lant 

TS dem forsten Dietrichen ', 
die kAmen unsorcUchen, 
wan si heten wol vemomen 
daz in gerne wolde komen 
TÜ willicUche er Dietrich: 

so aht tüsenthelde lobdich, 
die wolde er in bringen, 
sich Renten des gedingen 
die ellenthaften geste. 
den beiden nötveste 

K ir aller dienest wart geseJt, 
und daz in wxre vü bereit 
Ermenrlch der maere 
mit maoegem Rabensre. 
Den jungen Berfatungen 53" 

w von den Amelungen, 
den wolde er in senden, 
daz künde nieman wenden, 
sin helfe wart niht kleine , 
wan Witege unde Heime 

w die kdmen bade an siner schar : 



euch sande er Lintwaren dar 
Tind Sabenen den vil riehen, 
die im vil willicltchen, 
alse ez Ermenrlch gebot, 
«w gestuonden zaller slner nilt , 
mit zehen tOsent maonen : 
die fiioren mit im danuen. 
'sA heizent in die zwiae sagen 
(daz sol ich iuch niht Terdagen) 
s Rieoolt unde Randolt, 
si sin in bMe wol sft hidt, 
«i fderen m ttz HeilAn 
drin tAsent küener man 
in ringen stöberte; 

10 si wellen ir geverte 

durch iuch scbafTen an den RIn 
und in dem urliuge sin. 
Die zw^ne fürsten junge, 
die kflenen Harlunge , 

IS die enbietent iu ir stEetenmuot, 
firiuntscbaft unde allez guot, 
daz si iu wiUie sin genuoa 
dö man der nuere gewuoc , 
dA firenten si sidt s^re, 

so und jehent swaz se iuwer tn 
mit ir wtgandea 
mügen fäegen in den landen , 
si weliens nimmer abe gestio, 
si komen selbe mit ir man; 

» der bringens iu gesundert 
eibenzehen hundert. 
TÜ Taste riet ez Wahsmnot 
und Eckefaart der helt guot, 
Herd^en unde Hdche, 

se die jähen, iuwer räche 
müese deste baz gesdieheu, 
daz man si bl iu solde sehm. 
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Die kflown BeituBre, 
die vAran durch diu nere 
UM harM froeliclie gemuot. 
Wolfhart der hdtguot, 
der sprach 'dA werdeot hehne 

schart, 
und gefikeget sieb diu bervart.' 
dar faste sprach 'ich sach dA 
stan 54 ■ 

«D wol zwelve Dietriches man, 
der iesUoh slnes r&tes phlac. 
ez was in ein trendebafter tac, 
dö si diu mnre hdrten sagen 
das si iu helfe solden tragen, 
a beidiu prls und 6re : 
des freuten si sich s^re. 

8 ävmtwrt tnü li te Jforme»» 
Es was nu an die zlte kernen, 

als ir wol e habt Temomen, 
«9 daz si sich sameoeu solden 

die mit den gesten wdden 

herrerten an den Bin. 

daz künde langer nibt gesln, 

si schicten dö ir berfart. 
10 iesb'cber ingesinde wart 

i^ratet nach ir rehte, 

ritter unde knebte. 

d& beralch der kunic häre 

dem marcgräfen Rüedeg^re 
ta sin gesinde und sine mao , 

daz er si solde füeren dan 

und ouch ir leitsre 

in der herverte waere. 

'vil gerne,' sprach da Rüede- 
gAr, 
«0 'bring ich n, edel künic h^r, 



der eine daz was Hildebraut 
und Helpferlcb der wtgant, 
Gerbart unde Wlobart, 

M Sigebta und Ritscbart, 
Wolflirast unde Wolfwln, 
und Sigeatap der nere sta, 
tmd ouch d^ kuene Wolfhart : 

' si freuten sidi der berrart 

GS daz dea erlacbte ei Dietrich.' 
dd sprach Etzele der kfinic rieb 
' s waz mir sin künege undertän, 
ich möht die helfe nimmer b&o 
diu iu ist hie vor genant. 

so ir mähtet wol durch alliu lant 
rtten unbetwungen 
vor alten und vor jungen.' 

Mit Riiedegire m herwrla fuorta. 
nach iuweni grdzen &reii, 
da si wol mügen besereo 
Dietleibes riande 
2& Rine in dem lande.' 54" 

u Du sprach diu edel künigln 
"so bevilhe idi daz geande min 
Iringen von Lütringen: 
des hän ich gedingen 
daz si der ellentbafte man 

w nich äreo wol geleiten kan. 
Ab mite rite ouch fliwart, 
BÖ füeget sich diu berrart, 
und Irafrit der wlgant. 
die muosen doch ir selber lant 

»i ritmen durch ir finde haz. 
ez zimet in Übte deste baz 
ob ir in dem strite 
deheiner widerrlte.' 

der künec in stnem lande 
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WM nach einen beldeaunde, 
daz die reokcs nl gemett 
8chi«« waren bereit,' 
die-er wolde senden du. 
\1drbic tOsent er gewan, 

5 die muoaten awern havvart. 
l&Oedg^ Ir aller veore wart 
Tiui hiunischem lande, 
sin selbes wlgande 
Bchuof er fünf hundert doo 

10 dem küen^ Dietleibe zuo, 
Bwie si gefaereti Of den wegen, 
daz si des beides solden phle- 

gen. 
Bib-olfe bevalch er bt der hant 
tU nunegeii stolzen w^ant, 

lt. daz er der beide soldepblegen. 
er wiste wo! , ez wtere &a de- 

gen. 
dw belt si üt sin tiiuwe enphie : 
der redie frcelichen gie 
sitzen wider Af sine banc. 

K diu wlle was dö nibt laue 
daz Rüedgä* stn gesiode 
sande Gotelinde 
hin ze Bechelaeren, 
daz die bweite wnren, 

u swenne er füere über Unt , 
daz si im luemen al zebant 
die wtsen ouch daz rieten faie, 
die Eines rätea phU^en ie, 
wie er die geste senden 

M aolde, dai imz erwenden 
Abele nieman koode, 
und 8wä manz erfUnde , 
daz ers ga^t wnre. 
täaeut beide mere 66* 

w biez er dA disen beiden 



Toa den andern fls beaiAeiden, 
die vina kriaten als aie: 
er bevaleh in TllzicUcfaeD die. 
M rieten si daz uoder in. 



der käenen Hiunen aolden le- 
gen, 
ode wi li nAoh den nshsten 

^ wegen 
soldm komen an den Bln. 
'daz heizet un^soi^t sin,' ' 

4i sprach dö Rüedegä* der degen. 
'ich kan iuch wol üf aUen we- 
gen 
fQeren durch diu riebe.' 
si sprächen al geUohe 
'nu Folgen Rüed^ie.' 

K da riet der degen ihJn 
die ärsten «amemmge, 
daz alte unde junge 
hin ze Blodelii^n riten, 
und Aa andern deone biten 

u da bl in dem lande, 
die küenen wlgande 
beten an den stunden 
diu zeieben ane gebunden 
und sibenzehen herranen. 

to der künec begunde sie manen 
daz den beiden vil guot 
nibt beswArte den muot, 
ob er bestüende inäiunen lanL 
angenuogen wasimdazbekant, 

es ei leisten swaz in diuhte guot: 
si wferen tumbe oder Cruot, 
si Uten alle arbeit 

der künec mit slnen mannen 
reit 
Unze an der LIti stat. 
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ssn flroa Helche ir gesiode bat 

Tun deme geltche, 

als si wnre rlche. 

urloup wol mit miime 

TOD ä& küniginne 
TS die recken beten qu gonomen: 

dö si an die wite wären komen, 

A6 sach man di besnndert 

Behstehalp bundert 

und föofoic täBent manne , 
so die mit den gesten danne 

riten h£rllche 

ttz hiuniscbem riebe. 

dö daz her vil starke 

ab hiunisdier .marke . 55 " 
SS ZUG der Lttä gereit , 

dö was firö linde gemeit 

Etzele der tu rtche. 

er bez dö güetllche 

scbeiden Blcedellne 
w Ton im und die sine. 

st erbeizten nider tuo der fluot : 

die beide küene unde guot 

dee nabtea wolden da sId. 

si bedorften imder in 
95 wtibte nocji der baote. 

Til manege hfltte guote 

sach man äf gespannen. 

urloup Dam ouch dannen 

der marcgrJTe riebe 
MM TOB dem künege güetllche. 
Dö reit er naht unde tac 

daz erTuowe niht enpblac 

gegen Bechelären. 

die sine die da wären, 
B die hiez er rIten mit dem her. 

die beide nuzzen km wer 



awaz erbouwen bete daz lant. 

tl der Tuoiiouwe sant 

buoben sich den morgea 
10 die Hinnen äne sollen. 

gegen Wiene si dö riten: 

die sdiaffaere Diht Termiten, 

si muosten des uomuoze hin 

€ dai si also man^n man 
15 bereiten Ab die sptse. 

Sigeb^r was wtse 

der ir al die wlle phlac 

dar ndcb imz an den ßnften 
tac, 

uiu ai aber sach Rüedeg^: 
10 si liez der marcgräTe h4r 

Binder unber&ten Ttmi. 

daz hiez der helt wol bewam 

daz er niht sparte sküneges 
golt. 

des wären si im alle boh 
ii die den belt erkanden 

Az iesUchen landen. 

Als ich diu msere h&n ver- 
Domen , 

die dritten naht si wären ko- 
men 

zer Treisem an die wtte 
so vor Übendes zite. 

die Ai ze Hütären 

gewaltic wirte wären, 

Wolfrät unde Ästolt, 

die sprächen, ob io wolde 
holt 56' 

SS Biterolf der degen stn, 

si riten mit im an den Rtn. 

dö si ir wurden da gewar, 

dö Sauden si ir boten dar 
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daz si in «r(Qer«t mtere 
HM wat ir wiUe wäre. 
d6 die Biterotf ersadi, 
der helt geiogeollchen sprach 
'gt habent mir des nibt getan, 
ich ennelle ir dienest gerne hin. 

«B ' ir Bult in min dienest sagen : 
ich wil in geroe daz yertrageo 
daz si mich 6 riten an. 
daz selbe hele ich in gelAn 
ob si sA rtten durch mla lanL 

M ich was in niht so wol eHtant 
daz ichz in iht unprtse.' 
Bitrolf der was wfse. 
In fride der Etzelen man 
ritea Ton Mdtäreo dan 

K die zviine wlgaude , 

da si öf der Treieem sande 
bl den Hinnen recken fiinden 
BiterolEen bt den stunden, 
dö si nn kamen wären , 

eo die ir ^ Uten vAren, 
die giengen dö begegene 
Astolde dem degene 
UBde ouch Wolfirftten. 
den antboc si täten 

«5 als ez Ton rehte solde sin. 
vil wol enphienc si Bloedelln. 
für eine hatte äf dem plan 
was her Biterolf gegäo 
mit Dietleibe slnem suon: 

10 so si von rehte soiden tuon, 
enpfaiengen si die zw£ne man. 
dft giengen mit in sitzen dm 
die zwtoe wtgande: 
die recken üz erkande, 

T6~ einander sagten gi ir muot. 



dö spradi Astolt der heKgnot 
ich wände ich bete das versolt 
daz ir mir nimmer wurdet holt 
dd ich ioch bete an gerant, 

so dd wart von iu sd hin gesant 
min «ilie und ouch min über- 

muot 
daz ich iuch, maere heh guot, 
da Ton 8ol immer prlsen. 
ich weiz mich du 66 wtsen Sß" 

st daz ichz inuner mir so) ISn, 
daz idi ir keinen besten 
der sd gellche recken Tert 
mir was der tdt tu nSch be- 
schert.' 
Biterolf der sprach duo 

«0 'swaz der man mit sorgen tno, 
man solz im witen deste min. 
iuwer friunt ich nn sd stater 

bin, 
mftht ich errehten iu ein laut, 
daz mflese dienen tnwer haut.' 

% si nigai im beide umbe daz. 
trinntschaft äne allen haz 
rieten si dd ander in, 
si wolden too in scheiden hin, 
dö sprach der stariie Wolfirät 
SM) 'swaz Astolt unde Arne hftt, 
daz sol mit iu geteilet sin. 
häntibtheslozzenmlniuBchrlD, 
ez sj Silber oder golt, 
daz sol Wesen iuwer solt 
5 ze geben, iti erweiter helt, 
allen den ir gerne weit.' 
dd si sich wolden scheiden, 
dd lobten si den beiden 
ze füeren mit in danne 
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»10 Mhztc Ifüeoer Dunne. 

EU näman urloup von in dan. 

guet gemach dd wart geUn 
■ denbeldea durch der reckra rät 

swu eiD rtchiu burc hat , 
u das muost mit in get^let sin: 

fleisch lisdi brAt unt wln, 

dn kom in dar vil sweere 

geladen gottioere. 

dA ez Dietleip ersach , 
M le alnem vater er dd sfkrach 

'der 8ö friunt verdienet ftf den 
wegen, 

der solde nimmer sich gelegen.' 

Bitfolf amielen des began. 

Ab teilte er mit Etzelen man 
e& daz si in beten dar gesaat. 

ia was allen wol erkant 

wie si gescbeiden wären, 

dl) si ir begundeo vären. 
DA in aber kam der tac, 
30 der daz her da wisen phlac, 

der hiez ai sich Af machen. 

man hart da läte erkrachen - 

pusOaen die hellen. 

iü hbten sich die snellen 57* 
30 . von hiuuischen riehen 

zer Terte krefticllcben. 

Af gegen MedeUdui dan 

fuoren die Etzelen man 

die rehten lantstrlze. 
w dknest äne mäze 

den von Biimen riebe 

bot ril minnicUche 

ßüed^er der helt guot 

Tor der slnen beimuot. 
46 dd si da g^ret wären , 



df für fiedielitren 
si riten hAhH* io das bmt: 
Rfledeg^ der wigant 
aber leiten si began. 

M uns igt das niht kunt gelän 
v& die vil küenen hdde 
nämea nahtselde , 
ode wie si mit ir dingen 
kömen ze Blodelingen 

9s an der samenunge stat 
Rüedeger der helt bat 
Bitrolfe und Dietieibe 
daz si riten beide 
zuo frouwen Gotelinde. 

Bo iö Uezens ir gesinde 

mit den andern üf den wegen. 
danne fuorie si der degeu 
da ai die frouwen solden sehen. 
ir was vil liebe gescheben: 

65 ai gie in hin engegene 
und enphienc da die degene 
mit küsse minnicltchen, 
Biü'olf den muotes riehen 
und stnen sun den jungen. 

TO mit rede was ersi^uDgeD 
daz ir der degea maere 
vil nähen sippe waere, 
db sprach diu schcene Gotelint 
'Sit ir daz DietUnde kint. 

TG der -lieben vetem tobter min, 
unser zweier kindeltn 
sint iuwer sippez künne. 
ich hän des immer wdnoe 
daz ich iuch bade hin gesehen. 

so möhte ez immer geschehen 
daz ir uns wseret nähen , 
BÜ solde iu niht versmähen 
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des marcgriven diencBt unde 

mfn.' 
dA sprach der degen 'wir sullen 
sin 57" 

S5S& bt einander dber zehen lant. 
Nttodiinge tKon ich daz bekant 
daz ich im immer bt gestJtn 
diewDe und ichdaz leben bän.' 
Si bede dö dem beide ni^n, 

w dh HaPt danken nlbt verswigen. 
der marcgrdve unde Gotelint 
liezen minDicIlchea Bint 
die tugentriche beide 
scheiden Az fr selde: 

M nio dem her si riten dan. 
da beten Bloedellnes man 
nu ir gtat gevangni. 
wlten ande langen 
einen anger si dd^fUnden: 
MW g) voldeA an dt» Etuoden 
der reck«a bHen laite. 
der marcgrtve bö«' 
der schnof ir imblzes stat: 
Ane schaden er si bat 

& tigen ia dent lande, 
die guoten wigande 
beim alle die genahtsaiA 
diu guoten recken wol gezam. 
ze Blöderen si itl tag» 

10 lägen, alse ich iu nu sage, 
unz si kAmen alle dar, 
den si da warten, mit ir schar 
von iesllchem lande, 
die guoten wigande 

19 ze nHe wurden under in 
wä si m5h(en k^reo Mn, 
da si die wite möbten bän. 
A6 sprach der Etaeien man 
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Rfiedegjr der i*;he 

w ' ich feiere iMb senfticttcbe 
(mir sint die weg« wol erkanl,) 
g^D Sffib^ dureb der Beier 

lant 
ich leite iucb nj«fa der wIte 
und da wir alle tHe 

»i guote hertKTge bäw, 
und dA ein iesMcher man 
vindet stne Itpnar.' 
die beide schikten ir scbat 
üt durch der Beier Isnt. 

it Rtiedcg^r der wtgant 
scbuof da die nächhuote: 
66 was in wol nt muote. 
Waz mac ich m^re dft von 
sagen ? 
ich eRweiz' in vvie manegen ta- 
gen 58' 

SS si hAnen m dQz Leehvelt. 
nanic bätte trade gCiett- 
siisähen>d8F abe sdrinen, 
ik ber Dietvtcb ntil den' sbien 
lac üi itm gSTikle. 

40 vil helne imde sotilde 
aach man' vna danoe glesten 
und manegen schiA vestm, 
d4 si bbleo äf gebunden 
n* bamere an den stunden. 

45 ich bän d«- msere niht ver- 
nomen, 
wie«: VOTi BeFSe wieie komen, 
nnd' ob den tiOTltcheU' degen 
hxt ibt gsmAet üt den wegen, 
abte täsent siner man 

M) bet er mit im gefüeret dan: 
die bete geleitet HildebraBt 
anidaE Ledi id' Beier lant. 
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D& vor an dem Q<ehsten tage 
dö wären komen, als ich iu sage, 
H6£ die zwBne küoege junge, 
die küenen HarJunge, 
Frltele und Imbrecke. 
den liete manic recke 
dar gevdget in daz laot. 

60 Wahsmuot der wtgant , 
der was ir leitsere. 
dria tüsent beide m^ere 
brihten die r«cken junge 
zuo der samHiunge. 

es nu was ouch komen Berfatunc, 
der tiurllche heit junc: 
von Rabene der veste 
beide aller beste 
bet er gefüeret in daz laut, 

w die Ermrich bete dar geaant: 
geriten wären mit in dan 
zeben tüsent siner man. 
ber Witege unde ouch Heime, 
die kämen ouch niht eine , 

te die brähteo dar gesundert 
ir recken vier hundert. 
Sabene unde Liutnar, 
die hülfen Ermenrlcbes schar 
leiten gegen Itlne. 

so Bienolt und auch die sine 
wären kumen in daz lant : 
swaz sin und Randoldes baut 
in moht« dienen mit ir ecbar, 
des wären si bereit gar: 58^ 

et nach wonsche stuont in gar u: 
dinc. 
da was ir iesltcbes rinc 
tU wtte gevangen. 
dö daz was ergangen , 
d4 kämen die Etzelen mao. 



»0 vor den beiden riten dau 

Biterolf und stn suon. 

waz mohten bezzers dA getuon 

die ellentbafl« geste, 

degene aller beste 7 
M diu ros si biezen bringeD 

den küenen getelingen : 

die stolzen Babeoiere 

Westen wol diu ouBre 

daz wsre komen in daz lant, 
»00 der nach in da bete gesant. 

Da hörte ez oucb her Dietrich. 

mit stnen beiden lobellch 

was er komen df diu marc. 

d6 wart daz dringen starc 
i von den üzer Beme. 

die beide sähen gerne 

den si da dienen solden. 

da Bis eophäben wolden, 

da kös man michel dringen : 
10 man hörte ouch läte erklingen 

vil manege buckel riebe, 

da si vil ritterliche 

den buhurt zuo in riten dan. 

her Dietrich unde sine mau 
iB enpbiengeo dise geste sA 

daz si von schulden wären frö. 

einen neveo triuten er began. 

Wahsmuot bräbte zuo in dan 

die zwgne künege junge, 
M die küenen flarlunge. 
DA kümen oudi zwene man, 

die forsten üzHeilän, 

Randolt unde Bienolt; 

den gesten wftrep si vil holt 
H Hächen unde Regentagen, 

ja künde iu nieman gesagen, 

wie si euphie her Rüed^& 



56S3 Diraor 54 da ST FrJdel vad Ymbreche 
80 RiBold 89 da »0 reiten B 5TÜ1 Di 
Upickeleff 13 rejtea IT tra&ten 31 D« 



4 dl 



D.(jitizecbyG00'^lc 



BITEROLF UND DIETLE18 



S5 



und ander mäiiic recke h£r 
dz fahmiscfaem riebe. 
siM den berren DJetricbe 

and alle Ennenrtcbes man 
b^ia wider onde dan 
sacb man grfiezende gin. 
sns wart der antf^nc getan 59' 

u vfl barte lobellcben 
daz ez mobte riehen 
der edelen Dietlinde kint. 
die beide sprachen daz siat , 
in künde nimmer baz ge- 
scbeben , 

M das er baete gesehen 
sA manegen fHant guoten. 

die HiuDen aach man muoten 
nie si öberzLech solden komen. 
herberge bete in dA genomen 

*i der marschalcbl dem Gunzenlä : 
weder sider noch i 
kom nie als manic wlgant 
hin ze Swäben in daz lant. 
die geste schuofen ir gemach 

M unz ir iesilcher sacb 

sIq Tolc zuo im allez kernen, 
dö bete ouch sich nu für ge- 
nomen 
Rfledegär der riebe , 
der wolde volUclIehe 

u die Hiunen bringen an den lUn. 
des wolde gestrtte stn 
öier Beme Hildebrant , 
daz die von Ämelnnge lant 
soldeo ze ^orderst riten. 

fo da mit si muosten biten 
an den berren Dietrich, 
der sprach i6 vi) zühtidicb 
'ja Eol min herre Nuodunc, 



der tiurllcbe helt junc, 

S5 stn vanUhen vliesen niht. 
swaz im 6ren geschibt, 
dem beide ieb es vi! wol gan.' 
mit den Etzelen man 
reit dö ze vorderst Rüedeg^, 

70 luiz si der marcgräve hör 
bribte durch der Sv/ibe lant. 
dar nach fnoren si zehant 
ze Elsäzen Ober Rtn. 
aldä muosten si 66 sin 

75 zweUf tage unde baz: 
mit ari)eite geschach daz 
daz si Aber kämen in daz lant. 

Gnntbär der wigant, 
der bete sA vil der geste 

80 ze Wormez in der veste 
daz er 9n angest wolde sin, 
swä si kcBmen an den (Un, 
daz si debeinen herbrant 
mOhten bringen in sin lant. 59" 

SS der tröst was im Duo benomen, 
wan si über wären komen. 
ze tal den Rtn si dA riten 
mit vil höchvertigen siten 
hin fär Hagenouwe. 

w in dem RIngouwe 
dl gelegten si sieb stt 
in ein gevOde, daz was wtt. 
da schuofen die beide guote 
ir her vil grAze huote , 

ffi von iesltcbes fürsten schar 
sehzie ritter wol gar, 
di si gemach wolden hSn 
daz von den Gunthare» man 
die geste in dem lande 
Moo nieman an gerande. 

Die beide spienen Af daz velt 
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bälten uade ouch gezelt. 
ir i^iüeie wären «jdln, 
wan si lieten .uader in 

die biezen des h«^ wol phle- 

geo. 
M westeo übele gemuot 
G^nthereii dfi» helt gaot. 

10 daz si äei) jwcb wol Bähen 
da t>i i^ aebig ml}tia. 

tU hfteo sacli soui Ilen 
dj« diew liüpege sagten ^liere , 
^az gßiT erfüllet were 

u stn laut mit iramien gesten. 
dea sIdgr ^ötvesien 
der küuic sagte da daz : 
m einen riuc er gesaz 
mit tielden ze rate , 

w die frpi? unde späte 
truogea gar sin ere. 
iä fragte der küoic h^re 
.waz im daz beste wcere, 
ob er den beiden mtere 

» piQbte widerrlten. 
' wir süli| ir hie eri}iteD ,' 
sprach von Trooeje ßagene , 
'um wir bcerep, wen si d^ene 
Zlio iwiB flQeren i)i da; laot. 

sp (Cb rate,' sprach <jf>j wigant, 
'da? wir bettafteg die stete,' 
der l^ünic nach des reiben bete 
Tolgete sjnem rate : 
40 sande er boten dräte 60 ■ 

K i)nd hiez ervam di^s impre t 
wer forsten bi in wäre. 

sin böte k^qp tU balrfe dar. 
44 gefragte er in der eclwr 



üiiii in al beeonder: 
ia da was beide ein wunder, 
also er daz heteyemomen, 
Ad Ute er schLere wider komen 
und sagte dem kfinege maere 
wie vil da forsten waere, 
p und waz si manne möbten hin. 
schiere wart im kuot getan , 
da er vil beimüt^e aaz, 
ir wier fügfzic tüsent oder baz. 
liö sprach der künec ' daz läzet 
süi. 
M ich }iäa der geste und ouch der 

ßivwan zweinzic tüs^it man: 
da mite ich wol geschaffen kan 
daz si geriuwet her diu vart, 
daz ir ie gedäbt wart 

» daz Ei ie köioeB an den Rtn.' 
Günther bete der geste sin 
siben künege riebe 
ze bäse lobellcbe, 
dar zuo ir iesllcbes w[p. 

60 }ä was ir deheines 11p 

4urcb strlten zuo im niht ko- 

iedoch bän ich wol vemomen, 
er bete die besten degene 
die gedäbten ie ze lebene. 

w Die h^l er distu msere. 
mit dienste lobehiefe 
b6 bete er sine geste. 
gi hülfen sine yest« 
Sit dem känege riebe 

70 wem vU lobeliche. 

der künec vil lougenan tnioc. 
ze Iwone bete er des genuoc, 
da mite er friden solt sin lant 
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herte Mfinne nnAt braQt, 
S87fi derheteerdochdeDToUeDnihL 
von überdrd noch geschiht, 
daz gemüet vil manegui man. 
DD wil ich iudi dai hoeren 

wie die fremden nigande 

80 in des fürsteD lande 
ix boten wolden senden, 
ob er dai wolde wenden 
daz si ibt wuosten im sin lant. 
die besten man da zehant 60" 

RS des beres vier enden 
Ute gar besenden. 
Die beide säzn an einen rinc: 
si begBodec abten al ir dinc, 
waa in daz beste weere 

90 ode wer der beide mare 
brffihl« Guntberen an: 
der solde sin sä wise ein man 
daz sin die wiganäe 
dar nach ibt beten schände. 

96 si rieten wer der vmre. 
Hildebrant der msre , 
der riet an Büedegere , 
ob si den degen häre 
mit vil güetltohen aiten 
SSM der dienste möhten erbiten 
daz er ir botschaft dannen 
den känegen tmde ir mannen 
ze Wormez hrfebte in die stat. 
ber Dietrich aller erste bat 



B den manf^äfen riehen 
der reise vlizidlcban. 
ia biteiis al die besten 
die si under in äk weslea 
unz inz gelobte Rüedegä-. 

man beschiet dem muxgräven 

er solde ir einen niht Terdagen 
von den mau solde widenagen. 
Daz lobte dö der wigant. 
er hiez sidi kleiden al idiant 

G fünf hundert sluer manne , 
die fuorte mit im danoe 
der marcgrüve rldie 
tU behagenllcbe. 
dA si nu riten gen der stat 

die man diu meere ervinden 
bat, 
i6 sähens üien vor den graben 
mit gezimber höhe üf erhaben 
pbeterore und ouu^en 
und manegen swenkd langen. 

» des küuio Etzelen man, 
ein Hiune, reden dö began 
daz er der gentebe 
nie baz gezimbert saehe 
deheine bnrc noch stat: 

den marcgräven er im sagen- 
bat 
wem da diente da? laut, 
dai a»%iit im Rüedeger zebaot. 
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die geste Tor dem graben sint 
spiln Bähen da diu kint , 
si beten freude überkraft. 
ir genuoge schazzen denschaft, 
5a4& diu kunwlle wag niht klein, 
sumeltche würfen den stein : 
die alten mit den jungen 
liefen unde sprangen. 
dA gi die geste sähen 
. M der stete nu »6 oiben , 

die bräcken wurden nider län, 
die porten wite üf getan, 
dd fuorte der marcgräve h^r 
einen scfaaft äne ^r, 

u daz man ik bl ges^he 
daz man in frides jxb«. 
an tamben unde an wfsen 
mohte man A6 prlsen 
den gnioz vil minnicUcben 

«0 g6D Böedeg^r dem rieben. 

Durdi die porten gi dAriteo. 
si fuorten kleider.gö gegnilen, 
die Franken enwolden lüge je- 

ben, 
si beten solbes nibt ges^eo 

HS daz guoten beiden zeeme baz. 
der marscbak; bete gesehen daz 
wie si ze bove wAren komen: 
er bete es vil wolwargenomen. 
si eri)eiztea für den psias. 

n alsA von im enpbangen was 
der gast und sin gesinde. 
von maneger muoter kinde 
hete er i wol vernomen 
wie si in daz laut wxren ko- 
men. 

n erbeizet wirens alle da. 
der marsdialc bertergen sk- 

5953 da 58 da 60 fia] in 63 
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woMe dö die gegte. 

dA sprach der mnotes veste , 

des känic Etzekn man 61 " 

«0 'lüt uns diu ros stän: 
wir mngen hie niht Iriten, 
wir mDezen gchiere rlten. 
Ich hörte des gerne maere 
wä der känic w«re, 

e& ob daz mfthte gescbeben, 
daz ich den künde gespien.' 
d6 ^rach ein G^mötes man 
'dai wil idi iad^wizzen län. 
gät üf den palas, 

>o da ich vil niuilcben wag, 
ich Wien, man in da rinde 
bl stnem Ingesinde.' 

dA hete ouch na der künec 
vernomen 
daz im geste wnren kamen. 

art fragen er Iwgunde 
ob ieman wizzen künde 
der im sagte maere ' 
wer daz gesinde waere. 
daz enkunde im nieman sagen. 
flow dö begunde er tougeo klagen 
von Hetzen Ortwinen , 
den lieben neven ginen : 
der starp ze fruo in sinen ta- 
gen, 
er gedahte des, der golde im 
sagen 
& von fremden wtganden 
Az ieslicben landen. 
Di was ein ander Orlwln: 
der was der vetem gnn sin, 
der was da zen Sabsem 

10 von kintheit gewahgen. 

der kam d& er den künic sach : 
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TJl wol h6rte er svaz er sprach. 
iö sprach der junge wtgant 
'si siut üz veirer künege tant 
eoii her bekomen an den Ria. 
QU habet des den rit min , 
sendet hin nach Hagenen: 
hat ieman von den degcmen 
vemamen deheiniu mere , 
■P in mac der Trooejeere 

der mmn schiere hänveijehen, 
ob er si ^ habe (gesellen.' 

Die boten Uten da er was. 
dt) stuoQt er vor dem palas , 
» man hiez in mo dem kflnege 
gän. 
der forste firägte sloen man 
ob der helt erkande 
die fremden wlgande , 
wannen si kaemen in stn 



lant. 



62' 



30 dd blide der küene wigant 
nider fOr den palas 
da der marcgrive was: 
dö Bagene Rüedeg^n sach, 
daz wort er lachende sprach 

w ' nu wol didi, kflnic hSre , 
dirre tu grAzer ^tb 
diu dfnem lande ist geschehen, 
daz du bie hast gesehen 
den aller tiuresten man , 

10 der ie urbor gewan 

ode ie geboate fursten lant, 
und oucb der ie mit degenes 

hant 
deheinen swertslae gesluoc. 
milter degene ist genitoc, 

46 doch gewan nie milter daz le- 
ben: 



den wünsch hJkt im gol gege- 
ben.' 
Er fragte wer er waere, 
dö ^rach der degen mffire 
' ez ist der milte Rüedeg^r 

GS den ir, edel künic hör, 

dort Tor den andern seb^t stAn. 
nn suh ir mich geniezen lin 
ob ich in triuwe küane phlegen. 
ich wil mich blute,' sprach der 
d^n, 

u ' des landes min verzlben , 
daz sult ir, herre. Üben 
dem edden RüdegAre. 
Gtiele der kOnic htre 
hat in Wffiritche Tertriben: 

«0 er wcere inuner dort beUben 
daz er niht kceme an den Rtn.' 
dA sprach der könic ' daz so! 
stn. • 

Sit ir sin muotet, Hagene, 
so wil ich dem degene 

es gerne Üben iuwer lant.' 

der tiurllche wtgant 

Uef dd zuo Rfiedeg^re : 

des gniozes bete er öre. 

Hagene enphähen dA began 

^o den herren unde sine man 
' willekomen ir wlgande 
zuo mtoer herren lande, 
nnddermarcgräTezevorderöst. 
Ich bAn des ie gehabt trAst, 

TS swenne daz geschEehe, 
daz ich den helt hie ssbe. 
mi ist ez alsA bekomen ; 
des ist mir tr^eber muot beno- 
men, [62» 

daz er ist komen an den Bin. 
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*ow nu sol ich im stnen wIn 

wol gelten and die sptse 

die er «ich in fHundes wlse 

vii dicke ane geboten hat. 

gelQcke deist der gotea rät: 
85 des mac ich dar wol jehen 

eUz idi in hie bjkn gesehen. 

len Binnen waere ich ofle tot, 

Aö mirz meman wo) erbAt, 

v/aa deB fürBten Gfren kint, 
w diu niircgrennne Gotelint, 

nade ouch ßüedeger der degen : 

min wart di vil wol gephl^en 

von in im eilende. 

Bwer mir nu daz neade 
K ob ichs im wol gedanke bie, 

der gewan getriuwe site nie.' 
tiö disiu rede loa im ge~ 
Schach, 
. den künec man zuo im gäben 
■ach: 

der enphienc i& vliacUcfae 
«iDo den belt von Htonen rklie 

und &lne beide guote 

mit willigem muote. 

des dankte im di der wigant. 

der künic mun in U der bant 
t und wiele in üt den palas 

di er & gewesen was: 

in einem sedele riebe 

der forste in güetUcbe 

biez sitzen neben sin. 
10 du Bchankt man hn den besten 
wln 

den sun da ze bove vaot. 

dar küoic sagte im al zehant 

wie sich Hagen verziben wolde. 



'daz ich iu Itben solde 

IS daz sin faerzc^ntuom, 
dar ambe daz ich bsete ruom 
daz ir woldet hie bestän. 
nu suh ir midi daz wiacen lin 
ob ir weit beüben hie; 

tu BÖ gap iu der kfinic nie 
TOD Hiunen landen also vil: 
für war ich iu daz sagen wil , 
ich gibe in dristnni m6re. 
daz wizzet, degen b^re.' 

K'Got läz mich,' sprach ddRüe- 
de^r, 
'gedanken, edel künic hit, 
iu beiden güetllcben , 
Bit ir mich woldet rieben 
mit alstV grAzem guote. 63* 

so Sit iu des ist ze muote, 
da von bin ich iu bndu) holt, 
ja niuze icb der Hiunen golt 
swie vil unde ich selbe wil. 
ich bän gedient unz an dai lil 

s5 Elzden minem berren: 
mir kan daz lützel werr«i, 
wirt er iht zoniic gemuot , 
wand er vil selten iht getuot 
daz wider mlnen willen sl. 

40 des sol ich immer weaen bl 
Botel unges kinde 
und beizen sfn gesinde . ' 
DA sprach der milte ROadeger 
'ich wil iuch biten, kAuc h£r, 

4b daz daz mit nrloube sl, 
und mieh bazzes läzet fr! 
daz ich iu sage diu mfHV, 
iu beiden lobd>fflre , 
war ombe Ich euo iu bingesant 
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im «eUet mit im süeoeD, 
s& awUen iu die kOeoNi 
» gerlbea bA äeiz iu »irt leit 
iu erz d«m künege bat gekleit.' 
Der forste von dem Rtne 
sprach 
' mlo z»ni uod ioIb ungemach, 
der ist soch Kroezer deime der 
sin. 
w mae kh mit den friimden mlo 
erwern die Jwrge und m|n laut, 
daz tuon ich im vil g(^jiere be- 

kant. 
icb schaffe im aut^ der gtsel 

niht, 
daz er daz selbe wol beaibt 
96 dai ich nibt frides koufea wil. 
hffit er nu tOsentatunt s4 vil 
beide sam ir her Etsel bat, 
ich wil gewaltes haben rät.' 
dö ^racb der guote Rüedegär 
6!oo 'so h(Efet, edel künic hÄr, 
von wemicbiusol widersagen.' 
d^ fürste b«t in noch stille 

dagen 
unz er der wlgande 
durcb nit m^r besands. 
s Dö bat der küoic spiisgeo 
und vü balde bringen 
Einen bruoder tiemäten 
und GIselhem den guoteo. 
er hiez ouch Sünde komen 
iD der im ze träte bete gcgaomen 
sin swester Krlmbille : 
der ilüa^6 und auch der milte, 
lan^r er daz niht enlie, 
vil balde er bin ze hone gie. 
16 der wirt hiez gäben sä zehant 
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«u ode waz ich w)rt>e in ditK laut 
sol ich des iuwem luloBp hän, 
ad habet ir mir liebe getan.' 
dö sprach der voget von Rine 
' ich und die bruoder mlne 

Vi hazzen niht des ir saget 
awelcfa böte daz verdaget 
daz man forsten sagen sol , 
der ist niht käaeges böte wol' 
Der v(^et von Becbelären 

n mit den die bl im wären, 
von dem sedele er d4 stuont : 
do gebirle er so die ;^ken 

tuont. 
sus sprach der edel wtgant 
'mich bat her zuo iu gesant 

« berßiterolf und ouch sin suon, 
und sol iu daz kunt tuon 
wie si zuo iu sin gemuot. 
liebe und aller bände guot 
widerbietent si iu beide. 

n idi enweiz wenn ir ze leide 
dem jungen beide habet geriten : 
im ei^elzet in nicb friundes 

silen, 
a naeme iu, möble er, wol 

den tac 
der wille Dje an im gelac 

n sitimbeswsretwartdermuot. 
oucb enbiut iu,' sprach der 

hell guot, 
'kfinec Etzel, min herre, 
swaz shum gaste werre, 
des welle er immer vor im 
sin. 63" 

K er bat mit im an den Rtn 
gesendet fünfzic tOsent man 
und heizet iuch daz wizzen län. 
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dS man Stnotfdbse rant, 
den Toget Ton Paleme: 
des rät härte er gerne, 
dar nach hiez er springen 
tno und Walthären bringen, 
den helt äzer Spanjelant. 
mit dem kämen al zehant 
slner undertänen dri 
künege die im stnonden bl. 

ts dar nach hiez er ouch gän 
nach dem ßrbceren man 
daz Herhört der starke , 
der helt Az Tenemariie, 
hin ze hove oncfa käme 64 

Bo und die rede vemfeme, 

wie man im bete wtdereeit. , 
er bat die degene vil gemeit, 
Liudegaste und Liudeg^re , 
daz man die recken hSre 

S5 m hove solde bringen, 
er hete ouch des gedingen, 
ez solde hoeren Witzlän 
und ouch sto bruoder PoytSn. 
den herzogen von Beier laut , 

40 TU schiere hete er den besant, 
den kflenen Nantwtnen 
mit den näcl^ebilren stnen, 
Elsen und GelfrJiten: 
daz wart im geraten 

ü daz er nach den sande, 
daz wsren wigande. 
iA die ze hove wären komen, 
die botschaft hete ouch dd 

vemomeu 
der Swäbe herzöge Hennan. 

» mit im reit ze hove dan 
Ton Elsäzen grä^e Berhtolt: 



die wären ie dem künc^ holt, 
dar nach kämen al zehant 
von Hissen und DQringe lant 

tb die fürstcD lobeltche', 
dar kämen ouch ritteritche 
von Lütringen onde Bräbant 
die ze herren wären da genant, 
und al die gräv^n mnbe sie 

■0 die in dort unde hie 
wären bl gesezzen: 
der wart dö niht vergezzen. 
Den boten mohte wo! betri- 

da der kfinec näcb slnen mä- 
gen 
«fi hiez alsA llende gän. 

nu kämen mäge imde man. 

swelher ie ze hove gie, 

wie rehte minnicUche enphie 

iesUcher Rfledeg^re ! 
70 der tiure degen h4re 

was mit gräzen ^ren dar be- 
komen, 

daz betens lange wol Temomen. 

her Walthär lachende gie 

da er den marcman enphie: 
TG er gedähte an diu mtere 

wie er gescheiden wjere 

TOS biunischem rtche : 

si redeten schimphllche. 

er fragte an der stunde 64" 
80 nach der schoenen Hild^;unde. 

da sprach Waltb^r der degen 

'diu bt hie in Gunth^res pÜe- 
gen. 

weit ir, daz mac tÜ wol ge- 
schehen. 
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daz ich iuch ]&ie die gesehen.' 
etu Deo boten minderte s^re 
wie HildeguDt diu bdre 
tuo dem Btne wasbekomen: 
der belt bete noch oibt vemo- 

men 
der nngloupllcben miere 

M daz ir dJk märe naere. 

im sagte der belt von Spanje- 

laut 
' Gunthar hat nach uns gesa&t: 
die da heizent küneges kint , 
daz unser vierzehen gint, 

M der babeot siben hie ir wtp: 
des ist der Hildegunde Up 
bl den andern bie gesehen, 
wir harten sine boten jehen,. 
wir solden zeiner höchzlt. 
esoo nu riuwet mich daz immer slt 
daz ich so smfthe her gereit, 
und ist mir doch ze mäzen leit. 
sul wir wem im sin laut , 
6Ö sot dienen hie min hant 
, s b6 nol sId bröt und ouch den 
wIn 
daz sj mir holt müezen sin.' 

Die berren wären alle komen, 
TOD den ir i habet vemomen, 
die käenen getelinge. 

10 si brAbte zeinem ringe 
her GoDtbär node Gäm^lt, 
als in ir wlsbeit gebot; 
daz riet tod Troneje Hagene: 
ja Bolde man die degene 

IS h<BreD tän diu mxre , 
waz in enboten wtere. 
dd sprach der edel kümec b£r 



'nu Ut ans hoeren, Rfledegtr, 
wer die beide mflgen sin 

>» die uns di auochent an den 
Rln; 
die mir da 'heizent widerBagen, 
der Bult ir einen niht verdagen 
vor di&en wlgandea, 
die mir und minen landen 

» dröuwent aM B£re.' 

dA sprach der böte häre 

'sä nenne ich iu den Ersten 

und under in den bärsten , 

daz ist der küuec von Hiunen 

laut 65» 

so der hiez siner recken baut 
rechen stnes gastes leit : 
man^n d^en vil gemeit 
Mt er df den schaden din 
her gesendet an den Rln. 

u Hekbe diu vil riche, 
diu Mt im wiciilche 
Uzen zeben täsent man : 
die liez si rtten mit im dan 
daz im die dienen üf ir galt: 

40 siistim durch sin tngende holt. 
S4 widersaget iu Bloedelln 
mit aht tAsent beiden sin, 
und die recken Hz Hhinen lant. 
gwie die forsten sin genant , 

u der wil ich einen niht rerdagen. 
dft bt heizet iu widersagen 
Ton Beme der fürste Dietrich : 
zeben tüsent beide lobelldi 
hat er von slnemlande brflht 

M die iuwers schaden hänt gedftht. 
die leitet zuo iu in daz laut 
Ton Beme meister HUdebrant. 
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Gdritart «nde Wichart, 

Sigehtr und llttecbart, 

nss Sigestap und Wlcmnt, 

die beide Ar Amelunge laut, 
WoBbraBt unde Wotfwln 
und WoKItert iet neve sin , 
die köenen Wftlflnge , 

<o die Sinti» dem gedinge, 
ez enwer guoter recken' hant, 
ir mfiezt in rdmen iuwer laut. 
tiaa widersaget tu hAchtlche 
TDD dem künege ErmenrJche 

st' und oncb von einen mannen , 
der er Bande dannen 
zweifizic täsenit od« baz. 
ir snlt für war wiizen daz, 
daz die leiMt Berhtunc 

70 und Witegc der hell junc 
und Heime, Madelg^res kint, 
die doch des känegeB Tenre 

sint. 
äi mile rttet Liutnar, 
der leitet Berhtuages schar, 

7S uad Sabene der junge , 
der der Amelunge 
bediewet hat vil manege kraft 
daz si im nu sint zinshaft. 
Man' widersagel iQ m*re 65" 

so TOB den forsten h^re, 
den käeneo Härtungen: 
der alten und der jungen 
hftt in mit« volget dan 
atin täsent kilener man. 

» die leitet der helt WabHUUot 
und Hiche, der belt guot, 
Herdegeai und« Echebart, 



die vil manegen beim schart 
mit ir banden bänt ge^agen. 

M sA heizent iu ouch widersagen 
die ß^rsten di von MeilAn: 
die habent zw« täsent man 
iu beiden schedellcben bräbt; 
in ist des TÜ wel gectaht 

w daz si recken hie ir bant 
^ daz si rämen ditze lant.' 

Dö sprach der künic riebe 
vi) gezogenltche 
'nu wil ich iuch fragen, 
uoo die fremden zuo den mägen, 
waz iuch bedanke guot getan, 
des wir hie vernomen bau.' 

da sprach daz Sigelinde kiat 
wider Guntharen sint, 
s Sl&it der wigant 

' ich bilfe iu wem iuwer lant 
daz her Dietrich und die sine 
mflgen bi dem Rine 
deste min gewalt geKkeren. 

10 ob si iuch ntit braude rä««n , 
man sol ouch mich bt in sehen, 
ja bieret man ir keinem jehen 
so gremelfcbes muotes , 
der iucb iuwers guotes 

1! mit stnem eilen so foeber 
em viude im etewen ze wer. 
Ezn ist debein Dietrich 
s6 Stare und s6 freisllch, 
sot ich mit im zesamene ko- 
men, 

so im enwerde lihte benomen 
sin fibermuot den er hAt, 
ob mir daz wdfen min geatzt.' 
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d& sprach Azer ^anj^ant 
Walthör der wigant 
eu6 ' 'her künec, hst ir mich wizzeo 
läD, 
dö ich mit junctronwen dan 
von Spanje her zem Rtne reit, 
wie s£re iu sl hie widers«! , 
sfQ m&hte dannoch werden 
rät. 66- 

8Q ob man iudi mit strlte bestit, 
ich br»hte oiun tüseat maa : 
die wtle und ich der einen häo 
und ouch ich selbe lebendic bin, 
df iuwer helfe st^t min sin.' 
3S des sagte im dd der künicdanc. 
dö sprach äne wider wanc 
der voget üz PaJerne 
'herre, ich wil in gerne 
helfen alles des ich kao , 
w wi) mii diu stang« min gestän 
HBd ouch min starkez wäfen 

breit, 
in mac ir suochen werden leit 
her in der Burgonde lant. 
ich wil das si den heres braut 
a hie füeren maezicllchen , 
und ouch daz si entwichen 
ein teil von ir übermuot. 
daz rate ich,' sprach der faelt 

guot. 
Der rede im dankte s^ 
M Günther der recke höre. 

da sprach der küene wtgaDi 
Heitort äz Tenelant 
' und weiz uns hie her Dietrich, 
so dunket mich unbilllch 
(5 daz er und die Amelunge, 
die alten und die jungen , 



sA frevel)lchen widersi^n : 
ez möhtensumelh^verdagen. 
n» ist im doch wol g«w)izen,' 

M sprach der heit venn«zzen , 
'wie ich von Ormanie reit, 
und wie mto eilen di erstreit 
des künie Ludewiges kint. 
jd fttorte ich die maget smt 

65 Az Ormanie riebe 
vil gewalticUche, 
ik mich biete besten 
Hartmuot unde stne man 
und Ludewlc, der vater sin. 

m ich und ouch daz ras^edfti, 
wir heten nieman m^ 
die Ludewfc der here 
nie künde betwingen; 
dem mu«se misselingea 

16 von min einiges hant. 
also reit ich über laut, 
und bete wunden doch n»lD llp. 
dö hörte ich man uode wlp 
jehen dirre msere 66 ■■ 

so daz ein rise wsre 
haget al der lande, 
in muote was mir ande 
um ich den välant ersach: 
daz tantvolc ich an im gerach, 

«t ich sluoc in wserltchen iSM, 
vme doch heten von im nAt 
Ludewtc und aUe stne man, 
die getorstoD in doch nie brat Ad : 
von (tem gerütmte ich in daz lant. 

90 dö bete ich,' sprach der wtgant, 
'Goltwart und Söwant erslagen. 
daz sult ir Dietriche sagen 
ob er daz hi£re gerne.. 
stt kam ich hin ze Beme: 
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etsb mit welher arbeit daz geschach 
daz mich faerDietrichdägesach 
und ouch sin alter Hilddtrantl 
iö ich min frouweD über lant 
fuorte wan einiger man, 
UM ze stete randen si mich an. 
waere ex in alsd dö komen, 
si beten gerne mir benomen 
Hildeburgen die vil riehen. 
Sit liezens in eDtfvIchen 
i der ir vil grdzen flbermuot. 
ich brftbt si,' sprach der helt 

guot, 
'ungevangen durch daz lant; 
daz weiz wol meister Hilde- 

. brant. 
des ist diu frouwe mtnfe 
10 noch hie bl mir ze RIne/ 

Dö sprach ein junger wlgaot, 
Boppe üs Tenelant , 
Herbortes swesterkint 
'ez ist aJtez ein wint 
li swaz wir mit beiden bän ge- 
spilt. 
uns ist üf ritterschaft gezilt 
hie ze Wormez an den Btn : 
nu sol ouch ich die bant min 
gerecken hie mit ritterschaft 
2» ob nu von aller künege kraft 
unserm wirte wtere wideraeit, 
im sol mtn dienest sin bereit: 
ich bilfe im alles des ich kao.' 
dd sprach der fürste Witzlän 
M ' ez wffire iu &ume und ßre , 
luete ich ritter mere 
mit mir gieret in daz lant. 
nu diu rede ist so gewant 



daz wir hie s^Hes suUen phle- 
gen: 67' 

so ob wir nibt kumen,' sprach der 
degen, 
'mit gleven und budieleeren, 
doch mügen wir satele Iteren 
mit flatecheo wol snldunden. 
die tiefen verchwunden 

w sulwirmitswertenbouwenbie. 
ja gestreit ich wilUcllcber nie, 
beide ich und ouch die mine. 
Etzele unde al die sine, 
die habent vfnde undr uns hie. 

ia er wolde mich des tningen ie . 
daz wir im wseren undertän, 
ich und min bruoder PoytSn.' 

Des erlachte Bäedeg^, 
der edel mari^räve h4r 

u 'mich nnme des ontftre, 
(ich bin guot nächgeb&re), 
daz inch ertwinge stn gewalt. 
wir läzen,' sprach der helt halt, 
'an iuch noch unTersuocbet 
nibt. 

so daz man iuch sä ledtc siht, 
daz swieret dicke mirdenmuot, 
als harte als ez den künectuot' 

Der antwurte im WitzlAn 
'genui^u swsere die ich hin, 

s& diust iuwer schult, her Rüe- 
d^Er.' 
dö sprach der marcgräve h£r 
'min habe ist des köneges guot. 
al daz sin gewalt ik tuot, 
(da von bin ich riche,) 

60 des hilfe ich billlche.' 

Liudeg^r nibt langer Uez 
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der zuo den Saheen herre hiez, 
und Liüdegast der herre guot, 
dem wirte sagten si ir ifiuot 
«M6 'wir haben her von Sahsen, 
ze strite wol gewahsen: 
ir eilen ist tU wol bekant. 
ez sol von in und mfner hant 
geprüevet werden helme klanc, 

To wil iemanne dienstessagen danc 

der wirt, und ist der so gemuot, 

daz ert uns wiUidlchen tuol* 

DieDärenge undvoDMIssen- 

lant, 

swaz ich ir i hän genant , 

7b die wären guotes willen gar. 
dö trat ril manllchen dar 
von Beier lande Nantwln, 
«r sprach 'got sot gelobet sinl 
ichundouchdiem&gemln 67* 

M (dazistdoch dicke worden schln) 
hjln niht geronbet unde geno- 

men: 
nu ist ez an die ztte körnen 
daz wir fttlleD unser schrln ; 
wan Wüege der oeheini min 

BS mit mir doch strHet umb daz 
lant. 
knme ich in sfti wlcgewant, 
ich fQere immer deste baz.* 

da spfach dermarcgrävedaz, 
BQedg^r der tugentrtche, 

90 TÜ gezogenllche 

'Aiuat aol fHunde bt gestän. 
mir ist liep daz ich niht hdn 
friunt, als ich inch hoere jehen, 
die wider min willen wolden 
sehen 



Bt in ir gewrit mtD aarwSt: 
der neren täfi ich gaoB riV 
DA daz von im gesprochen was, 
über al des käneges palas 
daz Tolc lachen des b^n. 
wo dd sprach aber der edel man 
'so wir hu rlten durch iur lant, 
und het ir allez daz gewant 
daz ir noch ie habet gesehen, 
und mac tu danne der piis ge- 
schehen 

5 daz wir rouben von in dohi, 
sA muget ir iuch noch baz er- 

holn, 
dan ez aber also w^ere komen 
daz ir hfelet gcoomen 
daz tAsent wagene mObtea tra- 
gen; 

10 daz wil ich in für war sagen.' 
dö sprach der käene Gelfrät 
' daz uns sA vil genomen bat 
Etzele und ouch stne man, 
vil Abele ich ims ze haben gan, 

IS ich und Else der bmoder min.' 
' &6 wir nu rlten Aber Rin,' 
sprach aberderguoteHfiedeger, 
'BÖ nemet uns drtstunde mßr 
denne wir iu genomen hän, 

M und habet daz wot widertän.' 

Vii höhe rede hört man da. 

Ihite niader anderswä 

hän ich so frevelllch vemomen. 

ist ez von alten siten komen, 

SS sA habent sin noch die Beier 
reht. 
von strite redet da mSreinkneht 
dan drizic ritter anderstfä. 
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gflifUn up4e tdHililfifi 68* 

§m ww» in wp| gflTfiiiQB. 

«i TTpUen dep bin &re 

4aE p^nfigar e erhänge« wirt 

i daz er den roup verhjrt- 

W BaQ sae] sd die Bertüne 
yiita ä>e von ^mgfinv ; 
Toa|fäK>uTew3«däR)»iicdegen, 
da man strltes solde phlegen, 
^nde ai|cb y»fi Fr^crlche. 

«a . die f»glm im a| gellfihe , 

81 woldan im strltes bl gestän. 

d6 spracb d^r Seelen man 

'icb bän dicke ber Teraomen 

mwe diu mir Molter komen 

u sint iD Hiunen riehen. 

uiiöbt icb dem galfp entwichen, 
d4i t^Bte ich)' ^racb dd Rüe- 

d^ef. 
'mi boere«, edel ttüae^ fa^r, 
ii^ h^ von ge«t«n ifvi^erseit 

Vi- vnd Itto wich selbeq noch Tcr- 
deit. 
»v\f Til ich htare derüberniuot, 
üff bptea rebt,' sprach der bell 

g<tot. 
' so sol iu weeen widereeit, 
ia bani*s(^ litterllcb gekleit 

st fonf hundert mfner map, 
^t den wil ieb bl gestäa 
heiH Biterolfes kipde: 
mfpem sun^ und GoteUnde 
er ist sippe also nähen, 

tt. und l|tt er inij nibf verspiSben 
fch 4iw^ )W 9^6; d9? ich sol.' 



M «t>rtudt dar kwjec 'ir 
m4btet wal 
yßTäag^ häB daz wKiwreagen: 
ir uüevt die awge noit Htir 
tfagsö 
es Ußd mfiezet min geTppgen shu 
. daK ir 9Ö gSbes onjb« den Rln 
ibt brennet, ir und iifwer man. 
swa; mir sehaderi biß virt ge- 
tan 
vpu Et^fltn und slqen Jhivnden, 
iq 4eti bita) icb bü^n fiinden.' 
Dö sprach der bute b^re 
'Bflget(ffBteoiv:bi«n)H)Brm^re . 
hl mfnes herrefl ^tten | 

keines küße^s bot« geriten 
7S der ttimanne tonte wideeeagen, 
mich mbalfe dai \tb bin ge- 
tragen 
^ Schaft bie selbe «D mtner 

bant, 
da bl min £ride sol sin bekant.' 
d<i sprach der kilaueHagene 68'' 
B? 36 CuDth^Fa dieqi 4eg<!f)e 
' wir bedi^rfen aia tt gfsel nibt. 
swaf »OD flefi' andern bie ge- 

schiht , 
dax TftrtTiigen c^cb Rü^g^. 
biet mir der deg^ h^re 
«Fl TrJineja AU gebr^ea nider, 
icb hülfe im (cideflckea vider.' 
66 sprach der küoic ' da^ lä sId. 
8»ie vaate er i)f den oohaden 

mlp 
ritet mit den «Inen v^m , 
K ich wil in liriuntUcben tin 
von u^ hipnen scheiden. 
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DU Bol im ToBi^ bndtti, 

dd- unser bonge nMe 
«MG ze gebe niht remmäbeiL' 
dö hifis er balde gkhäD 
2tf k«nei«D äi sia gelt Lae: 
äf dnea »Ailt man e« dfl wac 
awac xin riet« nohtfio tragen, 
eiM tiodd^EBo, aknirhwtensa- 
'gBH, 
man briete im huudeil ritter- 

Ued. 
ciiD i^B du lelbe dar künic reit 
■Acfe aoK mit todwn vwelveu 

dar. 
vlenie tieliiie silberyar 
t truoc man ouch den boten 
ven, 
)uid£ ab muua acbceiicz swert 
und »ki inao^e brünne wl2. 
dar M> kerte er stnen vUz 
wie er un m^te aUA geben 
10 dai ere gedebte «1 sin leben. 
VU maoic b«It die g^ sacb. 
der küoec je Büedegäre sprach 
'villieberüriuBt, irsultenphAn 
daa ich iu ze gebeone hän , 
u und das ir hie habet gesehen. 
bU ich iu des hoere jehm 
dai habe gegeben iuwer haut, 
und hat >r drizic kOnege laut 
daz ir nibt milter möhtet sin , 
w uemet ditze durch den willen 
min.' 
dd spradi der hcU mit züh- 
tegeustten 



'OUB ibuM T^rsifäl 41 man 

bitce 
hfejTfet aibt ze r^rtc. 
ritter unde knehte, 

i die 8<Auldai mieb dar umbe, 
wxrb ithl nn der tambe > 
oft isb DU nnme m dirre nät 
iuwer aübfer unde golt rdt, 
roG und iuwer sarwät. 69* 

) her küQ«c, des wil leb h^n 
ritt. 
daz sult ir Uzeu Ane haz , 
nnd'gtihet flz die ei dienen baz 
mögen an diaea stundaa. 
wurd ich in stürme funden , 

> m t^dfenl« icti (»wer gäbe also 
^z irs vil selten wurdet frö. 
Und wizzet endelichen : 
nüaeo herrn weiz ich strichen 
daz ich hl miner stunde 

} ez oiht vei;gebeB künde 
daz ich von im ze geben hin. 
herre, ir siilt mich riten Iftn.' 
dA sprach der starke G^m6t, 
als im sin tugem Adß gebot, 

i ^w tuot 62 oiht durch yersmä- 

hen. 

doch sol er von mir enphihen, 

oh ei uns b^e» mac gezemen, 

daz ein richer keiser mfthte 

nemen.' 
er fragte waz daz wäre. 

D dA sprach der tu msere 

'ich wils urloup zen künegen 

hän 
und wil iuch hiute sehen län , 
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«It ir gewumtetiitters Itp, 
daz ir sA manic schcenez wip 
«7u Doch nie aer werlde habt gese- 
hen, 
des ir mir danne mflezet jehen. 
Ich wil ouch Slfride bitea 
daz erz vertrage io triundeB 

siten 
uDd iuch küssen Iftie sin wlp.' 
M 'keinen mtaes m^s Up 
wold ich si gerner küssen län,* 
ala6 sprach der Krlmhilde man, 
'damie iuch Rüedeg^re.' 
daz was ein höhiu öre 



es dem Etieln wlgande 
TOD lünnischem kinds. 

dem boten an der hoverart 
eren mir erboten wart. 
dA sprach der kfuiic riche 

To *so erloube ich firiunlUche 
küssen ROedeg^r min wtp , 
sIt daz im sto werd» 11p 
die werdekeit verdienet bat.' 
Waltb^r sprach ' sA ist nihl rftt 

ib em küsse oudi HUdegunde 
diu io in vil langer stunde . 
mit mir zenfliunen hat erkant .' 
des neic er im dA zehant.' 



10 äumliare tote det martgrSvt * 
Der marcgrire vor in allen 
sprach 69" 

so ' so Wien ez boten nie geschacb 
daz mir biute widervert. 
slt mir diu äre ist hie beschert, 
die gäbe wil ich gerne enphfUt.' 
G^müt hiez Glselhgren gän 
86 da er die firowen «tzende vant. 
daz kindeltn tet ir bekant 
wes £e beide bieten muot , 
daz Rfledegär, der helt guot, 
mit fünf hundert slner man 
w zuo den frouwen solde gin. 
dö daz vemam des wirtes wlp, 
At> wart vil maneger frouwen Up 
gezäfet verre deste baz. 
ir sult ouch wol gelouben daz, 
w daz vil Az valde wart genomen 
daz selten was her ffir komen. 
Der jimge knabe vil gemeit 



WormeM die fromem tthouwala. 

bete den frouwen ouch geseit 
daz küssen im erlonbet wart 

«800 ich Wien daz im da vor verspart 
ir munt debeiniu htete 
diu ez an angest tsete. 
diu kfloegin unde ir geste, 
in ein«i palas vesle 
5 biezen si ir meide gän , 
und ob daz möhte sin getan 
daz ez allekünegesolden sehen, 
so künde man m niht gejeben 
daz si gegen debeinen meeren 
10 ie baz gekleidet Wceren. 
vil wol gezieret was ir Up. 
da säzen siben kflnege wlp 
üfgesidele harte riebe, 
daz man wterllche 
15 zen beiden bt den stunden 
niht bezzers bete fluiden . 
Der künigione palas 
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TOD gnotem unabekange was 
verdecket aD daz ende: 
•In der estrtck und die wende , 
des envant man Idtzel blAz. 
in ir werden ifikten gt&t 
gesizen du die froawen, 
die si di solden »diouwen. 70* 

» d6 kam der heit tob Hiaoen 
lant, 
dea bete genomen U der hant 
GärnAt der küene degen. 
raftn sach si b^de ir tilgende 

pbleg«n 
sA si aüer beste kündoD. 

u sieb bete ouch an den BtUDden 
der böte geneiget in. die lür: 
da biengen lentelffire ffir 
Ton ^en karte riebe. 
dA wAreD zfibtidicbe 

a von sedele gestand^ 
uz iesUdien landen 
der ¥il edelen färsten wip. 
wie möbte deheines Mrslen Up 
immer bsz getrintet sin? 

<o Brünbilt diu königbi 
Til gezogenllcb dA gie 
da si den marcgräven e^ibie 
enmitten in dem palas , 
wan ez ir erlonbet was. 

u dA koste in Guntbäres wlp , 
des was getinret wot sin Up. 
in koste oocb SUHdes win. 
ich weiz , niader ir sin ein 
näher stuont'danne da. 

M gl) schcene munde er aoderswä 
ze küssen l vil selten vant 
dA gienc ouch dar von Spanje-, 
laut 



diu minnididie Hildegunt: 
ir sQezen rüsenrAten munt 
BS b6t si in minBieUchen an. 
. der ändera gröezen wart getfai 
mit spiücbeu minnicltcben. 
den marcgrAvea rieben 
nam diu wirtjnne bl der baut 
M nod gienc da si ir sedel vant: 
dA erloubtes im dA sider 
Euo in beiden sitzoi nider, 
zwisch^ ir und Erlmhilten. 
man gesaeh nie mui sA milten, 
«« 4er im daz grüezen bete getjn, 
em mAhte ez gerne enphangen 
hin. 
Do geaäzeu in den palag 
swaz meide und wlbe drinne 

wag. 
Brünbilt wider den belt balt 
To^ftrach "her marcgrive, min ge- 
9 walt 

' so) iu hie eabielen tre, 
tuet ir noch ritter mAre , 
den erioube ich zno den froo- 

wen min, 
daz ir dehmner bie sol äta 70" 
ii ez enfiitze hie hl im ein meit. 
dem bl den sf ze wesoi leit , 
der liie aDB.daz schoowen 
und sitse bl den frouwen.' 
Ir neic der böte riebe 
M der wirde vllRicltcbe, 
die ritter sdzen under in: 
wol gienc in diu wlle bin, 
si gedähten des si dAhte guot. 
ir deheiner stnen muot 
s5 künde aldä verenden: 
drücken an wtzeu benden 
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tmde gfletitid» sHkd an « 
d«» TOtrt ää liartr vil ^tta. 
Ffou DMegiml d* Mgeo 
(MD v<f» fidelieii' vwle ip md^n 
dto ed^n gast bttgvude. 
er sagte ir swae er künde 
winea ginoter mfonb 
dft qrracfe diu fnmiufimre 
» BrttahUo diu vä dcfaa 

'nd Utb uiiB bcares, ftdMieg^, 
•b Hekte diu küsi^ni» hir 
von ■cbnhkndaCTadnaet Ut 
■Ma da« ii top s<1rhAhB'at6t 
vor andern fürsten wtben: 
sO> «aide ir leben htllben 
■na m dba jmtgettentao.' 
'mit wärheitich wol jehen mac,' 
& Bfinuih der marcgrtwrkbe, 
'ai hM n» ^taadldi« ^ 
ir lop Terdimet manege iL 
daz nan b- tcb pidbe gtt. ^ 
dal Dimt ieb tf die triuiwe iiiln 

Ml dos et^dieiner fronwcn tio 
baz ■f wflsen möhte. 
ob einer da» getblUei 
da« ir dienten aHiulxit, 
•d Hart iiia niher tierB- «rhant 

iB d» ie fipoawe« Up getriMc 
tagentrfctL Mt >i ganioo.' 
'Nu liJne iu got,' spsacbBsrünhilt, 
'daz inalu dea an ir nihC bevitt, 
ob iieh iht aibeitn luol 

>o io tugent wdi ouch. ir werder 
mnoä' 



iö »pracb der helfe '4)3 bau ich 

tragen, 
dni 0z i9 ^bol nacw behage»,' 
dA spraoii ober des kAnegte wip 
'inuiitr BSBlk, sl ir Up 71* 

>5 das whitdaaniltugaldejjrtbt 

. d»z is wirt dieke wol gedAtat 

■Oä mgct ndr, edel. Medtg^r, 

dd Guntbtr der künic h£r 

hl sIbi gäber bdt, 

30 dd ouKhtKt ir in Bobamerdt. 
bilt,. warumbetAt ir'^i? 
in geaasBo 4f mfn triuwe baz 
TOB in ze aeneaeiuhstagaot, 
(ftUi *IU das beUlee Draal,) 

S' denn lon etaltebem ma» 
dl* bi^Bl Bäbt bedenken kan, 
6f> GsDIhäfl i^ rkhe: 
der tnot ril nülidlt^ 
s wa zindardi' ere mrendco mtc. 

M dazist alnsiteontsan^cBtac.' 
'D^a weis icb TU in»l," sfindi der 

'iaa er mike' kaii' gspUagen. 
dodt aMuide es bduHehe : 
wan ich Ma sefl» al» riebe, 

« <^ oteirdiet kcter Mt, 
dazmjvmlB dincMtiAinr stit.' 
dd spraclu Kriaihiik wider in 
' inwer mä: freuaHetehen sin, 
die vaiBt »Qaod«r Uc 

so dae aft iB armfs scbaadon Eri 
MX an smer beider tM.' 
'DU madbcl iwriiiiuhil,8dianie- 
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90 diu kümginiie b^re 
df voD äem eedole trati 
die gab« si ia »emeii bat: 
des bat oucb Stfrid«» 4lp 
daz sbi Vit tngciUlkiMr Ifp 

96 di« gäbe ruodite ab in enpfadn. 
er sprach ' frowe , daz sl getin.' 
Si nanj der nnrcgrive hit. 
Käfib (bmke Bpradi dö RQdegdr 
100 d«r liüaigtilDe 

wo ' aniu tolde idt fdena bluoen 
ditse sebcene eeder^jl? 
bl Rtae i^ gnoter beite til: 
ter HiunsD Jsnt dt hiu dnimos 
sA tief d» ofte guotiu ros 
» in dem bniocbe ligent ilL 
diu beiie limet baz anderBivA 
da man gerttea mb^ederbl. 
wiate idk iacb ob Iotbcb frl, 
■käbe diu tnM mir sA wel 

10 daz ich ir Qfht befaahea boL' 
Sivrlüobtfi im alleo slDeb rauot 
dö gKp et die babeche gMt 
den zwein G^Atts man:} 
mit in dankeh dö brgan 

IS Grirn^ der bigeittftaibe 
harte zAbticIhJie. 
'na ireii got wol<'r»ü apradi 

dar degen , 
' dazidb nie nibt da widec wegen 
ktmde miner frcuwen 

30 daz m mioh nlnei: tro4dWen 
«roMe Un' genieaeo, 
unz micb bt%unde verdriezen 
daz ich n&ch den bidiecbei bat. 
sich bat gef üeget mir diustat 72* 

£9S« ia gfneb de* EtMlm S 68 ^ TOgUest« 78 du Die kartiweile 
BD 1» M der weit 81 trtüte fetw ze aller 83 kmich«ii ££ tngiM 
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Bpiaoh de&edelea kAotges wip: 
'§Mh donkelgfietdefioWnllp, 
OMS (lit in nibt versmäben,) 
geruocbt ir itat enpb^duA 
daz ich iu te geben Um.' 
dd sjmob der SAzfita man 
'firouff«, Üt ez änd oit. 

«0 etewaz das «lao mir glt 
da» aime ich kiUteheD, 
docfa wil idb mich aihtticben 
mit fremder li«te guote.' 
d* hist din hdcbgeuuote 

» zwöne Gi^tiAtes mao 
' nach rlober füraten gUM gAn. 
6 daz gffstbeben wasy 
dd bete nna i» ^cm palai 
geMhenbet dristuade. 

To »A er gibest kund« , 

der böte der dA was gesast, 
der eina triwe df slner bant 
einen babecbnäziere , > 
der ander degen mwre 71 " 

n BDit dem anden bl im gi*. 
bl den babecben zAch man bie 
daz aUer beste wiatqiil, 
du kurzvtfle akA vil 
niemm zer werlde gewan. 

eo sA man die habecbtsi bete l&n, 
ietwediir sach gerne zaller stunt 
anenne inv bielfea soh der bunt, 
er atoubte ofte kranecfaen nl, 
elbiz frtren gar sin sfnl, 

SS trappen und die vasän : 

■waz leHHUt mit babeebe solde 

Tän, 
des bezan si vi] wämc hin. 
die boten wären komen iD 
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li mir »int zen haudein ko- 
mea: 
nuiatUe geben unde genomen.' 
als sprach der heire G€radt 
ein teil wwt ir varwe röt 
^r kOniginoe riebe ; 
ag üi sohamt sichs innicltdie. 

Dö epracb diu küniginne her 
'snie imgeroe Rued^^r 
aiteite sieb mit vedersfül, 
emez ich im noch geben mV 
K da biez si balde hioe gäo 
zwo junctrouwea wol geUn. 
. ^e bede bräbten sä zeütunt 
einen sparwiere unde äa vogel- 

hunt; 
iai isaoc man fflr den edelen 
man, 
M er moht wol sehen mäze bän. 
hie sult ir b(£ren miere 
wie dem gevazsede w<ere ft 
daz an dem sparwiere lac. 
swie ringe ez si zegebai wac, 
tf doch nas diu gibe rlche. , 
der- «ezzei vlfzicUche 
geworht was In Karadtn. 
niemanne was der llp aln 
aö siech, der in umbe truoc 
ne em wurde wol geeont genuoc : 
üz. iesüchem würfel schein 
mä Bolber liraft ein edel stein 
da man wol bnozle sähte mite, 
si bete ze geben werde site. 
M Nu beert ouch umb den vogel- 
hunt. 
' von Hachsami was £ der stunt 



diu balae kamen die erdirtruoc. 
dar inne staue ouch guot ge- 
nuoc 
afaiic lägen unde drf. 
60 ein edel borte äz Aräbi 
was des vogelhundes seil, 
der gebe was worden doch stn 

teil 
dem marcgräven rieben: 
daz wizzet sidierllcben, 
« swer ir ze koufen bete g^ert, 
- diugebewartüseut marke wert. 

der belt neic vUtipllche 
dw küuiginae rlche. 
' genäde, vi! edd wip. 
TD uu sol unmüezic sin min llp, 
kume ich wider in Hiunen lant. 
ein bou ist Hjree da genant, 
ÜB sint wahtel inne: 
mEoer frowen der küniginne, 
75 lät aiz ir niht versmähen, [72" 
sol ich ir vil gevidieu.' 
für schimpb man im daz ver- 

stuont , 
als die kargen alle Uiont : 
doch gelönte im ait des küne- 
gea wip, 
M des sdümpbes bete vü nach 
den Up 
verlorn der guole Rüedeg^r. 
daz schuof diu königinne här. 
Dö hiez si ir balde bringen 

einen schaft, was läsürvar, 

BS vii Stare und zsebe bumlo. 

ja was im an dem orte sin 
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TOD rAtem golde ein tiUle, dran 
ein sper geschifl tod AngraB. i 
von dem sper unz üf die hant 
70». einen Tauenman gewunden vant 
mit einem borten wol dar an. 
iA sprach si zuo dem liüeneu 

man 
' den vanen nemet, her Rüede- 

ger, 
edel maicgHiTe her, 
» und füert in durch die liehe min 
und aller frouwea die hie sin.' 
d6 sprach der Gotelinde mau 
'von gäbe ich nie die nAt ge- 

wan, 
als man mir hie mit gäbe iuot. 
Tieo nu Terkeret sich min muot: 
alt sin niht mac wesen r4t , 
nu min frouwe sd gesprochen 

hat, 
durch diu vil edeln mnoterkiot, 
die werden iirouwun, die hie 

sint, 

6 BÖ wolde ich kiesen den tot.' 

dö si in den vanen ane b4t, 

alle sprächen si dar zuo. 

des enpbie in der hell duo. 

Nach der gäbe ü- wart geni- 

gen, 
10 swie er si bete verzigen 
daz er niht nemen solde. 
si fragte in ob er wolde 
durch diu vil minnidichen wip 
urhom da ain selbes 11p , 
IG Bwä sd ai in gehaten hin. 
dd sprach er'obichritterhio, 
daz enwirt iu niht verseif 
da bat in wlp unde raeit 

7067 daran 92 da 94 edler 96 iUb frawea die s«a B 97 da 
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' SO solt ir disen Vuud bogen , 

) daz wirs in immer danc sagen, 
.hie ze Wormez an daz bürge- 

tor. 
ob ir ieman habet di vor 
der iu nütze sl dar zno, 
der iu sd guote helfe tuo ; 73* 

a und l&t ir uns daz gesehen, 
so wellen wir iu immer jehoi 
daz ir mit prise habt bejaget 
daz lange- ist ber von iu gesa- 
get.' 
DA sprach der helt 'ich hän 
dar ino 

reht daz ich ez gerne tuo , 
allez daz frouwen ville sl: 
dem muote bin ich immer bi.' 
der vane wart alsd genomen: 
er jach, sold er ze ende komen 

b alnes lebens ze vollen siben 
* tagen, 

er mfiese werden sA getragen 
daz man sin sagte mere 
nie er ze Wormez wiere.. 
urloup er dA von id genam. 

• der wünsch den froaw^ wol 
gezam: 
si bäten al gellche, 
beide arme und riebe, 
daz er mit heile müeae vam. 
iedoch kunder daz nihtbewam, 

6 man truoc im dar under lias. 
jft hete unverdienet daz 
der marcgräve riebe. 
A& sehiet er vil firaeUdie 
von dm minnicUchra &ouwen. 

« im löDte der alten trouwen 
der TÜ kflene Hagcoe : 
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d& reit Ar mit dem degene 
«uemlle pdarlnsi 
TÜ «lUklldiai tele er du. 
T155 urloup er T«n den färBtennam. 
alB^bier hdcbrart geiam, 
sprach Heriwrt too Tenelant, 
der dzenrelte wlgant 
'sltuos geundic, RÜede^r. 

» 4ai fitMle dar küocc ber 
»M til Be g^n hAt, 
di Tonei nns sorclkhsa stil' 
Da sprach der edel Rüedeg^ 
'Giiele derkflnechCr 

K der MBS iral geben swem er 
wil: 
tf tngent imd rhterildiia spil 
tust der tU lobobwe 
etat kamere dicke leare.' 
mit «rloobeo'dd dann« reit. 

M dA wAren frü ude gemsit 
ir etelicha drunder, ' 
die dicke maneg^u tninder 
von den gestea li<rl«n sagen, 
dai Bis in s6 knnea lag« 73" 

B ze WoRDez alle solden Beben ; 
üi was vil liebe aa geschebcn 
den die.lruogen tumben muot. 
ii muosteouchoiantGheUguot 
vil rai^el angest uader kän. 

Hl der trirtdAfrigcabeguk, 
€uDtbfr der vi riebe ^ 
der fpToA Ü «tsUche 
'na Mtet, mkie geste: 
wer die Etat tö vesle 

SS d« aaaH in hicK« for dtA tor, 
wk saUu luo ia dJr TOT 
tntm i iel stude, 
6 ir kciam^ das erftmde 



?|6SDa Wia 
' 9S Dl W aU ISna atat] M 
taten 30 da 



wie Wonnez nere geetah. 

«0 ei- mugen doch ir gewah 
nibt bA T«tire iHingea , 
bIk 41 des habflnt gedingcn.' 
IM sprach in giöaer nberanot 
SÜril der belt gnot 

« 'swiegrilMkraftsimügenhän, 
wir beteD ritteiscfaaft getftn 
mit in üz<r Htunen tant 
um her ze Wormez M den 
fiaat.' 

' Stnotfuhs dA den ktaic bat 
n» 'ungcoifiet slt mit der stit 
von dcheines veslenuogcn. 
daz last ist unbetwungen, 
ob ir die halbe m&bt«t falm 
die ir seht hie bt iu stän.' 
s iedocli enltezeDsi daix nibt, 
alse ez lihte noch geichifat 
den die sorgen müezen tragen, 
si rieten alle einander si^n 
daz si sich huoteaiunbeirbaz, 

10 ir dinc gefüere deste baz. 
die wUe was ouch Ua^ene 
mit fiüedeger dem degene 
geriten ton der stete das. 
a»aE die iwtee köene laua 

U' einander sagten df den wegen, 
der marcgrAve und der kfiene 

degea, 
dazhM nne oieman noch geseii. 
einander beten ai gekMt 
ir arbeü, bedanket miehk' 

M dö Bjmich der faelt vil lobelicb 
'hdet V iucb,, her Rüedegär, 
tiurilcbtr degen hdr: 
ir Bob. (km KirimhiMe nun 
in elaJte Binder vo#gesUn, 74* 
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im $tfride de» jungen; 
der mit SslDumgien , 
des BHea [Sibehs:^« sttert. 
«r «ivt vil flbete gewert , 
aber den der taelt von NMoMt 
M in auinae »trecket aiae hant' 
■Na Hne iu got, heraagene,' 
iiab »pracb er lem degene; 
'ftiuntsohefte baM ir an mich 

veht. 
ez imiM immer ebeostcM 
as tu State »a uns b«idai stn 
itivMr^attBvnd oucfc>ditt min.' 



dA sebted« ei ati^ sft zehant. 
Efagme kfrte ia 4az last, 
ftaedeg^ bin vd4er reit 

40 dit et maiieged degen geneit 
BAch ine vamdeä v»t, 
die ^mtt> hetut dac bekont 
Bwaz er bete dort vemomen. 
tä aefaisre sUien ai ia Itomen : 

4^ geaiMge li^n gegen io. 
M fragen fftuont ir aller sin, 
die gerne maten msare 
wie er dan gesebeiden v/me. 



|1 ^wafture U4> (^ marcgräm von /Ftnfuae uMtf komm lamt. 



IB 8lB hetbfs^ er gereit, 
M A zugen si diu reiskteii. 
den fftrMeD bat er sage» daz , 
si wmrefi bl einander bAz 
ddoi» er in suader solde sagen, 
des er s* i^l m^rte rm^en. 
uf da rieletiB- uodr einander dat, 
ez geisme BMder hm 
dan «Hier eitler Iiätlen wlt : 
iSt sameBelea ai sich sti. 
£e besten kömea alle dar. 
# da SHcb man an einer sdbar 
w«4 vier us^MaicfBrBteastän. 
dA aagte dar Etzeten matt , 
der böte vili r*dd»aHe<, 
ikm kutden siain mere 
«- ids«' «r bete dwt veraemtti , 
I md wer se hdlftwareiomeo 

I dem wgete Ab Burg»nd&' lant. 

sMv beigandb'nüeniial sehant 
«nlMie« tüdiber draot, 74^ 
n dA si Ton diseo recken guot 
vemämßB diu wjtren nxm 



wwMm ii waere. 

Für die ander sprach dA 
Wollhfflt 
'stf strfde mieli diu her*art 
n nibt harte müea i» ifitee lant, 
wurden inir <fie Hre btAaot 
dieich de«b geraebetegeMbeil : 
sA W9^ tftir imiDer wo) ge- 

stdieben. 
idi «olde rmibes doch mbem. 
so mir'Kt )it^ ofr si gew^m 
«WweHtnlüe mit rittersehalt, 
daz ivft ir eteliebes knft 
m fTtrlU solda hie i;egehen, 
derielvdwAhAvtenttfiajehen.' 
«9 'wesfirest'iriudl't'^rKkllil- 
detH-ant. 
' si hat dev tiuve] her gesant 
v)HideiiOBSBagetberRQ«d^dr. 
jk gebM«' feb iMdi nie m6r 
sA imDCgMedeltti'WlgttM 
M durch haves wer kamen in ein 
lost' 
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BITEROLF UND DIETLEIB 



Dietleip sprach dua 
' tut GuBth^ willea iht dar zuo 
ob er ergetzeu welle wicb, 
sicherllGhen und Bolt ich 
1W& genmnenniinnierkün^esIaDt, 
und mac ich , im getuot min 

haot 
daz im *il at^edeliduin kämet, 
wrg eseben wol waz im ge- 

frumet 
der junge känec, her Sl&it. 
TMo ir h^de, tuot des ich iuch bit 
und ratet mir als ir hie stät. 
Sit er daz versmäbet hat 
daz er mir nibt büezen wil, 
wir haben hie guoter beide vil 
6 daz wir äi mite gerlt«i s6 
daz er der rede werde unfrA , 
daz ich s6 guote Munde hän. 
daz wart in höcbvart get&n. 
wan raten df den strit.' 
u iher Biterolfspradi 'desistzit. 
nu ist ez kumen üf daz zil 
daz ich mime gelQcke wil 
danken und der sselekeit 
daz mit gesten nie gereit 
IS Af strIt mi »6 manic man, 
als mit uns b^deo hit getAn.' 
Dö sprach der faene Dietrich 
' ez w^ere uiht unbilUch 
daz wir hie rieten zebant 75* 
10 wie wir die stete und euch daz 
laut 
allez wüeste liezen iigen, 
ode wie wir möhten so geligen 
daz wir in und ouch die geate sin 



besaezen sA daz in der lUn 

15 wänic spise trOege zuo.' 
h^ Witege der sprach doo 
'ich wffinewolunddnnketmicb, 
' unde ist ouch vil wntUch , 
daz hie gesezzea niht geschält, 

30 daz man tu wol gesiht 

si rlleu zuo uns mit ir schar, 
swer daa beide sehen getar, 
der wesfl frA und zeige daz.' 
daz ^rach erüf Guntbireshaz. 

15 D6 sprach aber Rüed^gr 
' ir beide , sUmet iuch nibt m^. 
hxt ir geh(Bret, als ich bän, 
sAbftheredeTonm anegem man, 
ir Uezt iu zogen deste baz. 

M .ich rate iu sicherllcben daz, 
daz ir der reise alsit getuot 
daz wir 6re unde guot 
iht Terliesen hie ze lande, 
ezistschade unde oudi Schande, 

45 der hAbe rede gän strlte hat, 
ob er ez denne nider Ut, 
weit ir zuo in rlten dar , 
sA sult ir schicken iuwer schar, 
wir suUen des ratgeben bän: 

so ob si uns morgen nibt bestin, 
»6 berbeigen näher für die stat.' 
Becbtunc der helt bat, 
man lieze an Hüdebrande daz : 
die achar enschicte nieman baz. 

s( Di) sprach der alte Hildebrant 
'beere ich daz siz hie zebant 
alle gerne bänt verguot, 
. a6 hü ichzderzmit nillentnot' 
nieman daz d6 widersprach. 
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TMO dA er aller mllen aaeh, 

do begwide abten Hildebrant 
wier si s<^iarte in daz lant. 

'iedoch wil ich hoeren lAn,' 
^radi dö der Goteliode man , 

K ' wie ich gescheideo bin von in. 
der kfioec wand allen sinen sin 
dur an wi<>r gäbe mir sin guot: 
d6 bete aber ich keinen muot 
se nemen daz er mir gebdt. 75'' 

To slnes Silbers und sin golt rü, 
desnartsATÜfArmichigetraieD 
daz ich tuz niht rehte kao ge- 

sagen. 
FOB -Kiten unde wftt , 
als ein kfinec von rehte hat, 

TS des bot er mir also nl 

daz ich ims immer danken wÜ. 
Dar zu« ist ^ren mir geschebeD, 
fveBset B-z , ir mAhtet jeheo 
daz ich in salde koeme dar. 

so dd dea GömAt wart gewar 
dazichnibtgJibe woldeenphAn, 
dd weide er mich des niht er- 

' läD, 
ich mooste im doch der gfkbe 

jehen 
daz mich der . . . hiez sehen 

u siben rtcher kSnege wip. 
so mvieger stolzen frounenllp 
ich nie noch bl einander vant. 
selbe nam mich bl der bant - 
fron Brflnhilt diu riebe, 

»0 als tele ouch minnicltche 
des starken Stfrides wIp: 
ob nie niht £reQ biet min Up 
mä* bejaget wane die , 



66 bin ich wol gewesen hie. 
w wie mebt man mirz ^bieten 
baz? 
do id) zwischen zweia den 

hoehsten saz, 
die man nu sthet krAne tragen 
ode ruB. ieman boeret sagen , 
dö hiezeng ander mfioe man 
uo ir iogesinde wol getdn 
sich teäeo in dem palas 
daz kein min recke da was , 
an tarne innschen inagedtn. 
ouch Ut durch alten dienest 
min 
s mir ire eiiioten Hild^unt: 
micbkustenandenmlnenmant 
edeler küniginne dri. 
swaz boten mdr geschehen st 
von frouwen öre, der habe im 
daz: 
10 daz Uize ich immer fine haz. 
Dar zuo bAt mir des wirtes wIp 
riebe gebe daz ir min )^ 
darambe tregt vi! holden muot. 
si gap mir zw^ne habecbe guot 
it und dar zuo einen beizwinti 
4h mite bdt ich ^re siot 
zwein GSmAtes man 
daz mir des danken began 
G^möt als wol alse sie. 76 * 
10 noch hän ich m^ gäbe hie, 
die wil ich hieb s^hen län.' 
dA hiez balde bine gän 
Rttedeg^r der mxre 
nach dem sparwiere : 
»• dA brftht man ouch den vogel- 
hunt. 
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BITEBOLF UND IHBTt£lB 



sj sprAoheQ allfl »i Mslmnt, 

ez saeze ob keinem lande 
kcinkiinioaMrlehe, 
T4M «T wunOhM werdicilche 
di«e gibe enphthen 
Beut ^D äne sitiÄheii. 

'Ja z«ige ich iu niKti m^re ,' 
spraob abes itr böte bire, 
ti 'ita ir von BcboldeD müezet 

d92 ir Tt] selten \abei feseben 
gAbe aA lobettcbe, 
diu ie sie wigestllche 
giaiiMnaa wurde nach tw man 

M abif^diegäbeenpbaDgenbJn; 
als ir iniF daine müezet Jehen, 

. »Air die gftbe babet^aeben.' 
'die 9ult ir uoa »ebca likn.' 
nach den vanen hiez dö gän 

4» der Durc^r« richa. ^ 

den bribt man inaUÜcUdie. 
i^ ww 4ioa vaaen Af genant, 
den atiiaft den oam an die hant 
lUndolt Az MeUia- 

fO v»o Tier Btücken nio) g^täa 
w«B er geworht von gaJde rdt, 
alaä'do^ HUÜBjters siageböt: 
die Bndero vi»m biunln 
das si nUit bezaer dofftan stn: 

u ixt n\m4* 8l4Qke hctfenbeh^ 
dBi wb alaa« eis vedsrschein, 
mit eioeoi sper geächzt was 
ein Studie ^AeaealBao) Hin gras 
ze aller vorderst dar aa, 

«y wotgtWQrhit yoKAttgran. 
em ritttffiBohteingemetragea. 



nu bcBTet tvu dsavasaBaagn. 
iaa «31 eüphoUe A3 Nitävi 
*A aianeger biilde dai man i 

«» Bchteoer lütael kmliiu vant: 
T«a meis'tersoheft* künstic 

baut 
bete da WBBder ia geweben, 
to- «biam si ««Iden teiiKi. 
Saz wCre dai was gö 'ikz «*- 
kant 76" 

n und ffAMP sm d&F an gewmt 
von vi^eie imd von tiei>e : 
alsd rtcfciu geziere 
unde als msneger bände 
w»n iemu mär bekaode. 

Tt j&an Bchounele in dunAt wun- 
der: 
iegtleb ttn* beeunte, 
daz was näob siner liitc gevar, 
tmde ovxb underscbeiden gar 
mit gvlde und miVgestaine. 

M maaes« perle kleiae 
»ach man rerwleKel <h«<]n, 
eapbtr smJkr^e aanlln 
jächande baiase rubJne: 
siao mohtfl tmi ir «ebbte 

a& üz dem gelde gerne sehen 
das ir vil wämuelicbe breben. 
Er wart dicke geschtmiriet sider. 
Aaeo ger diu eadu niider 
iä lägen stöeke riobe 

w geworbt tU mej&terlkb« 
TMt obm aliuab« ua> Af die 

hant 
di man in wo den acbafte 

baitt. 
s6 sieb inder niorle der win^, 
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sA «HB du wsder idt >o^ kint 
T4K d» i»' laftbte wdl getriigen : 
sA rü wfig gqldea dräi^ligeii 
und dfT TÜ edelen steine , 
Mdiu grte uad kleme i 
und w«B oHch, als uns ist geseit, 
Ttfo wol Tierftehalbe Uäfter breit, 
dia betten 4ix in tüten- 



swer sin ze koufen bete gegert, 
er vrxT wol tAsent marke wert. 
& ze ROedg^e sprach d6 WolN 
hart 
'icb rite imwer bm>vt, 
dar tmte aiaslbe %Hw mir-' 
der marcgFim sprach 'nu Ueze 

ich dir 
ntntn teil des &upi«ß dran, 

la fl» ich dfU vaoen ei^haiigeQ 

bau, 

du du in als ich soldest teagen. ' 

M b$t«4 inz die reck^ sagen, 

'ifyt iMeren wie im bfbt geno- 

mw.' 
'ja ffiqoi mir ze helfe komen 

IS ailfar iptner (üunda kr^, 
od küi muoz lalner ntterscbaft 
iU lasteritcbeq abe gestia. 
itn vwen iob bA geitoioen bftn 
Wn der küniginne baut, 77*' 

«4 6 jch gerftme diu« Jant , 
daz ich in an die märe tri^. 
äf gwäde idt tu dag «age 
Um tr mir b^f«! sd dar zuo 
d4( iobz nfrch mlnen ^n tuo. 

» j4 roii« ich sin g«we^«» niht, 



Bwat bA nair dA voBigMchiht: 
idk nMeate e« andtm iauber sin 
gua^ IUI an An ende mtn. 
Toa flrouwan nart ith umt»- 

M ai habest umb anders ^t ge- 
itetfln 
mm däa siiuah recken Ivellent 

leben . 
nemai desf Hmb mag«» jebea.' 
DA sprach der herre Dtetleip 
'ieiiweene, fletteo noch beieip 

fs w^rwerlfleiekeia Grumman, 
d^man iht d«B iol4e fc^n 
da; £roiw«P sd^binlürgaot, 
srn kArte dar an sCoon mnot. 
idsA mac ouch lue g^mheben. 

« bQrnwtgrivQ.irsttlignsehea, 
hia ist a^ iMffiQ rttter guot 
dm in m^ Tollen et«t«a tuet.' 
dA ^BtA 4Qr hieiTO üiftrtcb 
'4«««t uns, ia«rqgrÖTa rieh , 

16 sol 42 äne Sturm geet«iLi 
Sit ir ztg möre weitet g*i , 
od« wl man mit'ginweriitttr- 

Echaft 
T«FWQdKwdJbd^^ld« kraft?' 
der marcgräTe f^ßb *icb sol 

n> der mara «rbMMi, das )cb wol 
derCTAuwen will«n dran ervar, 
via ieb (Jen vanen imgc d«.' 
4er reiben wb» debsias, 
uo« sprached at^gwoMiOB , 

B6 die «r in, d«m btr« bt im vant 
'ji «fi gwrt wiUft imd friunde 
biant 
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in den ranen s6 betfea tragen 
du msii ezlinge mfieze sagen.' 
Des d&nlcete in dO Rfiedegär. 
I er g«tfan da helfe verre mir 
von beld«! denne eir wolde hin 
<(o er an die mtre Bolde gftn. 
des wart ez allenthalben guot. 
der ihieo win und etnen muot 
mit triuwen wände dar an 
das er iesUchen man 



2e friimde gerne biete , 
im wurde daz ze miete 
daz maneger wAgt durch in daz 
leben, 77' 

I sA ein ander TnQeate dnimbe 

sin und stner Mnnde habe , 
und stäende im Ufate der dienst 
docb«be. 



13 4vmttAif» «Mi» meüter Bädabfymt di* recken tc/utrte. 



Nu wil ich iuch iuettn !ftn 
wie die forsten unde ir man 

)6 bin nSber rilen in daz lant, 
nnd wie der alte Hildebrant 
twelle, daz der geste schar 
gegen hertem strlte wurde gar. 
der mtere heU der sprach duo 

w 'wir mßezen l^n unze fi*uo. 
als ez itste beginne tagen , 
niht mä* erwartet iemaos sagen, 
sd sult ir alle stn bereit 
in iuwer ^cltchiu kleit. 

sG bA schaffe ich,' aprach Hilde- 
brant, 
' daz nnser veive WIcnant 
'ein hombUsen schelle, 
' daz der dAz erhole: 
sA sult ir niht langer btten 

M unde sult g^n Wormzerlten, 
unde gedenket wol dar euo 
ob ieman dem gellcbe tno 
daz er uns welle hestän, 
daz wir des iht beltfaen Ifin. 

B& ir Tolget miner Ifire, 

sA müget ir ßrume und dre 
deste baz erwerben , 



und deste min ersterben 
mac der guoten knehte. 
16« icb wlse iuch beide rehte, 
einen ies Heben man 
wie wir die vlnde suln bestän. 
Ist aber daz man jdes niht entuot 
(Übte lözent siz durch kargen 
muot 
6 daz wir niht werden bestän), 
dnnkt ez iucb danne guot getin , 
sA heiberget für die stat. 
ich schar iucb , sA man mich 

des bat, 

sA ich aller beste kan. 

1« Slhide den so) bestin 

min berre, der forste Dietrich, 
nmb nieman ist rA btUch 
daz er gewalte wideratftl 
sA umb den der euch die sterke 



hat. 



78- 



Slf ride ,' sprach her Hildebrant, 
'dunket daz er alliu lant 
mit stner kraft ertwinge wol: 
ist ieman der daz nidemaol, 
sA tuot ez ouch der herre min. 
des wil ich äne zwtrel stn. 
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gul wir Btrttes mit in phl^n, 
sA eol her Dietleip der degen 
den «irt hie selbe besUn , 
von dem wir die arbeit hän. 
iflss SA sol Ton Borgonde lant 
Gärnöte den kSeoen nigant 
der Gtrste firterolf besttn : 
8ü wil ich gän den twein län, 
Liudegaate und Liudeg^e, 

30 die gtoiien ktinege b^, 
die kAenen HarluDge, 
zw4ae forsten junge, 
Prttelen unde bnbrei^ea: 
sä sol Bloedelln der recke 

u den kflenen Witzlfin bestan 
und slnen bruoder Poytän. 
des helfe Sigehär der frle , 
der hett Az Turkle.- 
so beeti den helt msre , 

40 , Stuotfuhs den Püllaere, 
Rienolt unde Randolt, 
die doch einander nimmer holt 
werd^it an ir bäder tdt 
BÜ sol daz Etzehi gott rtt 

«6 dienen der helt Rüedegär: 
von Spanjelant dm kOnec Mt 
sol er mit siner hant bestän. 
daz er froun Hildegunden dan 
enphuorte Helchen der rieben, 

50 er richet ez onch bilUcfaen.' 
Vor Zorne raten dd began 
des rieben kanic Etzeln man, 
RAedgär der vil riche , 
der sprach dA schimphllcbe 

BS ' waz wizet tr mir , Hildebrant ? 
wnr iu Walthär als6 wol bekant 



als mir iat der kilMie ätfea, 
ir hat mich nimmer im gewe- 

gen 
ze einem wideratriten. 

N j& lieze ich üi noch riteo , 
nnduBmee-mirdietohterinbi, 
sA Solde er ongerangen «In 
immer voa der mlnen hant. 
er rdmte mines herr«! laot 78* 

u gar ine alle sdtande 
daz ich sA rehle erkande 
sine Site, des jungen man: 
des muoste ieh in dA riten IJkn.' 
dA ^trach aber her lIildd>raDt 

n ' vil tiurllcher idgant, 

kb bAnz dar umbe nihtgetto, 
ich ennnde m wol der in bestftn 
^türre hie Af strites haz, 
und Iftze loch wol gesehen daz.' 

i^'Des gegtate ich niht' gpradi 
Rüed^är. 
'bM er nu drizic starke mär 
Ober mich dann ich ir hlin , 
dannochsAwolde icbinbestän.' 
daz lobte im manic wigant, 

so daz man in an dem wiUen *ant 
daz im gezwlvelt niht dermuot : 
daz dftht si al gellche guol. 

dA sprach aber her Hildebrant 
'die zwäne beide äz Österlant, 

s6 WolMt unde Astolt, 
an dm Gtzden golt 
künde nie niht verrän, 
lUe suln mit attite besttn 
die ie daz beste t&ten, 

» Elsen und Gelbsten. 



7615 BnrKiuidiliDdt 26 Genoten 31 Birlnn^a : iangeo 33 Priteleo 
TaiYinbr«cke 3 t 81£del 39 md 40 der ff 42ueüuider i4i»tä 

46 der H 4S frawea 55 weyset H 56 *a 69 da 71 ku m 
TS gttare 82 alle gleicli 83 di S6 Btiel« lein golt 8S snUen B9 ie 
faUl 90 ElMu mit 

Haldinbneb I. 6 



U.gitizecDyG00'^lc 



114 



mTEROLF UND DIETLESB 



S6 ■uHeB i» nßit dw gsstän 
,d«B kfloio EmaBTlckee naa, 
Witege und Heime der helt 

gu«*, 
ü besUn durch ir übernauot 

TMB kflnic Guntfaires koldea, 
Hageiun lude RilnoldeD. 
»6 «obafle kIl Berbtuagen, 
dem edtlm degen jaogen , 
den Btolien und Aea mareD 

7T«o und den TÜlobebeereai 
dm jungen Ortwlne 
d>z a& in beden scfalae 
Ir nl degenltcher sio: 
in guotcrm willen ich des hin. 
» gd Bcbaffe icfa Wshunuaten 
Hertiorte dem degene guoten, 
dsm fOnleD üi Teneiut 
Eckebart der nlgant, 
der strite vriderBappeo, 

10 des kiadischen knappen, 
den HerborteB sweatenuon, 
den man unsanfte nider tuen 
■ac siner grdzen htebaauot,' 
abA sprach der halt guot, 79* 

11 'der er du lange hAt gephlegen. 
sA Bffl Sigestap der degen 
besten r^antwlne, 

den Witege und euch die sine 

kuade nie ertwingen. 
10 den herzogen Az Ldtringea, 

den Bol her Irinc bettäo, 

Ton dem in xhte wart getan 
- der Etzeln redie At Hinnen lanL 

Imfride den wfgant, 
IE den sehaffe ich bilUi^en 



dem lantgrJiren rieben, 

Ton dem der helt vart doch 

verttibea 
und eilende ist ouch beliben 
in hiiatiichei landen 

w) bt Etzehi wlgandeu. 
Sa schaffe ich Bäwaile, 
der nie den lip geaparte 
in keiner angestllcheo ndt, 
swie wol er ssehe den t6t 

SS ob er da sterben solde , 
dem furaten Berhto^ 
von der Swäb« lande, 
mich alten Hildebrande 
wil ich niht Uzen under wegen 

40 da wir alrlles suUen phlegen: 
Sindolt wil ich besten , 
eineii den kfieuesteu man, 
den die Burgondsre, 
die stolzen beide mere, 

u ie gewonnen bi ir tagen. , 
von einem bin ich tuereDaagen, 
daz iat der junge HOnoU, 
der daz Guntb^res golt 
^enet wol nicb ^ren 

H «nden künegen Mreo, 
wellent siz bedenken 
da2 also Itüenen scbenjuen 
künec noch keiser nie gewan. 
der herzöge RAmunc sol bestAn 

u da Tou Arragün den degen. 
so sol Golele strttes phl^en 
wider den von Nivarreo lant. 
Sabene der wigant 
und der küene Liutwar, 

so die bede haben eine achar 
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wider den von Francrlche.' 
dO flpnich Wolflurt ril zor- 
nicllclie 
'ceheim, ir habt mich wol be- 
wart: 
ze welhem tinfl Ihd ich ge- 
sdurt?' 79" 
7Tts des smielte ein teil her Diet- 
rich, 
diu rede in dübte gamellch , 
die andern lachten über al. 
da wart von rede michel schal, 
dö sprach aber Uildebrant 
10 'einer von Burgonde lant, 
den bau ich dir behalten, 
mäht du der krefte wallen 
daz dich vor im daz eilen dln 
entert, so mahtu, neve min, 
Tb dloem getücke sagen danc, 
tuostu gesunde wider nanc' 
Ei irägie wer der wsere. 
dö sprach der helt msere 
'er ist gebeizen Göre. 
K dar umb daz du ibt m^e 
mich sehest als übelltcben an, 
wil ich dich mit im strlten län.' 
dA sprach aber Wolfhart 
' iwiu sol der in faervart 
se Tondemmannihtzeredeuhät? 
swieangestlJcbeezumbeinstät, , 
sol ich siu stritgeselle sin, 
ich erwer wol den kotzen min.' 
'die guoten fhunt die ich 
noch hau,' 
M sprach der Dietriches mau, 
'Wolfbraut uude Wolfwin, 
die sulu daz läzeu werden scblu 



wie si die njtchhuoite bia. 
mines henvi Dietriches man 

w WIcbart uade Wldi^ 
und Wlcnaat der degen h^j*, 
Uelpferlch und Bitachart, 
die gedeinkea wie diu bervart 
mit firen wider wenden tuo: 
»N da habeut si michel rehl luo.' 
Dd er die schar geschihte , 
zu* aller angesibte 
«aa noch der herre Dietrich, 
awie dicke er bete eirwert sich 

b naneger angestllchen odt, 
dise aorge im daz gebdt 
daz er dar an gedöhte, 
wie man in ze rede brdbte 
Slfride dem degene guot: 

10 da von gezwtvelt im der muot, 
daz man im sagte uuere 
daz der recke wiere 
komeu in ein riebe lant [SO* 
di er zv6ü edele kOoege vant 

IS bl mamgem stolzeuritter guot, 
als man noch vil dicke tuot; 
die wolden Ai geteilet \iifi 
daz in ir vater bete län. 
einer hiez Nibelunc 

to und «In bruoder SchUbunc, 
alsus was er bl namen genant, 
ditz nuere was Qielrlcbebekant 
daz er die küoegebäde aluoc 
si beten doch bt iu genuoc 

s» die ez gewert soldeu bau , 
bade ir mjige und ouch ir man, 
fünf hundert ritter oder baz. 
man sagte im «clia'llcbeu daz, 
die sluoc er uuz an driiic man: 
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la dem gedanke ei' alsA saz. 
dem helde was umbe daz 
sere gezwfTelt der muot, 
swai iemsD wider den recken 
gMot SO' 

u sprach , daz erg von der DÖt 
nieman antwürte bdt. 
a)sA gaz her Dietrich. 
WoUhart. der degen lobellch, 
der beguode reden wider in. 

To er Uez in alsA scheiden hin 
daz er nihtes niht ensprach. 
er gienc da'r Hildebrande sach : 
'jarä ja,' sprach dö Wolfhart, 
'daz wir die hervart 

i& ie geriten an den Rio ! 

Ton dem getrcestet solden stn 
die kflenen Ämelunge,' 
sprach Wolfhart der junge, 
' dem ist gezwlvelt sA der muot 

80 daz er,' sprach der degen guot, 
'niht nützer wsere danne ein 

wfp, 
da wir die ite und den Itp 
suln wägen M ritterscbafl, 
daz uns sin helfe und sin kraft 

85 ze kleinen staten da gestSt. 
ich hörte ie sagen, der niht hat 
gefeites, der mac missevarn. 
wie sul wir uns dfl vor bewarn, 
TÜ lieber ceheim Hildebrant?' 

90 'wen meint ir?' sprach der 
wtgant. 
'HInen herren Dietrichen,' 
sprach er vil zomicltchen, 
' der istz den ich gemeinet hän.' 
mit unguote antwurten im began 
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isw die entninnen von dem helde 
dan. 
dannoeh wären zwelve dA 
die den kflnegen anderswä 
erstriten heten forsten lant : 
von den tete man uns bekant, 

SS si w»m wolrisenmaezic, 
der werlde widerssezic 
der einer brähte in in den zom, 
da von die andern wurden viom. 
er twanc ouch Alberlclien , 

M den vil lobellchen, 

mit Sterke und ouch mit mei- 

sterscliaft. 
der hete wol zneinzic manne 

kraft, 
von grAzem eilen im daz kam. 
ein tamkappen er dem nam: 

4t daz was im gar ein kindes spil, 
gwie ungeme manz gelouben 

wil, 
d6 nam der degen hdchgemuot 
der küeneu Nibelunge guot, 
dar zuo er ein lant erstreit. 

so der wunder was im so vil ge- 
seit 
daz im gedähte er Dietrich 
'best^ ich in unde er mich, 
wie kan ich dan vorim genesen? 
möht ichs mit ären abe wesen, 

SS dazsimichschüefenanderswar, 
i bestäende ich dri scbar, 
^ den Sigemondea suon. 
nune kan ichz in niht kunt ge- 

tUOD 

mit detieiner miner ^re. 
eo daz mfiet mich tiarte s£re.' 
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IM zeliBiit muBter HUdebrant 
'dai ratet dir der välant 
daz du in lihest zagebeit. 
wirt ez dem recken geseit, 
so f Orhte ich harte aire , 
»DO ez g^ dir an dln ere. 

nu swlc und rede niht m£r da 

von. 
ich biß an im vil nngewon 
daz im verzagte ie der muot 
ja nil ich den degen guot 

i heimliche fragen waz im sl. 
da sol niemau nesen hl.' 

D6 gieoc der alte Hildebrant 
dji er filneo herren vlat 
und fragte den füraten riehen 

10 vil gezogenlichen 

'herre, waz ist iu geschehen? 
man hit iuch disen tac gesehen 
niuwan übele gemuot. 
ist iu,' sprach der d^n 
guot, 81* 

a ' voa iemau iht gesprochen, 
daz Hirt schiere gerochen , 
mid wiere vil korzllcbe ergän.' 
'mir hjkt nieman niht getan,' 
sprach der herre Dietrich. 

» Hildebrant, der degen rieh, 
hiez in von dem sedele stän: 
'nir sullen riten da wir hän 
sprjbche heimliche.' 
den helden lohetlche 

» zöch man diu phärt dar. 
>ir sult gewcifeat werden gar,' 
sprach abermeister Hildebrant. 
■ich wil oucb mines schüdes 

rant 
fueren und den mlnen schaft , 



90 ob wü* von iemannes kraft 
lihte werden an gerant, 
daz ouch wu* sä zehant 
den ze wer sin bereit.' 
dd wart vil schiere gekleit 

3s in sin strttUch genant 
der helt von Amelunge lant. 
Hildebrant in dö verbot 
und sprach, ez wäre kein not 
dai ieman nach in zwein rite. 

u müeliche in slner ungebite 
liez ez der küene Wolfhart, 
si riten eine danvart 
daz nieman von dem here sach 
ob in liep oder leit gescbach. 

15 Wolfhart künde ez doch niht 
län, 
em rite nach in beiden dan : 
er wolde wizzen wä si bin 
bieten wiUen unde ain. 

si wären nu aö verre komen 

M daz si nibt möhten bän ver- 
nomen 
ein hörn von dem her herdan. 
dA sprach der sinnebafte mau, 
von Berne meister Hildebrant 
' wie nu, vil tiure wlgant, 

&s mnre helt Dietrich ? 

si wJUQdeD daz ich bste dich 
ze £ren dineo man erzogen: 
mich selben bttn ich dran be- 
trogen, 
von dir und dlnem künne 

eo solt wir haben wüune , 

nu sehen wir niuwan ari>eit. 

mir muoz immer wesen leit 

daz ich mich sns versämet 

hän. 
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diu MM diech an in Md ge- 
tftn, 81 ■■ 

T9S& diu mac odb nlht ee staten kö- 
rnen, 
ich hin daz hinte Hol verao- 

men 
dai wir niht anders käneges 

htkn. 
tot jower nille sA gettn, 
als mir ist von iu gesaget, 
TD dai 1r an maobeit stt verzaget. 
Ata scheiden wir von iren. 
8ol ich von ^rste iiHAi Iä%n 
als ein twel^eric hinl, 
in nii^a sieb frOumn die 
uns bint 
IE alle ir ttt her gehaz. 
sA zinet ODs b^den daz, 
dat wir uns mflvzen scheiden i, 
dann ez nns lästerliche erg6.' 
EM spracli derTonAmelunge 
lant 
W) 'waz wiit ir mir, her I^ilde- 
brant? 
inwer rede diu ist mir leit. 
hAt iu ieman ibt geseit , 
des ich lihte unschuldic bin, 
s6 müht ir haben wol den sia, 
SS und sott mich Ungesträfet län.' 
. 'et mac als sanfte nihtergän,' 
sprach aber meister HildebranL 
'iuwer vater gap iuwer haut 
durch triuwe in die mine, 
M daz ich iu^ und al die sine 
In mtner phl^ solde hin. 
<Ui bl stuont vil manic man, 



Mde thitsdi oDd« oneh walcb, 
dA er nrir aHez daz bev^lch 
la daz er nach tMe hie Terlie. 
alsA balde und daz ergie , 
dA «eode ich herze nnde sin 
wie ich itich mit 6ren brebte 

hin: 
■ nu bin ich alsA gar betrogen, 
Booo sam idi iuch nie tac het erzo- 
gen, 
nu mOezt ir strttes mit mir 

phiegen,' 
alsA spracb Hildebi-ant der 

degcn, 
' nod wizzet daz icbs niht cnber , 
i(A wil sehffl nie daz «per 
i geneiget werde Ton iur bant. 
daz mIne,' sprach ber Hilde- 

brant , 
'maoz äf iuch genelgel bId; 
und habet dazüf die triuwe min, 
(des willen ist unlougen,) 
it durch die brüst ode üz diu 

ougen 
Stiche ich iu mit miner baut, 
ir enwert ez,' sprach der wi- 

pnt. 
DA sprach der herre Dietrich 
'dem sl wir b^de ungelicb 82' 
i> gewdfeDt, itdi unde ouch ir, 
äk von icbz bilUch verbir. 
ich fäi're al mlae sarwJit: 
Bwie man mich zeiaein zagen 

hat, 
Af swen geneiget wirt min 

Schaft, 
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•ne d«- mnoz enpfcindeD mlner 
kraft, 
sd füert ir, nsre wtgant, 
nnmaD den sohilt aa äer hant 
und tra^ «in hemde sldtn. 
Kdi wold inner gerne äne ein. 

it BvriB bertez Birifen ir micb tuot , 
ich soi ez mlden, s^gichguot.' 
06 epncb aber der grise 
' ich weiz inch niht iA wlse 
Dorii hiwer eilen also grdz. 

n tz adUtdet mir kleio«, bin ich 

blAz, 

gwi« stn ir steefaet df mich.' 

dö zuDde der bsrr« Dietrich. 

vi bMe warf er omb daz marc 

aad neigte einen scbaft slarc: 

m dei selbe tele ouch Dietrich, 
dem held« vii lobeüch 
BT rinea stich dö abe gesluoc, 
(wlsc s6 wu er geounc 
tmd staro, daz Dietmare« kint,) 

4t du im daz fürMtege sint 
verre von dem roste ^raoc: 
des Buoste er ine sioeD danc 
lündert marc üi das gras. 
alsA daa geschehen was , 

t6 dA nimde der kern» Dietrich: 
an den helt yÜ tobelldi 
üti a Bit dem swerte. 
hin eo gegen werte 
apranc im der alte fiildebrant. 

M nu bäte ouch im den sdüldes 
raot 
cnmht dar belt von B«me: 
er hnte in alsd gerne 
•am einen Riuz«i erslagen. 



kimd «r den idijlt uürt bat 
getragen, 
u sA mSbie er Dimmer aia ge- 
nesen, 
der ander slac muose wegen 
tneister Uildebrandes: 
■Ines herren echtllraiulea 
wol elteo breit er hin geeluoc. 
M dA erdente balde ^n«oc 
den driUcn skciher Dittrich. 
wel nretuont der helt sich 
das er al durch daz ipenge 

bIhoc 
at einen buckel guvt ge- 

fts Der alte tfixac dd hinder eich 
' mnra htüt , nn ent^ dich 
abx an den besteafriunde diB. 
ik bäB ichz üf die ^bw« min 
dir H Täre niht getan, 

70 (tat idi dich 8A versuachethän. 
heit, Bu lämi^ genesen: 
ef sol rü MüKT finde wesen 
swisch» una, degen häre.' 
dA sluoc der kOnec Biht m^re. 

TG dAsprachderDietmäi^isuon 
'wolde ich immer ibt getuoB 
wider triuwe und die &re m|n, 
sd mOeset ir des tödes sin.' 
' was hutfe ju daz ? ' «prach Hil- 
debrant: 

to ' iedodi tet einer mir bekaSt, 
iu wttT Teriaget gar der muot.' 
'dea ueuset mir,' sprach der 

hell gttot. 
' den iaaa ich ojht,' qiracb er 
te^iant. 
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'daz er iu wurde bekant, 
(ou ich eDmflge df iuwer triuwe hin 
daz in se gaote wellet hän.' 
'daz lobe ich' sprach her Diet- 
rich, 
dft saeh der degea waitUcb 
einen wol gewtfendea man 

N rerre rlten Af dem plfai : 
si i*undert wer der wäre. 
Hildebrsnt der mnre 
Bprach 'et ist Wolfhart.' 
er winkte ira an der selben vart 

M mit dem swerte zuo zim dar. 
des wart der helt vil wolgewar. 
schiere kam der degen junc 
dft tr den kflenen Aradunc 
bl meister Hildebrande vant: 
n** dd gruosten si den wigant. 
er erbeizte nider luo in sän. 
üa faerre frigen jn began 
wJi er wsere bin geriten. 
et antwurte in zomes siten 
G'ich reit nnde Dam des war 
ob ir Inder zuo der scbar 
wert geriten und weidet tuen 
des k 6re unde ruon 
böde m&htet wo] g^in. 

u wioe ei danne alsA getAn 
daz ir wnrat bestanden , 
BÖ wolde ich iu wlganden 
mit im z^Ife sin bekomen.' 
dA si beten dai vemomen, 83* 

1» si siien wider dt diu msrc. 
ffildebrant, der d^en starc, 
reit zen herbergea dan. 
aber ErAgen began 
der tugeathafte Dietrich 

5 aAf «of ewrcD tnwen 



w 'her HUdebrant, Doch habet ir 
mich 
verboki jeuiu mtere.' 
dö spradi der redeban« ^ . 

'ez was min neve Wolfhart.' 
vil rät der helt van Beme wart 

tt und sacb in zonucUchen an : 
den recken fragen er began 
'her Wolthart, wer hAtia ge- 
saget 
daz ich da von wart rerzaget 
dt man mich gäi Stfride maz ? ' 

so der helt sprach 'ich wiste daz, 
WBO in was dia rarwe 
eihlicben albegarwe. 
ir nennet mir deheinen man , 
lät man mich in sehen an, 

3s ich weiz wol ,' sprach der degen 
bait, 
'wie sin gemAete sl gestalt, 
er sI küene od sl ein zage, 
daz ichz bescbeidenltcben sage.' 
DA sprach der berre Dietrich 

Iß ' daz ist ein kunst sd lobellch 
daz ich si gerne woMe bän , 
weidest du mich die lernen Iftn. 
also du mir hast geseit, 
sd bist du für die zagebmt 

» der aller beste arzdt , 
den zer weride ieman bit.' 
d6 sprach meister HUdebrant 
' was aber ez im rebte erkant T' 
'ja entriuwen,' sprach her 
Dietrich, 

M ' min muot was sA z^^b , 
dd icfa gedäbte an den man , 
waz er wunders bete begän 
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iö er die Nibelonge slnoc 
nnd ondi aoder degene gmuoc, 
91U Ak er den gräzen bort gewan : 
da von ich zwtveln began. 
nur ist aber erwärmet nu das 

bluot, 

awaz ir debeiner uns getnot , 

daz ia vergebene niht gestät. 

<o ez hilfet wol das mich sA hat 

gestrafet nwister Hildebrant.' 



si riten hin wider si zebaut 
iA er «D ingesinde vanl, 

a der herre da von Beme. SS** 
dd beten oucb Ei vil gerne 
von im Ternomen mtere 
war er geriteo wiere. 
Die drl rieten daz verdagen. 

10 Wolfhart da b^^de klagen 
wie lange si da weiden Ugen 
ode wem si möbten an gesigen 
mit senfte und mit gemache, 
'ei wäre ein firemdiu sache,' 

IS sprach der küene WoUbrant, 
'ob ein fürste siniu lant 
dar nmbe rämen wolde, 
ob er daz beeren solde 
daz man im drfiute sin, 

u man entet&im märe.' 
DA sprach aber Wolfhart 
' ich gesach halt nie fawvarf 
dS ritter kurzwtlten imn. 
jA g6nt ans die tage bin 

u|' als den vil blceden wlben. 
sol ez alsA beUben 
daz wir ze tnoone niene bän ? ' 
dA sprach der Ermeorlcbes 
man, 

Bisa da eOhelffe «6 da 

SO t«t im dann 87 tän B8 da 
4iuT BniekaiB UVfejUsB 



der herzöge Beriitune 

w 'hie ist maoic alt unde junc 
der ez als gerne siehe 
ob ritterachaft gescbiehe 
df disem velde alsA breit' 
d6 sprach der küene Dietleip 

95 'vi mit möht man iu, Wolf- 
hart, 
beben dise bervart?' 
dA sprach der dc^en nnvozaget 
'mir ist lai^e her gesaget 
daz Gonth^ und die stne , 
ssoo die recken von d«n HIne, 
alle zit phlegen ritterspU 
and wie si turuiereo vil , 
b^diu üt vlust und onchgewin : 
da mite gtnt ir jar hin. 
i wold unser voget von Beme, 
daz Siehe oucb wir vil gerne, 
mich mäet,' sprach aber Wolf- 

bart, 
' daz icb neheine bervart 
versaz in Lamparten lant , 

10 und mir daz nie wart erkant 
daz si hazent tnniieren, 
glt ez sol ritter zieren.' 

Her Witege frigen dA began 
ob ez si dAhte gnot getln. 

15 dA jithen die beide guote, 84* 
es wäre in wol ze muote. 
her Biterolf der wlgaot 
sprach 'mir ist daz wol eriiant, 
si versagent uns ddieki spil, 

M si habent gnoter ritter vil. 
besten wir einen boten dar, 
ir wurdet schiere dee gewar 
daz ir sin wurdet wol gewert, 
alt ir turaierens gert.' 

68 wa 75 WoUrapt B 79 traSfat B 
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M» d4 sprach Aienolt Ton Heilän 
'solde Wolfhart min neve hin 
sA dicke gelnrtiiert nlsA ich, 
Bä wil ich gelouben dai er sieb 
vil lützel mQete >lbie dermite. 

ao Bit aber daz d«r helt bIo bile , 
EÖ helfet , guote wlgande , 
dai wir df des Riiies sande 
geprfleTen gto dei fünten man 
du man ze reden möge hän.' 

K die tHinben dA des Uten: 
die allen giengen rAteo, 
wer der böte were 
10 gefüege der diu mxn 
den beiden werben kimde, 

«> ob sloen geeten gunde 
Gonih^r du künic rieh, 
(ci wsre an beiden lobeUch), 
das si phlffigen ritlersiut 
dft wart Tiagerzeiget vil 

45 df den Gotelinde man 

du li den wtdden Banden dan. 
DA sprach der stoUe Dieiieip 
'alt micb ungelücke tre^ ' 
in disiu fremden fürsten lant, 

w gO wil ich ,' sprach der wjgant , 
'dai eilendes mich geniezen län 
»1 der Gotelinde mm, 
Rüedegte der riebe, 
sA toot ar vU friuntllche. 

st wir m&htenwol ander boten dar 
senden, wan daz uieman gar 
geredeo kan diebescheidenbeit, 
dai werde bin und ber geseit , 
ob si tornierens wellen pÜegen , 

m wie hA si an der vlflste wegen 



der gevangen werde hin, 
ode waz der sduule nnd der 

gewin 
bMenthalben mflge sin, 
oder waz wir gegen in [84" 

SS gewäfentsullen brii^en dar, 
ode wie man ans ii vor bewar, 
da wir mit hehlen striten, 
daz uns in den zlten 
die kipper niht enbreden abe; 

70 daz unser lop und anser habe 
ibt bl dem Rine hie beatä, 
ez ensl daz ez von schulde erg£. 

Huedeg^r der sweic dao. 
Bloeddln der sprach im zuo 

Ts'Nu ritt, edd Rüedeg^. 

wir Binnen gäben doi^ nie m^r 
wie turoieren el getan : 
die Priuzen nnd die Polin 
habentslnselleniht gephl^en . ' 

w dA sprach der tinrllcbär degen 
'ich i^te dar, ist ez in guot. 
dfich rite ich daz ir dnez tnot : 
wir lilen näher in daz lant. 
w^e wir dan niht an gerant, 

Si sA sitzeat h ze burcwer. 
sA Bul onch wir unser ber 
in gelegen alsA nähen 
daz ez in mac venmähen.' 
■i Tolgeten al gemeine 

M Räedegiiren eine 

des er daz hergesinde bat: 
si riten näher zuo d€r itat 
dal ez in niemen misseböt. 
durch deheiner Blähte nAt 

H het ez da mane^r niht verUn : 
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hM«D ü ez aät g«Mn 
darch des wirtes in, 
a6 baten siz vil s^ 
Tenuocbet an die geste. 
SSM n Wormez für die regte 
ritCD die wigande. 
dö si TOD den ftz dem lande 
niht ritterBchefte mohten Un, 
BJ faerbergeten äf den pUn 
a und aUentbalben df den sant. 

13 Axntmr« wl» der tvnui v 
IS Die beide aGhnofen ir ge- * 
mach. 85* 

wie nanege bütlen man dö sacb 

nnd manJG faerlich gezelt! 

der was erfflllet gar dat velt 

wol ragte breit vor der stat. * 

to dd tele des man in g b«t 

RQedeg^r der riebe. 

vil barte TÜziclJcbe 

wart PF scbiere wol gekleit 

mit iwelif recken gemeit. ^ 

ts als er riten nolde dan, 

dar belt dd rilea began 

'ir maren beide guote, 

nu Bcbaffut inner liuote 

alleDthalijen umb daz her. s 

■0 Tindet msn iucb äne wer, 

daz ist schade und Bebämelich. 

des lAt iuch , beide, ane mich: 

Hageae ist ein näcbranc man. 

ti beten ans anders nimmer Iftn 
M der atet« komen sA nähen. a 

ia aol dai niht Tersmähen, 

ir volget mtner 14r«. 

ich wil M)ch reden min 

wider iuch, wigtode. 



dort inne mannt Hl 
dem ez besndrte dA den muot, 
and der dehein^ sUhte guot 
dar umbe niht hete genomen , 
10 em vxn fAr die porte komen 
und bäte ouch rittenehaft ge- 
tan: 
dA muoBieD siz bellben tön 
durch den kilBio rieben, 
der riet in wlsilchen. 

r Worvuae gttehaeh. 
\iX in niht wesen ande 
wie icb oime die riltenchaft. 
zwire si babent wol die kraft 
daz Sinns nimmer wirtnrseit. 
ez wnre in heideo Übte leit, 
l«lrt ich Teriieseniuoh diu marc: 
sA nurde dersdiade al zestarc 
nnder ans ist diu sarnit, 
daz er immer (Imoüw rit 
mOhte tamitrons bin, 
^ er si bie nniese län. 
des bedenkt iucb , beide guote. 
wes ist iu nu ze muote, 
waz man für iegelicben man 
sol ze ledigunge Mn 
der gevangen wirt hin ia? 
lAt mild) hoereo iuwem sin 
waziut^nu, beide, duakegaol 
die liule babent niht einen 

muot.' 
Dd sprach der Benuere 
'dax ist uns vil unmiH'e SS** 
ob si tumieren flue fxläa. 
sd sul wir rderen sd diu lide 
dsi uns diu larwftt best^.' 
Wolfliart apncfa 'jt woldeicb k 
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s»as sidierUchen nscket biime gin, 
6 daz Bis wurden erläo.' 
der nuri^ftve hin ler stete 
reit. 
A6 nam der degen vil gemeit 
slnen sparwere Af die haut : 
n dl bt tete er in bekaut 
daz er fride wolde hin. 
dd sprach der fürete Witziän 
dem kimic Gunthare zuo 
'ich verslhe mich daz uns aber 

DUO 

» msere bringe er Röedeg^, 
Sil daz der marcgräve htr 
fBeret den sparwtra«.' 
durch liebe der msre 
Gunthar der vil edele 

w BpraDc von sinem sedele 
und gienc di er den hclt sach. 
Aa künic lachende sprach 
'sltwillekumen, her Rüedeg^r. 
wai weit ir, marcgräve hör, 

SS mit disem Urkunde ? 

wie gerne ich daz erfände.' 
■Ich sage in,' sprach der marc- 
man, 
'war umbe ich her geriten bJUi. 
iu mbietent die wjgande 

so von iesltcbem lande 

die inch i& suoctaent an den 

Rln, 
ob ez mit fuoge möbte sin 
daz man in brüevte ritlerschaft. 
ir habet liute wol die kraft: 

w weit ir tuioierens phlegen ? 
si wundert daz uns öf den wegen 
mit strite in disen landen 
Doch nieman Mt bestanden. 

8367 11 



an wolden die too Hiuncn laut 
SK^ daz man in tsete daz bekaut 
waz getunieret wtere.' 
Gunthar der helt nuere 
fiin teil smielen des began , 
er sprach 'ich wil ei wizzen län 
s die recken , mtne geste. 
swaz si dunke daz beste, 
des Tolge ich bilUchen.' 

zuo dea fursten riehen 
si giengen üf den palas , 

10 di manic kurzwile was. 86* 
dA liefms al engegene 
Rüedeg^ dem degene , 
der wart vil wol enphangen. 
da daz was ergangen , 

iB der künec sagt in diu nuere 

wie er dar komen wnre ; 

' Nu hoeret, ir wlgaode, 

daz die von Hiunen lande 

uns bieteat tumieren an. 

w wazdunketiuehdesguotgetftn? 
ir edelen fftrsten ridie, 
uu lAt uns kurzljdie 
dar umbe htereii iuwem mnot' 
d6 sprach Slfrit der helt guot 

1» <A ez in werde verseit, 
ich wolde 6 ros unde kleit 
die Hiunen füeren llzea hin. 
in dem willen uode ich bin , 
den wil ich iu vil schiere sagen : 

so swaz si Verliesen ode bejagen , 
sä wil ich hundert miner man 
dft zer vesperte Un.' 
dö sprach der künic riche 
'so sende ich sicherUche 

w oa(^ hundert aar der mlnen.' 
'sA wilich läzen schlnen,' 

ir 66 dt 69 sparbire 73 da 75 hen, verb«n«rf von 
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sprach WHlthir Ton SpanjeUnt, 
'dat um tornieren ist bekaot: 
kh wil ouch Uien huodertdar. 
■uo Bt werd«at adiiere wol gewar 
wie wir turnierens kunnen 



d6 sprach Wtilän der degen 
'ich wil der mtnen senden 
der graben zuo den enden 

*6 hundert helde maere. 
in sol niht weeen swiere 
ob si niht sper enfäeren : 
si sulnz mit fiatschen räeren 
den beiden äf den renden. 

so jd siht man von ir henden 
durch zonme selten geslagen: 
Qf haben unde nach jagen, 
des kuDDen si daz minnist 
si habent anders keinen list, 

» wan dazB an guoten knehten 
immer mugen errehten , 
dar an ist ir sin gewant. 
der site ist in Bähehnlant.' 
Gemört wart d4 diu ritter- 
schar. (86'' 

00 Gä^dtsande ouch hundert dar, 
als tete der kflnec von Tenelant : 
TOD dem wurden dar gesant 
ouch hundert ritter wsetUch. 
Stuotfuhs der bete sich 

u dar ztio TÜ schiere hedäht, 
ersprach'derichherhänbriht, 
der sende ichbundertritter dar. 
ich wil ouch selbe an die schar 
bl minen beiden riten. 

10 gj spUn oder stilten, 

des sol helfen da min haut.' 



dA spradi von ArragAm laut 
4eT wirt 'ich wÜ ouch d& hSn 
gewAfeat hundert mtner man.' 

li LindegBst und Liudegär, 
zwei hundert ritter tU hir 
lobten si dar ze senden. 
* weit ir ez TereBden ,' 
sprach Rfledegör der rtdie , 

so 'daztnot vil baldecUche.' 
D4 sprach Ton Hetzen Ortwin 
' ich wil mit hundert heldenmin 
bl den gesten wesen üt dem 

plan.' 
'jS dunket mich daz gnotgeUn,' 

BS sprach von Troneje Hageoe: 
'sendet tAsent degene 
zuo zin an diu bflmlt, 
obe ir des gewis slt 
daz iuz Terbürget Rfledegä-, 

w daz si deheinen ritter mSr 
gegen in enfüeren. 
die lät ez hiut« rOeren , 
swai halt morgen hie geschehe, 
dem man gelückes danne jehe, 

SS der danke sfner sxlekeit.' 
dA sprach der böte vil gemelt 
' der fride sl in tod mir gegeben : 
ir sult unangestilchen leben. ' 
i daz dA schaden iht erg£, 
8600 ich woldeiuch selbe wameoi.' 
dd nam der kflnic hin 
den fride Ton RüedegSre , 
er gap ouch firide dem gaste 
bestsetet alsd Taste 
s daz erz dem fOrsten lobte duo. 
der marcgräTe sprach im zuo 
'nu sult ir mich beeren lin 
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vi* dw taroM ml geatto 
Jtm fride uM am« guttte. 
HW wes iu sl se auote , 87* 

du saget mir ,' sprachber Rüe- 

degär. 
dA qvach Slfrit der kflnic bär 
'man nu« in wol in finde bAn 
ood daz em iegeücber man , 
u der alte und oocb der junge , 
gebe K ledigunge 
tAsent marke uogewegen. 
di mite ein ieaUcber degen 
sieb Icese und gucb ein wlcge- 

waut/ 
n daz widerredete sä zebaut 
der junge degen Nantwln 
'swiu Bol dem man daz gwtete 

sin 
ero genieze es etewaz ? 
wan lät ei gelten allez daz 
» swaz man ze velde bringe; 
wand mir min gedinge 
äf WitegeQ behn vil bAbe stät 
und ül daz swert daz er bat: 
kceme mir daz ze mJneo pble- 

gen- 
■0 mir künde ez nieman wider- 

wegen,' 
sprach der berzoge h^. 
des erlachte Rüedeg^. 
DA sprach der Etzelen man 
' ir muget sin ril wol muot hin, 
w ez mac ab möebcbe geschehen, 
ich enwolde im danne 1^ je- 

ben, 
daz nime ich itt die triuwe min, 
und wsre Lamparteo sin , 



er lieze ez A die aftr^t 

M und euch daz swert daz er bdt. 
ich sag iu dm rebtin mare: 
der herten tunierffire 
habe wir vil maoegen timden. 
ich gesacb bt mtnen stunden 

46 neheiDen alsA herten, 
der Jticb BÖ freiritch werte: 
des sult ir, junger wlgan;!, 
oibt gäben mit der iuwemhant 
nach dem Wilegen zoume. 

w sam in einem troume 
mugt ir ei wol Verliesen, 
daz läze ichs alle kiesen 
die in in stürme babent gesehen, 
daz ich der wArheit hau ver- 
jeben.' 

u Her Sifrit sprach aber duo 
'er kom ir etelJchen luo, 
da er slneii MimmiDgen 
ze nutze mohte bringen.' 
' wie läzen wir ez nu geatön ? ' 

«0 sprach Rüedeg^r der marc- 
mao. 87" 

dd sprach SiMt der starke 
'da st^B ie täsent marke.' 
dö sprach der nötreste 
'ja, künic, sl wir geste 

«• und haben niht INibelunges golt 
ahzic tüsent versolt 
heet ich in einem halben tage, 
und möhte ich haben iuwer 

habe. 

ich rate iu baz,' spradü Röe- 

deg^r : 

10 'Etzelen, des küQeges hir, 
treskamer ist mir ze rerre : 
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midi 16ite wol min hem 
und ietUchen Bloen maa. 
w sabi dtm tarnei Um sUn 
»TS für allex du der man hftt, 
beidin ros uod earwit, 
diiu hundert marfce und niht 

min.' 
dai lobten si dö under m. 
'Wie gehaOet ira,' sprwh RQe- 
degSr, 
K 'du iatmiGhhoerea,kiUücli£r, 
sol ez Aae kipper slo?' 
'ja bl rehten triuwen min ,' 
sprach Gunth^ der rtche , 
' das lobe ich eoddiche. 
« iweJhen ritter räeret kippen 
haut, 
er al koabe oder aaiiant, 
den des tumeia niht bestä, 
daz ez im an die haut gö.' 
der fride was alad geno- 
men. 
w dömuoBtmitHQedeg^rekomea 
der edel ritter GemAt, 
äem Rüedgif stnen fride bAt 
d& fii sidej diu hämlt 
stacten kurz oder wlt, 
K swie si dühte guot^etän. 
dar reit mit drizic slner man 
Gfmät der tiurllcbe degen. 
dö der tumei was gewegen, 
dö reit er gegen der sW dan. 
■800 da ze Wormez tdaentnun, 
die gähten in die ringe : 
ril bA BtuQDt ir gedinge 
die der ritterschetie wlden 
phlegen. 



dd WBB ouch Rüsdegflr da 
degeo 
t hinwidermodenilnenkiomen. 
sdiiere heten si vemoman 
Too im diu rehten nwre , 
und wies rerbürget wsre 
vmb « und «udi die von der 
Btat 

10 6 daz er ai behalten bat 88 * 
sin gelObde und glneo eit, 
le hamasd) harte wol berwt 
Wim vier täaent oder baz . 
leit vas RQedeg^re dai. 

IS Er sprach 'swer brichet mlnen 

fride, 

ob man mich bienge an ein wide, 

holt wirde ich im nimmer m^r. 

verbietetz,' sprach der recke 

här, 
' iuwerm volke , er Dietnch, 

w od ich enbinde schiere mich: 
ich warne si te guoter zlt. 
daz si deheiner alahte nlt 
an in erfOllen mägeo w«l , 
das undersUn ich alse ich sol.' 

a» ein iesllch filrste sine man 
muose vor im sehen stin 
daz siAfledegäre, 
dem boten vil häre, * 

djb nibt br&cheu sinen eit. 

ao den sarjanden was vi] teit 
diu stste vestenunge : 
swie halt in gelunge, 
si hetena doch versuoclietdar. 
ir täsent ritter wol gar 

u wären nn ze rosaen komen. 
ir wart vil vaste war geuomen 
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durch ir liebte sarwit: 
wsen man getumieret Mt 
Sit bt Rtoe manegen tac, 
SMo dat ez nie s6 höhe wac. 

Vil maneger dninder wart er- 
slagen. 
d6 sach man tot den beiden 
wagen 
zeheu scluenia baniere, 
bl den kAs man Bcbiere 

«G gewüent hundert käener man. 
ir helrae glesten Terra dan 
g^en Wormez der wtten. 
dar nach in kurzen ziten 
sacb man die porten oCTen stän. 

so dA was frou Briinhilt g^äo 
mit frounen in die zinne , 
selp sibende kOni^nne : 
die TÜ minnicUcben &ouwen, 
daz spil si wolden schouwen, 

u und die meide schänden &te 
die vil werden vesperte. 
dA si gesezzen wären nider, 
vil Idte hArten si Ak sider 
manic bom erschellen, 

«0 bolre blasen vor den snel- 
len, 88 >' 

uode maneger trunken döz, 
sumber slahen alsA ^t 
daz erwägen mobte der palas , 
^ daz hofgesinde was 

65 üz komen mit Ortwine 
den gesten ze Scillae. 

Man hArte in Brünhilde sal 
her engegene den schal 
von den unkunden. 

70 man bArte an den stunden 



vil gariüue vor der schar : 
mit grAiem »i leiten dar 
die fremden gän der veste, 
degene aller beste. 

'ä der burgsre reit na einer hie 
sA gewtfent daz man nie 
ritter baz gezieret vant: 
der was von Bürgende lant 
und was geheizen Ortwtn; 

80 ez eitte in von den mägen sin 
daz er otich von Metzen biez. 
diu ougen g&n im dA wenken 

liez 
Wolfbart, der Dietriches man. 
der helt denken des b^an , 

w ez wter Gmith^r oder G^mAt, 
durch daz er einen heim rdt 
fuorte von liebtem golde var. 
slnen gesellen zeigte er dar 
daz si kerten dA er in sadi. 

•0 in der zit, dA daz geschacb, 
dd mußte oucb g^n im Ortwln, 
durch daz von zimier iiehten 

achln 
fuorte der starke Wolffaart. 
dA sprach der junge degen zart 

w 'daz mac wol sin her Dietrich, 
ir beide, helft, von dem wil ich 
hie die traten tjoate nemen.' 
demjuDgenheldemuosezemen 
ein |)imeiz lanc unde wit. 
BTOo Wolfhart der geneigte stt 
. ahi sper äf Ortwinen. 
si bezen bMe scbinen 
wol IT ellentbafleo muot. 
glt gestrdhte daz ros guot 
b ander dem Dietriches man: 
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OrtwiQ ta dem satele dan 
' atwh in nider mit slqer kraft, 
dodi brast der Wolfliartes 

Schaft 
le Studien vor der slnen hant. 
wt8 ftf spranc dö der wlgant, 89» 
Bchiere was erindemsatelestn. 
d6 hete aber Ortwbi 
genendet daz vil guote marc. 
ir b^der eilen daz was starc. 

IS 66 Bchamte sich Wolfhart der 
degen 
daz er dar nider was gelegen , 
er zucteeinswertdazwasguot. 
Orlwtnes ellenthafter muot 
Tersuochte ez aber an denmaü: 

w in beiden diezen dd began 
beidiu wAfen nnde rant. 
dft kam äz Amelonge lant 
diu helfe Wolfharten, 
si jUien, die des warten , 

SS daz da warde wol gerilen: 
da wurden schilde rersniten , 
dar under brästen ringe 
vil manegem getelinge. 
Oz slner schar kam gerant 

so Stuotfuhs Az PQllelant: 
Of den geneigte Rämunc. 
da sach man alt unde juac 
slaheo unde stechen, 
tQ Idte schefle brechen 

u in den schäm Aber al. 
ob da defaeiner slabte schal 
waere wan von scheften , 
man m6hte von den kreften 
den palas hoeren diezen. 
w des mnosten onch geniezen 
die vil minnicllchen frouwen , 



die ez gerne wolden schouwen : 

die mobteo hoeren grAzeDklanc. 

Rftmunc wider Af gespranc, 
«a wan er nider üf daz gras 

von Stuotl^hse geveUet was ; 

der wolde in hän gefüeret dan. 

äö kam der vil grimme man, 

von Lötiingen Jhnc. 
n vil manic faalsberges rinc 

sach man da bresten von den 
siegen , 

6 daz der tiurllche degen 

errette Rämuogen. 

diu swert vil lAte erklungen, 
Eis dö er in f Aeren wolde dan : 

mit schar beschütten si den man 

daz er in sider rlten lie. 
man sach dort unde hie 

dringen vil grcezUcben : 
«0 noch wolde nie entwichen 89" 

Ortwin der vil köene man 

Wolfharte, der in gerne dan 

gefüeret hate an slner schar. 

dd kam ein Ingesinde dar 
u der stolzen Harlonge, 

hundert ritter junge 

ze helfe Wolfharten. 

wer künde da gewarten 

den wäfen an ir henden? 
TO g&u den sach man da wenden 

btmdert Waltheres man. 

ab begunde enstete stan 

da daz ritterliche spil 

für diu hämit an ir zii. 
la Vil schiere komen wären 
die von Bechelaren 
gegen den von Spanjelant , 
den ze helfe man dd.vant 
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«Tgo dA was ouch der vom Sande 
ze Telde hundert rjtter kernen: 
der beten vil wol war genomen 
hundert Hadebrandes man, 
die Dietleip der helt daa. 
SS bete gesendet zuo dem spil. 
da hört man klanges harte tÜ 
TOD Sabsen und der Swäbe laut : 
mit hurte durch die schar ge- 

rant 
kam tU manic gelfer man 
w der Sit schiet müeltcben dan. 
Von den von FraDcriche 
sach man diu swen erblichen : 
ob dem heften stäle 
der liebten goltmäle 
16 Til lützel da gescbönet wart, 
ez wart nie tumei so hart 
sd des si da hegunden, 
wan sin nibt enkuoden 
die beide Az Hiunen riehen, 

SBDo und wolden doch niht wichen, 
da sach man Nantwtnes man 
wenden wider unde dan, 
da von Beier lande 
die guoten wigande 
B beten ire gerne genomen. 
dö was in zegegene komen 
von Heilän daz gesinde. 
die fiuwerräten winde 
sach man von belmen üf gdn: 
10 sich wolden Rienoldes man 90* 
nieman zoumen läzen. 
mit hurte &n alle mäzen 
kämen die flabenare, 
der Berbtunc der msere 



IS bete hundert dar gesaut i 
diu swert man in an der hant 
Bach gleslen g^n dem berten 
spil. 
für wir ich in daz sagen wil, 
Bwä si halt beten sieb genom«n, 
w zuo einander wären komen 
zweiiuic baniere. 
At belme diu geziere 
mit swerten gar zeif Aeret wart, 
dar under wurden ringe schart 
iB Ton ir elellcbes baut; 

man sach da nuneges Schildes 

rant 
dArkel imde zerbouwen. 
für den palas da die &Quwen 
üf durch sehen wären komen, 
so da wart der beide wargeoomen 
le Wormez Tor der veate , 
wer dik taste daz beste. 
Der wirt saz selbe an d^igraben 
(dar umbe aö wart ez ertiaben) 
SS und ander beide ein michel 
kraft, 
und sähen da die ritterschaft. 
da wart gedrungen unde ge- 

striten, 
nach gewinne selten geriten. 
dA sach der Pülloyssere, 
u Stuotfuha der degen msre , 
bie bouweo unde dnngeo 
und hört vil lAte erklingen 
diu swert den beiden an der 

hant: 
nach fiure bUcken man da vant 
*6 vil ofte bluotTarwen BchJn. 
Stuotfuhs und die gesellen sin 
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die dnindfln die tod Beroe: 
dai SKh WoUhart usgenie. 
tia ville wag, er vnAAe in dan 
8860 Z9UID«! von den aloea man, 
den vil krefü^n degeB. 
dö werte »^ mitsolhea Biegen 
der tiurBche wigant 
4az in der hdm und d«r rant 

w von fiure gap den widoBcbln. 
WoUharte kuode dai res sin 
T«n der aterke niht gesUn, 
die der vil fibennäete man 
in b^den sinen armen truoc. 

w dkA freisilcbe er sluoc 90^ 
daz beidiu res unde man 
nuoalen nider äf den pUn. 
Swie a6 die von Beme 
geholfen hseten gerne 

K d« Wolfliart wider wäre kö- 
rnen, 
dö bete in alad für gepomen 
Ton Paleroe der starke degeo 
das er üi tütteFlIchen siegen 
sieh künde nie gerittlen. 

10 zir aller angesibte 

zticte in hin üf daz marc 
Stnotfutag der degen atarc. 
8WBZ ieman sluoc oder dranc 
ode swa2 da WoUhart geranc, 

it iedocb muoee er mit im dan. 
dA gpradi äk manic köene man 
'wäfen, welcfa ein välantl' 
tU wol sach ez HildelvaBt, 
der ou<^ ih schonwende reit. 

u im wart nie tumei »6 leit 
daz er im da ze stunde 
gehelfen nibt enkunde: 
er sagte ez Dietriche. 



dö wuoBfihlea a1 geUche' 
st die tiurea Segens moEve 
(Lax ez iae Snäe weere. 
des mofate aber nibt gestn. 
da tete er slner sterke schln, 
der TC^et di Palerne; • 

N daz sach der wirt vil gerne. 
«r brfthte im W^fharten dan. 
dO wundcM vü manchen man 
daz ez alsd was geschehen, 
ditze beten ondi geseben 
BS die von BechelAren. 
wie vllzic si des wören 
dd, die Räedeg^res man, 
das ai ahte zoumten dun 
der von Tenelandel 
PBoo di wart der T<»ae Sande 
vil bende in zoume geslagen. 
die da winden prts b^agen, 
Vil managen da misselanc 
wlle, du habest ondBac, 
» daz ez ie geprüevet wart ! 

QU was der küene Wolfhart 
vol gefUort unz an den graben, 
da wolden in die knebte haben 
itnbescheidenltcbe entwUendt: 
1« ddsluocerdävilscbierätät91' 
zwäne mit der fiuste nider. 
Gunthar der künic sprach dA 

sider 
' wee mac ich anders vetjehen , 
wan daz in ist vil rebte ge- 
schehen?' 
15 den beim 14ste man dö sider, 
der künic hiez in sitzen nider. 
dA man im daz swert abe ge- 
baut, 
die von Burgonde lant 
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<i6 lougent stn der wigsirt , 
er sprach 'ich bin ron Binnen 

lant, 

Gütele ist mhi toufoamä.' 

' er wolde des haben schäme 

' ta daz ntio iadb geraiigen sach. 

' G^mAt der recke sprach 

* ir Sit ans anders hekant , 

■ ja Sit ir Wolfliart genant.' 
lougen er des niht mohte , 

so warn ez im nifat entohte. 
dö sprach der k6ene Wolfhart 
'mir ist leit daz ich der hervart 
ie gevolgte in ditze lant: 
mich gerienc nie mannes hant 
■u uDze hiute an disen tac , 
'■ daz ich iemer mär no) klagen 
mac 
daz ich tumierens ie began.' 
der kfroic und die staen man, 
dieerlachten des dö er ez sprach. 
■ 40 wie dicke er wülvischen sach 
dö man diu wäfen bt im truocl 
er gedähte es ofte genuoc 
wie er danne möhte komen. 
ich sage in, als ichz hän ver- 
nomen , 
4s da wart gevangen manic man. 
die Hinnen glsel zoumten dan 

■ zehen wigande , 

daz wSm der vome Sande. 
Die geste täten si wol in. 
B« ßüedgeres beide zoiunten hin 
zwelif ntter unde drl , 
swie selten tumieren bl 



■ wsere ttS ze Rtne 

' Rfiedgä* und die stoe; 
HS dazwasTonirkunstgesdieben 
' daz siz hetflo 6 ^«eebe» 
z'Arftbl iD dem lande. 
Waltb^es w^iande ^ 
sibeae fuortea sie Bit 
6B< d«r ROedg^res durcb-ifiu hä- 
mlt. ■ 91° 

' ^e B«rfattiBge6 loumten dan 
zweinzic Nantwlnes man. 
den was 6 öf gewin ze glich : 
'vil öfte ist ez un&Ach - 
et swaz man wsenet haben In der 
hant. 
' die Sahsn und die von Dü- 
rer^e lant, 
die künden wol daz selbe spil: 
'des wart der geste Ton in vü 
gevangen unde gefüeret das. 
ro ■ swes da ieman begaDy 
daz was Hildebfande iMt. 

■ zuo slnera herren er d* reit, 
jä'sprach er wilficllcbe 
zem fürsten Ketrtche 

75 'ouw^, lieber herre mlD, 
wie grAzer schade uns daz muoz 

aln, 
ob raorgenhiederstritgeschibt, 
daz man bt uns niht enaibt 
Wolfharten den neven raln I 
80 in lät Gunth^ und die sin 
mit willen nimmer von in ko- 
men 

*Waz danne?' sprach her Diet- 
rich. 
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' sä tiiont si rehle alsam ich. 
s»m biet ich gefangen äaen man 
des Jcb schaden möhte hän, 
d«i lieze iob ungerne.' 
ad sprach der von Berns 
' ir habet daz sftibe wol gesehen, 
90 ez ist vil man^m hie gesche- 
hen 
o&d muez ooch nach i'z ende 

hat' 
Hildebrant sprach ' ez ist min 

rät, . 
swie wirlcesen sodi den man, 
wir suhl niht under wegen län 
»5 W(d{huten miner swesterkint. 
aller die hl iu hie sint , 
der dehemer iu niht baz gestät. 
ez waere Hildebrandea rät 
. dai man twnierte äne fride. 
Moo sä wurden etellcbes lide 
mit siegen hlnte sA gebert. 
swie aller.mil lurBiercn wert, 
doch muo2 ich zuo zio dar in : 
ich hilfe minem neven hin 
5 mitbürgenodemitritterscbaft. 
ja biunet uns morgen so sin 

traft, 
uns ät man iemer deste baz,' 
Ad riet er vUzidichen daz, 
daz ai den wtganden 
10 den firide wider sanden. 

Vor Wormez üf dem san- 
de 92- 

wart von beide bände 
iif die helme a6 gebert 
daz man in nn übte bete gewert 
15 daz si daiBpü beten Iftn. 



in diu bJUnIt getan 
wurden die beide dickä : 
als maoec küener recke 
gezoumet in den fride wart, 

so sam der reit die widervart. 
wol hundert ritter unde baz 
(Gunthä' der sach daz), 
die zöch man wider unde dan. 
her Dietrich biten A& began 

H den edeteu R&edegere 
. ob ez der degen here 
mit ihte gefAegen künde , 

. daz in der selben stunde 
der fride wurde widerseit. 

90 döspracbderbell'ichbinbereit 
swes ir gelnet, her Dietrieh.' 
Dietleip den dc^^en lobellch 
{r&gen si begunden 
ob siz ahlen künden 

» daz ez stn wiUe wxre. 

'ja,' sprach der bell vil niere, 

'swaz ich schaden geraten kan, 

ungeme scheide ich .mich her 

dan.' 

Der marcgräve A6 danne reit. 

40 si sähen daz daz velt breit 
mit den wunden was bestreut, 
des was Hagene gefreut, 
an des wirtes veste 
degen aller beste 

15 reit äi er den kOnic vant 
Gunthar der wigant 
'. nam d«s beides wol war: 
inaere brJthte «' in dar 
diu manegen kAmen zunstaten. 

50 als in der künec ersach, der 
baten 
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daz erim s^te men, 
was Bin getra*p dar tmn. 
Röed^^r lachen began 
den kOeneii Wolfharteii an 
Mu da er bl den andern sas: 
v/ol markte der Itelt das. 
wie Bcbiere er wiakea began 
des känic Etacien man , 
das er sokLe verdagen 

w ob er im itU wolde sagea: 
wol Tenweic ei Rüetk^är. 92^ 
dd spraoh der marcgrive hä- 
'hei künic, miA faabent her 

gesaut 
die inwern gcsle in daz lant. 

CS Die dunkt ir ruowe ze tu : 
si wtern oucfa gerne bi den spil 
ob ez mit fuoge m5h1e ergan. 
wolt ir den finde abe ilji 
des iu gap sicberbeit min hast, 

7« dar umbe bin ich her gesaat 
daz ei in bep wsre.' 
dd sprach der belt mere 
I 'gerätent daz die geste min, 
I ich läze ez äae fcide sbi.' 

1» Stfriden firigen man began 
und eitiäi den Hildegimdeman, 
WahhJren von Spnajekat. 
dö sprach der «ecke sä sebaot 
'weg fraget ir mich eine!' 

so dö spridieiu aJ gemeine 
' wir Jäzenz alsd. hine gin , 
n« si nibt frides wellen bäo.' 
Dem künege aeic dd ROedegä'. 
Wolfliart veisam nie gemer 
mär 

w debeiner hande m»re: 



idi gelori»e dat er wiere 
angeine ianeriia^ der graben, 
alt Ai wart ein spü n^aben , 
daz gesdiadete managen man. 

«0 dff böte gfthea be^ian 
und sagte ez gBhIldMfl 
dnn fünten Dietrichen 
und den andern Gber al. 
von gäben wart grdser «dial 

» der kfieoeB geteUnge: 
der alonf in (He ringe 
wol rier tüsent oder baz, 
wa* si wAren gehaz 
ein teil Aea burgara. 
SM» dd Uten des d&e rnivea 

wie si in ze sciiaden möhten 

kamoi. 
aJrärsto bcCe siok fm- geoemen 
her Dietrich mit des sImo : 
er lie daz vaste schtDeD 
5 das im daz li^ were ' 
ob W^fbart der rhn« 
ledio wurde taegolt: 
die beide »Ar^ oiA ze bok 
Stuotfuhsc und alnen man. 

IS vil lüte enÜAien dd- began 
der küenen burgicre schal, 93* 
fär den Bränhikte aal 
saoh man. in kurzen zitcai 
wol fairf tAsMrt ritei. 

IS Ze T^e was her Diatrtcli 
toonMO; 
swer ie biete Teraomeo 
von debeineo swwten klone, 
der mohte im wol sagen danc 
und stnen «dganden. 

10 ja enbtianden alz ir banden , 
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alB ez ir eilen wol gezam. 
Bi mohten wtcben iae seham 
die im da habten engegene: 
er tinde sine degene 
w»6 karten nmbe Tier schar, 
daz Teh wart allez bläz gar 
TOD den sarjanden : 
sA die beide erlianden , 
die rAmten daz gerjlde. 

so si fuoren, sam si wilde 
waren, die von Beme, 
daz wßlden in ungeme 
die von Francrklie rertragea: 
dA wart gehurt unde geslagen 

s9 Ton TÜ inaD^es hende 
daz des sales wende 
erduzten von dem zchalte. 

si wären komeo alle 
die ritlerschaft dft wolden pble- 
gen. 

40 des Wille und tat was gel^m , 
Dem gesträfate dfi daz marc. 
ir Inrllen was so starc 
daz niemaD schaden wer nam. 
da Ton ez niht missezam , 

45 sach man dft ieman wanden, 
yit maneger wart da funden 
in ritterltcbem prise. 
HUdebrant der wlse 
reit drtstunde durch die schar: 

so er tele stffiticlldien war 
des TOD Pältelanden , 
ob ieman sinen anden 
aa im rechen knnde. 
j j hete er in der stunde 

N> gemadiet manegen verehwunt. 
man tnot uns an dem maere 
kunt 



und hoeret ez noch von im sa- 
gen, 
daz Stnotfuhs niht mohte tra- 
gen 
nebeln ros einer mtle breit, 

eo ez enttetz mit grAzer arbeit, 
nu was euch kumen Hagene, 
er unde stne degene. [93» 
i& hdrt man schefte krachen 
nach ritterlichen sachen: 

SB ai würben vaste nmb ^re. \ 
da Ton wart deste m^re 
der recken unde ir rosse wunt. 
TÜ maneger gaebe di zestunt 
ttlsent marc, möht er si faän, 

Tti daz man in dannen hete län. 

Niemen forsten man dft sach, 

wan, als ich in ft veijach, 

Stuolfuhs und her Dietrich, 

die kOenen helde lobellch, 

js und euch von Metren Ortwln, 
und Hagene der neve sId , 
und euch der alte Hildebrant 
der mit Dietriche in gerant 
was tU zomicilche , 

so mid Rämunc der riche : 
die selben striten sere. 
da ka^n ouch bin niht m^re 
der fürsten von den landen, 
mit sInen wlganden 

SS sach man hie Stuotftihse ha- 
ben: 
si bedorften schranken noch 

graben 
dl si wichen solden in. 
wie dicke Wolfhart wünschte 

daz er bl in wjere ! 
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sim Hildebr^ntder maere, 

der hete nn durchdrangen 
mit den Ämelungen 
der vesperte veste. 
hie sähen si die geste, 
95 die reckeD üz Palenie: 
hem Dietriche üz Benie 
dd zeigte er den von Pülleiant. 
. er sprach 'seht, wä der välant 
hie habet, der Wolfhart oider 
sluoc 
BKo und in mit sloer kraft truoc 
zuo ime üf daz marc' 
dö wart ein dringeo hart« starc 
TOD Dietriche und slnen man. 
vil lützel wichen im von dan 
& die stolzen Pülkere : 
des wart der schade miere 
daz si Af einander da geriten. 
da habte in hdchvertigen siten 
der voget üz Palerne, 
10 der beit ir da gerne. 

Dö hurte der fürste Diet- 
rich 94" 
üf den helt vil lobellch, 
alsä daz in vor banden 
abe den Schildes randen 
15 dräte daz gespenge : 
breite und die lenge 
die steine sprangen üf daz gras, 
ber Dietrich so gemuot was, 
er wolde slnen gfsel hän 
so erjceset hie mit disem man. 
dö sluoc der herre Dietrich 
vi] manegen alac freislich; 
daz vergalt im wol der man: 
die arme strecken er began 



15 mit einem swerte vil breit, 
daz vil freislldten sneil. 
sId eilen was vil grtezllch. 
daz ros, dar üf her Dietrich 
hete gehurt üf den degen, 

80 daz was nach nider gelegen, 
swie wol ez was gelobet ie , 
ja kam ez nider üf beidiu knie ; 
euch genicte der man. 
du der slac was ergän, 

3s dö erhotte sich daz marc. 
mit einer krefte so starc 
sluoc er üf Hiltgrlmen. 
der beim begunde erschloeD 
sam der belt aller bmniie. 

M dö hete oucta sich diu snone 
geneiget an den äbunt 
er wnre worden tötwunt 
TOD des Pütloysaeres haot , 
niuwan sin hebt wicgewant 

«5 daz emerte den degen. 

im muoste entwichen üz den 

sl^en 
her Dieterich von Beme. 
daz sähen die sine ungeme. 
Lüte rief dö WJmant 

50 'stflenden an mir alliu lant, 
ich wilz versuocbea an den 

degen, 
ob min gelücke slnen siegen 
hie Übte widerstät.' 
'des sult ir, neve, haben rät,' 

55 spradi der alte Hildebrant: 
' er verhouwet iu daz wlt^want 
und wundet iuch s6 siire 
daz er uns nimmer mdre 
den schaden vol gebüezeakan.' 
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»Bo iedoch dnmg«i Af den man 
Wlch£r unde ouch WJcnant. 94'> 
dd gfidähte im des ' ich bin gc- 

scbant' 
der füTste yod Berne 
und sacb ez vilungeme: 

65 für si gedranc her Dietrich, 
mit manegeiD sisge freisUch 
enphienc in der von PüUelant. 
TÜ krefticiiche an siner haut 
huap Dietrich daz alte sahs: 

70 dazsoeitdiebelme aisein wahs, 
daz weich gebert waere. 
ouch was der helt vü msere 
erzürnt üf den von Püliebnt: 
zwischen hebn unde rant 

TS het in erlanget daz swert ; 
daz houbet spranc im hinwert, 
' daz ros in houbetlösen tnioc 
da was liebe geouac 
geschehen Hildebrande: 

so in dühte wie sla ande 
gar gerochen wEere. 

die stolzen Pülbere 
ir herren sAben tot erslagen : 
nu kau in oieman gesagen 

K wie si ir schaden rächen, 
si sluogen unde stächen 
üt die von Ämelnnge lant 
daz A&i beiden an der hant 
begunden bresten diu a#ert. 

M si wäfen übele gewert 

von Dietriche und sloen man« 
ir banier in dö abe gewan 
der nl küene Wicnant : 
iü muosten die von PüUelant 

w vil sdudeUche entwichen 



dem berren Dietrichen. 

Hildebrant der sprach dno 
dem snae Dietmare» zna 
'QU wol dir, edel Dietiieb, 
9SM mxrer heh, du hast mich 
errochen nach den ^n din. 
füjTBte, nim daz swert min, 
und wilt du witze walten, 
die sl^e solt du behalten 
B zuo dem strite morgen fruo/ 
; des gevolgete er im duo. 
ä6 Hildebrant daz swertgewan, 
dö biez er mit der basier dan 
kären gäi den sdiranken: 
10 die Swäbe und ouch die Fran- 
ken [95' 
die wichen beidenthalbea bin. 
Wolfhart der sach dz Unt in 
wenden die von Beme : 
er wa^ bi in vil gerne. 
15 swie er doch äne heim saz, 
dö gedähte er ane daz, 
'swie der künec tuo und die 

Btne, 
gesebent mich die mine, 
die helde belfent mir hindan, 
w Sit ich gesichert niht enhän.' 
einen tobellchen muot 
gewan dö der helt guot. 
Von dem sedele er gespranc. 
diS wart im der arm lanc: 
» der stodä buote al deatac, 
dem gap er einen f Astelac 
daz er vor im nider schdz. 
dö wart ir näi^leo gröz, 
die bi dem künege wären. 
ao mit übsleai gdiiüren 
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brach der edel wigntt 
ein snert einem Ai der haut : 
di mite er an den stunden 
slnoc vi] manege wunden, 
M» diu wol rermitui wäre 
ob der helt mtere 
den heim biete getragen. 
OTspranc, als wir beeren sagen, 
als ein wilder h^art. 

4> dA g«ch der kflene Gä*b«rt 
das Woifhartes dan komen: 
d6 er den schal hetevemomeit, 
dd aach er lonfen den man. 
dA rief er Dietrtdien an , 

« der Ute im d6 engegenwert 



vil höhe üf an der hant. 
Hagene üz Bürgende laut 
Til n&hen an in was kernen : 

BD er walde in gerne hjU genomen. 
daz irten die Amelunge. 
Wolfhart der junge 
aber die sdu-ancboiime spranc 
daz diu brOnae an im erklanc. 

66 Da kam sin <Bheim Wolfntn, ' 
der brähte db dem neven sin 
ein roB und einen hehn guot: 
d6 wolde abr^rste sinen muot 
erkäelet haben Wdlfhart. 

•0 da vxa iht zeumena site wart 
nach vesperte rehte , 
nan daz die guoten knebte 95 ' 
vil gemeinllchea s)t 
vehten aUe einen strtt. 

«t diu annne was sA nider kö- 
rnen 
daz ir den schtn hete benomen 



derwolfcentrBebegfin der naht. 
dA man sd emestUchen vaht , 
dA bjez diu küniginne 

10 die frMiwen dz der zinne 
hin wider in den sal gAn: 
do begunde man den fridd>an 
ruofen , der da wolde 
haben oder solde 

ts deheiniu ritterlti^n reht, 
ez wgere ritter oder kneht, 
daz si rdmten den pUn. 
sus was der bide ii gelin : 
daz künde der bell maere, 

80 des küneges ruofere. 
die geste riten Aber sant: 
mit den von Burgonde laut 
karten die ander nider in. 
von Pdlle din känigin 

86 vemam dd erste inffire 
daz ir man erslagen wsn. 
si erschrei und sprach sä zebant 
'wä daz in Burgonde lant 
diu hdchzit ie wart bettet. 

w ja Wirt von mir oibt verklaget 
gar ze minen lesten tagen, 
doE mir hie Itt erslag^i 
du- trdst und ouch der herre 

min. 
wie m&fate ez geschehen stn 

85 daz ich sd ungefröuwet lun, 
wan daz unser luigewin 
uns rlten riet her an den Rln. 
ich winde daz der herre min 
Toget wxre in allan landNi 
Hoo ob guuteu wiganden : 

Nuistdes leider nifatgeschefaen.' 
von ir weinra muw man sehen 
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trüren vi) mank adiiBiie wlp. 
i«doch getrAete si den 1^ , 
•u» 80 stt tÜ mwoegiu hat getan. 
der wirl liiez suocben df dem 
pläa 
fttn liste und slner geste: 
stü tride was sd veste 
dsz maa den tAten an der hant 
10 diu wAfen danooch ligen vant: 
in bete niemaa niht gesoinen. 
mit tSmi faoD^ert liehten ko- 
Dien 96' 

die burgare wären, 
die tMen hiez flias baren , 
la die wunden fuort man sw Ten 
dan. 
Stii»t&ihe, den kfienen man, 
den lie die freuwen nieman 

sehen. 
dH vesperte was geschehen 
ze schaden und nieman le tra- 
iBeD. 
M Ewer aoeh schfAe solde ver- 
dmraeD 
sA TU mit rittras bendes , 
wer kund« ouch dat Terenden ? 
Der wirt ribte steh dar zuo 
wie er an dem nsefastea moi^ 
gen fru» 
IS erwerte lant und oneh die stete. 
ei titen w»l nAcb giner bete 
' die er ze gaste bete aldlt : 
die bat er zeiner ^r&che sä 
komen tt den' palHs. 
M er sagt swes in ze muote was, 
er woide wem simu lant. 
ir d deinen er 66- Taut , 
sie woldan im alte bl gestän. 



'den schaden den wirgenomen 
hän,' 
SS sprach der künic riebe, 

'den dulten gietlfehe; 

dar nach geecbaffe wir ez baz. 

ich rate iu doch allen dai , 

daz in wer keiner durt^ sio kiaft 
M sunder suocbe ritt^^chaft: 

si hal>ent von manegem lande 

die besten wjgande , 

die ie gevolgeten einem her.' 

' si vindent antwurte unde wer,' 
« qM^cb'Herbort Az Teoelont, 

'geseht ir roup oder brant 
' immer bt dem Rlne. 

ich wil daz boubet mlue 

dar ainbe läsen wette gln, 
so si habent ninder uoder in 

bezzer degene denn wir hän. 

nu merket, so wir bie bestän, 

tuoat si uns zeo porten in. 

da bl 80 beeret minen sm : 
M sd fOrbte ieb ir keines krftft , 

kh enwelie in geben ritter- 
schaft.' 

A6 sprach Boppe üz Teoelant 

'swelhes ir eine» baut 

mir yerrüeke ralnen bn«t, 

w den habet für einen bell guot,' 

DA epradi ron Troneje Hagene 

'got gebe daz ir degene 96 >■ 

morgen ombe dise zH 

ze bo?e nach mhiem willen slt ; 
es sA bab« wir fhimen und ^e. 

uns gebrialet belEs aäre 

an dem üz POlterlobe : 

der wxre uns sicherllcbe 

morgen sA gestanden, 
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MIO daz imger aller aude 

deste baz gerochen wsere.' 

dö sprach SIGrit der mcere 
' der uns den schaden hat getan, 
und Bol ich minen Itp hän, 
IS ich aol im itewlzeo daz 
daz ich rar Etzelen saz 
und redete in miner kmtheit ; 
dA im daz wart geseit, 
zehant dd suochte er midi, 
so ja hiete der helt sich 
ze strite alsd wo) bewart , 
ich enkande nie macfaeo schart 
Blnen heim noch die ringe. 
au Greut mic^ der gedinge : 
a idi bin gewahsen zeioem man, 
idi versuuche ob ich geoideni 

kan 

den sinen h6chvert^en muot, 

dar umbe daz der helt guot 

mich fuorte in Hiunen riebe 

90 vil gewalticUche 

und wolt mit mir gedioget bftn 
dar umbe daz er bete getan 
dem küo^e öz Hiunen landen. 
. ich Tvil mlnen andea 
B5 morgen rechen ob ich kan,' 
also sprach derKrimhildeman. 
6i redeten daz si dühte guot. 
bl in nähen slnea muot 
tnioc der helt von Beine. 
9500 der wirt weste gerne 

ein ende eolher ritterecbaft: 

der vlnde faete er ^^e kraft. 

ez was nn an die zite komen 

daz. von managen vrart .vemo- 

men . 

5 wie si strttes wolden phlegen. 
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d6 sprach Hildebrant derdegen 
' ir wizzet wol wie ir iuch schart, 
daz sl vil wol von iu bew^ 
daz ir anders Bifat getoot. 

10 ir aller sin und oudi ir muot 
st^ uns vil raste engegene: 
ez lebet uiht küenu" degene 97 ' 
dan «ir bl in vinden diL' 
Wolfhart sprach dA sä 

15 'ir ehier mir ze küene was, 
vor dem ich mit ndt genas : 
er heteouchühle mich erslagen. 
ja beguude er mich tragen 
als ein ar tuot ein huon. 
.» idi «il in strite alsd tuon, 
ich wolde i under d'erde 
^ ich tnis gevangen werde. 
Got l&D dir, edd Dietridi, 
daz nieman vordert umbe mich 

sa swaz man aol ze ledigUDge han. 

.' du hast ze mir aleä getan 
daz ich ez immer dienen wU 
unz an mlnefl eodes al.' 
ir m»re hArte man si sagen 

so (die tAten hört man lützel kla- 
gen): 
, de» wart von in vil vemomen. 
si wären zuo einander komen 
in ein gezelt daz was wlt, 
dar inne sprächen «ie slt.. 

35 di hörte man si reden vil 
von des turnierens spU, . * 
ir wgere genuoc vers^rdt 
unde euch etellcbe tat. 
durch daz si het«i berban , 

«} die kneble sanden si dö dan 
daz si die beide guote 

. suochte liz ^m bluole. 
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ich Wffln, si nieman fimden 
waD manegen sd wunden 
»4s daz si mohten rtten nocti gän. 
ir koaben troogea ir swert dan 
unde ouch ai ir wl^ewaot, 
daz man bt in ligende rant, 
und liezen dA die wArcn töl 

50 her Dietrich bat unde gebot 
den etn«i ze herbergen gin , 
'ez so) ein iesltdier man 
dem llbe schaffeDhInte gemach.' 
also daz der heh gesprach, 

GS Heime der msere 

der hiez die Rabenere 

zuo den herbergen varn, 

'so wir uns morgen weiten 

scharn, 
wer sol una künden die zit?' 

eo alle rieten » daz sIt 
an Röedeg^ren eine, 
daz widenedete keine 97 * 
daz er hiete vernomen, 
daz si ze velde solden komea 

■6& swenn in df r recke künde daz. 

mit urloube si Ane haz 

schieden von einander duo: 

etelf ch unz an den morgen firuo 

slief niht einer hande breit. 

70 Ton einem garzfln wart geseit 
sft swaz ir iesUcher sprach, 
dö kam er da'r sitzende sach 
der besten zwelf dort inne 
die von allem ir sinne 

IS rieten weJn des kfln^es lant 
Walth£r der wtgant 
sprach 'lAt iur sorge under 
w^en. 



hie sol ein iesllcber degen 
wane mir volgen mite. 

so ich wil daü m^n si Ufato erbite 
daz si den vlnden sin ze wer. 
und gesiget bie der Hiunen her, 
i(^ weiz die heldfl alsO gemaot, 
wir hfetenz alle geUche guot. 

8& dft von sol em iesllch man 
hie strlleo ab «i beste kau.' 
Walth^r redete m£re fflder 
' 6 si mich zen Hiunen wider 
fuorten Sne minen danc, 

90 ich lieze se zehen lande lanc 
noch herverten fai4>az ; 
wan Etzel wolde slnen haz 
allen reeben ane mir. 
edet künec, ich rate dir 

ai daz wir mit geliehen schäm 
(ine sollen zuo in varn.' 
i6 sprach der kilnec ' das sol 

geschehen. 
si suln dit heime selten jehen 
daz si uns werlös fanden hie. 
600 swer nfich lobe geworbeb ie 
habe, der Idz daz werden schln, 
so behbent mir diu erbe min.' 
ir rät si tniogen alle enein: 
ir wille sIt so wol erschein 
5 daz man inz prlste manegen tac. 

ir iegellcber sich bewac 
- df ^re g^n der ritterschaft 
'undhetensal der werlde kraft,' 
sprach SlMt dz Niderlant , 

10 ' wir sollen sehen waz ir haut 
hie ze Wormze mac bejagen. 
Solde wir dA von v^zagen 98' 
daz si ie wider einen man 
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wol drlzic oder min hAn, 
MiG dazwtere ein lasterlicher maot 6o 

eines firum^n hcUes hant getuot 

das erfüriiteB iDUoe eia wltez 
her. 

her wirt, ir slt so wol ze wer, , 

ir moget An äugest atAfeo gän. 
M ich wil iuch moi^ea sehen lin , u 

i sich verende vol der Uc, 

daz icti m niht baz gedienen 

mac' 

Hit urloube sclüeden si eich 

duo. so 

si rieten alle wol dar zuo 
» das si über halben wec gto in 

riten von der stete hin 

denn daz sinAhersolden komen. 

dö diu rede was vemomen, 

si giengen dan an ir gemach. » 
so ir eteliches slitt geschalt 

niht ine trournen gän demtage. 
nu b«^et r^te waz ich sage : 

dö nu der lieble morgen schein 

in des sales eckestein; 7» 

w dl} hört man manegea snmber 
d4z, 

pusönen bdlen daz wart gröz , 

dA si sich dz machte. 

ir etellcbe erwachte n 

unsanfter danne in was gedäht : 
40 2U0 einander wurden briht 

wol iweinzic vanen rlche. 

TÜ harte vllzicllche 

daz her sich mähte für die stat so 

TOD PdUe daz geräude bat, 
45 mangieheineiDeahoubetman: 

si wolden, mOhte daz ei;gän, 

des tages rechen gerne 

ir voget von Paleme. 

961S Wirt« 2S da 32 ich euch 

44 da pat 55 verloren 63 aufpundeD 



Der kfinec bat G4ren si bewam, 
den herzogen, daz er mit in 

y«m 
Solde g^U' des strttes ndt. 
er t«te daz im der kimee gebAt, 
und was ein s6 küener degen 
daz er ir künde wol gephlegen: 
ir guot gedjnge wart niht vlom. 
si wurden Qz dm bürg^ora 
also vUzicUcbe geschart , 
si liezen euch niht unbewart 
die si in ir huote solden hin. 
die porten biez offen l&D 
der wirt durch slnen höben 

muot. [98* 

tQ manegen Uebloi heim guot 
man da üf gebunden sach. 
vil maneger frouwen uogemach 
sich uobte diu noch sUfesphlac. 
ez was nu komen an den tac: 
si wägten in und oucb denllp, 
da von meide und oucb 4iu wlp 
muosten ungemüetes phl^n; 
ez kam in sorgen manic degen. 
der wirt die stoe gerne bat, 
dA si sich huoben von der stat, 
daz si briBchen niht die schar 
und daz si mit einander dar 
füeren da si wolden phlegen 
strites. der in gewegen 
oucb ze refate niht enwas : 
und manegerdocbvilwolgenas 
des hene noch vil angesttruoc. 
ir Tinde sähen si genuoc 
sieb Taste rihten gegen in. 
vil sanfte sacb man staphen bin 
den künic unde sine man 
da si den strlt solden hän. 
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14 dvmUittr« wit die reeken mä 
wi Nu hiBTt von den von Hiu- 
oealent. 
vil bilde Rüedgdr üt gebnot 
den Etzelen hervanen : 
die HiuDeo begimde er manen 
dan si mit strite tsteo 
•0 als a gelobet bieten 
Etielea dem vil riehen, 
er sprach vil friuntUchea 
'mfn herre si iu bevolhen Mt 
der dinc in grAzea soi^n stM : 
*5 bl den gult ir ez hie b^agen 
des si iu immer danc sagen 
und dem kflnege tu Hiuneo 

lande.' 
da achuof er da zebande 
tia die Etzelen man 
70O fünf hundert guoter beide sAn 
der stnen Ingesinden, 
er sprach 'man muoz inch 

viDden 
bl mlnes herren vanen hie. 
ob ich hän gestriten ie, 
s daz wiziet,' sprach her Rüe- 
degär, 
'Etzele der künic h^ 
dankt es iuirocoer deste baz. 99' 
ir wizzet vil wol selbe daz, 
daz ich zallen glnen strilen 
10 muoz Zfl vDQlerst rlten. 
Ze uiehste mlnes herren man 
Gibeche unde Schrätin 
Irateo Blcedellnefi vanen. 
ich sol ouch billiche manen 
it Inifride den w^ant 



und Hfinart von Tenelant 
und Irii^eD dm küenen degen 
daz si mit vllze hiute pblegen 
mtoer frouwen ingesinde. 

M vil maoeger muoter kinde 
ist zuo dem tdde alhie gedSht. 
die zw^ne färsten habent briht 
driu täsent wigande 
dA her von VUchen Unde, 

» Honiboge unde RAmunc: 
Sigehär, der helt junc, 
der wirt uns vor den nOtze. 
die Valweo ir geschAtse 
Bullen hiute teil«) hie , 

M daz die Rlnfrankw nie 

in grcezer angeet sin bekomen : 
der habe wir her mit djds ge- 

nomen 
wol driu tAsent oder bai. 
den Franken ist unkflnde dai 

3s daz wir in wol gesigman, 
Guntharen und den Blnea man. 
Hf« Wol&ät und her ÄBtolt, 
na dienet daz iu immer holt 
der küoec und oudi min frou- 
we sl, 

40 unde gest£t ir alsd hl 

das si iu's immer sage danc ; 
und lebet ir tdsent järe lanc, 
si werdent iu nimmer gehaz.' 
die zwSne recken lobten daz. 

4fi dö sprach Biterolf der degen 
' ob sich nieman tar bew^en 
Ulf den Krimhilda man? 
ez ist Übte also getin , 
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als vil ofte ist her geschehen, 
91M daz man etellchen hat gesehen 
eintweder tot od starke nunt 
vind daz der ander von der stimt 
des selben vlnde für gestät , 
■vaA llhte dar nAch bA ergät 

a dBKstagestrtte wurde erslagen: 
a6 solde man dem danc sagen 
der jenen hestüende sä ze- 
hant,' 99" 

sprach Bherolf der wlgant. 
'sam tsete ich gerne, undmöhte 
ei sId, 

eo bete ich einen der sich min 
mit hiiote underwunde. 
an der Ersten stunde 
und ich s^he den von Nider- 

lant, 
sA Tersuochte an im mtn hant 

6S wie Stare des recken eilen sl.' 
Heime stuoot da nähen hl, 
der sprach Biterolfe zuo 
'swaz halt ander leman tuo, 
ich bin der iuch niht Qhersiht 

10 ob strit von iuund im geschibt.' 
Witege ruofen dA began 
'wie rttent mines herrm man 
zuo skiem van sd seine? 
nu ensäme sich der keine 

TB der dienen welle sinen gruoz: 
ich bin der von im dulden muoz 
zürnen ob des iht geschiht 
des man uns niht fiir fire gibt,' 
Sabeneund ouch Liulwar, 

Bo die zwene beide scfaAne gar, 
habten var des küneges van: 
Berbtunc der hiez si dan 
nach dem zeichen riten. 



niht langer wolden biten 
85 die stolzen Bemaere. 
Wollhart der maere 
ein hom blasen dö began. 
her Dietrich unde sine man, 
gedrfldcet nnde gedrungen 
90 der von den Amelm^n 
helens eine veste schar: 
in einem vanen blivar 
sadi man einen lewm wagen , 
äz golde von slden wol getra- 
gen; 
w dem volgeten die wtgande 
von der Amelimge lande. 
DA beten die von Heilän 
ze rosse bräbt vilmaoegenman 
under einen vanen der was breit. 
9800 Wahsmuot-der helt gemeit 
reit vor den Harlungen dan: 
kl^;rüene was ir van, 
von emem samlt riebe. 
si hörten krefticlldie 
ft die vlnde komen gegen in. 
Prttele sprach 'nu sol di bin 
unser aller sorge s(n. 100* 
ob Dietleip, der neve mtn, 
rcemisch künic wira%, 
10 s6 möhte der helt m^ere 
niht ffteren schoener ritter- 
schaft.' 
dA hArte man von schalle 
kraft 
b^enthalben vor dem her : 
ez kam nie könic baz ze wer 
IS dan Gunthar der wigant. 
swaz man von schalle gebrih- 

tea vant, 
des hiez Wit^e gar gedagen. 



80 »chceDe 



;ODy Google 



BITEROLF UND DIETLEIB 



145 



an saoh er einen vanen tragen 

mit einer burczinne, 
es» diu lac gesotten drtnae: 

den fuortHagene und stne man. 

daliegen er rihten sich began. 

der vil muotgrimme degen 

Weste wol daz im gewegen 
» der hell von Troneje waeire. 

dö aach der hell vil mtere, 

der tugentriche Dietrich , 

einen vanenh^rlfch: 

ein kröne gesniten was dar in, 
so als ez meisterltfiher sin 

fil wol geprüeven künde. 

der helt sprach sä zestunde 
'Dort halt daz Sigelinde kint, 

dem alle sine sache sint 
S6 wan üt böchvart gewant,' 

dö sprach meister Hildebrant 

'swie vil er übermüete hat, 

der mac hie wol werden rät.' 

i6 sacb Bitrolf der wigant 
4ß ob den von Burgonde laut 

Sweben einen vanen breit: 

er was gefflege der in sneit. 

ez was ein phelle tusenvar; 

swerdes wolde nemen war, 
«5 von wizem silber drin geslagen 

sacb man einen eher wagen 

sam er lebendic wiere. 

Rüedeg^r der meere 

der zeigte Dietleihe dar, 
w er sprach ' daz ist des kflneges 
schar.' 

derheltsprach'desbmicbfrö. 

Sit er niemannes drö 

durch stne sterke färbten wil, 

wir bringenz dz dem kindes spll 

9830 dai7Dne 26 da 33 des SE^lindea H S 
40 dem van Borgaadielant 43 taiisentfar 45 daryna 
ynoe HO da 83 BorgandilaaDt 86 annder 



50 Guntbflre und den slnen man 
mit den Munden die ich hin.* 
Dö sprach der degen fiflede- 
gfr 100» 

' nu goumt ir, junge künegeb^, 
jenes vaneo den man dort hat: 

so daz ist ein phelle driblät. 
ein hirz llt dinr inae 
geworht mit guotem sinne , 
sin gebänie daz ist guldln : 
des gestrtte snlt ir sin. 

<s daz bringet uns von Tenelani 
Herbort der wigant.' 
dö sprach der kfiene Wahsmuot 
'uns tumben beiden ist daz guot 
daz uns bewiset Büedeg^r, 

10 der edel marcgräve hör.' 
Der Etzeln venre d<> began 
ruofen den von Meitän 
'bekennet, ir wlgande, 
her von Pällelande 

7!> daz zeichen dort die beide tra- 
gen 
den ir berre ist erslagen : 
ein rat von golde drinne stM. 
sweninderkünecge schaffet hat, 
si sint niht <ine boubetman.' 

so dö sprach Rienolt von Meilän 
'ich hau dort einen schilt ge- 
sehen , 
der gibet von vier stücken bre- 

hen: 
den tregt von Burgonde laut 
Gäre der wigant, 

85 der mac leiten wol ir schar, 
swie ez anders uns gevar, 
ja wirt ir hie vergezzen mTit.' 
' ich weiz , vil wol uns g^cbiht,' 
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sprach EdLehart der guote de- 
gen, 
MM 'den wiriQstrltestngewegen, 
wir werden so von in gestagea 
du man des miereh(Bret sagen.' 
des erlachte Imbrecke. 
Regentage der recke 

« dernamdazzeicfaenan die haut. 
Rfledeg^r der wlgant 
der sprach 'ir sult noch riten 

niht, 
unz iegellcher sich besiht 
nd er süle wenden hin.' 
HM sin rät und such sin wiser sin 
behielt aldA vil man^es leben. 
DQ sacb er einen vanen sweben, 
ein Ifitzel ruorte den der wiat. 
'hie kumet daz AlpkSres kint,' 
6 sprach der marcgräve riciie , 
'mit Spangen sn^Uche, 
im volget her von Spanje- 
lant. 101» 

die ersten tjoat sol min hant 
taon vor der Hiunen her : 

10 dar nach ribten äich ze wer 
die Hiunen. swiemanhiegetuo, 
86 muoz ich Walth^re zuo, 
Sit mich des wolde niht erlän 
des fürsten Dietriches man.' 

16 Dö sprach der recke Dietleip 

^ ' mir ist doch lange her geseit, 
und hörte in selbe des verjehen, 
dA ich in naehste hin gesehen 
dö ich reit zuo der Hiunen lant, 

so daz Walth^ der wlgant 
wiere mlner basen kint.' 
der miere veijach im sint 
fiiterolf der Tater sin 



'sin muoter ,was diu swester 
min. 

K wie sich daz verkeret hat 
daz er nu Gunthare gestit! 
er füert ein kreftige schar, 
wir seiden einen boten dar 
senden der im künde gesagen 

30 daz wir im holden willen tragen, 
Bwie halt uns der helt getuo.' 

Rüedeger der gap duo 
eines lörboumes zwl 
einem garzän, der stuont da bl 

3b und hdrt« gar diu miere 
waz hin enboten w^ere: 
d» hef dd balde vor in dar. 
WalthSr hielt Tor siner schar 
sam er nu strites wolde phlegen 

10 der Hiunen, unde sach der de- 
gen 
den boten tragen an der hant. 
daz er im wsere dar gesant , ' 
des verdäbte er sich duo : 
er sprach dem boteu balde zuo 

u 'sagetan,wazmsrebringetirf 
er sprach 'herre, zeiget mir 
hie den künec ron Spanjelant, 
dem habent die zw^ne mich ge- 
sant, 
Bitrolf und Dietleip der degen, 

so durch wener welle sich bewegen 
sä guoter friunde bö si sint.' 
dA sprach daz Älpkeree kint 
'ich bin Walthör genauL' 
' so si in daz bekant 

u daz si bede klagent daz, 
daz ir in also sit gehaz 
dazirdurchiemansibestjit lOi" 
und die verchsippe lät 
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. zwüdun iu und alnem kinde. 
BKo die beide und ir gesinde , 
die wierea iu ¥Ü gerne b! : 
daz ir si liezet schadea frt , 
daz ffoldeo si ze liebe häo.' 
dö sprach der tugeatbafte man 

<B 's6 braecbe ich min Sicherheit, 
wurde ez nimmer in geseit, 
mtnem oeheim und dem sune 

sin, 
a6 leiste ich in die triuwe min 
die wlle icbi leben macgebän. 

jo wie nolde er ginen wirt verlän 
der im sdiankte slnen wln? 
ich bete die nahtselde sin 
vi] undegenllche genomen, 
woid ich im niht ze helfe ko- 
meu.' 

n Zuo dem boten er dd sprach 
'ich leiste des ich im veijacb, 
d6 ich nu jungest von im reit 
im sot daz niht nesen Jeit 
swa er beere von iemannessage 

«0 daz ich lop unde kräne trage, 
geselle, got gesegene dich , 
und bhe daz niht zürnen mich 
mlnneTeundouchderTatersln. 
dar ander si suln hüeten min 

S5 swä wir uns samenen in den 
schäm: 
sd sol oucb ich daz wol bewam 
daz in mhi kraft iht widerst^; 
ja bestüende ich einen Krie- 
chen 6.' 
Der böte brldit diu nuere dan, 

w als er im bete kunt getan. 
dö dähte dise beide guot 

9964 dt 6S im 69 ich daa 
82 iftriMD an micli 64 sfillen 85 a. 

10005 ward B 7 da »v ir B 16 all 

19 Da 



Walthäres sin und oach sin 
muot. 
der Hiunen venre zuo in 
sprach 
dö er si widerrlten sadi 
SS ' ir beide, habt noch langer hie. 
an den ich guoten willen nie 
erwerben kuude in minen ta- 



ob den sib ich ein z 

gen: 
daz ist üz B^heim Witzlän 
10000 und oucb sin bnioder Poytjin. 
daz wizzet, beide mieie, 
vil guote stumiffire 
sint die beide üz Bäheimlant. 
dem si nibt rehte sint bekant , 
i der warte an jeniu linden rls, 
dar uoder si versuocbent prts. 
daz ir zeichen wiet der 
Wim: 102* 

daz si übele nficbgebären sint, 
daz hän ich ofte wol gesehen.' 
10 'wAfen, waz sol hie gesche- 
hen t' 
sprach der küene WolfharL 
'ez mac niht heizen hervart 
da nieman diu gellche tuot 
daz im der sin und der tnuot 
i& Inder gegen strtte stä. 
mir tuot daz haben abd wi 
sam ob ich vEehte disen tac' 
sin «Bbeim bin ze im zomes 

pblac. 
DA sprach der alte HUdebrant 
HO 'l^te der heit von Püllelant, 
ir sliefet sanfter noch drl tage 

T4i]Ui< 
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dann ir g&btet gegen stnem 

slage. 
swie gäch ia si zer vihde schar, 
DU hüetet des daz wir gewar 
lODu ihtwerdeniuwerswIchensdaQ.' 
dö sprach der grimmige man 
'nu enwelle got daz daz ge- 
schehe 
dazz mannes ouge immer sehe.' 
Röedeg^ der degen guot 

M sprach 'ich wxne,lieineDmuot 
dieheldehabendazsunsbestän. 
dar umbe sul wirz niht )än, 
wir rlten zuo in näher baz.' 
als in der hell geriet daz, 

ts Dö kömcDs alte üf diu marc 
Stndüit der helt vil starc 
der Bürgende zeichen tnioc: 
dö ruofte er läte genuoc 
*wol öf, ir wigande, 

10 an maneger beide bände 

' Bihe ich schefte mit den spem. 
die ich ze strite ie hörte geni, 
daz mugen si wol vinden hie.' 
Slfrit du daz niht enlie , 

15 erzuctedeDscbiltförslnehant. 
von iegellcber fürsten lant 
die recken täten alle sam. 

ein böte des wol war geoam 
und sagte Brünhilde daz : 

&o in diu veoster aber gesaz 

diu wirtinne unde manic nip, 
, wan der küniginne Itp 
Ton Fülle : der was also gesche- 
hen 
daz si niht strttes wolde sehen. 



s& swelhin da friunde mohte hün, 
diu hste ui^eme daz rerlän 
sinbsteingewünschetdö 102'* 
daz si wider kcemen frö. 
Kuriteo, alsichiuhängeseit, 

«0 die kfienen recken ril gemeit 
zuo einander mit ir schar. 
Rfledegär wart wol gewar 
wä Gunthar der künic reit 
under einem schilde breit 

«5 verre Tor slner schar: 
dö zeigte er Dietleibe dar. 
dö sprach der marcgräve wls 
'bie Bol prls wider pris 
versuochen der guoten beide 
hant,' 

To dA hete ouch stnes Schildes rant 
für sieb gedrücket Gämöt. 
ein adelar von golde rdt 
Dietleibe dem jungen 
fOr die brüst was betwurtgen. 

i& zehant dö hiu er daz marc. 
Bherolf der helt starc 
erkande wol den sinen: 
Gunthar liez dö scbinen , 
UDd ouch sin bruoder Gäm6t , 

Bo dö man si tjoste ane hjlt, 
daz siz wol boln künden, 
die riere wurden lünden 
in beweger ritterschaft, 
daz man von der helde kraft 

8s die Stiche hörte erbellen, 
sich gesamente nach den snellen 
ir Tolc mit einer grdzen kraft, 
da ir ietweders schaft 
ze stücken wart über sie. 
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iwBo d6 berteoB ir gesmlde Iiie 
mit also ritterlichen siegen 
als die wol strites künden phle- 
gen. 
her Dietrl<^ bete wol gese- 
hen, 
waz von den helden wasgesche- 
hen: 
9G dö nam er Sl&ides war. 
der heit was üz sfner schar 
Ton den andern geriten : 
dö kam in bdcbvertigen siten 
gÖQ im daz SigeUnde kiiit. 
10100 alsam ez wste der wint, 

so balde truogep ei diu marc. 
ir Ijoste wurden alsA starc 
daz ez als ein doner hal. 
dar nach sach man in vil gezal 
G diu swert erwägen an der haut. 
dA kam Ton Amelui^e lant 
daz Dietriches gesinde, 103' 
dem sune Sigelinde 
kämen onch die sine man. 
10 swaz man strites ie began, 
daz was wider disen ein wint. 

dö sach daz AlpkAres kint 
der marcgrive Büedeg^r: 
die Etzeln helde liei er 
IS unde reit Walthären ad. 
dA bete such sin der junge man 
Tor den Hiuoen war geDO- 

men: 
81 muosten zuo einander kö- 
rnen 
als ez Aea helden wol gezam. 
M daz da den t6t niht ennam 
der marcgrAve b*re, 
des wundert mich vil säre. 

10090 dl piteDs ir gMinde 93 hat 95. 98 da 99 des JT 10104 in 
fehlt SiDerwagea 6 da 7 dm ff 13. 16 da 21vUhere 40 an 
eiUDder 44. 47. 48 di 45 üi] vod 49 Burgnndi 



such kom im ze heile daz , 
daz üf dem rosse gesaz 

IS der marcgräve riebe, 
ze helfe im snellicllche 
kömen dd die sine man : 
hcBt er den niderwanc getan , 
sd künde er nimmer sin gene- 
sen. 

30 wie mohte ez grimmer gewesen, 
d4 ez diu Büedeg^res haut 
versuochte an den von Span- 
jelant 
Wit^ unde ouch Hagene, 
die übermüeten degeoe, 

36 die wären zuo einanderkomen. ' 
wart ie tjoste war genomen, ' 
so mohte man die gerne sehen 
diu Ton in beiden was gesche- 
hen. 
Heime unde RfLmolt 

v> einander niht wären holt: 
von ir beider krefte 
wurden der helde schefte 
gebrochen da ze stücken gar. 
d6 wart Bienolt gewar 

u der helde üz PüUelanden: 
die fürsten an ir banden 
bade geneigten dd ir sper. 
dö kam gevam gän in ber 
Von Bürgenden Gere. 

50 ob Stuotfuhs der h£re 
noch gesunde wiere, 
sd möhten die beide mere 
nimmer baz zesameae komen. 
G^re die tjoste bete genomen 

G5 von Rienolde dem riehen : 
df Randolt h^riichen 
het einer üz Püllelant 103» 



;obyGoO'^lc 



150 



BITEROLF UND DIETLEIB 



den Schaft geoejget an der haut, 
in beidea strfihten diu marc. 
iMBO d* wart ein strlt vil stare 

den nieman künde gescbeiden. 
Ab könien zuo den beiden , 
Lindegaste und Liudegäre, 
die jungen känege h£re 

a Ton den Harlungen. 
die buckel lAte erklungen 
dd si geneigten dia sper. 
nach ir iegellches ger 
versuchen si ir schefte. 

To Eckehart mit siner krefte 
einen so Öä nider stach 
daz er nimmer wort ensprach. 
HAche trnde Herdegen , 
mit Stiche und mit awertes sie- 
gen 

Tt bestuonden si die Sahsen: 
TOD swerten wol gewahsen 
hört man siege erhellen, 
ouch werten sich die snellen. 
dar was ouch nu Bioedel kö- 
rnen: 

«0 jft hete man ril wol Temomen 
daz er ein recke wxre. 
WütlSn der msere 
der hielt im hie begegene. 
si biie unde ir degene 

BE zuo einander wären komen; 
da wart schaden vil genomen 
Ton flatschen die tu b^ eniten. 
die Vlichen kämen In geritea 
mit manegem humlnen bogen, 

>4 die wären hdhe üf gezogen 
ze schuzie: manege phlle 
die sach man an der wlle 
sA dicke yon der senewen gän 



sam ofte der snä hit getin, 

96 ää den trtbet der wint. 

des muost vil maneger muoter 

kint 
mit schaden rtimen diu marc, 
des wart der schade hartestarc 
als si des beten dli gedäht, 
iMoo Wahsmuct hete In bröht 
die stolzen Harlunge. 
dd sach der degen jnnge 
Heihort von Tenelant 
und Bq>pen den wlgant, 
G dar gähte er unde Eckehart: 
' ich sibe ir einen der mir wart 
gewegen hie ze teile. 104' 
nu ist an dinem heile 
daz Boppe rltet neben im : 

10 swenne ich mit der tjoste nim 
den TOget üzer Tenetant, 
s6 habe dir disen wtgant; 
dar gähe degenUche üf in. 
dar ander habe dinen sin: 

li ezaintzwänedieküenestenman 
der ich noch kflnd« ie gewan.' 
Als daz Wahsmuot gesprach, 
über Schildes rant er gesach 
als er ein lewe wKre, 

M er und Eckehart der mnre 
sprancten mit ir beider man 
die Ton Tenelanden an, 
die heten oach geneiget, 
ir wille wart erzeiget 

ts an den guoten hdden sider: 
Boppe stach Eckebarten nider. 
von den schulden dazgeschach 
daz Ruschen daz fOrbüege 

brach: 
alsA was sin ros genant. 
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losBO Herbort der wtgant 
stach äf Wahsmuoten, 
einen helt vil guoten , 
daz m it dem hindern satelbogen , 
als er weere dar geflogen, 

35 der hett zer erden gespranc. 
Til manic swert ob im erklanc: 
man wolt si hän gevangea. 
daz m&hte sin ergangen: 
dar kam der alte Regentac, 

« der manegen hSrllcheo slac 
bl siner bruoder kinden sluoc. 
des was den helden ii4t genuoc. 
äö HSche Eckeharten sacb 

■ daz im sinßr helfe not geschacfa, 

«6 dö kam er stneni kinde 
mit stolzem iogesinde , 
mit täsent Harlunge man. 
diu ros man widere gewan 
Eckeharten und Wahsmuoten : 

50 vil manegen beim guoten 
sach man von siegen bresten, 
da si mit scharn Testen 
df einander wSren komen. 
des wart lützeifrume genomen ; 

»6 wolmohteschade da geschehen, 
nu bete ouch Berhtunc ge- 
sehen 
Den kflenen Oitvrlnen. 104^ 
er und al die slnen 
drangen vasle zuo in dar: 

M die hehne wurden fluwervar 
dö si zesamene wären komen, 
als man wol dicke hat vemomen 
daz si küene wlren beide, 
nu sach ouch im nibt leide 

SS Sigestap an Nantwlnen : 
den widerwinnen sfaen 



Bach er Tor im in der sdiar. 
TÜ schiere kom der helt dar: 
zuo einander was in ger. 

10 verstochen heten si diu sper 
in als6 kurzer stunde 
daz man niht kiesen künde 
wie si in körnen von der haut 
Sigestap der wigant 

u M Nantwfnen sluoc, 
der im vil wönic vertruoc, 
der bruoder VolcwJneS , 
der nieman niht des sines 
vergebene wolde läaen. 

so mit kreften Ane mäzen 

hörte man erklingen 

jr swert üf den ringen , 

des was dö dehein rät. 

Astoltunde Wolirät, 

86 die widerriten dö zehant 
den helden dz Beier laut, 
Elsen und Gelfräten; 
mit willen si daz täten , 
wan sl wurden zin gewegen. 

90 da vaht Ästolt der degen 
sam er erstrtten wolde ein lant : 
daz werte Gelfrätes hant 
so er beste künde. 
WolMt euch zuo der stunde 

35 df Elsen den helt reit 

dö hörte man diu swert gereit 
durch die sdiar erdiezen: 
engehen nnöe geniezen 
mobte man ir beider kraft. • 
10300 dö kam mit stolzer ritter- 
schaft 
Iiinc nnde Häwart 
die &0U Belebe in die hervart 
bat mit den gesten riten. 
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d6 sfthens gin in btten 
6 deo lielt vua Lütringen , 
(dd huDp sich michel dringen ,) 
dem half von Swäben B«rb- 



tolt. 



105- 



der kQniginne Helchen gott 

dienten die wlgande 
10 TOD hiunischem lande. 

da wart schaden niht bewart. 

die da ä wAren wo) geschart, 

der veste wart durchbrochen. 

ril manic rinc entlochen ' 
i& wart mit stieben unde siegen: 

manegen strltTarneo degen 

sach man allenthalben da. 

die schütEW beten nider sä 

sich von den rossen getan , 
10 Ton bogen und armbrusten gän 

sach man in der wlle 

vil der scharfen phile. 

Dö rief Ton Berne Wicnant 

'wie nu, veter Hildebrant, 
IS ich sibe Sindolden hie. 

tätet ir degeoes werc ie, 

daz läzet ouch nu schinen. 

her Sifrit bat den sineo 

an unserm vogete fanden. 
so hänt si niht tid'er wunden , 

vil michel wunder mich des Mt : 

ir ietweders swert gät 

nider sam der scbi^stein. 

Helpferich min cebeim 
. 15 hat den vanea an der baat.' 

' waz mac ich des ,' sprach Hil- 
debrant, 

'wie min herre Dielrich 

mit Stfride beget iiu sich? 

ezergezeschadenodezefrumen, 

10304. 6 d« 10 HaoUchen £r 
rAeflt 36 getet 3» baben 11 di 
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40 ich muoz ze Sindolde kamen 
den ich mir dö selbe nam. 
ich gemacbc mir in zam 
od er siebt mir die wunden, 
daz daz wol wirt erfonden 

45 daz ich verrer niht enkan.' 
do ernande der Dietriches man, 
Azer Herne Hildebrant , 

, öf Sindolt den wigaot 
da er dd babte in der schar. 

Bo der luft der wart dö nebelvar 
da si uf emander drungen , 
diu swert vil lilte erklungen 
der zweier fürsten bitlden. 
Hildebrant sluoc Sindolden ■ 

bi daz er strüchea began ; 
dö half wider ä£ dem man 
sinneve,derjungeH6nolt.l05^ 
sich bete der truhsseze erholt: 
dö lief er Hildebrauden an, 

«0 des fürsten Dietriches man, 
daz alle unde junge, 
die kücnen Ämelunge, 
des gewis woldeo wesen 
er künde nimmer genesen. 

S5 Dö sprach der küene Wicaant 
'seht ir, bruoder Wotfbrant, 
wie min veter Hildebrant 
vor der Sindoldes hant 
g£a uns her gewichen hat?' 

11 'des mac werden guot rät,' 
sprach der küene Kilechart: 
'wir machen eine durchvart 
daz in gedünnet ir schar.' 
zebant kerten sie dar, 

7i die küenen wfgande 
vonAmeluDge lande, 
Wicher unde Wichart, 

3 raste H 14 eutslosbcn H 23 Da 
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Sigeher und Ritecbart, 
Welfwln unde Wolfbrant, 
imn Ädelhart der wlgcint, 

und oucb der starke Helfertch. 
fOr si was her Dietrich 
gespmiigeD zuo der vinde 

schar: 
dö wart ez aUez loacvar 
S5 Ton der guoteo beide faaot. 
dö heteu die von Tetaelant 
die schützen also tn getäo 
daz die Etzelea man 
voD Viächen den landen 
«0 mit schaden fOrder wanden, 
ouch was der schade von in so 

Stare: 
maoegen man unde marc 



di von man an den beiden 
w> geschozzen manege wunden 
vant. 
du hetea die von Spanjelant, 
als wir diu meere biBren sagen , 
baz danne tääent erslagen 
der hiunischen schützen. 
iHoo swie wol si künden nützen 
ir hombogen bi der schar, 
ir kocher wären leeie gar : 
der was geschozzen von ir haut 
sä vil daz der von Spanjelant 
» vil maneger tot was beliben. 
des heteo si so vil getriben 
daz von den wunden rossen 
sider 106» 

muose vil manic helt nider 
üi die füeze in die schar. 
10 des bete wol genomen war 



der marogräve Rüedegär, 
daz Walthä* der degen h^ 
mit deo sinen üfez gras 
von den rossen kumen was. 
it Swaz dö der edel wigant 

der käenen Hiunen bi im vant, 
die mante er wol ze strlte. 
siben schar vil wlte, 
die volgelea Röedeg^e. 

M Blcedelüi der h^re, 

der eri)eizte nider neben sin. 
d6 truobte der sunoeo schin 
der nebel tcmi der helde hant^ 
dö kam der helt vonHinneo lant 

19 da er Walthä%n sach. 
der guote marcgräve sprach 
'n^er alle die ich hkn. 
kumet der Hildegunde man 
■Hz der Guntheres schar, 

30 so mäezen uns die andern gar 
bieten blute ir Sicherheit.' 

dö Rüedeg^r der helt gestreit 
daz er wart Walthere bekant , 
dö sprach der heire Az Span- 
jelant 

35 'hie kumet der Gotetinde nun: 
möhte ich mich mit ^ren dan 
von dem beide gescheiden, 
man gesfehe von uns beiden 
talaoc debeinen s wertes swanc. 

40 Hildebrant der habe undanc 
der mich zuo im gemezzen hat : 
wir beteos bede gerne rät. 
ich schiet also von Hiunen lant 
daz mir der nuere wigant 

u nie beswärie minen muot: , 
DU muoz ich den helt guot 
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ooder minen danc beetfin. 

Bwaz er mir liebes hat getan , 

des \Wolile ich im nu Itoen , 
louo und künde er min geactaOnen , 

eö wurde schaden deste min. 

er Ut mich nu niht komen hin, 

stt mich der küene hfit gesehen, 

BÜ muoi under uns geschehen 
5» des ich vil gerne enbfere 

ob ei mir Are waere." [106" 
Nu was ouch komen Rüedeg^. 

ä6 sprach der marcgräve h^ 

' got weiz , her könec von Span- 
jelant , 
«0 hie muoz unser eines bant 

beji^en schaden oder firumen.' 

vil manic swert sach man dru- 
men 

und hl in beiden bresten, 

dA man die ndtvesten 
6fi sach zuo einander spritzen. 

dd hArt man Idte erklingen 

ir beider wäfen an der hant. 

di^ wurden die von Spanjelant 

umbe gek^t mit ir schar. 
10 ez was vil degenllche dar 

komen der guote Rüedeger. 

do versAmte sich der känic h^ 

das diu Rüedeg^res baut 

den helt erreit^te über rant 
76 er sluoc in durch den heim ^ot 

daz im gezwivelt der muot , 

und sich wunden da versau 

von dem Etze)en man. ' 

WaUhgr der küene vrlgant 
M huop dA höher an der hant 

ein schoenez swertdaz ertnioc: 

dem marcgrävea er daz bIuoc 
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durch schilt und durch sarwät, 
do er des njht mohte haben rät, 

6» daz 8^ Bweizen began 
des kdnic Etzelen man. 
ouch was WalthSr worden wnnt. 

dA kam in vil gäher stunt 
der herzöge Rämunc 

so und ander manic helt junc , 
die drangen Rüedeg^re 
von dem könege h^re : 
dA weich der Hildegunde man 
von Etzelen schar dan. 

B5 Blcedeltn was ouch nu komen , 
des hete stn vint war g^omen , 
Irnfrit und her Irinc: 
vil maneger halsberge rinc 
si firnmten da verfaouwen. 
IHM do genAz slner trouwen 
der marcgrftve rlche: 
si buUen vil Muntllche 
dem guoten recken dz der schar, 
sin wät was alliu bluotvar. 
5 sin wunde wart gebunden, 
mit den wul gesunden 
Ute er wider in den slrlt. 107" 

tief lanc unde wlt 
wart sIt maneger geslagen : 

10 ez wolden nieman niht vertra- 
gen 
die beide dz Bui^onde laut, 
vrie dicke ez Dietieibes baut 
tersuochte bl Dietriche! 
si gestuonden friuntllcbe 

IS in dem strite einander bt. 
swie man welle daz nlbt sl 
jeman kfiener da gewesen, 
si liezen manegen dfl genesen, 
die eilen truogen ouch als sie: 
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lasM der saeh man dort iinde hie 
Til manegen käeneo wigant. 

die beide äz Lamparten lant 

die wären in die schar komen : 

wart grAzea klanges iht remo- 

men, 

» idi w»n, man den da viade. 
EnnrtcheB ingesinden 
traogen Schilde noch enhant. 
onmAezic man die knehte vant : 
diu ros si tugen tod in dan 

90 allenlhalben Af dem plan. 
Die ritter wiren nider komen 
imd heten fOr ir bmst genomen 
die Schilde gCn dem Btrite. 
des heres die vier sIte 

u daz Totc was gemischet gar. 
durch der Pflllnere schar 
brach Wit^e unde Berbtunc, 
Aü muose alt unde junc 
sterben von ir ecken 

10 und veige gelicken. 
da gelac ril manic man. 
onch kämen die vrm Meilän , 
die herzogen beide , 
die täten vil der leide 

a den Gunthar gesteo. 
tU manegen rinc vestea 
die helde dA durchsluogen , 
diu swertes edie tniogen 
nach in daz fliezende blaot 

M Heime der helt guot 
der tete mit Nagehiogen 
daz man ril ofte erklingen 
Mrt daz swert an siner haut, 
er kam di er RAmolden vant , 

&s Af den was im gerAteo: 
die helde dez beste titen 



daz si an den ztten künden. 107" 
in grAzer wer wart fnnden 
der GuDthtres ambetman , 

eo. vü Ifltzel prls im an gewan 
Ueime der wigant: 
von des knchenmeisters hant 
wart er wo) herMen. 
er gap dt fo die braten 

es die verchtiefen wunden, 
swie dicke Heime funden 
wurde in beides mizen , 
er hete nn gerne l&zen 
den ^kachenmeiste^ under we- 
gen. 

7» waere Witege der degen 
im ze helfe niht komm , 
$6 Wien im heteden llp benomen 
der miere degen RAmott: 
er diente dez G^6tes golt - 

TS soezguotenknehtenwolgezam. 
Witege ün Heimen benam 
mit til ungefüegen siegen. 

daz sach Hagene der degen: 
Er und der küene Ortwhi 

80 and Hdnolt der nere stn 
dar näher halde spnmges. 
mit HAnolde dem jungen 
was ouch Sindolt dar kernen; 
si wolden gerne Un benomen 

SS Witegen sfne fibermuot. 
Hagene der helt guot, 
zuo dem recken er dA spranc, 
manegen stich unde swanc 
frumte der GunthAres man. 

90 swie dicke Witege hete getttn 
daz man für wunder bfit geseit, 
ei muosten mit ir schare breit 
wider wichen hmder sich , 
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die recken alBÖ lobelicb , 
105» Witege onde Berhtunc , 

Heime der helt junc, 

Randelt unde RienoU: 

wan der käene Rümolt 

gr6ze helfe dd gewan. 
iDMo dö spranc ouch näher zuo in 
dan 

Gunthar unde Gdtaöt. 

sid) werten , wan des gjenc in 

DAt, 

die übermüeten recken : 
vil manegen sclült decken 

5 Bach man da mit Qure; 
der strlt wart ungdüure. 
Dö each der küene Wolf- 
hart 108' 
* vil maDi^ngUDten heim schart 

. ron des kuchenmeisters hant. 

10 einen ruezvarwen raat 
sach er den selben belt tragen: 
er begunde ez sinen Monden 

sagen 
'seht ir daz, her Hildebrant? 
dort ist einem üf den rant 

IG zinmeDtalederkrapheustieut: 
ich w»n ez lützel uns gefreut, 
ein kröuwel obene dar an stöt 
den einez in der hant hat 
nach menscblit^em bilde. 

M ich Wien ein lewe wilde 
aleö grimme nie geetreit. 
daz im got gebe leit! 
wie wir sin bereiten 
von sinen rouwen brätenl' 

15 dö sprach zehant der Wülfinc 
' mir hebent Taste disiu dinc 
daz daz biute ist geschehen 

10602 >y wwten sich 6 warde 
latzel 25 da der fehlt 29 die 
41 wider 53 Helpherick 60 üx] von 



daz ich wichen hän gesehen 
Witegen und Heimen den degen. 

so ich hört si ie sich selben wegen 
wider ein breitez her: 
nn sint si käme mit ir wer 
von dem kuchenmeister komen 
daz ai niht schaden haut geno- 
men.' 

SG Lute ^rach' dd Hildebrant 
' der helt üz Amelunge lant 
sol si widerbringen 
des höben ir gedii^n 
mit den guoten wigaoiden 

40 üi slnes Taler landen.' 
des volgete im dO Dietrich : 
mit einer schar tu lobelicb 
des fQrsten üietmäres «uon 
begunde vaste nider tuon 

ti die edelen wlgande 
?on BurgoDde lande, 
m den strit spranc HUdebraDt 
und Wolf hart der wtgant, 
Sigehär und Ritschart, 

50 und OHch der küene Adelhart , 
Wlchör unde Wicnant , 
Wolfwln unde Wolfhrant , 
Helpherich und Helmnöt 
da mobte vil wol der tAt 

55 eriHtuwen sine slräze. 
mit Sterke fine möze 
S^estap und Gerbart, 108 *■ 
die truogen bede un^part 
diu guoten swert an der hant. 

m der herre dt Amelunge lant , 
der stuont vor in als ein berc. 
da sach man ellenthaftia 
werc 
[DA kam der degm DieÜeip. 
7 Dt 15 zionSiid al« die IS vni» 
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der ditze miere ^rste schreip , 
los« dem muose ez wesen wol be- 
kant. 

hei wie Biterolfes bant 

half da stnem kindel 

ji mea man ioder rinde 

BD deheinem mere 
TD dA s6 vi) recken wicre 

Ton maneger f&rsteo landen 

s6 mit disen wiganden.] 

Von den Hartnngen. 

Frttelen dem jungen 
IS tmde Duch Imbrecken, 

den volgeten die recken 

Wahsmuot unde Rimstein. 

et wara der tac nie beschein 

bezzer wigande. 
80 von HarluDge lande 

Hiebe unde Echebart, 

die Uten vil der ringe sdiart. 
nu was ouch Herboit dar 
komen, 

der bete diu maare wol Temo- 
men 
u daz Guntbür umbestanden 

Ton den besten wiganden 

Az a) dem ber waere. 

dd hörte oucb disiu msere 

Stfrit itaNiderlant:- 
» ttf geworfen an der bant 

dai swert er tu Wb# truoc: 

er machte im rämes genuoc 

beidentiialp der bende. 

vil mannen an den end^ 
9fi liez er hinder im besISn. 

Ton im wart gröz helfe getan 

den slnen konemägen : 

ja dorften ai niht fragen 



bezzers firiundes dantie er was. 
moo hei wie Ifltzel ir genas 

die er begreif mit den sl^nl 
so ritterliche kom der degen 
Gunthare dem tU riehen, 
gto atrite lohellchen 
E vant er die Hrsten b^de stAn. 
dö bete der künic WitzUo 
sins T?irtes angest Tcmo- 
men; 109» 

mit al den einen was er komen 
die äi ze helfe mohten bän, 

10 er mid gln bruoder PoytSn, 
St brächen durch vil maoege 

schar, 
si kl^men sA krefticllcben dar 
daz si der künic genie sach. 
also balde und dazgeschach, 

IS dö kämen die tu kfienen nuui, 
TOD den ouch wunder wart ge- 
tan, 
Wolfrftt mide Astolt: 
die dorften Etzelen gott 
nibt dar umbe hdn genomen 

w daz von hl beiden wtere komen 
sA maneger äf den ende. 
si truogen an ir hende 
diu scharfen snidende swert, 
si drungen vaste darewert 

» da ai an den stundui 
Dietleiben funden 
stände TJI h^llche 
bl dem herren Dietriche, 
dö kAmen die wigande 

so Ton hiuniechem lande 
Got^e unde Sigehär. 
wffire diu Gunth^res wer 
deste grcezer niht genesen, 
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UJ kundeo Bünmer ebi geaesen 
10796 die TOD Burgoode laot 

mit gedrooge man i6 vaot 
Elsen und Gelphrftten: 
mit willen si daz titen 
daz Bi vereoden künden ; 

40 die tiefen vercbwunden 
frumten die wlgande 
von Beiern deme lande. 
Uz Regeueburc Nantntn, 
er und d^ gesellea atn 

u wiren üz der rede kernen , 
snaz ie in ronbewartgenomen, 
daz 81 QU des gerten niht. 
von schaden kAs man dö ge- 

aUeathalben in der schar. 

50 die Sahsea und die Swäbe dar 
Ke stette drungen unu^orht , 
di wart grAz wunder geworht 
von der guoten recken hant. 
voD Stirmarke Hadebrant 

S5 der sluoc vU maoege wunden. 
an den selben stunden 
gäbte dar her liudegAr : 109 " 
des Tant man manegen de^en 

bl in ligen in der schar. 

so si brihten manegeo ritter dar, 
er and sin bruoder Liudegaat. 
si truogen alle den last 
der sorge aber rQcke, 
si hiewen manege lücke 

65 milBwertendA durch untdurcb. 
von bluot« dA manic tarcb 
sach man lltezen den tac: 
slac wider slage gelac 



ouch wart tH manic heim schart, 

70 d6 mit gedrenge bräht wart 
der Swäbe herre Berhtolt. 
Düringe , Hessen äoe solt 
väbtea als si künden, 
in strite wurden funden 

TS die stolzen Uiseensre : 
von Surben beide m^re 
und die von Ekäzen , 
über Schildes rant si mäzen 
manege wunde tu wit 

80 ouch kam von Francrtdie alt 
vil manic tiurUcher degen : 
da was in Walthdres phlegen 
von ArragAa manec helt guot. 
Nävarren beten übekn muot: 

K si fundenz rütaez vor in da , 
si wffiren sanfter anderswä. 
dd man sach in widerwer 
also maneger fürsten her, 
du hört man allenthalben klanc 

9» über kurz und Aber lanc 
also wit vant man die schar, 
jene her und dise dar, 
also phlAgen sig den tac: 
vü lAtzel ieman des bewac, 

»5 daz velt lac der töten rol. 
ez stüende den künegen wol 
daz üi müesten glsel geben, 
daz man deheine lieze leben. 
B^rolf der helt ersacta 
losoo daz michel wunder tue g^gcbach 
von äigemundee kinde: 
er gedähte im harte swinde 
daz er in lobte 6 bestAn. 
d6 wag euch Heime gegän 

b däHelpherlcbdenTanentnioc: 
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im sagte schiere genuoc 
■ Biterolf der wigaot 110» 

daz er den von Niderlant 

alzeliaiit wolde bestän. 
iMio deste näher wolde er gftn, 

sprach der Ermenriches degen, 

' ob ich iu schaden müge gewe- 
geD.' 

in haziichem zorne 

zucte üf dat einhonie 
IS Biterolf der wlgant ; 

da mit was im der schiidee raut 

verdact , swä'in der helt truoc 

dö dranc er vaete genuoc 

da er Slfride vant. 
V) dösachderküoecTonNiderlant, 

er wsire übele gemuot : 

dö warp der helt guot 

mit erhörtem schilde, 

dar äz daz fiuwer wilde , 
ifi sere stiebeo began. 

Biterolf der küene man 

üf Sifriden eluoc, 

daz man louges genuoc 

brehen ob dem schilde vant. 
30 Slfrit der kAene wlgant 

sluoc im dnrcb daz einhome 

daz von des küenen recken 
zorne 

der schilt erUuhten began. 

Bitrolf der vil küene man 
SS versuochte ez aber m^ : 

der stolze d^en h^re 

dm'ch Slfirides kräne sluoc 

daz edeler styne genuoc 

drste g^D dem ecke , 
w lüter äne Hecke. 

daz swert was lanc unde breit. 
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daz er den helt nibt versneit, 
des zumde Biterolf der degen. 
du bete höhe üf erwegen 

Ui Slfint der degen junge 
den starken Balmunge; 
Er sluoc den kreftigen man 
daz er niht mohte vor gestio 
dem Sigemundes kinde. 

so daz Etzehi Ingesinde 

mohte scheiden niht den haz : 
■ Heime der gesach daz , 
des künic Ennenrtches man , 
daz harte wichen began 

K Bit«-olf der mnre. 

in lome vreidebare [110^ 
was Heime der küene degen ; 
mit vil ungefüegeo siegen 
so Uef er Sifriden an. 

eo dö stuont der tiimn man 
geneiget übers Schildes rant: 
Heime der wlgant 
sluoc üf den degen mseiz. 
daz swert daz was vil swsre 

es daz er truoc an der haut: 
ez bete der küene wlgant 
vil schiere dürkel getan 
staen schilt wolgetän 
mit tU kreftigen siegen. 

To doch schirmte im der küme 
degen, 
Slfrit, daz er vemxme 
ob im daz eilen xiExae. 
In unmuoze fragen er bt^aa 
'ii sult mich künde lAzen hän, 

T5 recke, wie sit ir genant? 
gerne hxte idi das erkmt.' 
'ich hme Heime' sprach der 
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' BÖ sol vor den iowem siegen ,' 
sprach der Krlmhilde man, 
loeso 'in sorgen nimmer künec ge- 
stän. 
wan iu ist gewizzen,' 
sprach der helt vermezzen, 
' der von arde ein kfluic sl , 
dem eult ir wan siege dri 
» bieten und deheinen m^r; 
wan ir sIt,' sprach der fürste 

Ut, 
'eines küneges eigen man, 
ir sult von mir wichen dan. 
slaht ir üf mich iht märe , 
9i> ir verlieset Itp nnd äre.' 
dö sprach Heime der degen 
'der ongefüege ich hSn ge- 

phlegen 
hl guoten beiden manegen tac, 
daz dicke mtn nttslac 
w> Af riehen künegen ist gelegen, 
daz mich deheiner,' sprach der 

degen, 
' geamähte nie so säre : 
nu sol ich deste mere 
der ungefüege bie begän.' 
OHO daz werte der Krfmhilde man 
und sluoc daz Madelg£res kint 
daz er als ein rat aint 
Tor dem helde nmbe gie. 
Heime dAbt 'ja sol ich hie 
B nn niht langer bl im wesen, 
ob ich gerne welle genesen.' 
Von im dan körte der de- 
gen, 111* 
dA er den Slfrides siegen 
niht entroDte vor gestän. 
10 dö sprach der Dietriches man. 



der vil küene Wolfhart 

'nu schouwet wie die widercart 

Heime bat gewunnen. 

im ist ein teil zerunnen 
'i der stnen gräzen hdchmaot.' 

daz erbArte der helt gUot, 

zebant dö lief er wider an 

der schoenen Krimbilde man 
' mit manegen kreftigen siegen: 
so wol wiste Slfrit der degen, 

Nagelrinc sueit sin. 

Slfirit der vU höre 

Heimen warten dd began. 

dij er daz wäfen wol getan 
116 höhe erburte au der hant, 

dö sluoc im der wlgant 

einen solheu widerswanc 

daz Heimen daz swert spranc 

von dem slage dz der baut. 
30 sd Stare was der wtgant 

daz ez diu kraft üf truoc, 

(daz sähen helde da genaoc,) 

daz ez von im drste, 

als ez der wint wiete , 
s5 in dem lüfte lange. 

von des swertes klänge 

wart es Hildebrant gewar. 

er zeigte den andern allen dar, 

Er sprach 'seht, herre Dietrich, 

*o nu tuot uns allen freuden wich 

Heimen Qbermöeter zom. 

wie wunderliche er hftt verloni 

den guoten Nagelriogen! 

daz hörte idi löte erklingen, 
*& ez sluoc in> dz der slnen hant 

der recke dS von Hiderlant: 

ez flouc wol Qber dri schar. 

werdent sin die vinde gewar. 
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ich Idze iuch daz wol kiesen 
0950 dai wir den sige Verliesen, 
wan wirt ez GärnAteo, 
sä kunnen wir die Uten 
gähes nimmer begraben , 
die wir danne von im haben; 

M begrtft ez aber Gunthar , 
BÖ wirt daz toIc äoe wer 
da^^iai danne vor gestät. 11 1** 
ir beide, habet des mlnen rät 
und gihet hiaewerte 

60 alle nach dem swerte ; 

ich k^re umbe mit der schar.' 
dd truoc man den vanen dar 
des forsten von fieme: 
si titen alle gerne 

ei daz in Uildebfant gebot, 
lougende fiuwer rdt 
sach man dicke erschtnen, 
da Dietrich mit den sinen 
nkch demswertegiencvoDdan. 

TD da was der Ermenriches man 
vil küme von Slfride komen 
daz er den tdt aiht bete geno- 

men. 
DA brach der grimme wigant 
onem ein wäfen von der hant 

15 der vor im dar nider lac. 
manegea krefügen slac 
sluoc der Hadelgeres suoa. 
des begunde war tuon 
Witege der wigant ; 

80 er sprach 'der Heimen Schildes 
raut, 
der wart nie schart sA s^re , 
ich hän in euch nie m^e 
noch so tobendigen gesehen. 



waz dem Iwide sl geschehen, 

ae daz wiste ich harte gerne, 
idi sihe ouch die von Beme 
mit snerten üf geworfen gin : 
des kQnic Ermenriches man, 
nu kören alle zuo in.' 

M dö hiez er Liutwaren bin 
daz £nnenrteheB zeichen tra- 
gen: 
die schar wurden durcbslagen. 
Berhtimc der wigant, 
der helt von Lamparten lant, 

es und Sibechen suo Sabene, 
die gunden wol ze habene 
ir herren michel ere; 
si druügen harte eir« 
mit zweiazic hundert mannen 
11000 durch den kreiz von danneif. 
Gunthar nam es vil wol war, 
Witege wiste sie dar. 
dö winde des der wigant, 
wand er den helt von Spanjelant 
5 hie vor Dietriche sach, 
daz durch slnen ungemach 
alle wolden komen dar. 112' 
er hiez der Bürgende schar 
alle k^ren zuo in hin: 

10 ' nu helft Walthören von in , 
so rehte liep ich iu sl: 
wan gestäende wir im niht hl , 
gö slüegen in die geste. 
seht wie der Sturmveste 

16 vor den andern allen stät, 
daz er des lützel sin bat 
daz er wiche von in dan.' 
alle GuDthöres man 
buoben scbilde m benden. 
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1«« wer möhte dai rerendea? 
•i kdiDHi in den berteo strtt: 
Eesamene brähten sie stt 
vierzehener künege herranen. 
dA mohte man si Übte ermanen 

» daz gritnmra strlt von in ge- 
schach, 
dft iegellch den sinen uch 
ZU0 deine er was gezalt. 
si waren jouc oder alt, 
si kimeD zuo einander gar : 

w 96 äAx es aber al die schar, 
sam ez oAch doners blicke tuot. 
wie dicke sieb die recken guot 
mit siegen underbefenl 
genuoge 'vi, wä' riefen: 

3S dieandemspräclieD'näherdarr 
sicli beten alle die scbiv 
gesamenet da dai awert lac: 
tU maneges jungeater tac 
was im uoz dar gespart. 

40 daz reit über al d4 wart 
geverwet mit dem bluote : 
da Sturben beide guote. 
Waz loac ich m6re dk von sagen ? 
wart ie frouwen trdst erslagen, 

*i der was maneger da g^egen , 
wan si der bluotige regen 
Taste nidw bete getAn. 

dA was üf daz awert gegän 
her Dietrich unde sine man, 

so und wolden gerne tragen dan 
den guoten Nagelringen. 
da bdrt man lüte erklingen 
den vesten Balmungra 
von Slfrlde dem jungen, 

u der bete Dietrich ereelien. 
swaz e TOD in was geschehen, 



daz was alles nu ein njfat. 112^ 
g^D der taetlläien pfalilit 
beten vaste die gewant, 

«D lA die beide Ai Niderlaat 
Ton dem s werte drungen. 
von Sffiride dem jungen 
her Dietrldi wart bestanden; 
den slnen wiganden 

«6 was niuwan sdiouwea dA ge- 
schebui. 
ez gehörte nieman jelten 
von strite sA aogestilchen. 
ir dewed» dem andern eotwt- 

chen 
wolde niht eins fuozes breit 

10 ir ietweders swert sneit 
den guoten beiden an der faant 
als6 daz ietweder iant 
di mite mAhte ertwingen. 
vil »in sach man dringen 

n den starken Slfrideu dan 
emen den käeoeeten man 
dsi man in strlte ie bevant, 
daz was von Amelunge laut 
der tugeotUcbe Dietrich: 

so raste muoate er binder sich 
Tor dem starken Stiride gän. 
er und alle sine man , 
die wurden sd gedrungen 
daz ez den Amelungen 

s» bl ir ziteu nie gescbach. 
swie helillch man bi in sach 
die Ton Lampartea Iant, 
swie lilte mau an Witegen baot 
oft borte erklingen 

90 den guoten Himmingen , 
doch muoste er dringen von 
in doln. 
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df sine Ttnde dringen, 

slDen hAt^dingen 

mnose der belt nu nider ISn. 
SD wie grimme zürnen began 

des künic Dietmares kint! 

den heizen öunerrAten wint 

sach man erlougen si zehant: 

dö her Dietrich wart ermant 
S5 von der WoUfaartes zibte da , 

dö wolde er Ton der schäme si 

scheiden oh er konde. 

sich woFde da zestunde 

des erholn her Dietrich: 
4« Slfriden den helt vil lobellch , 

den begUDde der degen here 

dringen also söre 

als er von im gedrungen wart-, 

er muose ouch die widervart 
4s nach der krebze site gän. 

swaz ie in strile wart getan, 

gö künde nieman des gejehen, 

der den *on Ww-mez hete ge- 
sehen , 

daz man bl iemens stunden 
60 hertera hete funden 

dan von beiden da geschacb. 
Hagene Witegen st^ sach 

vor andern Ermenricbes man: 

dA lief er den helt an 
Dt io zornigem muote. 

Witege der uoguote , 

hohe b6t er im den rant: 

dö sluoc Hagene der wigant 

einen so kreftidlchen »wanc . 
eo daz er im de» schilt laoc 

unz df den slangen versneit. 

war Hi^enen tot niht sä leit 
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sich enkmide nie «rholn 
Sabene unde Aerhtunc , 
und Liutwar der helt junc, 
si muosten rdmen den kreiz. 
ez wart ril angestllchen heiz 
den recken üz Beme : 
ei tätenz vil ungeme 
dai si so muosten wichen 

< mit dem herren Dietrichen. 
Man sach toumende stin' 

des forsten Dietriches man : 
swaz si ie siges hetengenomen, 
ez was in dar zuo nu komen 

< daz si mOete diu KlDvart, 
daz ir ie gedäht wart. 

'jarlä,' sprach Wolf hart, 1 1 3" 
und hfete ich die widervart 
lit mlnen dren nu getitn , 

ftAme unde Laträu 

g<eb ich dar umhe , und wiere 
ez min. 

ich wsene daz wir sotden sin 

unserthalp des heres tröst, 

ir aller ze vorderäst. 

ach, ach, daz ez ie geschach: 

ez ggnt sam krebEen äz dem 



mlD herre und alle sine man 

von siegen rückelingen dan. 

st^mt inch, fürste Dietrich! 
ez was ie unlobellch 

swä helde in strlte erblichen 

und und egen liehe entwichen.' 
Diu rede tete im niht ze wol. 

Dietrich roucb sam ein kol, 
i da ditze Wolfhart gesprach. 

swie sä% man S^de sach 
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dA gewesen Ortwlne, 
s6 het Wit^e swert daz stne 
iiitG durch Hagenen houhet gesla- 

gen 
und hete daz swert das getragen 
mit im in dem sdiilde, 
wan ez der muotes wilde 
ein teil ze tiefe gesluoc : 
70 starker zucke genuoc 
muose tuoD dö Hagene, 
£ erz nam dem degene. 
des balf im da Ortwln 
daz Hagene daz swert sin 
^i mit not wider da gewan. 
noch sach man bl einander stän 
Sifride und Dietriche, 
in büden angestllche. 

Nu was ouch komea Diet- 

teip. 
so da von aomüezic beleip 
Gunthar der künic rlche : 
zeaameae hezzicllche 
die zwirne helde sprungen. 
Dietleip den jungen 
S5 sach man strlten so , den de- 

gen: 
hat im mit küoste niht gewe- 

gen 
Günther, so hete erio erslagen. 
hie maget ir wunder hoeren 

sagen: 
Bitrolf zuo G^mdte spranc, 
M helme diezn unt swerte klanc 
hört man von in beiden sä. 
Waltbf'r von Spanje was ouch 

da: 
zuo dem spranc ouch Rüedeger, 



swie im & der künic h6r 

es ein wunden biete gesli^n. 
swer ez sacb, der mohle wol 

sagen 
daz der degen mcere 
Til unvenaget wiere. 
Die Harlunge wären komen 
isDo d& man wolde hin genomen 
daz Heimen swert öf dem plan, 
dar umbe ouch wären dar ge- 

gän 
Liudeg£r und Liud^ast, 
da TOD vil manic heim brast: 
5 zuo den sach man dringen, 
des huop sich swerte klingen, 
Fxttelen und Imbredien; 114j 
ja bestnonden da die reckei 
mit nide einander in der, 

10 der küene Herbort kam 
dar 
und Boppe üz Tenelant: 
iegellch den slnen Tant 
der im in stunne was gezalt. 
swie si wären gestalt, 

ii si kämen zuo einander da : 
ir defaeiner hete nie anderswä 
so starken veltstrlt funden. 
man sach bl den stunden 
vierzeben künege zeichen tragen 

30 sd nähen dazs aoander wagen 
muosten in dem gedrenge. 
daz velt wart in ze enge: 
die gerne wichen woldeo, 
die enwisten war si solden. 

95 Nu was der herre Dietrich 
durch slnen muot gremllch 
erhertet in dea sinnen 
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dai er mit unmitmen 

Tjl guoten rAm wolde bin, 

IM 8wä si giengen Af dem plin. 
alswir daznuere häo vemomen, 
dA was her Stfrit komen 
da Nagelrinc dai swert lac. 
d>2 erz nitat üz dem bluotewac, 

% daz macbte dazz der wtgaDt 
da Tor hete niht erkant : 
er was im doch so näbeD komen 
daz er ez hete wol genomen. 
dö wäm ouch allen enden dar 

« die recken kumen mit ir schar, 
dft vart s6 vil ewerte erlöst 
daz ir keiaer hete tröst , 
em möhte töter da bestän. 
dö wart der Krimhilde man 
wider ab dem swerte gedrun- 
gen, 
daz tete mit den Amelungen 
äzer Beroe Dietrich. ' 
Hildebrant der degen lohellch 
der sacb in bluote ligeti oaz 

BO wol hundert wäfen oder bat. 

war ir herren wiren komen , 

des enh^n ich niht Temomen. 

Dö sach meister Hildebrant 

daz 8wert daz Oz der fleimeo 

hant 

M mitgnJzerkreftewartgeslagen. 
daz begunde er dö sagen 
sloem herren Dietriche. 1 14'' 
dö sprach der färste riche 
' zeiget mirz , her Hildebrant.' 

so sä dö winkte er mit der hant 
dem Dietmäres kinde. 
der herre und der gesinde 



begunden äfoerz swert gän. 
dö erz genomen wolde hän, 

e& daz werte im aber Stfrit 
mit vil nngefüegen sit: 
der sluoc im also manegen slac , 
dft daz swert vor in^ac, 
daz sich an der stunde 

To nie geneigen künde 

her IHetrlch vor der selben 

not. 
Wolfhart lac sIt also tot 
daz im leider nie geschach 
also dö er stnen herren sach 

75 so dicke driDgeo wider dan. 
der belt dö klagen daz he^aa 
daz er ze Wonnez ie gereit, 
dö ruofte in die schar breit 
üzer Beme Hildebrant 

M 'ir beide üz Amelunge laut, 
ir sümt iucb gar ze sere. 
nu helfet , recken h^re , 
mlnem herren Dieülchen 
daz wir lobelkhen 

sft tragen Nagelriogen hin. 
ja sult ir, helde, zuo in 
hl den Amelungen stin ; 
so geschaffet aide mir der man 
daz ich et nime mit miner hant.' 

90 die helde begunden alle sant 
dringen mit Dietrichen : 
dö mnoste df höher wichen 
manec ritter sturmveste. 
der wirt und sine geste 

9i wäm alle bl einander da. 
Dieterich der helt sä 
daz swert ze beiden banden 
tmoc. 
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die Testen schar er gar durch-' 

bIuoc 
UD£ daz meister Hildebrant 
LI300 den guoten Nag«lrmgen vant, 
daz ez der bell guote 
gezuct da dz dem bluote. 
des half im wol her Dietrich 
mit manegen sl^en freialtch. 
t Dö der Dietriches man 
Nagelrbgeo wider gewan, 
er warf ez höhe dl in der 
bml: 115' 

SU» sprach der alte Hildebrant 
'nu läne iu got, her Dietrich, 

10 ez wart oie strit so iobellch 
gestriten also wol ze rehte 
Tor s6 manegem guotem 

knehte.' 
daz swert Hildebrant ä6 Iruoc 
und gap ez balde genuoc 

IS sinem neven Wolfharten : 
TÜ manegen beim scharten 
Ürumte da ir beider baat. 
daz wart in stürme wol erkant 
da si diu swert tmogen. 

20 swie vil si ür gesluogen , 
doch tete man aoderbalben sam: 
sin laut daz werte äne schäm 
Gunth^ der lobellche. 
ze strite so Mrllcbe 

S6 gesach man nie zer werlde mär. 
Brünhilt diu kunigione her 
ein teil ir übermuot vergaz 
da äi in den venstem saz 
mit andern schcenen fronwen. 

30 swie sis nibt mobten trouwen, 
So s^re toumte daz bluot 
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daz ob den beiden vil guot 

der Bunnen tmobte der schtn. 1 

GuDÜidr mit den friunden sin, 
sa die wären vil näcii In getin , 

wan Ton den übermäeten man 

Waltbere und Herborten: 

in der mitte und an den orten 

streit als6 der beide baut 
«0 daz her Dietrich und sin Hilde- 
brant 

nie bezze» iht getäten. 

vil engiu phat si träten 

die da beten recken names: 

sich endorfte ir keiner schameD 
'fr itewize der in da geacbacb. 
äz den venstern man da sach 

die edelen kflniginne %än, 

si sprach ' wir suln bellbeo 

daz schouwen des uns was g^ 
däht; 
50 ich WKD, ex habe in angest 
hrabt 

vil manegen tiurllcben helt. 

die uns ze vogete sint erweit , I 

die babentz in, nu wizzet daz, | 

enblanden Verre deste baz 
i& daz wir faie gesezsen sin, 

ich und o^uch die &iunt min. 

ein teil bin wir sin frume ge- 
nomeu : 115* 

ob ez ieman sl ze schaden kö- 
rnen, 

daz ich klage desle min ; 
«0 ich wgen daz si sä acbeiden hin 

daz uns beliben mich diu laut.' 

die &ouweD giengen sä zehant 

äz den venstem in den palas. 
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ob iht firoamn von in wag, 
Uta das mOese tOBg«o g«schehen , 
dai li die iKlde mlAten leheD. 

Ane lop wart niht getan. 
Bwaz dA ir iegeltdier man 
bete begln in stunnes nAt 

10 da s4 Til lac der beide Mt, 
bA wir daz mrnn beeren jefaen, 
b6 grtier dinge nifat gesehen 
bete ir aller keiniu i. 
idi wnn ouch nimmer ra£r ergi 

V5 dai under heldea daz geschehe 
daz amn a6 manegen redten 

sehe 
ita« Ubes in der beide , 
daz im diu tageweide 
des tAdes als nlben mohte kö- 
rnen. 

«u vi solde man daz hän verno- 
men, 
daz ez ie wäre geschehen , 
des man mit w&rheit mAfate je- 

ben, 
Sturm oder Teltstrit? 
ez ist ouch ntkcb den tagen slt 

M vil selten ergangra. 
81 moht des wol belangen 
die an dene morgen fruo 
gnfEui strltfii^n zuo: 
an den ez werte den langen tac 

M daz in dik nie niht gelac 
ir wille noch ir ellens mnoL 
die mjeren beide tU giKtt 
stritt UB2 in£ diu naht benam 
daz in niawe niht gesam. 

»Si wären zno einander bo- 
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von des ir ä habet Temomen, 
die armen und die riehen, 
sich künde niht geliehen 
der not so da die beide Uten, 
luo i ai den tac vollen striten, 
unz ioz benam diu vinsternabt 
Dielleip nibt aadtxs ane vabt 
wan daz z wiscfaenn berea beiden 
der stiit wart gescheiden 
& mit vil grAzen Borgen, 
unz an den dritten morgen 
wart der baz dannoch nibt 
iän. 116- 

Bwas si da beten alle getan, 
dee gap man ir iegUchem prls. 

10 d6 rieten die da wären w)s 
daz six iieien geatän, 
mAht ez an einen fride gän 
ode an stmte süene : 
daz lobten beide küene , 

ii daz ez wol mit er«) waere. 
swie halt WoUhart der nuere 
nie wtere körnen an die stat 
da er Tehtens wurde sat, 
doch was ermüedet sä afn hant 

«0 daz der nuere wigant 
vil gerne üides jsehe, 
swte halt der geschehe. 
Diu naht gap dö dem strite 
iride, 
daz in diu boubet und diu lide 

» gaiiotn unz aber mtnrgen firuo. 
doch gehört da vestenunge zuo 
daz den wlganden 
von iegelichen landen 
nieman niht entste. 

!w diu naht beleip vil ^tsete. 
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wan in der kiinic selbe gebAt; 
den gesten wart ouch nie so 

ndt, 
daz in die strltes frechen 
des nafates torsten brechen. 
iiu&Den Ende hetws über ai. 

dA hiez man suochen üf dem 
wa! 
die Uten und die wnndeo. 
snÜL si die Ai ftinden , 
wie lAtzel mao der li^D lie! 

40 daz hluot Ober die eporn gie 
den die auochten in dem wal. 
für den Brünhilde sal 
(fQr war sult ir haben daz) 
von bluote röt unde naz 

IS fiiortmandarwol tüsent man: 

dochmuostmanirdortm^elän 

die gar ze töde wäm erslagen. 

na beeret ouch diu mtere 

sagen, 

wie dA t%te Rüedegär. 

50 durch Etzelen den kflnic h^r 
hat er die sine gesunden 
daz si der tötwunden 
namen gäetllchen war, 
dö wurden bräht zuo in dar 

GS der recken dz Hiunen lant 
?erhouwen von der beide hant 
wol zweinzic hundert oder 
baz. l lei- 

der edel marcgräTe scbuof daz, 
swaz man ir künde fristen 

so mit erzenle listen, 

daz daz muoste geschehen, 
si beten alle wal gesehen 
wie der künic werte sin lant. 
Tilmanegenmangesundenvant 



65 ligende sm» er wsere t4t: 
vor müede Uten d die not. 
swie man geschaof der wunden 

dinc, 
die gesunden beten ir grainc 
gegw dem Mde nu lAzen : 

70 schade äne mäzen 

was bedenthalp di geschehen, 
do begunde Gunth^ T«rjehen, 
,er wolde ez gerne sAenen. 
daz lete er durch die köenen. 

ii Nu kam ez an den morgen : 
des willen iinverborgen 
man noch vil manegen bell vant. 
dö sprach von dar Hiunoa lant 
Röedeger der riebe 

so 'ich schiede ez mdelicbe. 
e Bol ich hie sehen län, 
e stffiter firide wirt getan, 
swaz ich gelobte den fronwen. 
si d<»{ten mir getrouw«a 

S5 eren anders nimmer niht, 
ob niht voUidiche geschibt 
daz ich in gebeizen bin. 
von fron wen was ich nmbestän, 
da si mich Mim al gemeine: 

M diu bete was niht ze kleine 
die icb g6n in gelobet bän ; 
und solde ich derhieabegestän, 
so waere ich immer mer ge- 
schaut, 
nu Sit ir vaste des gemant, 

35 und helfet daz daz gesdiehe 
daz man zuo der porte gesebe 
mich tragen foünhilde van-, 
und wizzet äne zwlvels wJm, 
swer mir nu hilfet dar zuo 
iisoo daz ich den vanen moi^en frno 
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vol bringe , als ich gelobet hiks, 
deHi wil ich nimmer abe gestän 

15 dveutiure wie RüedegSr den vi 

iiMfi AlsA gienc der wigaat 117* 

da er Dietleibe vant, 

durch den er dar was komen. 

der bete vil schiere vemomen 

daz er sin gerte in einen strit: 
10 daz lobte im gfletlfchen sIt 

der schtenen DietUode kmt. 

Biterolf der sprach sint 

' habt ir den vanen so genomen, 

so müezen zuo einander komen 
15 al die besten die- wir hän, 

die Salt ir ez wizien lan,' 

Räedeg^r dd selbe reit, 

dö ez nu kitme was bereit, 

da er SD ir gemache vant 
M die im da volgeten Iq daz lant, 

swanne si wären dar komen. 

die besten wurden 66 genomen 

an ein spräche kleine. 
■^ er sagte in dö gemeine 
H swes hl &0U Brünhilt i bat , 

daz erz ir lobte an der stat : 

'dazmachtenedelerfürstenwlp. 

swer mir nu hilfet 3az min Üp 

nngescbendet hinnen vert, 
30 ode sl mir hie der t6t beschert 

daz daz kurzltt^e geschehe, 

ich wil daz man daz hie gesebe, 

wer s6 getriuwen willen hat 

der mir ze miner nAt gestät. 
» die rede i<^ in bescheiden sol: 

ez öret alle ritter wol 

der dienest den man mir hie 
tuot. 
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trinwen nnd da tna, 
ewar ich beginne k6ren.' 

mca an die porten Iruoc, 

ez sol des nieman keinen muot 
haben der niht forste sl 

*o daz er dem vanea wesfe b(, 
b4 ich den an die porte trage, 
vememet, ir beide, dazichsage: 
hat er bfirge und forsten lant, 
sA sol helfen mir sin hant. 

*6 der sol ich seba und ahzic hin 
die mit mir an die port« gän; 
so hän ich immer m^re 
beidiu lop und ^c' 

dd sprach her Dietrich eä ze- 
bant 

so 'ichtnoniuminenwillnhekant: 
durch Gotelint die niftel mtn 
sAwilicbbldemvanenstn 117" 
selbezehende miner man, 
den ich diu lant geüben hän , 

bi herzogen und Inarcgrärenkint, 
die alle in forsten namen sint. 
Und sage in wie die sint genant, 
der ärste daz ist Hitd^ant, 
der hilfet iu vil gerne , 

«0 nnd Sigestap von Beme: 
der dritte si Wichart 
und sin bruoder G^rbart 
und der märcgräve WIchir 
und Wtcnant der degen h^r, 

66 der sibeude daz sl Wolfbrant, 
der helt von Amelunge lant, 
der ahte daz si Wolfwln 
und Ritsehart der bruoder shi, 
der zehende daz sl Helferlch. 

70 ichtrontewol,'sprachDietrlch, 
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'*orm rtche daz h 
da» alle fürsten waren.' 
'du erbarmes got,' sprach 

Wolfhart, 
' dai istn uogelücke wart 
UGTS ie tA gt6t bl mloen tagen 

daa man mich niht kau gesagen 
ze landes heim für wdrheit 
(dax nuaz mir Hterllch wesen 

teit), 
dai ich die reiae mdese besUn. 

M uBdmdbteichhiuteeiDlanthin, 
dar umh wold ich« ze wüeste 

jehea 
daz man mich Ai mäese aehen.' 
Des erlachte er DietrJdL 
d6 sprach der fürste lobeltch 

u * und hate ith niuwan ein lant, 
daz wolde vA teilen hie zehant, 
lieber frinnt her Wolfbart, 
ir nfieiet mit uns an die rart.' 
Sigeatap der sprach duo 

M dem herren Dietrichen zuo 
' der zweier lande, der ich hän, 
der wil ich einez ledic läa 
uod wil mich des verzthen: 
ir sult ez hhite Üben 

K Wolfbart«o dem oeven mia , 
er mu«z an forste mit uns sin.' 
A6 ueic der kOene WoUhart, 
er q>racb ' mich sol diu hervart 
geriuwen nua deste min.' 
iisw si giengen mit eiuud«' hin. 
als sich ir Sigestap verz^, 
Dietrich einz - WoUharten 
Utk 118- 



mit siben Tanen riehen, 
er dientez ouch härllcbea. 
6 Dö sprach der küene Dietleip 
'da zuo den Beiden heleip 
mines *ater helfe und diu min. 
doch wil ich selbe dritte sin 
bl dem malten, Rüed^er. 

to wir haben hie niht fürslen mir, 
ez «ntffiten die von Hiunen lande 
die freu Helcbe mit uns saode: 
ich meine Rämuogen 
und Hombogen den jungen 

16 und Imfrit von DOrenge lant 
und Häwart den wlgant 
und irinc von Lätring«n; 
und ob sich dar liecen bringen 
WolfrJkt unde Astolt, 

M ich wolde in immer wesen holt, 
sA hete wir zwelf an der schar 
die wir mit försteo »amen dar 
hrshten vollicUcheu 
für Brünhilt die rlcbca.' 

ib man fr^ die beide nuare, 
waz ir wille wmre: 
Dd sprach in zühticUchäi sit 
der tiure degen Imfrit 
' wir wellen Rüedeg^gedi^en : 

» ja wolden wir ez nAt versagen 

einem dem llhtisten man 

der ritters namen ie gewan.' 

da sprach der küene BeA- 

tunc 

' wir h^en alt unde Jone, 

tt die fürsten, oamtn siat genant, 
gefuort äz Lanparten laut 
zwelif ritler oder bas. 
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ich gelobe iu för si alle daz, 
dac ei gerne koment dar.' 
iiuo derfürsteDhete er zuo der schar, 
der marcgräve Rfied^r, 
wol sehs und diizic oder mär. 
im l(Aten die Harlunge, 
die edelea fürsten junge, 

*i ietweder selpgehste an die 
schar 
komeB in fürsteo namen dar. 
dö lobten die von Heilän 
daz si im keemen mit sehs man 
daz landes herren rafthten sin. 

w dö sprach der fOrste Bkedelin 
' ich bringe in ahte mtn^ man 
die diu lanl mit mir hän 1 1S" 
von Etzelen dem riehen 
enpbaageo fürstlichen. 

» dar zuo sol in hl gestfin 
iegUcfaer mit vier alner man, 
Gotele unde S^her. 
die inderD suoche Rüedegär , 
der marcgräve riebe , 

60 der tuot ei billlcbe.' 

SH^ si ßüedeg^r alt nam, 
dem tegllch wol der name zam 
daz er forste hieie, 
ich w»ne er des nibt Ueze , 

65 €T hete in kurzen standen 
sehs und ahzic funden 
die im wolden nibt versagen, 
si lobten alle mit im tragen 
dea Tauen an die mdre : 

T<i sM wart ei in vil gäre, 
die sin dar lunbe verjUien 
daz st gerne frouwen stkhen. 
Der marcgräve dö eande 



einen boten von Hinnen Unde 

7K Gunthä« dem riehen 
und biez kescheidenllchen 
im känden disiu msere, 
waz dort gelobet wiere: 
daz er beliben liez sin her, 

so und daz er rlhte sich ze wer 
mit als mänegem wigande, 
der iegellch ob lande 
ze herren were genant 
ode anders ms wsere eriunt 

st daz si hiezen forsten kinL 
Gnnth^ der sprach sint 
'der ween wh- mder drizic hän.' 
d6 sprach der Hild^unde man, 
Walthti: voa Spanjelant 

»0 'nu bin ich eine doch genant 
aber zehen kQoege rtche: 
ich wil iu sicberUche 
bl mir zeigen zweinzic man 
die lant und forsten namen hän. ' 

9i Dö sprach der herre Stfrit 
in einem höcbvertigen sit 
'ich boute e eine grä&diaft, 
6 wir des worden lügehaft, 
Wim gewunnen sam manegen 
man. 
iToo driu kAnicriche diu ich hlUi 
müezen werden zweU b^zen- 

tuom, 
i daz Bi baten den niom 119 ■ 
daz wir geslrlten mfihteB nibt. 
swaz bah anders kie geschiht, 
s man sol uns bj einander sehen. 
h(BTt wes iu die andern jcben, 
die ouch fürsten sint genant.' 
der wirt sande ak zehant 
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nach heldeii die er bete da : 
itiio Bwä die wäreD anderswä , 
die hiez er im bringen, 
er sagte in den gedii^n 
den Räedgärhetedf ritterschaft. 
Witzlän sprach ' wir hän wol 
kraft 

IS mit fürsten ouch alsd siCi 
oder wir hin märe hie. 
ich sage in wen ich bringe dar, 
swie et halt anders hie gevar, 
die mit mir müezen dz dem tor. 

so da istLadislau und Ratebor, 
Scbirn unde Sytomer: 
«z gefnorten bünege nie her , 
si entorBten wol gerlten in. 
Stoyne muoz ouch da hin. 

IS ich und min bruoder Poytän , 

mit zwelven den unsern man 

sA wern wir den höhen muot.' 

also sprach der belt guot. 

Dö kam der helt von Tene- 

lant. 

30 Herbort sprach si zehant 
' ich gestreit sO gerne nie.' 
ouch stuonden bl dem künege 

hie 
Lindegast und Liud^är. 
si jähen daz st het«» mör 

ib wol hundert recken oder baz 
(der wirt vil gerne hörte daz) 
die fürsten wEoren wol genant, 
die solden wem im s(n lant. 
die benande man dö gar. 

«ft döbiez der Wirt der sinen schar 
einen vanen ane binden : 
si wolden niht erwinden , 



sin taten des er si gebat. 
der böte huop sich von der 
stat 

IS nod sagte Ftiledeg^re, 
dem marcgräven h4re , 
daz er bceme so in diuhte guot. 
die geste wurden höchgemuot, 
dö sprach der mar^^ve rieh 

so 'irmaeren beide lobelich, 
von sdiulden ich iutii fragen 

sol: 
an wemgevelletindazwol 1 19" 
dar den vanen vor uns trage? 
ich wil daz maus im danc sage.' 

u dö sprach der berre Dietrich 
' daz tuo min &iuat Heli^ericb. 
swA mflede der degen junc, 
da neme in dauae Bertktunc, 
des testen trage in Rüedeger.' 

60 dö sprach der marcgräve h^ 
'daz ist ein friuntUcher rät, 
wan mich sin harter begtät 
dann ander hie deheinen man. 
da von daz icb in geoomen hM 

es von BrAnhilde der rieben, 
des trage ich in bilUcbeo.' 

si körnen al besunder. 
die andern bete wunder 
daz ez also gelobet wart : 

70 genuoge w^ren an die vart 
gerne mit in, möbte ez sin. 
' ich bau des den eit min 
geboten,' sprach da Rüedeger, 
' daz unser keiner wm-de mir 

TS wan sehs unde ahzic man, 
die mit dem vanen soldm gin 
gte dem palas an daz tor. 
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man enwetz uns nibt hie vor: 
des wirz von schulden müexea, 
län.' 
nm dö sprach der Dietriches man, 
der ungemaote Wolfhart 
'swie ich getao die wideirart, 
mlD \ville der stöt alsA dar 
daz si des werdent nol gewar.' 

» Witege der sprach duo 
deja faeiren Dietrichen zuo 
' Heime der helt guot 
der wi) daz ir sben muot, 
fürste, senftet da mite, 

«0 und tuot des iuch der helt Ute 
ob daz fuoge möfate hitn: 
swie mit grAzer n6t dau 
Hildebrant sin swert tnioc 
daz im SlMt dzderhende sluoc , 

36 daz hete gerne au der degen : 
so möhte er deste baz gewegen 
slnem llfae wunden, 
BwA in die finde funden.' 
66 sprach der berre Hildebrant 
tiMo 'ich solz tragen an mtner hant 
uQz daz urUuge ein ende hat, 
swie ez halt daroAchergät. 120» 
verteüent ez die recken mir, 
daz swert gibe ich danne du-: 
i 4kume1ezniht vonmlnerhant 
unz wir rämen ditze lant.' 
Swaz ieman äA dar umbe ge- 
sprach, 
swie her Dietrich des rerjach 
daz ez ein gesinde wfere, 

10 Hildebrant der meere 
der liez ez also bine gia. 
der känic Ermenriehes man 
der kam dö mit m in den strlt 



wol und ritterlichen slt 

IG ez wart in kurzen stunden 
an einen scbaft gebunden 
der Tane Taster dennoch L 
dd sAmten si sich nibt mi, 
si schuofen daz man schefte . 

■0 ir iegellcbes krefte 

nftch Btner m&ze fiiorte mite : 
der gemer mit dem swerte 

strile, 
st fundens wol die State aldä. 
vor ir hätten sach man sä 

S6 gesatelt ziehen in diu marc. 
gesach ie mannes ouge starc 
ritterschaft in keinen landen 
von guoten wlganden , 
daz mohte euch da wol ge- 
schehen. 

so als ir midi i bOrtet jehen, 
Helpfertch der wlgsnt 
der Dam den vanen in die hant: 
si riten kurzllchen dan. 
daz wart schiere kuot getin 

SB firönhilt der tu riehen, 
diu hiez dd snelUclIchen 
die froQwen nemen ir guotiu 
kleit: 
. als irdaz mtere wart geseit, 
wie schiere si in diu vensteraaz ! 

40 mit stolzen fronwentetesi daz: 
siben edeler künege wip 
und maneger junc&ouwen IIp 
säzen da in rlcher wät. 
des was äü nibt langer rät, 

» Der wirt muose för daz tor. 
ji vant er ritterschaft da vor , 
der hcehsten der er ie gephlac 
nnz an sinen lesten tac 
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Af dm r«8 Bi *irea komen : 
iisto da bete oucb OrtwtD gcoomen , 
des kflaegea vanen in die hant. 
ir einer mtihtewoleiB laut 120" 
Bieren , wer er dar inne- 
mit meiBterllchem sinne 

u fiten sebs und ahzic man 
gewJlfent tod der purte dan. 
ei wetten wol deiz mfleste sId : 
bSdentbalben hinder in 
üeaen si vil manegen degen , 

eo der die selben solde wegen, 
daz man bl den stunden 
als küeneo bete funden 
sam der für die porte reit: 
ez was ir elellcbem leit 

es daz er muoste dk bestän. 
dö spradi der Krimhilde man 
' Uzet offen uns diu tor. 
si sidn uns vindeo sd bie vor 
(dai ist der mtn gedinge), 

70 daz Hüedger nimmer bringe 
den vanen mit ^en hine wider.' 
iedoch so hülfen im des sider 
die von Ämelunge lant 
daz in der helt an stoer hant 

» mit gewalte unz in die porte 
truoc. 
Tersuochet wart ez genuoc 
ob siz erwem künden, 
ir iegllcb hete funden 
an dem gejeide sinen bem, 

so die sich mit swerte und mit 
spem 
unverre tiezen dringen. 
DU hört man aber erklingen 
maneger faande Mten krach. 



iäl menic (Töjiercere sprach 

sa nach Site sin^ herren lant. 
man pnioTte ir heim unde ir 

rant, 
dar zuo ir ritterlichen muot. 
dühabte manic degen guot, 
der ez als gerne bete getan 

w üb er es fuoge mühte h&D. 

Witegen rfli^en itf geschach 
den beim , daz er daz gesach 
wie Hagene in dem s&lele saz: 
schiere kös der degen daz, 

95 er hete richer tjoste muot. 
eins Wales einen schaft guot 
fuorte der degen vischln : 
aber der übermüete sin 
wolde der Gunth^s man 
ISO« Witten gerne geletzet hän. 
Heimen den unguoten, 
g^n dem begunde muolea 121* 
der tnihsoeze Sindolt; 
dö hete der käraie Rdmolt 

& oucb den sinen Ai erkom. 
üz helme blicken niht verloni 
hete der Krimbilde maa , 
er sach ungdetlicben an 
den fürsten da von heme : 

10 dö bete oucb in vil gerne 
geletzet silier ere 
Dietrich der degen häre. 
Günther dö Dietleibe ersach* 
wider Ortwine er sprach 

li. 'hie kumet Dietiiode kint. 
al die mine friunt sint , 
die helfen , ' sprach der degen 

Stare, 
' ob er mir räme da2 marc 
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' das uiu dsi ros aJhie b«et£.' 
iiHo kh won daz im der hell S 
het gerdmet «Ines rater laot 
Waltbör der wlgant, 
der bskJi Rüedegären an: 
d6 si^nch der Hildegunde mau 

>s 'des weiz got wol die «Urfaeit, 
mir ist innicllchea leit 
dai ich dem beide gewegen bin. 
füert er nu den prte hin, 
des bäs ich lützel ^e: 

30 »lab aber ich Rüedegfire, 
s6 hat der alte friunt min 
übel bestatet deu slnen wln 
dea ich ze Becbelären tranc : 
sä habe diu wlle undanc 

SK daz äes s^ls ie wart gedäht. 
sin tugent bat mich dar zua 

bHkbt 
daz ich ofte den Up mtn 
wAgte durch den willen stn.' 
SuBwärensbMeDtbalbeagar, 

«) gellche geschart als ein bar 
her Gunthar und die sine , 
die recken von dem RIne : 
in der mAze kam ouch dar 
Dietleip mit siner schar, 

15 die leite da her Rüedegär. 
dö faiez der marcgrfiTB h^r 
d^ kflenen HelpherJcben 
üf OrtodD den rieben 
mit dem vanen wenden : 

«0 der fiiorte an sloen hendea 
des künic Gunlhäres vanen. 
man mohte in llhte gema- 
uen, 121" 

er was doch grimme gemuot. 



Helph«1cb der degen guot 

M ne^e daz zeiehea börllch : 
dd daz gesach her Dietrich, 
dd oeigteOB al gemeine ; 
da was ir del^ne 
der T^^ze an dra* haot, 

eo dem wart ritterschaft eikant, 
sIner baniere. 
üf einander schiere 
wAm die vanenmeister kamen, 
ze rebter tjoite bete geoomen 

es Dietleip Guntbä« , 
geneiget bete der bire 
»inen sebaft faelfenbeiotn : 
aUd bete Gunthar dem sin 
üf den tugenthaften man. 

'0 ir beider ros muosten gän 
öf die habsen m daz gras. 
Belebe schiere üf, was , 
daz roa daz Dietle^ dt rdt: 
Günther der helt vil gemeit 

^b ouch stn selbes niht vergaz, 
baz er in den satel saz. 
Her Dietrich und her Sl&it 
in einem ältlichen sit 
wArea zuo einander kamen. 
. m sper brechen wart vernomen 
daz ez als ein doner döz. 
b6 rldiiu tjost und also grdz 
was lange her nie geschehen , 
s6 diu aldä wart gesehen 

«• von guotea wiganden , 
dA bedentbalp ir banden 
geneigteD sehs und ahzic man. 
die trunien sach mau bähe g&n, 
durch Schilde stachen diu aper: 

»D diire viel , dort gesaz der 
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¥or stiebe ungefS^; 
dem brach daz fflri)Qe^, 
sA gestrühte dem dai marc: 
ir etellehez was sA starc 
iiB» daz ez nach stiche dan truoc 
sJnen herren verre genuoc. 

SU wart michel der gedranc. 
man hörte gnezilcben klanc 
üt man^n buckel riche. 
How A6 sach man Ueljihertche 
mit dem vanen g^n dem tor: 
des was man da mit strite vor 
den eilenthaften gesten. [122* 
vil man^n heim vesten 
b sach man von siegen sdilnen. 
dd Gunthar mit den stneu 
wert daz lant und ouch die stat, 
dö mohte ir et«lichem mat 
werden aller siner spiL 
le dA was dAzes harte vil 
von gperbruche nu gelegen : 
gehört man wunder ie von sie- 
gen, 
daz mohte man ouch wol yer- 

nemea. 
ez muose im nbele gezemen 
IG dem HAnoIt scbankte da den 
wIn, 
und dem zer anrihte sin 
Rdmolt gap die brJiteD. 
die wurden dA beraten 
von biuleD lanc imd armgrAz. 
10 dem bluot von wunden da niht 
flAz, 
der wart aber sus also geslagen 
daz ez ir etelicher klagen 
mohte envollen wol daz Jär. 



ez wären luo emander gar 

s& komen die uAtvesten , 
die Arsten mit den bestOn. 

Swaz ander ieman dJt b^ie, 
dz slnea siegen nie verlie 
her Slfrit Dietrlcheo. 

3« der helt .vil lobeltche 

liez ouch daz niht ander w^d, 
man sacb von den einen siegen 
den Slfrides Schildes rant 
von der Dietriches hant 

S5 wol verhouwea und zerslagen. 
daz wunder künde iu nieman 

sagen 
daz Witege und Hagene begie: 
ja bezzer ritter wurden nie 
baz in strite fanden , 

40 denn an den selben stimden 
an den vonRabenedägeschacb. 
da beten kleinen gemach 
Randolt unde Rienolt: 
ob si der Nibelunge golt 

45 des tages ervohten solden hin, 
ez enmdhtein angestlicherstän. 
Sabeae unde Berhtunc, 
die beide küene unde junc, 
vor ir widerstanden 

90 in erwagten an den banden 
harte dicke diu swert. [122" 
zeinander wären wol gewerl 
Bitrolf und her GfirnAt. 
gegen in hete der tAt 

fte sines häscs tür entlochen. 
vil swinde wart gerochen 
des jungen Dietleibes zom. 
Günther der degen dz erkora, 
der wont bi im in arbeit. 
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ii««o man gach dat härllche streit 
Herbort da voa Tenelaot 
und Boppe der wigant, 
Herbortes swesterkiut. 
er brähte fiuwerröten wint 

es dicke üz Schildes rendea 
dea heldeD vor den henden. 
Walthär unde uuch Rüedeg^r, 
die versuochteuz deste mdr 
daz si wllea warn erkaat 

10 ez möhte Walthöres haot 
veste töme brechen nider, . 
doch erwerte sich im sider 
des könic Etzelo wtgant. 
die zw4ne recken man oach 
raat, 

15 Liudegast und Lmdegere, 
da man die beide h6re 
mit Btrite wol bedrungen vant. 
da streit ouch von der Uiunen 

lant 
BJoädel und die sine man. 

80 swaz degenheit da wart getan, 
volzuc des vaste wären 
die beide von Hütären. 
da muDste brechen manic rinc, 
da Häwart unde Irinc 

SS zuo dem vanen dmngen. 
Hombogen und RämuDgen 
sach man vil willicllche dik: 
wä solt man suochen aoderswä 
ImMde den riehen ? 

3» man sach da kreftidlchen 
* die Hartunge striten. 
bl niemannes ziten 
vant man guole ritter baz. 
man sachhescheidenlichen daz, 

85 daz Witzlan und die sine 
dem vogete von dem Bine 



stuonden willicUchen bl. 
dk was deheiner also frl 
em hxt da ungemacbes vil 
1100 in dem berten nJIspil, 

des da von in begunnen was. 
un wunderist daz dägeoas 123* 
der dritte inder linder in. 
Helphrich brähte den vanen 
hin 

5 mit uDgefüeger arbeit , 
da der degen vil gemeit 
erheizte vor den schranken 

nider. 
der geste venre der wart sider 
bi dem vanen nider geslagen 

10 (des mac man wunder hieren 
sagen), 
swie bt im stüenden da ze tal 
die geste, die den herten schal 
pniovten da mit beides haut, 
flelpherich der wigant 

15 was ein teil worden wunt: 
den vanen zucte da zestnnt 
der tiurlfche Berhtunc 
dd was vil manic helt junc 
bi im nider da gestanden. 

to von Burgonde landen 

Günther mit al den Munden sfn 
erbeizten nider gegen in , 
daz mans im mohte danken, 
die Swäbe zuo den Franken 

SS gestuonden angestlicher nie, 
dö Berhtunc der.helt hie 
daz zeichen in die schranken 

truoc. 
man sach dS helme genuoc 
erschlnen unde erglest«9i, 

so A6 die sturmvesten 

wären zuo einander komen. 
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ir habet 6 vil wol Temoraen 
beidenthalben von ir kraft: 
tnao mohte werde ritterschaft 
inas kieHSD an ir banden 

von maneger forsten landen. 
Nach prIse was io allen ger. 
Witege der lief jenenher 
sam ein wildez ebei*swiD, 

*o Hagenen den vint sin 

dranc er mit siegen hinder sich, 
die liute ddhte imbillich 
undeouch wunderliche genuoc, 
daz ietweder den andern niht 
sluoc. 

«s Heime und Witege hülfen dan 
des künic (^menrichee man, 
dem Btolzoi Berhtungen. 
mit im wart so gedrungen 
daz manz für wunder mac ge- 
sagen 

K wie der vane wart getragen 
von der Berhtongei hant. 
Sifirit Ae Niderlant 123» 

hete gerne daz gewert: 
ez wart mit hamere nie gebert 

ES lä gäre üf anebdze. 
sin wolden achame grdze 
bün Gunthar und die sine, 
die recken von dem Rtne , 
und oQch ir kflenen geste. 

m wer ik tste daz beste, 
daz künde nieman gespehen. 
ez mohte leide vil wol sehen 
Brünhilt diu künigin , 
dö man her unde hin 

efi ir Riedel mit den siegen dranc :^ 
si mühte sagen wol undanc 
ir mute , diu alsd geschacb 
daz man so manegen hett sach 



in angest slnes llbes stän. 

10 daz diz h«te verlän, 
daz namens alle für gnot. 
kein trouwe was sd bdchge- 

muot, 
diu ir gesellen eaeh aldJi, 
si wiste in genier anderewä. 

n Hit erhaben scbüden höbe ge- 
nuoc 
die man da vAr banden truoc 
sach man die werden geste gin. 
dfi wart ein hdswer getin 
diu nie von beiden mrir ge- 
fi4^bach, 

m dA man Berhtungen sach 
den edelen und den riehen 
da von im muosten wichen 
die von Lamparten laut, 
da tele diu Slfrides bant 

8G daz man immer saget ze miere, 
wie er ze helfe wiere 
slnen kMiemSgen bl. 
ob si beliben schaden frl , 
des half in wol des recken hant. 

30 Berhtungen d«i'Wlgant 
er underm vanen nider sluoc 
dar Sprüngen aciiiere genuoc 
Witege uad uuch her Dietrich 
mit ir beiden lobellch, 

»• die küenen Benuere, 
Berhtungen den helt mare 
brähtens harte küme dan. 

den vanen aber sä gewan 
Rüedeg£r an sine hant. ' 
moo Waltber von Spanjelant 

unde ouch Herbort der degen, 
mit den aller meisten sie- 



gen 



124« 



der ie gephligen künegea kint, 
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dA mit si TOD der porten sint 
inos dningen Dietrichea 

daz er in muoste entwichen. 
Ein teilwartWahsmuotdflwuDt 

sin veter Hache sä zestunt 

für den mseren hell spranc: 
10 daz Eckebartes swert erklanc 

dem recken täte an siner hant. 

ja sach man diu helmbant 

vil starke vor in bresten , 

manegen schilt veaten 
IS sach man da gar zerhouwen. 

vor dem palas bl den firouwen 

waz ez wol so nähen 

dazs ir aller eilen säbph , 

ob sis erkennen künden. 
M man sach da schiere wunden 

den f üreten Wiehere : 

Else der tu here 

den recken in die bnist sluoc 

underm schilde den er truoc. 

35 Dd Tvart Ton Wolfbrandes haot 

Gelphrät dz Beier lant 
dm-ch die brünne bluotTar, 
Nantwin nam des war, 
Ton Beier lant der herzöge: 
N swie nu einem beide gezoge, 
dA lief er Hildebranden an , 
des fürsten Dietriches man. 
Hildebrant sluoc Nantwine, 
daz sines belmes scblne 

36 der snnnea gap den widerghst 
und daz im der heim brast, 
dem Witegen swestwkinde. 

ich wsn man immer Tinde, 
noch enhät alb^r getan, 
40 so manegen rebte küenen man, 



sA man dö bl einander sach. 
etlichem der bhiotTarwe bach 
hete durchflozzen sine wät, 
als ez noch in strJte stit-, 

tö etlichgiencdEionchTvolgesunt. 
dd wart Ton RAmolde wunt 
schiere der grimme Wolfhart 
deste me hebne schart 
muoste werden bl in hie. 

90 fronn Uelchen iog^inde gje 
Taste Büedegere bl. [124" 
wie Blcedel an dem strite sl, 
daz hffiret an dem maere sagen, 
man d6rfte es fär einen zagen 

SS bl andern guoten recken jehen, 
bete man da bevor gesehen 
inder sine degenbeit. 
daz was ouch niht verdeit, 
man gedfihte es under stunden : 

«0 söbiderbenbetemaninfunden. 
Nu hart man oncb hie sun- 
der wlle' 
daz TÜ guote Homblle, 
daz Biterolf der helt truoc. 
man härte ouch klanges genuoc 

85 Ton dem starken Welsunge, 
daz Dietleip der junge 
tU dicke härltcben sluoc. 
da was ouch dözes genuoc 
da daz alte sahs erschal, 

To daz dicke M unde ze tal 
gie an Dietriches hant. 
under in was wol erkant 
swS man Himmingen sluoc 
daz Witege der helt truoc. 

TS man bftrte ouch Nageiriogen 
äf helme dicke erklingen. 
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dar under diezen man vemam, 
sA Sifriden wol gezam , 
den guoten BalmuDgen : 
IHM man sacfa den helt jung«) 
stunde enmitten nnder in. 
Ai was ouch Hagene komen hin : 
des kOnic Gunth^res man 
hele ez di vil guot getan. 
K5 Walth^r von Si>aojelant 
dei truoc Wa^en an der hant, 
der kam dar gesprungen, 
die bui^re gedrungen 
beten wider die geste 
.90 zp Wonnez von der veste, 
daz si sich schämen begunden 
daz si nie enkunden 
an die porten vollen komen. 
Rüedgäre hete der strit heno- 

w tU der sinen krefte. 
dd sprach der nöthafte 
'Helfet, edel Irinc, 
daz ich alüu iuwer dinc 
mit iu üher rücke trage, 
11300 daz der küniginne vane wage 
ze Wormez innerhalp dem tor. 
swaz wir ietätenhie bevor, 125* 
daz ist wider ditze ein wint.' 
iriac truoc den vanen sint 

i alsä vor Rüedeg^re 
daz ez gemflete s^re 
alle die da wAren. 
& der von Bechelären 
vollen in die porte gedranc, 

10 vil manic swert ob im erklanc. 
dö gie der herre Dietrich 



als der degen lobelich 

dicke hete vor getan. 

under die porten kam gegän 
1» Dietl»p und Biterolf der degen. 

solch wunder hört man nie Ton 
siegen 

daz A6 diu Gunth^res haut 

frumte: da von er daz lant 

bebabte vor den gesten. 
£0 Sifrides des nötveslen 

genuzzen dj^ Burgondsere. 

Herbort der bell msere 

der tete ellens grözeo schtn. 

wie möhte ez berter gesin , 
SS dö Liudeg^r und Witzlän 

und Liudegast niht understän 

eumobten daz die beide 

dningen in die selde. 

D4 wasBüedg^rhinekomen : 
30 des wart vil wol war genomen, 

da der degen also stolz 

begunde slniu spiegelholz 

tz der porte houwen; 

dd hete er den frouwen 
at gedienet übele unde wol. 

für war ich iu daz sagen sol , 

ez waern och bezzer beliben 

denn wider üz der porte ge- 
triben 

von der küenen recken banden 
M die helde üz fremden landen, 
do enbuten von der zione 

der recken triulinne 

daz man schiede den strlt. 

wol vernämen ez sit 
*i Dietleip und her Dietrich: 
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dise beide hinder nch 
si hiezen gto der porte stän, 
' wir stillen eine wlle )9n 
daz urliuge scheiden, 
1S350 gevellet ez den beiden, 
Guolhfre und Gemötec' 
etlichen bluotes rAten 125" 
hört man ez ^6 raten. 
wie baMe si daz täten! 

K Den fride gäben si dö dar. 
ez was noch nibf verendet gar, 
unz ez s6 wart gescheiden 
under ir friunden beiden 
daz man Dietleibe pHses jach, 

GD und daz man voUicIkhe sprach 
den lop euch Rfiedeg^re , 
daz ^ noch sit nie mere 
ein vane wurde baz getragen: 
woldens im die danc sagen 

fiB durch die erz hsele gelän, 
ad müese er gar daz lop bin. 
da was keiner under in 
(des ich TÜ gewis bin), 
hn enwcern so miiede diu lide 

To daz si beidenthalp den fride 
rieten unde oucb süene. 
Günther der vil küene, 
swaz ander ieman da gesprach, 
des prlses er Dietleibe jach. 

IS da mite was gesenftöt 
da der guoten beide not. 

si weiden riten von der slat: 
Gtinthef dö die beide bat 
daz si sich ze hüse liezen laden, 

so er wolt si schöne beizen baden 
unde in schenken sinen wln. 
daz rieten sie under in 



daz si ez memen wol für guot. 
ir keiner was s6 wol behuot, 

se derunderinnibtwuodentruoc, 
ero biet docblriulensuggenuoc. 
Dö engarten sich die geste, 
degene allerbeste, 
fünf hundert ritter oder baz. 

»0 mit des Wirtes willen tele man 
daz, 
daz man die porten offen lie. 
man schuof in den gemach hie 
daz man si ä6 baden hiez. 
Tii ungeme sehen liez 

»9 Wolfhart sinen rügge blöz: 
swarz lanc unde gröz 
slrictie lägen vil dar an , 
sam mit brenden der man 
binden bestrichen waere , 
i4oi) und wier der helt mtere 

so wol gewäfent niht gewesen, 
er künde nimmer sin gene- 
sen. 126- 
in üride und stfeter süene 
riet Gunthar der küene 
A daz in die geste gunden 
daz si an den stunden 
mit brunnen badeten abe den 

räm. 
eteltchem derz v^nam 
was vil leit daz ers bat. 

10 die geste riten in die stat : 
die landes herren zuo in dar 
köoien, da si bamaschvar 
vil manegen ritter funden, 
etlichen an den stunden 

15 si anders niht erkanden, 
wan daz den wiganden 
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alsA lätea diu wort, 

dA von daz si nach Ann bort 

gestriteo beten aere. 
lUM sebs uDd ahzic oder m^ 

gesizen zeinem bade bie , 

da GuQtb^r selbe hine gie 

mit dem herren Dietrlcbe. 

der recken lobeUcbe 
a& wart anderhalben also vil, 

der man vil manegen ine zil 

genemet in dem sülie vant. 

TOD iegelicber fürsten lant 

fünf hundert recken oder baz 
so gemeinlicb da zem bade saz: 

mit gediüge daz gescbach ; 

daz man von edelen frouwen 
sacb 

vil badelacben dar geeadt. 
Rüedeg£r von Hiimen lant 
36 daz eine hete gedienet &6 

daz er sin mohte wesen firö, 

er und alle sine man. 

swaz ieman lobea da gewan, 

des wart im da der beste teil. 
40 Wolfhart Bpracb ' der liifte heil 

ist uogewegen und sinewel. 

ich bän ez', sprach der degen 
snel, 

'versuGcbt als oucb her Rüe- 
degör.' 

Dietrich sprach dö ' dln sper 
16 wart niht geneiget als daz sin , 

dö Waltberen den friunt min 

stach der hiunische gast 

daz im daz fürbaege brast.' 

Wolfbart sprach 'nu seht mich 



50 weit IT wol zerblounen einen 
man 
kiesen Inder, daz bin ich.' 
her Dietrich sprach 'jft bän 
ich 126«- 

von der Slfiides hant 
so vil der biulen daz man vant 

BS an beide Ifbe ir möre nie. 
swie vaste ich im begegene g^e, 
sd brähte mich ie von im dan 
also der Krimhilde man 
(daz suit ir vrizzen wol für war), 

«0 daz ich sanfter zehen jär 
wjere wol von im gewesen 
(mit solhernöt ich bin genesen], 
dann hl im einen halben tac' 
der beide schimph dö nie gelac 

65 der sprach hin, so sprach der 
her. 
sUB gienc ez under in entwer 
mit lachenlichem muote. 
man sacb da beide guote 
tragen ingebundeo baut, 

10 da man doch wunden niht en- 
vant. 
ich enweiz wä der schitnph 
getac 
den gesten man dö 6re phlac 
bieten als ez in gezam. 
swer der frouwen klfinätnam, 

7b dermuostehinzehovekomen. 
ze häse bete si so genomen 
Günther der künic riebe 
daz si Sit friuiitliche 
von Bine rümten daz lant 

M den frouwen was daz wol er- 
kaut. 
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wem geiseadet was ir w&t 
der wirt hete des nihträt, 
er brähtes df den pabs, 
da ia vil wol gesidelt was 

1S4S5 zer aller besten sptse 
die wirt in küneges wtse 
iemanoe künde bieten : 
dö gap in ze miete 
Guuth^ der tiurllche d^en 
«0 gjnen wln nach grözen siegen. 
Sit geschuof der degen daz , 
daz manic werder gast gesaz 
für die vil miojiicljcheD wip. 
da wart mit ougen ritters llp 
es getriutet durch, ii degenheit. 
da was vit frouwen uade meit 
die si vil wol enphiengeD 
dö si ze hove giengen. 
Man eaböt in michel ^e. 

1J600. dw helde enwas nibt raere 
für die frouwen gegan 
wandiemitdemvancndan 127" 
unz in die purten »ich erstriten. 
mit nl zühticiichen siten 
e man hörte itewizzen 
den beiden vermezzen, 
wie die degene maere 
wteren so gevere 
dem Wirte und dem lande. 
10 des antwurte sä zehande 
der edel fürste Dietrich 
Brünhilde der küniginne rieh 
'ja haäte er mich ze vfnde niht, 
wan daz dicke geschiht 
19 daz friunt fiäuode gestät: 
er ist sielic der in hat 
s6 ez im gät an die not. 
dö mir min neve daz enbdt. 



' Dietleip der degen miere , 
10 daz er begwteret wffire 

hie iD disem lande, 

des müese ich haben schände 

daz ich in hete dö verlän. 

Bwaz wir hie haben getan, 
li daz kumet nu wol ze suone. 

ouch zimet im wol ze tnone, 

Gunthare dem vil riehen , 

daz er miniüclicbeD 

ergetze mioer basen kint' 
30 daz gelobten sie sint 

mit vil statem mtiote. 
Krimhilt diu vil guote 

diu sprach Dietriche zuo 

'ich wii daz man den fride tuo 
3s so st<ete und ouch die süene 

daz ir, d^en küene, 

so iht hazzet mlnen man. 

herre, waz hete wir iu getan? 

swes ander ieman hie phlac, 
«0 ich sach daz iuwer nit gelac 

üf mioem friunt so verre . 

daz Sifrit min herre 

des hat vil wol euphunden. 

Mt er von iu niht wunden, 
15 er ist aber aus zersl^^n 

daz ich daz muoz von schulden 
klagen , 

daz ich iiich ze Wormeze ie 
gesach.' 

Dietrich der belt sprach 

'nieman klaget den schaden 
min, 
50 der ist noch grcezer danne der 
sin. 

ir klaget danne den Schildes 
rant. 
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gö hat im anders hie min 
hant 127" 

in disem strtte niht getan , 
wac daz ich den zerhouwen hän. 
iKss säkdmeichbiDvorimgenesen, 
^ ich wil iuch bitende wesen, 
mac ez in iuwern gnaden sta, 
daz er mich vor den Mnnden 

min 
immer m4r gedrin^, 

en daz mir min höhgedinge 
so nidere von im mere kume. 
dar zuo wil ich daz mich frume 
inwer vil tugentiicher muot.' 
'min helfe so) iu wesen guot,' 

«5 also sprach daz Sifrides wip: 
'ouch sult ir mines herren 11p 
durch minen willen län gesunt.' 
her Dietrich lobte ir sä zestunt, 
em mflese ez tuon dnrch gröze 
oAt, 

TD daz er üf des hetdes tdt 
gerite nimmer mlle breit, 
dö sprach der ritter vil gemeit 
Sifrit schimphllch ouch dar zuo 
'got löne im der die suone tao, 

» der mir des hazzes sd gewege, 
daz ich hem Dietriches siege 
immer m£r enphinde: 
wan die sint so swinde 
daz si niht gShes mugeo Ter- 
swem. 

Bo swer stnen stieben und den 
spem 
sol zegegene rlten, 
der mac vil wol erblten 
sines endes äf dem wal.' 



des erlachten Aber al 

SS ritter unde frouwea. 
ich wil des wol getrouweQ , 
der schimph was Doch ungele- 

■ gen. 
dl) sprach Rüedeger der degen 
ze Brünhilt der riehen 

»0 ' wie rehte senfticltchen 
mir iuwer gäbe ist bekomen! 
swaz ich des frume habe ge- 

nomen, 
der tiuvel habe im mtnen teil 
ich wsen min rücke ibt werde 
heil 

9s in einem halben järe.' 
'ich tete ez äne vSre' 
sprach des edelen küneges wlp. 
'sin möese tröric sin min lip, 
und wEere sin niht geschehen. 
126(10 herRQedegör,ir sult niht jehen 
daz ich ez taete df iemanshaz. 
ich tete ez' niuwan umbe 
daz, 128* 

als ez doch ist hie geschehen, 
daz wir die recken bhü ge&^eu 
5 von den wir wunder hörten 
sagen. 
bte ist keiner so geslagen , 
ich wsen mir werde es m^re 
6 Günther der vil bßre 
vol versüenet ane mich. 

10 die sorge hau ich, 

swaz swernsMsInem rücke Ut, 
daz er mirs die selben mäzeglt' 
Dö sprach der edel Rüedeg^ 
'deswoldeichimmerwesenber, 

15 der mir künde daz gesagen 
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daz ir wurdet wol zerslagen: 
da waer mir deete sanfter mite, 
ir wärt in inwer alte site 
komen der ir phlAget 6: 
iMw destnotmanegemderrückewä 
daz ir so gerne sehet strit.' 
des erlachte aber alt 
vi! manic ritter unde maget 
Hildegtmt sprach 'au ir alle 
Idaget , 

K nu klage ouch ich den mtnen 
man. 
dem hSt der marcgräve getftn 
daz an im wo) ze kiesen ist. 
wEer slD eilen und s!a list 
t{ rehtez strtten niht gewant , 

30 mich hete des marcgrävenhant 
von freuden nfich gescheiden 

gar. 
des bin ich worden wol gewar, 
der helt gedähte ninder min, 
wie ich im schankte minen wIn, 

3S dd ich von den Hinnen reit, 
den ich vil eilende meit 
Etzelen undsinenreckentruoc' 
des wart geJachet ouch genuoc 
vor der kfiniginne : 

io ir säzen dar inne 
vierzehen unde m*re 
die bl dem künege h^re 
lägen in der truokenheit. 
dd si diu miere hete geseit, 

15 des wart gelachet über al 
in dem Gunth^es sal. 
Dd sprach der guote Rüedeg^r 
'ob ir, käni^ne h^r, 
mich überhäebet der schäm , 



M mich hat gemachet im sA zam 
der degen üz Spanjelant: [128" 
biet ir hie twalm an der haut, 
den trunke ich, unde gebüte 

er daz. 
ez was ndt daz äne haz 

SS uns der wirt so hat gelabet. 

mich hat also ze hüse gehabet 

der schcenen Hildegunde man 

daz ichs vergezzen niene kan.' 

Brünhilt diu sprach duo 

eo dem edelen Dielleibe zuo 
'wir bieten nach vQ s^re 
engolten daz iur ^re 
säböheanguotenfriundenstät. 
ich wolde noch nibt haben rät, 

» swie uns hie doch st geschehen, 
ich enhete Wolfbarte gesehen.' 
dö sprach gezogenllcbe 
Gunth^ der kOnic riebe 
'des mac iuch nemen untüre. 

70 soll aber ir vor der müre 
sine siege enphangen hän, 
ir biet in also gerne län 
bellben di ze Beme.' 
si sprach 'ich sach daz gerne, 

TS dö er sä gremltchen saz 
und man' im daz helmvaz 
abe löste und im daz swert uam : 
er was ein w^nic worden zam,' 
sprach diu küniginne. 

so Wolfhart sprach ' hier inne 
ist nu der scbimph gar gelegen, 
haet ichs getrouwet,' sprach der 

degeo, 
*daz ez solde also geschehen, 
ir bat mich järlanc niegesehen.' 
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i«BU £r lachte und tete im doch nibt 

alsA ein Itegozzen lial 
b«gDDde riechen dö der man. 
diu frouwe biten in l>egan 
daz er ez lieze iat haz. 
so her Witege der sprach daz 
' wie bete her Gunthar daz er- 

däbt 
daz im zelantwer wurden bräbt 
also werde geste? 
beide so nätveste 
stt bl debeinen stunden 
- bi emander wurden fimdea. 
ich aolde im nimmer werden 

holt, 
wan mich bat her ftdmolt 
mit kniphen und mit braten 
moo in strite alsd beraten 

daz mir diu lide müezea swem. 
swelchschiltkneht an in wil gern 
in zorne sine spise, [129* 
der ducket mich ulbt wise.' 
B Her Heime der sprach duo 
dem beide Hünolde zuo 
'ich wolde e ungetrunken sin, 
e er mir gäbe solhen wln 
den nur ik schankte iuwer 
baut.' 
10 6d sprach Hünolt der wigant 
'her Heime, ir möbt den spot 

wol lau. 
ich bete es gerne m^r getan, 
wser ez nibt schade an cre. 
iuwer wäfcn sneit so s^re 
15 daz ich schankte niht den wln 



bevollen nach dem willen min.' 

DA sprach der nirt 'ez vert sus 

baz.' 

der künec von Tenelande saz 

und smielte der rede die er ver~ 

nam: 

10 er was dar under nibt so zam, 
er bete dazslaeoucb wolgettkn. 
Witzlän unde Poftän 
mitrede sprächen ouch dar zuo. 
der künec von B^heim sprach 
duo 

!s 'swaz man min hie vergezzen 
bat, 
des ist niht vil; doch hän ich rät 
vi] gerne der geseUescbaft 
diu mir von guoter beide kraft 
in strite hie gekündet ist. 

80 ich bete ze etelicher Frist 
einesalteDwIbesfridegenomeD, 
möht er mir sin ze staten ko- 

men.' 
dd sprach der fürste üz Tenelant 
' mir wart nie höchzit erkant 

si dar ich so friuntliche geladen 
wart , da ich so grdzen schaden 
möbte wol gewunnen hän. 
swaz ich noch bergestriten hfin, 
ez kam mir üf die aogest nie. 

«0 man hete min oiht fanden hie , 
solde ich sin getrounet bän. 
nu ez aber sA wol ist ergän , 
so sol der wirt den dienest min 
verdulten in den zühten sin.' 

u DA sprach Guntberderdegen 
'mirkuDdeniemanhängewegen 
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für schaden und für misseUt. 
döfrumtemichderHagenenrät: 
der riet mir daz wir sauden 
isi&a nach iu edelen wiganden, 
alse ir & habet vernomen. 
also sint si her bekomen 129" 
und hat>ent errettet mimu laot.' 
dd sprach Rienolt zehant 

M 'her künec, des muget ir wol 
jehea , 
ich hän s6 ringen solt gesehen 
zer werlde nie gedienen baz.' 
allex daz da helde gesaz , 
die redeten sunder dö ir muot. 

eo des wirtes wJn der was sä guot 

dazmitnegergäDielEchen sprach. 

her Gerndt schiere daz ge- 

sach, 

Si wolden urloup dannen hän. 

von dem sedele was gestjin 

«5 her Bitrolf unde oucb Dietleip. 
der helde nieman dö beleip, 
si stuondea von dem sedele. 
vii manege frouwen edele 
man daz gestüele rümen sach. 

70 der Biterolfes sim dö sprach 
' her künic , lät uns urloup hän. 
swaz wir einander hän getan, 
daz sol gar verkorn sin.' 
dö sprach diu edel künigln 

vs. 'so küsset ir iuch beide, 
daz manz da mit sd scheide , 
daz ir iht äveret den haz.' 
die beide rieten alle daz , 
alsez gesprachdeskünegeswip, 

Bo vil maoeges küeneo ritlers Ilp 
mit zühten urloup genam. 



gefüt^u rede da wol gezam 
den ritteni mit den meiden 
dö si sich wolden scheiden. 

SS Dö sprach diu küniginne hör 
' edel marcgräve Rüedeg^r , 
ir sult ^uun Heichen daz sagen, 
daz wir in zühten wol vertragen 
daz si ir volc hat her gesant. 

w uns sint diu mnre wol bekant 
wie si her Dietleip bestät, 
da von daz ir gedienet hat 
er und her Biterolf der degen. 
ich wünsche ir daz der gotes 
segen . 

»K iedocb bl ir gelücke st, 
si sol immer hazzes frl 
dar umbe gar vor uns bestän : 
stt si ie 'z beste hat getan , 
dö tete si wol daz si den degen 
last» nibtwoldeläzenunder wegen.' 
Dö sprach diu schceneHilde- 
gunt 
'wiste wirnuhiezestunt 130" 
waz wir Rüedegöre 
möhten bieten ßre 
t Dach friuntltcher minne, 
er und diu marcgrävinne 
hänt uns so dicke liep getan, 
wir künden niht so guotes faän 
wü' enteilten ez im gerne mite.' 

10 dö sprach er 'frouwe, des ich 
bite, 
des gewert mich, vil edel wip. 
8wie mir verhouwen si der Üp 
von des küenen recken hant, 
so wil ich von iu beiden sant 

K in friuntschefte urloup hän.' 
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A6 sprach HildeguDde man 
'got phlege iuwer, Rüedeg^r.' 
äd sümten si sich niht mir, 
si nfimen urloup über al. 
MM die recken rOmten dO den sal, 
si riten ze Wormez üf den sant. 
her Sifrit von Niderlant 
der reit geseUicliche 
mit dem herren Dietriche, 

Die Hinnen karten in ir lant. 
Dietleip der wlgant 

IG volgete in wider über Rio 
und Biterolf der vater sin 
hin wider unz an den GuDzent6 
di si zpsamene körnen i. 
da sehtet sich dö her Dietrich 

40 in siten harte friuntllch 
ron slner muoinen kinde. 
daz Ermrlches gesinde 
nam urloup euch von in dan. 
her Berhtunc unde sine man 

*s und Witege der wlgant, 
si karten in ir herren lant , 
und ander ir gesellen. 130" 
dd hete ir starkez eilen 
gedienet vltzicllcheo 

60 Dietleibe dem riehen. 
Die Fürsten üz Meiläa 
kert%n ouch frcellchen dan , 
den dankte vi) güetUcben sint 
der schrenen Diellinde kint. 

66 ez schieden ouch die beide 
Af der selben beide, 
die küenen HarluOge , 
die iweoe degene junge, 



IG sam si wurden nie gehaz. 
ouch ^te den wirt daz, 
das er die wigande 
lie Ton sinem lande 
scheiden vi) minnicltchea : 

so die in i wänden riehen 
mit schaden und mit s^re, 
den bAt er michel ^re. 



Frttele unde Imbrecke , 

60 und ander manic recke 
die im gedienet heten dar. 
also schieden si sich gar, 
die guoten wigande 
und klärten heim ze lande. 

66 Hie siüt ir beeren waz ge- 
schach. 
Heime der helt sprach 
zem herren Dietrichen 
'nu tuot s6 fi-iuntllchen 
(da mite boehet mlniu dinc) , 

10 und helfet mir daz Nagelrinc 
wider kome in mlne phlege , 
daz mir die Sffrides siege 
sA vetre bräbten von der hant.' 
dd sprach der alte Hildebrant 

76 'vilgemegfebeichiudazBwert, 
und wsre ez eines landes wert: 
hat ir wan daz eine verlän 
daz ir niht bietet bestän 
Slfride den vil riehen 

80 Tor mfnem herrn Dietrichen: 
daz was ein gröz übermuot. 
wol west ir daz der helt guot 
gegen im gewegen wsre. 
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ez ist mir immer ensere 
iisssdaz ir den gelf habet begän. 
ir sult daz rehte verstftn: 
ich wolde i rAmen Beme, 
£ ich iu immer gerne 
daz snert ze banden bringe. 
»0 wie ahte iuch so ringe 

mlnvoget, der forste Dietrich? 
iu enkumet daz wäfen lobellch 
nimmer wider in iuwer hant , 
im erstrttet ez,' sprach Hilde- 

brant. 
»i . Dö sprach der küene Heime 
'sd bin ichz dej- eine 
der also wolgestritentar, 131* 
einwfc »de in volkes schar, 
sam deheines fursten man. 
lüsoo möht ich daz wäfen wider hän, 
der rede wiere allez min.' 
Wolfhart spraeh dö wider in 
'<eheim, gebetzimandiehant.' 
er sprach 'und solden alliuJant 
6 verweisen an dem Itbe min, 
ich versuoche wol daz eilen sin.' 
'des gestate ich nitit' sprach 

Dietrich: 
' ob der hell vergähte sich , 
doch sul wir unser zühte phte- 

geo.' 
10 dö sprach Witege der degen 
'swä erz füeret durch diu lant, 
iu dient iedoch des heideshant.' 
her Dietrich dd Hilbrande bat 
'gebt im daz awert an der stat 
iB durch Ennenrtch den vet«r 

mtn.' 
'herre, daz enmac niht sin, 



ez enwerde mir also benomen. 
daz muoz von iuwern schulden 

komeo 
ob ich ez niht behalten kan. 
10 man weiz vil wol wie ichz ge- 
wan: 
da solde erz selbe hän genomen.' 
Sit muosten si zesamene kö- 
rnen, 
Heime und ouch her Hildebrant. 
an in wart slt wol erkant 
CS ir nit unde ouch strltes baz. 
her Dietrich erloubte in daz, 
dö erz niht scheiden künde: 
swelhem diu erste wunde 
vom andern-wurde geslagen, 
30 jener solde den pris tragen. 
Dö sprach der helt Wolfwln 
'sold er Hildebrant der veter 

min 
gegen Nagelringe stau, 
er enmöhte ein als guot wäfen 
bäo, 
35 sij wfere ez ungeltohe.' 
dem fürsten Dietriche 
si rieten daz erz teile baz , 
dö si niht künden den baz 
zwischen in gescheiden. 
40 slt vant man in beiden 
zwei swert wol ebenmsezic 
und vil widersiezic 
daz eine der truoc G^rbart, 
da miteermanegeDSchiltschart 
tb vil dicke hiete geslagen ; 
daz ander tnioc, hörte ich sa- 
gen, 
der vil starke Wolf braut MSI" 
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daz wart Heimen an die haot. 
mit übefem gebären 
it9so schiere gewäfent nären 
die ZWEI De wfgande. 
der beide üz sinem lande 
einen rinc bestalte Dietrich, 
den schilt gezucle für sich 

5G der vil genende wlgant, 
Heime dz Lamparten lanl 
lief dö Hildebranden an: 
A6 schirmte im Dietriches man, 
daz si b^de noi künden. 

m dA slnoc eine wunden 

Heime dem meisterHildebnmt. 
als der helt der enpfaaot , 
dA sluoc er Madetg^res kint, 
daz beidiu bluot und fiuwers 
wint 

es dz den ringen dra^e 
sam ez der luft da wiete. 
Dar näher spranc her Dietrich , 
der tiure degen lobellcb, 
er gestatte ins dö niht märe. 

70 si wären beide in ^re 
des strites noch bestanden : 
doch muost man Hildebranden 
den pris da für Heimen wegen. 
also bebabte der kdene degen 

TS denguoten Nagelhngen, 
die aller besten klingen, 
her Dietrich schiet ez under in : 
Heime fuorte daz swert hin 
Ton hem Dietriches bete. 

80 Hildebrant ez ungeme tele 
daz er daz wäfen muoste län. 
her Dietrich unde sine man , 
die karten gegen Beme. 



dö fuoren alsA gerne 

8B die degene aller beste 
le Babene in die Teste. 

Nu wolden rämen ouch daz 
lant 
die e biete besant 
Gunthar der tiurllche degen: 

90 sich ribte dö zuo den w^en 
manec man ze siner taeimnot. 
der wirt hete sin guot 
mit in geteilet gerne dA: 
solher helfe was er frö 

«s die er hete von in gesehen, 
dö hörte er ir deheinen jehen 
der sine gäbe wolde en- 
phän. 132» 

dö kam für den künec gegän 
Walth^r und trou Hildegunt : 
isooo urloup si nämen an der stunt. 
als tete der berre dz Tenelant, 
ze hove bräbte er an der hant 
Hildeburc die vil riehen, 
dö kom ouch b ältlichen 

s dz B^heime Witziän: 
des wfp was vil wol getan, 
diu gienc dem beide an slner 

hant. 
er kam da er Brünhilde vant. 
Liudeger von Sahsen lande, 

10 dem küenen wigande, 

dem was ouch urlouhes muot 
Liudegast, der helt guot, 
der kam ouch mit der sinen: 
von stolzen magedinen 

IS sach man gesinde nach im gän. 
däwoldeoucblangernihtbestän 
des fürsteo Stuolfubses wip. 
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Etzek und dsz edel ntp. 
Sit wart der guoten ritter 11p 
enphangen TllzicUchen 
in hiunischen rtchen. 

u Bitedel* als uns ist geseit, 
mit deo slDen er A6 reit 
da der forste bete lant: 
VllcheD so was daz genant. 
Rfledegto der hell guot 

«u 4& heinw in slDer beimuot 
ze BecheUren niht bestuont. 
er tete als die getriuwen tuont: 
der belt gesacb wan sIq wip 
unde arbeite stnen Ifp 

8B mit dengestenwiderindazlant. 
dö RQedeg^r di^r wigant' 
DU für Hdtitren reit, 
die stolzen ritter vil gemeit, 
WoliirM unde Astolt, 

10 dö nftmen danc för den solt. 
des wart in iJä genuoc getäD. 
d6 sprichen dise zwene man, 
her Bitrojf und her Dietieip, 
ob si des twuDgen keiniu Icit 

^ daz in ir helfe wurde not, 
si riten mit in iu den. tat. 
sus schieden, die da wären, 
von deo von HAtärea. 
ze tal bl Tuonouwe fluot 

»0 Rüedegä* der belt guot 
fuorte in biuniEchiu lant 
TÜ manegen stolzen w^nt, 
die Etzele der riebe 
im vil vllziclicbe 

Si bevalcb in die bervart. 

daz miere für gesant wart 
dem känege und der kuaigln 

13023 Da 25 v. d. ey sich seit ayinaerniere 26 weder dnrch 37 ge- 
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swaz fVeuden bete debeiner llp, 
daz ßnunte si vil kleine. 
:SDio si Uezen ir deheine 

scheiden güetUcber dan, 
dA si daz urtoup gewan. 

DO sizesamene wären komen, 

und urloup mit küsse vrart ge- 

nomcn 

11 von den die sich Die m£re 
durch freude noch durch s^re 
gesameuten sider anderswä 
als si gesamenet wären da: 
swaz der künec und sId wjp 
dö sprach 

so uDdswazdankensdägeHchach, 
daz künde iu nieman vol gesa- 

gen. 
awer £ren welle vil bejagen, 
der tuo'i an dem der £ren 

pblege. 
in vier enden die wege 

05 vil unmflezic man dö vant. 
die f&rsten Guntberes tant 
rAmtea wol nach ir ere. 
oucb urborten sich vil sgre 
die stolzen Burgondsere 

40 al ir zit üf werdiu msere, 

AlsA ante sich der schäch. 

swes si phlägen sit bie nach , 

des ist mir lützel ibt bekant, 

wan wie zuo der Hianen lant 

«5 riten dö die Etzelen man. 
die leite RüedegSr von dan, 
akerubräbteandenRln. 132" 
Beleben und dem berren sin 
het er erworben ßre: 

so dö Riuoten oucb niht mere 
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daz daz ingesinde stn 
kceme wol von Rine. 
130» der küoec fragt umb die stae, 
wie si WiereD geriten 
uod wie ai hsten gestriten. 
daz wart im allez wol geseit 
sin botenbröt wart vü bereit: 

»fi des gap man dö bebende 
zwei hundert bisande. 

AJs UDS diu mfere siot ge- 
seit, 133' 

daz edel ingesinde reit 
ze Etzelburc der rieben. 
13100 si wurden frcellcben 

von dem künege enpbangen. 
den palas fibergange q 
bete er bin eogegene 
Biterolfe dem degene : 

G ril wol enpbienc er sinen suon, 
als er daz gerne mobte tuou. 
der künic saz dd zniscben in 
und fragte wie ir wlle bin 
gegän wxr in ü; s^ltes tagen. 

10 do begundens im genäde sagen 

s6 hAher dienste siner man, 

daz des frcellche Bite gewan 

des fürsten Botelunges kint. 

diu känigiune mobte sint 

m erbtten nibt der msere. 
dd gienc diu ^rbaere 
äi si den künec sitzende sach : 
diu frouwe frcellcben spracb 
'willekomen, ir recken edele.' 

20 wie balde von dem sedele 
die aiten zuo den jungen 
ir bin engegene sprangen I 
Dö si die recken alle enpbie, 



diu küniginne sitzen gie 
36 dem künege an sine site : 

mit mflellcber bite 

warte si der msere. 
Rüedger der lobebiere, 

in den palas er dd gie. 
30 der künic in frcellcbe enpbie, 

also tet oucb diu kQnigln. 

' waz nuere ich bringe fiber Bin, 

diu vernemet, künic riebe. 

in enbiutet vil friuntUcbe 
»6 her Gunthar und ber Gä-nät, 

die mser«! beide vil guot, 

it dienest unde ir friuntscbafL 

si wanden niht daz iuwer kraft 

mit bere si solde twingen. 
w sin bete oucb nibt gedingen 

Hagene der wigant; 

der spracb , ez bete in Hinnen 
lant 

stn hant umb iucb verdienet 
niht. 

swaz schaden in roniugescbiht, 
u daz muget ir wol volbringen. 

er bat oucb den gedingen, 

sweuD ez mit fuoge mac ge- 
scbeben, 133" 

daz ^r iucb gerne welle sehen 

in biuniscben riehen. 
50 mit dienste friunllicben 

er enbät ouch miner, frouwen 
daz, 

daz er ir immer äne baz 

aller triuwen wil gestän.' 

vil wol danken im began 
BS Uelche dm lugentrlche. 

da sprach gezogenlicbe 
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aber der küeue marcman 
' froywe, ich sol iuch hfleren län, 
waz iu troa Brünhilt enbAt. 
19IG0 si wünschet des daz iuwer tot 
ir oimmer werde für geseit, 
nnd daz ir äne herzen leit 
beltbet unz ail daz ende, 
an alle missewende 

6s bat si iu ir dienest sagen : 
solt si iu wünschen zuo den 

tagen 
nie lange iu werte daz leben, 
iu wurden tdsentjär gegeben.' 
'DU 16ae in got,' sprach Bel- 
ebe d6, 

70 'daz si sint alle so frö, 
swaz mir wonet getfickes bJ. 
got hiiete ir ^ren swä si sl.' 

Dd sprach der tiurliche degen 
'fi*ouwe, ich bän in mlnen 
pblegeo 

i& gäbe diu iu ist gesant.' 
vil sdiiere ir wart bekant, 
waz diu gäbe wsre. 
man brähle den sparwfere 
und oucb den guoten Togelhunt. 

w ir deheiaer vor der Munt 
het im gellches niht gesehen. 
d6 si begunden rehte spehen 
des vogelhtmdes leitseil , 
vil maneger wunschtedaz erteil 

B5 der edelen steine solde hän. 
lancvezzel alsd wol geUtn 
wart nie an ved^^pil gesehen, 
reht alse ich in ^ bän verjeheu, 
wie richer koste er wiere. 

90 den gap diu ^btere 



einer ir gesmde, 
■ dem Nilköres kinde, 
einer meide h^rlicb. 
Helche sprach 'du solt mich 

9S mit dir beizen rtten län. 
s6 min berre und sine man , 
Etzele der msere 1 34 * 

und stae valkeufere, 
wellen kurzwtle hän, 
13*00 sä snllen oucb wir niht län , 
wir suln ir beizen scbouwen, 
ich und mlne frouwen.' 
Rüedeger der wigant 
hiez im bringen sä zebant 
den sinen vanen riehen, 
den er vil angestltcben 
ze Wormez in die porte truoc. 
der wart geschouwet da genuoe 
von Etzeln unde al sInen man. 

10 vil maneger lachen des began, 
swer ie vemam diu mfere, 
wie er im gegeben wsere, 
des gewau d6 Bäedegere 
beidiu lop und ^re. 

js der helt dö begunde biten 
den künec in zühticHchen siten 
und Heichen die vil riehen , 
daz si vllziclichen 
den recken danken solden, 

»0 ob si in guotes wolden 
gunnea unde ouch ire. 
dö fragte der künic h^re, 
wer die recken weeren: 
er zeigt die lobebieren. 

25 den wart gedanket allen wol 
, daz siz beten gar für vol. 
nu schuofens alle ir gemach. 
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Ettele der kflnic sprach 

'man boI ia geben des si gern.' 
15130 do beguade manz gesiode wem 
Wate harte rlche. 

er Idnte vllzicUche 

allen den gesteo 

und liez in oiht gebresten 
S5 alles des si solden hän. 

ze lande muoten dö began 

her Biterolf der wigant. 

dö bot im liut unde lant 

Etzele der rlche : 
w des dankte im grcezllche 

die zwene wigande. 

ob tU rlchem lande 

si wären beide herren: 

swie si wären verren 
a von ir urbore komen, 

ungeme baetens iht genomes 

von deheines küneges hant. 

Biterolf der wigant [134" 

den kOnic bitea dA begaa, 
Bo daz er si sulde rtten län 

mit Muntltchem mnote 

und Helche diu vil guote. 
Dö sprach daz Botelunges 
kint 

wider die gnoten recken sint 
65 'ir sult mich niht verzlhen. 

ich mac iu niht gelihen, 

ir enwellet ouch von mir en- 
phän: 

für eigen sult ir von mb* hSn 

des jungen Nuodunges lant 
«0 daz erstate ich hie zebant 

dem Rüed^gres kinde.' 

allez Etzehi gesinde 



daz sprach gfietltdie dermo. 

Biterolf der jaCh duo , 
e& warmnbeersoldenemenlant: 

ze llhen heto sla selbes haot 

Bd vil den wiganden, 

' ob üz der Hiunea landen 

ieman wurde vertriben, 
TD der wsre ninder baz helibeo 

dann in den landen mlnen,' I 

Etzele mit al den slnea 

Biterolf den riehen | 

vil gemeinltchen 
TS bäten daz ernaeme, 

daz im doch wol gezsme 

leim jeithove Sttrelant 

für eigen gap erz si zebant 

dem edelen forsten riehen. 
M im dankte vllzicllcben 

Bit^olf und sin suon, 

als si wol mohten tuon. 

Helche diu küniginue 

mit friunlllcher minne 
» si Mie bitea des began , 

i daz si schieden von in dan, i 

daz si in tobten offenbare 

daz zeiner zit in dem järe 

ir einer kceme in Hinnen lant 
M ob si niht möhten bede sant, 

'daz uns ze liebe daz geschehe 

daz maniuwer einen hiegesehe.' 

daz lobten in die beide sän 

i daz si schieden von in dan. 
95 Des landes er si wlsen hiez, 

und ouch die büi^e die er lies 

in dienen eigentichen. 1 35 ■ 

nie gejeithof also riehen 

gap deheines kOnt^es hant. 
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IUI» dA Bitert^ hete bekant 

diu nrbor rehte und onch er- 
Bach, 

I» itnein gune der heit dA 
spradi 

'ez Itt ze knrzwtle hie 

bas danne lant ie 
G noch gelac ze ritterspU. 

hie ist weide and waldes vil , 

diu wazECT tiabent Tische ge- 
nuoc, 

kein ertrlche nie getnioc 

ba) körn unde vtn : 
10 wiem&hleiuuhaagegebensfnT 

siben gollerze ez hat. 

lützel liie kein berc sUt 

man envinde Silber dhnne. 

ze guolem gewinne 
1» Utdaz lant Ober al, 

beidiu üf unde ze tal: 

wilt zam und vederspil, 

des mac man hie haben vil. 

hal sint ouch dar inne. 
90 wir bändeln! wo) mit unne, 

und daz idiz lihe gwem ich wü. 

ei hit edeler ritter tu - 

und vil edele dienestman. 

ez wart Etzelen undertlin 
» Ton slner grAzen hörscbaft. 

wir gewinnen Uhte noch die 
kraft 

daz Tvir wbouwen ab daz lant 

daz unser eilen unde baat 

vor allen künegen ez wol wer. 
so zwischen der Elbe und dem 
mer 

»iiaX ninder beizer burcstal.' 



bl der Stire ze tal 

wlste in dA her Hadebrant. 

der selbe edel wigant 
9& daz lant von Biterolfe nun 

durch die grAze gennhtsam. 

dar nach in kurzer stunde 

bouwen begunde 

der helt tu lobebsere 
40 Stire die burc mmre, 
' diu slt tU witen wart erkant, 

dar nach diu marke wart genant 

daz si steete Sttre biez. 

wol zwelf jär er «i liez 
u dem küenen Hadebrandc. 
slt geliebte in dem lande 

Bitn^e deme rtchra 135' 

daz man in ststidlcben 

hlez den Stlrxre, 
Ao swie dae der helt vil m»re 

bete siben forsten lant, 

daz man in doch dicke Tant 

da unde in Hiunen riebe , 

den helt yil tugentllcbe. 
55 Frou Helche diu erwarp daz sint 

daz Bitrolf und frou Dietlint 

nider zuo Tuonouwe rilen. 

mit vil bMlcbeo siten 

diu künegin in daz an gewan. 
6« si sprach ze Etzelen ir man , 

er möes immer schaden wesen 
firl, 

so ai im waren gerne bl, 

Ton andern wlgand«! 

üz flcher kün^ landen. 
e5 derkünicsprach, ezTTairewar. 
dar nach daz aller nEehete jAr 

si hiezen bouwen in daz lant, 
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die nian alt oFte rieb« vant, 


und Hdcbeo die riehen. 


ein burc diu Treiseamare faiez. 


er dankte in ^izicllchen 


usio in beiden bi Ad daz gehiez , 


s daz im der miere wlgant 


ob siz geleben solde, 


le eigen gap daz riebe lanl , 


daz si da sehen wolde 


als er ez bete dö gesehen. 


die Bchffinen Dieüinde 


der kftnic nu begunde jefaen. 


imde euch ir gesinde 


er wolde im immer teileu mite. 


TS und daz Rfledegeres wtp. 


10 frou Belebe nach ir alten site 


wie möhte tugenthafter Hp 


bot in wird« und ^re. 


in der weride sin bekant? 


doch wolden Ai niht märe 


der frouwen sin was gewant 


beb'ben die nlgande. 


äf höhen lop und ere. 


si kfirten heim ze lande. 


80 Etzele der künic ht-re, 


iB urloup beten si genomen, 


swie er ein beiden wxre, 




ir lop, daz nlten msre. 


Ton den schieden si d4 hie 


daz ftit^e er zaller stunde 


daz fremde rwdien mir« nie 


84 er beste künde: 


baz gerämten forsten lant. 


SS und t^ete ez noch ein kristen, 


w si grilEen des in Heldien baut 


der mit sd guoten listen 


daz sis dicke wolden sehen. 


erwürbe pris und *re , 


bezaer botachaft geschehen 


der eodorfle Diht s6 sire 


was selten füraten wibe, 


eriurbten die heUevart. 


denn hl ü- manne» llbe 


90 ich enweizwarumb der kristen 


S5 frou Helche Dietlinde enböt. 


wart 


geleites was oncb gar nnnöt 


od zwiu er toufe batgenomen, 


den vil guOten recken. 


v'\\ raaneger, der ze bdle ist 


doch beten die vil kecken 


komen 


ze diensle Rüedegere. 


oiuwaQ durch glichen muot 


«0 der marcgräve biie 


und ninder kristentlchen luot, 


si bräbte durch ir eigen lant. 


86 niuwan borden und« spam; 


dö riet er uod Hadebrant 


der mac noch baz ze helle varn 


daz si mit in fuorten dan 


dann Etzele der maere, 136' 


Tjerzic wetiicher man, 


swie er ein beiden w«re. 


» wol gekleitund wirf gerilen, 


Dise rede läo under wegen. 


und dochnäehbiunischeDsiten. 


iHoo dö reit Biterolf der degen 


siis »olgeten in ze lapde 


hin widere in daz laut 


die vil guoten wigaode. 


da er Elzelen vant 


Sit hit uns nieman daz geseit. 


13375 des JT 83 in aUer 81 aller peste SO wtU ff iSburUalT 
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iHu mit wie getaner senfte reit 
her Biterolf udz io sin lant. 
iedocb ist uns daz sit erkant, 
daz er vil wol enpliangen wart 
nach slner langen heimvart. 

M ermohtdäfaeimeinslnentagen 
vil menegiu niiere sIt gesagen , 
wie er wjere geriten 136* 
und wat er hate gestriten. 
swaz er in fremden landen 

M bete mit stnen banden 

erworben, daz wart woj erkant. 
ouch sagte der edel wlgant, 
swaz Helche Dietlinde enböt: 
ir wurde noch nie nibt so nAt 

u also daz ei ai gesshe ; 

si enwände nibt dazz geschiehe 
od immer künde wol ergän. 
vil höbez danken wart getan 
von fiiterolfes wibe 

60 der schoenen Heichen llbe. 
In Menden höhe stuont ir muot, 
daz die beide vil guot 
kämen also wol gesunt 
er ribte nach der selben stunt 

es awaz im ze riblenne gescbadi. 
er schuof im slt vil guot gemach 
nach maneger grözen arbeit. 

er bete da- beime quo geseit, 
wie im ein lant was gegeben : 

TD da bin er pmovte slt sin leben 
mit gemeinem rite 
bediu fruo und späte, 
da von dem beide daz geschach, 
daz er slt vil dicke sach 

7B den künec von Hiunen landen 
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mit stnen wiganden. 

Frou Helche und ir gesinde 
von frouwen Dietlinde 
redete zaller slunde 

so daz beste daz si künde. 

slt gefnogte sich oucb dai , 
daz Biterolf der belt besaz 
daz lant ze Stiremariie, 
und Dietleip der starke , 

SS und sin muoter Dietlint; 
ze Stire brählen sie sint 
ir volc und ir gesinde gar. 
dar näcb muose in dienen dar 
der gelt von ir lande , 

90 und stolze wigande, 

so er bedorfte, der kam im vil. 
sus lebte er an sin endes zil 
bl Etzelen dem rieben 
stne tage vil beritchen, 

M und Dietleip der starke : 
in diente Stlremarke 
wol nach grözen ören; 137' 
und Dietlint der hürea 
enb6t Kelche diu riebe 
13500 ir botschaft friuntllche. 

oucb muoste ofte daz geschehen 
daz bl Beleben gesehen 
wart diu frouwe DieÜiut 
mit vil grAzen &eudeD sint. 
s ez phlac wol nach irea 
Dietlinde der vil heren 
Belebe diu vil rtche. 
des bete diu tugentlicbe 
lop unz an ir endes tac, 

10 daz ir lop nie gelac 
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£z was ze B^ne gesezzen 1 
ein d^n sd vermezzeD , 
der wa3 gebeizen Dietrich: 
niender vani man sin gellch 
b bt den seltien zIt«D. 
in stürmen und in strlten 
torste in niemao bestän: 
er was ein wunderiiüene man. 
er lebte an alle scbande. 

10 die tiursten in dem lande 
die wäm im alle undertän: 
er was ein fürste lobesam. 
die slnes landes pblägen, 
wie selten si verlägen 

15 *re unde frümekeit! 

schände und laster was in leit, 
nnd swä si gesäzen, 
wie selten si vergäzen 
~ si pristen io für alle man 



10 den edelen Berner lobesam- 
D6 sprach Wielandes sun, 
ein rilter biderbe unde fnun 
' ich enweiz in allen landen 
debunen der an alte schände 
15 lebe als der edele Dietrich. 
niefider vint man sin gellch 
der so gröziu dinc habe getan. 2 
man sol in loben für alle man.' 
DA sprach meister Hildebraot 
so ' im ist äventiure unerkaot 
in den holen bergen; 
der phlegent die getwerge. 
des muoz man in Ton schulde 

jehen; 
swer ir äventiure wil sehen, 
u der kumt in angest und in nät: 
si slahent manegen helt tot 
ii. hat er selten mite 



1 Ez was zu pern Srv, Ciu berne {bermw w) w»z Ptiaf rethtt die colanmen- 
tiffer bei riyeruf 2 ritter S 3 er was r 4 = 26 vPa siatn glich Pvaaf 
QnocliiD K 7 fcAav&tf ä ^12 KrPfd 9-12 ~ {d. i. fehlen) wf 10tjunt«n] 
forsUa Rr, hera i, besten i^(f) 13 dinstea i>cu> 17. 1% — r, 17-20 f 23 ich 
weys (0, den ich wiiu S, ich wais mein (nienian) rf, ich wais kainen v, ich weyai (cb 
we^ra} en aicht Ps 24 deheinen der] nicht eyneo der li>, der do lebt H, der da lebe 
P, der so gar (so recht v) lebe (lebit j) rvft ane schände wf 25 lobe ««m her w, 
als« (als) der edele Pf, ali der edel (edel von pera v) herr Kru{i), aUo her (der herre) 
td 26 = 4 27. 28 — Pr 27 ding grft, «nnder to 28 lobe », preyfen x {d. i. 
aUe übrigett) — 40. 1080 30 g«r ein weiser weygant E (= 44], von arte aia grosser 
weigant ir sindt abntear vnerehant r, dem krieg vnd ibentewr war ym pekandt c, 
der getwerge (Reht ft) ebenture ist nm (siutym fi) vnbekaat Pvtfi ^'i der phlegent 
d, de (da) phlcgen Pii, do da phlegen K, da phlegent sein r, der do plegen ft, phUgen m 
33-35 ~ / 34 wer ir Pur, der dy r, wer dy v, wer lit * 37 do mit er selber 
bat gestriten K, der vor selten hat geatriten v, do hatte her uy gestreten vj ait 
gestriteo rPft 
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deheinen kumber erliteo. 
und biete er den geaiget an , 

M ich wolde in loben für alle man.' 

Die wtle was der Bemer komen 

undheteirbeiderredevemümen. 

er sprach 'meister Bildebrant, 

Ton Garte ein wtser wlgant, 

it und war diu rede ein wSrheit, 
du betest mirz lange vor geseit.' 
' Hillprande tele diu rede zom. 
er strafte den fürsten hödigebora 
'Swer wil stn ein biderbe man, 

so der sol sin rede rerborgen hSn 
um er merke wie manz kire: 
sA hat er tugent unde ^re. 
ich weiz einen kleinen man, 3 
dem ist vil wunders undertSa : 

5t der ist käme drler spannen lanc 
er hat manegem ine stnen danc 
hant und fuoz abe geslageo, 
daz wil ich iu für war sagen, 
der gräzer was dao sin drl: 

80 den machte er aller sorgen fH. 
er ist Laurln genant, 
im dieaeat aUiu wildiu laot, 
diu getwerc sint im underlin. 
er ist ein künec lobesam , 



es küenest aller manne. 

in tiroleschen landen 

hat ez im erzogen zarte 

einen rds«igarten. 

daz diu müre solde sin, 
To daz ist ein vadem sldln. 

swer im den zebneche, 

nie balde er daz neche I 

der müeste im läzett swada 
phant, 

den zes wen fiioz, die linken hant. ' 
TS Dd sprach von Beme er Diet- 
rich 

'ez ist ein degen h£rllch. 

hAn ich nu iender seilen 

der ez mit mir wägen welle , 

ich wil suochen die rösen rOt , 
ta und solde ich komen in grAze 
not.' 
Dd sprach Witege der degen 

'ich muoz der reise mich ver- 
wegen 

mit hl, TÜ lieber herre min. 

ich wil iwer geselle sin 
ts dorthin ze dem garten, 

da wir öventiure warten. 

wird ich den garten sihtec an, 



38 oder kein KvP, mä kein rf>, noch ksinea ui{t) komer daria r, knmcr nie 
katv, kumerdoi'/f irleden mete ui 39uad~Pti>f 40 loben =28 43.44 — 
to 44 von guten fi (c.^]S9a.l441), Rtr/f, vonartrr/<i = 30 Kr. 536. 816 
45 vad — Pf 46 (O P, mira for laaget ß, mirz pillicb vor v, mir iy (ly mir c) lange 
WS, es (mir ee /() davoD r/f 47.48'-/' 49 er spracli ^ic GO Ion S 51 nirek 
!•-> ^327, erfert K, ftehort P, wellbw, wi/ie c, ir vernement/ man ec Kr, man 
(her) »ye Pt, sj lich hin w, ich ez hin f b2 des hat ftv bl kende vnd fiiez Krv 
69. 60-^ f 60 aller aren vP{a), aUer fireiden * 63 dys vP, alle Ka; 65 loa rP, 
und kana tr , ain knnig v , gen allen S, vnd iat auch von koDst ein nun f, vnd iat der 
kienest t 66 tiroleiien K, dem ivUden thanne r, dem Tiroldea lao BPief\x), zu thi- 
rol in dem (wildon) daane id ^7 er mir (im] rv, er iaae f, er t, ez geheyt lo P 
(— geheiea 255, Pte 257) 72 schira Pw 73 mnz P 74 den rechtea Kx lin- 
ken] denck r, lenken v den lincken fori dy rechte vjt 76 es igt P, er ist f, (der 
WBZ jj, igt ez Kw, ist er r irlich to 77. 79 — i Irgen eynen geaellen P, 
ioh hab (find v) deoD ninder ein (kaln v, denne keyaen ui, dan nicht den f) geselle 
Krvtef 79 ich mos iwofa preehon E, s^en vv>f$ 80 nod Km, — x ich 
balt^ 83.83ichwUrr ntteh der nia« oi «UMr P anreffen Aa SS.Setwr 
i^Kr 85 ia den r 86 da lol rK 
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den trite ich nider in den plan.' 
Üz riten die birssre 

M durch hoveltchiu m^ere. 4 

daz eine was her Dietrich 
Ton Berne em fürste lobellch, 
daz ander was der snelle 
her Witege stn geselle. 

«5 d6 riten die zwene degene balt 
birsen ze Tirol für den walt. 
da die zw^ne küene man 
kämen in den grQeDen tan, 
dfl riten si bl einer wUe 
IM des Waldes wol siben mlle. 
A6 kAmen die beide kÜene 
äf einen anger gräene 
für einen rösengarten. 
mit guldtnen borten, 

s mit golde und mit gesteine 
bete Laurln der kleine 
die rösen schöne behängen. 

- in mofate niht belangen 
swer in solte sehen an; 

IS der muoste al sin trüren län. 
ril wflnne an deme garten )ac: 
die rösen gäben söezen smac 
unde dar zuo liebten schtn. 
des kAmen si m grdze ptn. 



ÜN , 203 

IS IM sprach tod Beme er Diet- 
rich 

daz wort gar gezogenltch 

'Witege, lieber seile min, 

daz mac wol der garte shi , 

da von uns Hiltprant hat geseit. 
»0 ich fürht wir komen in arbeit, 

als Terre ich mich kan verstin. 

des garten phliget ein biderbe 
man. 

die rOsen gebent snezen smac : 

beide naht unde tac 
xs mdbt mich ir niht verdriezen, 

der uns iht hinne lieze.' 
Dff sprach Witege der degen 

'sin wehedandertiurelphlegen 5 

mit seltssnen sachen, 
K ich muoz im minner machen 

der böchvart an dem garten. 

erbeizet von dem marke.' 
Do erbeizten die beide kflene 

nider ül die gräene. 
w Witege der wigant 

sluoc die rAsen abe zehant 

in dem rösengarten. 

die guldtnen borten 

wurden getreten in den pittn : 



88 iA trit in rwo 89 iweo pMyr«r (prisser r, piersser v) Km, prisero Ps, 
bynere f, priozeaere t, preUnefe d, Vra w 93 der «oder Kr 95 degen Kne, 
taratea r, rackea P, — f, ly vil t 96 prey»eiit für zu tyroUez K, piersea fdr 
Ural an den v, pyrrisa zu tyrolf dem walde f, für tirol in den r, ciu tyrolde vor 
dem Walde Ptn, za thiral gegen dem ytaläe m 97-100 — f 104 dy ^Idineiiiibor- 
Wd P, dy gnldeia Porten (portt) rt, für dy g. paitten v, und fdr dy g. portei Kd, da 
d^ g. borten w, dir ane ein guldine porten f, myt eyner g. pharten s 6 domit 
hiet Rx, darin het v 7 rojen stocke (ichdne ~^ Pvtft viubhangen rwt, ver- 
ftngen /■, vmbfangeQ rf 8 erUngeo Pmi 9 inj aj Kto 13-2a~r 17 ge- 
lelle änirur aUe IS dys w/i vil wol K !t als' ver v, als x mich rechte 
Pw, dea nu mich f, mich danne td 24 vod such den K 25. 26 — i>t 25 mich 
Hin rf, vDa P 26 daz sy vds nicbt verliesaea E, daz ay vni icht en lizzen Pw, der 
mich mit fmachliesser, der vosUD^dryonelieize/' 29 — K 30 ich wilrttoi 
er minner c, im der hoffart cc 31 dy hoffart dy rd dem garten lyt s, die hie an dem 
(diaem d) garten lit td, die ez an den garten bat geleit x 32 nider (herre t) ez ist 
Kyt ft, von den roa9[n in czit e, von dem rosse dez Ut (was v) zeit x 36 abe r, •> 
V>,'—x 37.39~u 38 vnd (~ ri^ die ffte/ji gnidine parte (phorte) /% 
porten Sr*, pharten P « 144 39 die wurden ifrru, wart fn 
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IM daz gegleine muost stn schlaen 
läD. 
alsA wir ez haben gebatret, 
diu wumie wart da zestceret , 
swaz freuden an dem garten lac. 

. die TÖeea liezen iren smac 

*i> und dar zuo ir liebten scbln. 
des kämen si in gröze pIn. 
der radem wart zebrocben: 
daz wart an in gerochen, 
si sJizen nider in daz gras, 

so ieglich sbis leides vergaz. 

Sehet dö kam dort hergeriten 
ein getwerc mit swinden Eiten, 
daz was laurtn genant, 
ein sper fuort ez in siner bant 

u bewunden wol mit golde, 
als ez ein forste solde. 
Torne an dem spere sin 
da swebete ein banier gldfn, 
dar ane zwene winde - 

60 sam si liefen swinde 
in einem wilden walde 
nach einem wilde balde, 
si stnondea als si lebeten 
da si an dem banier swebeten. 

«B stn ros was ze der siten vech 6 
und in der grceze als ein rieh, 
dar äfe ein decke guldin 
gap in dem walde liebten scbln 
von gesteine als der bebte tac. 



TD der zomn dra an dem rosse lac 
der was rötguldtn, 
als in der kleine Laurln 
bat« in der bokea bant 
da er die zwene fürstai vaot. 

ti der satel üf dem rosse sin 
der was belfenbeinfn. 
der satellx^ gap liehten schln, 
^r an lac manec nibln. 
sine stegereiCe wären rieh, 

SD dar inne stuoot ez ritterlich -, 
sin beingewant rät als ein bluot, 
dehein swert wart nie sA guot 
daz ie so wol getoMe 
daz dar üt gebeften mobte. 

w ^ In-unne was uomäzen guot, 
si was gehert in trachenbluot, 
von golde gap si liebten scbln: 
kein swert moht nie s6 guot sin 
daz si mOhte gewinnen; 

M si was gewürht mii ainnen. 
dar umbe lac ein gürtelin; 
daz mobte wol von zouber^tn, 
da von bat ez zwelf manne kraft : 
des wart ez allez sigebaft. 

«s [des gesigte ez zaUen zllen 
in stürmen unde in strlten.] 
ez fuorte ein swert umb stnen 

da mite hnop ez manegen strit, 
daz was einer spanne breit : 



140 do (den r) mnit daz edel gestein (dai gest v, den rosea r^ sein (seioen c, 
in r) schein /Tm-, do mästen sie ir scbinea ^i 4U46~/ 42dA~r/^( 
43 vroade Pv, wonno v? i1. 48 ~ rt 49. 50 ~ f 49 vf daz vPwi 

50 icUicher P{i)ru!, ir yetleicber Ri-, ietweder t 53 vn sich K 5S fderen sol- 
dc Kx U witen vPib 6J. 64 ~ /' sam rP 65 zur f, cza f&oet «, ia der r, 
«ID deo Pi, in den i 6S gab r, daz (sy) gab it, die gab x IJeht«D — fta 

69 von dem gesL KP liebte -^ Ptf 73 tencheo r, rechten io 76. 18 ~ f, 
176* 17 ~K 79 waren — /* czipüch «i, von golde reich ar SO M /*, 
ez alao (, be %, stunden im [atanden w, stnndt jm r) sein Toez r 81 snm P 82- 
B4 ~ r, 183-189 f 84 gehelfen ff, geheften Pv, gebaftin lo 88 geayn Pw 
90 ainne P 95-98 fi. i. anm. 97-99 to Pz ein swert an seiner seilen da 
mit er wol kaadt atreilsn daz Wkz K, eyn swert an seyner seyten das was to, an seiner 
■eitlen ain aweit zw allen zeitten das waa v, aia achbert wai r 
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« ez fuorte ein goltvarwen schilt, 
der wart mit sperea nie venilt, 
dar an von golde ein l^bart, 
sam er euch wolte an die vart : 
alsA stuont er sam er lebete 

so und nach anderm wilde stre&ele. 
Laurln kam für geritea, 
die fQrsten heten sin gebiten. 
dö ez in kam so näben 
daz siz beide acte säheD, 

35 dö sprach Witege der degen 
'gotmüezeunsersbeilesphlegen, 
Dietrich lieber seile mlu. 
daz mac vil wol ein engel sin, 
sente Michah^t der wise, 

<o mid ritet üz dem paradlse.' 
dd sprach der von Beme 
'den engel eihe ich gerne. 8 
den heim soitu verbinden baz, 
ich fürhte er trage uns beiden 
baz. 

u und ist sin eigen dirre pläu , 
s6 hat ez guot reht dar an.' 
b6 ez in kam si nähen, 
si begunden ez enphähen: 
die fürsten hdchgebome 

2IKI «Übel stain eyren SPt, stabel ej(«a eoUiel r, 'sträne sUl eysen w , stahel 

är«i stein /r (f) 2kata!fti oocbw, — at 3. 4. — /■,-& w 7. 8. — / 
.10 — P 11 was Feste rnde ^t Er gab yn manegen (dem cleiaeii d) hohen übt 
wan er waa ft 1 3 vnd darcu v, vnd auch dar za K, darin lag r, vnd ouoh P, dn 
bey ir(i), vnd da bl f, dar by der liehtt ( 15 ez Pr, sy vi, er a: sam Pw, reht 
all/', Bchon also« liebte ~ KPft 16 von dem — an dem A;c(toi) 217-224 — / 
IS to P, al ab sy got selber füren i, so sy ein engel fnren K, lam sey (airz vi) ein 
kiinig fbrn no, wie sew ein mensch wünschen wolt v, er sy (man es i^ wtoseben td 
22 lebendig K{r)rvi 24 wart (wart sy a) ir dacht Ptbs, war (waz j, ward vr) 
" ' ir dar i') gedacht A'irt 26 sper fi'f nie ---f', gar ^ dnrchziltA.' 
r S 29 also ^ P, her (der) stnnt recht alz vii, vnd stant als f 

em andern K, nach ainem rv 31 für den garten Ke 32 erbeyten, er- 
33-46 ~ /■ 34 ao — /»*, beide ~ rw 36 »o vP, vnser pey- 
ler r, vnser iemer (hnt) *s 37 vU lieber ff lieber herre vt 38 vil 
39 Michel alte auuer i 40 vnd rit Pt, vad reit K, er rait r, der 
42 sieb Knid, se P, seh« te 43 pioden rri>fs ^ 370 



MO Isea stabel stein ez sneit. 
sin gehilze was guldfn , 
der knöpf gaponcb liebten schln , 
dar'äz schein der jachant: 
daz swert was bezzer denne ein 
lant. 7 

s sin wäpenroc was sldtn, 
Ton gesteinegap er hebten schin, 
von maneger bände Sachen 
mit zwein und sibenzec vachen. 
den fuorte ez fallen ziten 

10 in stürmen und in striten. 
Ein beim was rötguldln , 
dar ane lac manec rubln 
und dar zuo der karfunkel. 
diu naht wart nie sd tunkel, 

15 ez lühte als der liebte tac 
vom ge steine daz am hehne lac 
dar öfe ein kröne von golde , 
sam si got selbe wünschen solde. 
üf der kröne obene 

w sungen wol die vögele , 
in allen den gebseren 
sam si lebende waeren. 
mit listen wart ez erdäht 
und mit zouber dar bniht. 



28 oDch ni 
30 nach eil 
bieten P/j 
der Ate, vi 
leleht K 
(vnd 



ir Iksj der en^el ri, Jz Pw vns peyden K, vns ri , 
45 nnd . — P 46 zwar so d gnet ff, ancb v,~'X 48 do häb sieh gr8z vnd in- 
phaben f 49 iz (bye s) gmste (sy gmsten ys tu) dy forsten h. Pwa, do (Sy r) gru- 
ate> es die h. Sr, aew griieaten das tberig b. v, von den f. /' 
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I gniozt ez Az grAzem sonie 
' wer hat iuch Uren geheizen 
her nider df den plan erbeiieo 
und iuwer gorren spannen 
üf mlDen grüenen anger, 

> den ich bän gebeien 
Tor manegem toerschen leien 



hin gegen dee meien dt, 
80 got die sumermume glt, 
> BÜ kument uns ander rösen tiL 
für war ich daz sprechen nil ; 
man sol niht forsten phendea 
hl füezen und hl henden. 
ich hän gaotes alsA vil 



und heschirmet vor manegem so daz ich dir phaot niht geben iril.' 



man? 

ir müezt mir sw»rin phant läo. 

wer hat iuch esele her gebeten 
«0 daz ir mir habet nider getretea 

die mlue lieben rAsen rAt? 

des kumet ir in gröze n6t: 

ietweder gebe mir ein phant 

denzeswen^oz,dietinkenliant.' 
SS Des antwurte im her Dietrich 

harte wol gezogenlich 

'neinä, du vil kleiner man, 

du solt dlnen zom län. 

man sol niht fürsten phenden 
10 bi füezen und bl hendeo, 

die wol geben riehen solt 

beide süber unde golt. 



Daz getwerc was Sprüche £rf. 
'ich bän mar goldcB dan dln drl,' 
alsA sprach der kleine Laurln. 
'waz forsten mOget ir gesln? 

S6 nnd Sit ir zw^ne edel nuin, 
IT habt unedeltch getan. 
waz habet ir gerodien 
daz ir habet zebrocheo 
den mlnen rAsengarten ? 

M> und die guldlnen borten 
habt ir getreten in den plan, 
und hän in nie kein leit getan, 
tuet ich iu ie getAn kein leit, 
ir soldet mir hän widerseit 

K und betet mich dar umbebestän: 
daz wiere fürstellch getan.' 



350 Lanrio (ds getwtrg) apiatli rz groMm (vz) Pf, do iprich l(wr«ii (du ge~ 
twerg wirf) «asz (aoai p-oasem vwd] Krx(t) 51. 52 — Pf [vgl. la 253J -50 — «, 
[r äjiSert -261, /~25S i2 ~'V> eür ^rreo io meinen anger paylTea r, dem plan 
paylTaa H 53. 54 garren sprengen anf meinem K vnd ewr cnrO aaS meinen 

■ngw spaunt f , in meinea grönen anger dal jr eor gurrn solt da rauf spannen r, wer 
hat vd gebeiien (wer hiei veb tboren f) apanaen vwer gurrea yl (in f) mynen »a~ 
gerPfW) 55. äti la r hän behalten vor maaigemtwergtBtarkeD^AD(/)>u 257 

bl m Kr, den ban ich gelieit (gehegit) vor Pui, icb han sie gefriet vor f nach 262 

59 eaele — K her Kwtn, des rPf 64 nyder getreten K, getreten r, icn 
treten x 63 Bwr yeder K, vwer idkltelier Pv%, ewr yeilicäer r, itilidier i« 
M~74 eSbartew, gar frP, ja gar ^, recht V »Taeina/'x, ae^a BPvit, natdar, 
naida a 74-78 — rte 75 vn» abir P, aber fä 76-79 ~ f 77-60 ~ P 

79 gntia u>, pey ( — r) süber vnd gold alz (goldi ao) Kr, golda und sjlbera vil c, 
galdea alio m B2 me guts w din t, deyner u>, ewer x H4 sein Kvt 65 und 
~ Ad ir — Ev ft6 ~ w dodi habt ir K, ao habt ir a: 88 ir mir vneftz 
BU den ~ Pw 90 und ~ P porten Bt, phorten Pi, parlen nf, borten le — 138 

92 #0 r, vnd bat / !=■ 1160, vnd icb *ch nie erairot h«n *, ~ « 93 ~/ vnd 
lilet S euch kein (euch r, ve ain v, eoch y keyn w, neb y ^ leit getan KPrvwd 
94. 95 dor nrnb aolt ir mich Wen beataa u 94 lo scbolt ir mir otfe autter ir aol- 
dent mir ee f, daa scholt ir mich wiaaen lan vnd icholt mir r haben wideraeit rPi 
{vgl. V 1 160 f.), wideriagt han Btffd 96 to K, -> f, vnd het mir nlt streit haai ersaigt 
vnd het mich selb darumb r, an faiet ich mich des genomen an vnd liiet daa wellea mit 
atreitt tntten vnd biet miiji darumb aelba feitanden v, vnd hettst eynen strit dq ge- 
kit vffe eynen plan p, nnd hettent mich daine beatandeo mit «lleatbafl« hasden td 
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06 spnch Wielandes sun, 
ein ritter bideii)e irnde firum 
'daz hoert ir wol, her Dietrich, 
300 ir tuot all niender dem gellcb 
daz ir sIt ein küoec lobesam, 
und Utt sulch rede für dren 

gän. 
der kleine ist aü tumber site 
und redet uns sloen wüten mite 
B and sinen grözen übennuot, 
ob ez iuch herre diuhte guot , 
entriuwen bt den füezen 
icb ez umb die want slüege.' 
DA sprach der Berniere 

10 'got ist eio wunderere. 
ob got sin wunder hat getan 
und geteit an disen kleiooi man, 
west ez an im niht manheit, 
ez enhete uns niht sA vil geseit 

IS als üppiger nuere.' 
a6 sprach der Berniere 
'für w^ ich daz sprechen sol: 
in äret ouch diu werlt wol 
an dem gotes ere 11t , 

M billicbe zailer zit 



mit tiiiiwen und mit heu. 

nu volge mtner Uro 

hie dt dirre grükene: 

wis büene und niht ze küene. 

» swer wil shi ein biderbe man , 
der sol für Aren lAzen gän 
und tuo als er niht beere 
swaz sin gemüete stoere , 
uni in diu rehte not g^t an ; 

so 80 erzeige er dann« waz er 
kan, 10 

trnde bellbet äne schände 
iD einem iesllchem lande.' 

Witegeo tete diu rede zorn , 

er strafte den fürsten hdchge- 

born 

K ' swer gibt ir Sit ein küener man, 
zwar der muoz liegen dar an, 
swer sprichet daz ir slt ein recke. 
' nune törstet ir niht erschrecken 
eine müs, fülltet ir daz kleine 

40 dez dort habet vor dem steine, 
da getrdwet ir niht vor genesen, 
der unser einer m&bte verwesen 
dhu tüsent oder mär. 



301. 2 nur in v S und Pwt, vn f, darch d, mit seinem K, von leiiem r, — e 
6 deuGbt Kw, dangket Paa 1.6 ta R eDtriaweo ~ (=> 46l) want] mawer K 
vgl. 340 vod dar zu gefüeg p«y ain paiu ich vmb ain maüslö; r, so aym ich da« 
^berig hochgemiiett pey dem aioen ^d vnd »lach ca vmb ainen atain v, duchte (vnd 
dewebte w/i) u ach gefuge b^e de (mit dem w, mit eioem f, mit den s) bejn iz vmiM 
(wedir i) dy erden (ich ys neme vnd vmb dy want to, ich ez want f) singe Ar 
II. 12 ~/ 11 sin] ain m 13 et] er ÜV 14 cnhottes, kette Px UD«~r, nibt 
— P, ny Bo vil viss, so vil nicht rf Er biet vna nicht bestandep peyd ff 15-32 — f 
Ib alBO knadiger te, so vil opiger P, der manhaften r, mit solicher nnpiger v, der 
hafferligen i, mit so vpigen warten ff 16-22 — ff 16 so P, da ff, also ntos 
ISoucbP, ~;c 19andengnt erehatgeleitPx, andemvilerenlit« 20denerit 
(belt r) man billich zcu Px ^5-28 ~ t, -32 ~ P 2<i lo r(:) red fdr herrn ff, 
vil rede lasaen v, vil vor sene ere v> 2T lam er ea nit enhor v, Ha er sein nicht 
hab gehört r, sin nichten bore lo, he aich höre s A'^^. 51 2H so wirt sein gmüt 
xerstort r, so hat er sein frnm ifoligt im lobt v, gewynnet her gut vi) vnd ere A*t>u>(K) 

29-34 ~ ff 29. 30 öl V vor 325 ao mich erbaBt not trifil v 3U ertzaig 
dam r, beweyae te, peweifs ich was ich v (zeige i) 31 «o i- nach 3:18, ao gelingt in 
wol an r, lo goaeget her ane to 33 wu die r/V 3i. 36 ~ /i 3ä da» ir fiWP 

knman R, byder man x _ 36 zwar ff (zwar ir liegen sere «), ~ * 2B 29 tut 
Re nicht ein maüa [man ff, bunt Pj erschrecken rx 40 to r, dort belt Rv.{t), da 
belt Pui% 42 bat ff, mochte tuseot P{*vrfd) 43 nur tn ff, 44 tn ff/'« ^ 
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ieh od ir wser im ein her. 
MS wände daz gut wol weiz, 
ez ritet ein ros als ein geiz;' 
also spradi der starke man, 
' ich törste atn täsent bestAn.* 
D6 sprach der kleine Lsurin 

to 'her Wit^, ir wellet übel sin, 
ir wellet gar der tiuvel weseu. 
mac aber ieman vor iu genesen 
und alt ir ein bideriie man , 
von ersten s alt ir mich bestän. 

U ich wil iu tragen sunderhaz. 
ir gürtet iuwerm roBse baz 
und dunke ez iucb geföege, 
iuwer furgebüege. 
ez muoz ein just von uns ge- 
schehen , 

so ez möhte ein keiser ane sehen.' 

Wit^e der vil küene man 

erbeizte üf den grOeaen pläa. 

für war sult ir nizzen daz: 

66 gurte er slnem rosse baz, 

6) ez dähle ouch in gefüege , 
er gurt stn fürgebüege. 
änstegereifindensatelerspranc. 



des Seite im Laurin guolen danc 
bi den selben stunden 

TO die he(me si verbunden, 
gegen eiaander si da stuben 
als zwäne valken die da flugen , 
der eine gröz, der ander kleine, 
wan Laurin was kurzer beine. 

76 her Witege vervaelte sin: 
dA traf in daz getwergello, 11 
ez stach in nider in den klä. 
kein laster tete im nie s6 we. 
Laurin der kÜene 

w erbeizte üf die grüene. 

döwoIdeeznemeD swseriuphant, 
den zesewen fiioz, die linken 

bant. 
und wser der Benuere nibt ko- 

men, 

ez wferen swariu phant geno- 

men. 

8B des gewaltes den Bernsre ver- 
drAz. 
daz s wert er über Witegen sch6z : 
'Beinä, vil kleine Laurin, 
U den helt geniezen min. ' 



344 oder ewer einer /T, ad«r ir aber werea ym ein g»Bttta f, ir werent ym sin 
her *, ia ein hör d 41. 46 ~ ^ 48 er r 47 — ff* welich der Prvaif 
48irr, leinx 60 her -^ ff vliel /■, gar vbel ^r 51 ~ ffsf* vndjrwoltr, 
vnd weit v 63 und — P vmtlmu 54 czum ersten w aa salt ir mich alrest (von 
erst rfi, un ersten tf) Prvf 56-64 — f $ä sander tragen t, snndern hasz K ich 
wil veh selber rate daz P;r 56-63 ~ ( 56 ir ~ Aoi' ewer rosz ffm« 
5T. 5S ~ mos dachlcs (ond ~) P 58 ir fort (so jurli F) ewer KP 5tt-66 ~ 
K eivili', ~x 62 der der beyste 7> nider auf den plan ntcs 64 her garte 
wt'i, witigKart ( 65. mimrinv!f,aheTVgl.ftRzu 355. 356. 359 daz dnhte 
witeg vnseßge er Spante ain fSrbSge f, er streckete daz furgebiege sein zora was 
VDgefie|:e id onch seine vorba^ w 67. 68 — f 67 er in den satel aUe 
70 beyde bnaden P = 243 71 atuben r/", zvgen ffDiD[M), singen P 72a!»]sanif7 

74 der was P 75 der velte P, feite w» 76 in — n-w, in der Inurin P, in der 
Ideyne lawrein x 77 is m, er z 7S so ffw, im] wittig r\v) , witigeii (ber wetich 
i^ tat die Schlot wee KP{%) — ^ 534 79 do sprang L. Ki.rv>), do der beyzie Px 
80 van aein rosz JT, nyder \t Px 81 her (vnd) wolde witcien wi nemen) von wi- 
tigen K swera Xrv, ejo Px, sine fd, ~ w 82 = 74 83. 84 ~ / vnd nur 
m 84 im wem r, hern wittich wSrn v, et wern (hetle u>) witigen KPw 85 des 
woczffvj'I. JT'izUr. 569 den vnn pern f 86 E;n P, sin t, in x 37-92 ~/'« 

87 her aprach Pwrv »o Ps, Nain Km, naida v, — r du vil kleiner ma« Srwi 

e«/(N^&it(>268-76. 79. 80 liS tofPtiSv) 
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der wolte kb gewaltec sin.' 

16 Her Dietrich von der rede lie, 
ze sinem rosse er dd gie. 12 . 
an stegereif in den satel er spranc, 
des Seite im LaurlDguoteadanc 
üaz getwerc wolde er atdztsa , 

K daz sper li^unde er razzea _ 
ritterlichen in die haot: 
AA kam stn meister Hildebrsat 
uDd der Tv-fletuode Wolfhart, 
der sich an strite nie verspart, 

M und von Stire er Dietleip : 
die brähte ez alle in ari)eit. 
Hifalebrant der wise man 
rief slneo hnren an 
'vil U^er Benuere, 

so nu hoerä disiu msere. 
Ternimestu niht mlne lere, 
s6 verUusestu dte ite. ■ 
ja erkennest du des twergea niht, 
dlD rlten ist gein im enwiht. 

3s sold al diu werlt dir gestin , 
ez sticht dich nider an den plan ; 
sä vüusestu din äre 
und getarst ouch nimmer mere , 
da vil tugentbafter man , 

40 an keines fürsten stat gestSn. 

389 nach 390 P 92 and wnrd Kut im] uns r 96 herte KPv, poaeu r, lei- 
dige w 99 acht ich des n:, achte ich vf Ptwf\e) 99-406 — f iOi her ~ Pr, 
her komea wi 3. 4 — r 3 lassen Kx 4 = 74 5. G — u S vnd darzv die 
(vnd dy r, vnd meyne ») fuldeio porton Krz die] myne Pf, dy gülden «i phorten Pi, 
partten v 9 hat ir getreten in Piv>) mir nyder in li{irf) 1 1 klein sein ffvPw{3) 

12. 13 und WHT ewr taüseal gemaiu r, wem ewer eyu tbawsint adir drey u>, vnd 
wer (wern, vnd — F) ewer hundert KP 14 to Pr, ich wol K, ewer woMe ich alle 
g.w 15~ff lief,üzPu!rlv) 16 iv dem ff gie /Irff], lit Puui 17.18 = 
367. 36S nur ifi Pws 19 pegund er Twd atoEzen f, aussehen K, hizzen x 
20 wolt er ß, und pegnnd das spn- r, und seyn sper czu fassm ta 2 1 in sein Kv 
23 wntende P/iü, (sj) 28 der riffuis, raSt wohlimmef Srv 29tQPw, Heber 
hero p. krs, vU (wol f) edeler p. vft .30 so P, nfi hoco fd, nuo vernempt R, vemyio 
«j 30. 31 ~ // vnd ver. ff 32 so recht dein ff, preis vdd n; lip vnd Pt, got 
vnd w 33 *o r, kennes dn P, du keust Rvwf 34 eyn wicht P woM immer 35 »iE 
volck K an dir stan Ä/i, dir peatan r, zw ergan w, ciu gan i*ut, vorgan i 36 es] er K 

an] in KPw, auf n/* 37. 3S in r nach 440 38 »o /irft) = rK 440 euch ~ $ 

aokanstnnnnim.Pi(i(*} vnd gawinst ir (irauchr) nymerffr 39du vil«, vili*, duffAo 

vil edeler herre (degen,fnrste)IobeBan/*rf 40jOnf, so getarst dnaur, aneinez/', in 

kaines forsten rat gan«, keynesforeteo statvorstanfto, koinfurstentarstumerbestanff 

Heldenbuch I. * 14. 



ja ist er min geselle, 
SSO daz wizze swer der welle , 
und ist mit mir Az komen. 
würden im aoIhiuphantg«nomen, 
des biete ich iemer schaade 
ivk man ez in dem lande 
95 Seite von dem Bemaere ! 
daz wffim mir herliu msere.' 

Dö sprach der kleine Lanrin 
'waz gibe idi umbe den namen 

dIn? 
du sagest mir ein meere 
400 von demfiemGere; 

da von ich vil bän vemomen. 
mir ist Uep daz dufaerbist komen, 
da muost du mir Idn swaeriu 

phant, 
den zeswen fiioz, die linken hant. 
G ich wil dich bringen inne 
miner krefle und mtner sinne, 
du zebrEBche mir minen garten, 
mlne'rAseD und die borten 
die trAtet ir mir in den plan: 
10 des wil ich iuch engelten IJkn. 
ich endnnke iuch nie so kleine. 
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ich Hkte dir, ritter küene, 
ertteize nJder Af die grüene , 
ze liioze soltu ez bestäo. 
aiht twz ich dir geräteD kan. 
tu und nim in dine sinne, 
du mäht sId niht gewinnen 
durch sin vil guot gesmide 
mit keiner bände gntde. 
heh, du soll taon daz 

M und Tä?BUOche dIne sterke baz : 
alahez mit dem knöpfe umb diu 

(Iren 
und ma<^e ei ze einem tAren. 
dir enwelle got niht bl Btän, 
BÖ gesigest du im an.' [13 

M Her Dietrich des niht enliez, 
er tete als in sin meister hiez , 
er erbeizte nider äf den plAn. 
d6 sprach der grimmige man 
'Laurtn, dir al wideneit 

CO nu rieh an mir din herzenleit.' 
dö sprach der kleine Laurln 
'entrinwen, berre, daz sol sin.' 
den schilt ez vazieD began , 
den Bemsere Uef ez an. 

eb ez slnoc im ätiea swindui slac 
daz sin schilt äf der erden lac 
her Dietrich zürnen began , 



Laurinen lief er vaste an. 
er sluoc üf sloeg gcbiltes ruit 

TO daz er im viel dz der hant. 
er moht mit slaen siaoeo 
Laurlnes niht gewinnen, 
her Dietrich von Beme 
het ez betoubet gerne, 

n alservonUiltpraothelegelMBret. 
er wolde ez haben beteeret, 
er sluoc den kleinen Laurln 
mit dem knöpfe üf den heim sin 
daz ez also lüte erklanc 

80 einer halben mlle lanc 
von des belmes döne 
und der guldlnen kröne. 
Laurln der kuonheit vei^at , 
ez enweste wä ez was. 

8S ez greif in daz tescheUn 
und nam ein tamkeppdln , 
der vil kleine recke 
daz er sich da mite bedecke, 
daz sin der fierner niht eosacb. 

00 des kom er in gröz nngemach. 
er sluoc im an den stunden 
xnanec tiefe verchnunden 
daz deme getriuwen man 14 
daz bluot durch die iHttnne ran. 

SS DA sprach der von Beme 



441 helt rvf, degeu d, herre s, ritter a: 45-54 — ^ 47 gaeex KP 
50 deiter paz KP» 53 wull dean alle stan Kw, bestaö Prv bi so P, mit 
dem t>, du gewinst im K, dn gesegist ys dem getwerge tn, — r 5S mortgrumm^e 
Pino, kiien r 60 au mir r, — ^ diu groz h. P, dein fp'osses laidt v, deyn leit 
du dn hast geclait v> 62 ja trawcn das id, vil lieber (edeler) herr daz kP, edeler 
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R 7.0 yme vz der haut spraog Pt 71-76 ~f 78 mit dem knöpfe — A» 
Aoff den liechten heim K, vmb dy nrn nlf), vmb das gehöre w 79-B2 ~ f 
79. SO ■^ 559. 60 H 80 wpi ainer n-i = 680 61. 82 ~ to 82 vnd von 
täte 84 ei — ez] er — er Kfis west nicht alle 85. 86 — /* 85 er K 
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dar aoa f , do iz weste Pws torn- r, dann- v, heim- K, hei- P, belis- z, heren~ m, 
Mbel- (/*)* 88 »0 P, do mit er »ich wol Krv 92 to r, vil tief vPhws, tieffe f, 
vil manleh R wanden k <= 1370. 1590 93 getrawen vPA, werden edel r, kn- 
nen «fio S4 bronne lo (r, platen S— 185), ringe m 
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' kffime ich ez mit ringen an , 

llhte gelui^ mir baz.' 

dem twerge truoc vt alrtet haz. 

IS Lauiln sidi des schiere versaa 
daz der tugeatlu^ man 
riogens an im gerte. 
wie schiere ez in gewertet 
Bin swert warf ez äz der hant, 

M hero Dietridies ez nnderspianc, 
den aeütea risen ez gevie 15 
so krefttcllcheD umb diu knie : 
si vielen beide in den kU. 
Dietriche tete din schände w6. 

u DA spradi meister Hildebrant, 
von Garte ein wlser wigant 
'Dietrich, lieber herre mla, 
z^rieb im daz gOrteltn , 
da von hat ez zw^ manne kraft, 

40 s6 raaht du werden sigebafL' 
ir ringen was michel imde gröz, 
dai sId den fürsteDgsrverdröz. 
her Dietrich was ein z(»iiicinan, 
man sach im von dem munde gän 

45 sam von der esse tuot daz fiuwer. 
allin güete was im tiuwer. 
er greif im in daz gürtelln: 
df huop er daz getwergdln, 
von Benie der vil werde, 

496 dick von icholden AVP, <lidi ah rd, alaa wt, dich vil fh 97 Nn weiz ich 
/%, ieh weil nicht * wm du (dn m[r A) bist /ä* 505-10— / 13-20~/' 
bliraStKrvw ahee — Krw 18dirwolA"i 19.20~A' 19heltMi(flflBpii*. 
13, 425), ~ P/cw ys herre m 2Ü keppeleyn vi, heloip h, Prv ^ 4S6 22 vaä knm 
S, vnd kSm vv!%d 24 aller erst Atii , — « 25 dei Kr{aj, — v>hfi 27 ringens 
n{t), ringeii « an in n% an ez fdh wegert Kvrfdi 28 palt er £ in des Kr 
30, 3<i — < 30 dietrichea r, dietriichen (dytherich Phv) swert KPAv{vi), diote- 
rich«i/ andirdranci%iA, vaterrantr/'ire'^69S 31.32~3 31 do viel ezanden 
■elbea riaen R, dn fiel ez dem (dem vil r, dem knnig r) reinen /x, do viel der vil (Lan~ 
rin der was) deine ht 32 »o (~. v) kretUgtleichen /Tu, ntder rf, im A, er Sei im *, ~ir 
Diubl an I die pein Kr/is, sine beine x ZZ so f, da vielen ay payde KrvPh, das 
her fil nedir w, nod warf in nider * 34 herrn d. KvPhf del er (daz laster) we f$ 
<— 376 35 seet da sprach U. w 36 van garten i, von arl Pm, gar /ümA, Bio vil 
/"= 44 37 vil Heber P 38 zebrecht Ä im ieialOi 39 n^A 40 KPsushf 40 moft 
iF ff 41-46 ~f 4t michel vnd fffPA, tUo r», anii der mosen w< 42 dai ex 
' Ptp/ai den «, die a: Bemere i gar Sv, all r, lero toxt, — x 46 ^^ 1681 
allew güet ruii^ (m oucA w nank 1224), alle tngeot v, alz guet, allez gut KPx (to 
auch 1 1093 naeh 1472) 48 lanria ({/), den laorin rhd, den klein Lawrein Rm 



' nu Blflege ich dich gerne. 

ich enweiz wä du biet hin komen 

oder wer didi mir hat genomen. 

du bist in kurzen stunden 
Koo vor mlnen ougen verswunden.' 

her Dietrich der wigant 

sluoc nach im in ein steinwant 

mit grdzem zome uade nlt 

einer eilen tief unt wit. 
s LauTln der kleine man 

iief aber hem Dietrichen an : 

dd shioc ez nitllcbe 

df den forsten rfche. 

her Dietrich sieh wol verstuont 
- 10 als die wisen alle tuont; 

des betwanc in grözin n4t: 

sin swert er im ze schirme bat. 
Hildebrant der wiee man 

rief aber sinen heiren an 
15 'wirstu von dem twerge ersls^en, 

ich kan dich nimmer mer ver- 
klagen. 

und wolde ez mit dir ringen, 

sA mAht dir baz gelingen. 

hell, sA \kx ez von dir niht, 
» sA Wirt im sin keppelln enwiht.' 

dA sprach von Beme der küene 
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660 und stiel ez Af die erde 
daz im sin gürteÜD zebrach: 
dea kom ez in gröz ungemactL 
. Daz gürtelln viel üf daz lant : 
iir zucte ez meiater Hildebrant. 

5S zwelfmauaeGtwkeheteezTlorn. 
hern Dietriche was vil «orn, 
er sluoc ez nider üf den pUn. 
diS schrei daz twerc nännesam, 
daz ez atad Idte ertial 

w. ober berc und über tal. 
Lanrtn der vil kl^e maa 
rief hern Dieti4cben an 
'wurde du ie em biderbe man, 
des soltu mich geniezen län. 

K bell, nu friste mir mtn leben, 
ich wil mich dir für eigea geben, 
und wil dir wesen undertto, 
und dar euo aHez daz ieh Mn.' 
Laurtnes bete was enwibt , 

70 derB^nerbetedergüeteniht. 16 
er sluoc ez nider äf die grüene. 
daz erbarmte die beide k&ene. 
Laurin der kleine man 
lief 66 Dietleiboi an 

7S 'hilf mir, Werder Dietleip, 
von Stire ein ritter unverzeit , 
du solt nuph des geniezen Iftn 
daz ich dJn rehte swester hän. 
nu hilf mir, degen bin. 



m durch aller frouwMi öre,' 
h«* Dietleip des niht enliez, 
ze hern Dietriche er dA lief 
'edekr herre Dietrich, 
TQu Beme ein türete lobeUdi , 

SS gebet mir den kleinen Laurtn 
als liep iu alle ritter sin.' 
Dietleibes bete was enwibt, 
der Bemer bete der güete niht. 
Dietleip der junge man 

«0 rief aber hern Dietrichen an 
'gebt mir den kleinen Lanrln , 
als liep iu alle frouw^i sin.' 
d& sprach von Beme er Dietrich 
daz wort harte zomecUch. 

es ' dtn bete ist gegen mir enwibt : 
Laurlns engibe ich dir niht. 
ez hat mir leides vil getan , 
des wil ich ez ei^elden litn.' 
'neinit', sprach Dietleip der degeo, 
«M 'ir HUlt mir den zorn ei^eben, 
■ vil edeler voget von Beme ; 
b6 wil ich iu dienen gerne 
und wil In wesen underlän 
i&e wile ich daz leben Mn.' 
s Dietieibes bete was veriorn , 
daz nfechte hern Dietriches zom. 
'niemannes ez geniezen kan, 
ez.muoz im an daz leben gfkn, 
sold ich din dienest hän rerloni.' 



S50 Stil P, er (de r) stira Hv anEf ru, nyder «nff K{t) , wider x 51 im ~ A" 
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95 dein gopit S 96 Inurein rvwd 99 aalDda r, naida v, nein x 600 der- 
geben &i, geben ir(r) 1 Voigt r, herre hx, farst ai^) 5 bete] rede P ^ 655 
6 -^ 656 Rw, herrn — P, herr ditricb sprach aas (ans grossen v, mit kz) fftse vod 
heim d. r naeh 586 7-10 ~ JS* 9. 10 ~ m, -19 / 9 diu] myn Pui 
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<io des wart Ketteibe Wl 2oni, 

Her Dietleip des aifal enliez , 
28 slme roese er dd lief. 
ia Stegreif in d6r gatel kr spFanc, 
daz diu brenne an ime erklanc 

ifi er was ein grimmer man, 17 
daz ros ze beiden spam er nam, 
d6 reit er ritterUcbe 
zfi bern Dietriche 
'nochg^tmirdai get^'ergelln, 

tu als liep iu mtne hulde stn.' 
her Dietrich nibt enspracfa. 
Dietieip daz an im wol sach . 
daz er zomec wnre 
der edele Bernaere. 

15 ergerie den kleinen I^urin 

bl der liebten brünue stn , 

er füorte m ober die beide , 

ez vaere im liep od leide. 

Von Beme der vil kAene man 

30 rnofle Hildebranden ah 
'heiz mir mtn ros'zieben:' 
ja wil ez mir enphUehen 
der mir gröx laster bat getin, 
nnd mich des niht ergetzen kan.' 
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3b sin ros zAch man äf den pljin, 
dar Af saz der kOene mao. 
im was leit unde zom, 
stn güete hete er verlorn, 
von zome g»o er wfieten 

40 'dich enwelle dorne behüeten 
der tiuvei äz der helle , 
icb riche mloen seilen.' 

Her Dietrich Aber die beide 

rant. 

dA vo^e im meister Hildebrant ; 

4S Witege unde Wolfbart 
die riten onch an die Tart. 
her Dietleip der was biderbe , 
er reit gein ime her widere. 
Laurln den kleinen man 18 

so bet er verborgen in den tan. 
als er den Benuere ane eacb , 
daE wort gezogenllche er sprach 
'noch gebet mir daz getwei^e- 

- Un, 
als Uep in die lügende etn.' 

55 Dietleibes bete was verloni , 
dazmacbteheni Dietilches zora. 
daz sper begnnde er senken: 



610 wMt P, thet rw, w«» ft 11 her ~ ff jo ton rief rw «nüe *■* 
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gtintlich czn ym w 53 gebt mir noch ff, gib nur vh den laärein r», den klein 1. x 
54 .10 Ph, = 592 ffru, = 620 w b5 hern d. Phrv P — 605 S6 herm ditri- 
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Dietleip woM im nibt w«iken. 

sehet die iwäoe eit\ man 
MO riten d6 einander an. 

üf einander si dA sUchen , 

diu sper si beide bnkchen. 

do erbeizlen die beide küene 

nider HS die gräene. 
CS under die schilte si sieb bugen , 

2wascJurptiuBwertsi da zi^eo. 

si liefen beide einander an, 

die zw£ne forsten lobesam. 

si hnoben den groeiisten strlt 
70 den man ie vor nocb sit 

sach ^strlten zviae man, 

aUe von in wart getan. 

von ir strllen dai geschacfa; 

si l[6men in gröz uagemacb : 
T5 in was üf einander zom. 

si träten uns Ober die sporn 

in d'erde : ir siege wären grAz , 

daz ez durch die bebne d6z. 

man bdrte ir beider swerte lüanc 
80 fäaer halben mite lanc. 

Dietleip was ein grimmec man, 

er lief hem Dietrichen an. 

er sluoc den köenen trigant 

daz im der schilt viel Az der 
bant. 
w her Dietrich muoste entwichen 



vor dem degene riebe; 19 

daz mnost« er tram duroh nAt. 

daz swert er im ze schirme bot. 

Dö gfo'ach'meister Hiidebrant 

M 'du dar ir degene beide sant, 
ir laufet Dietleiben an. 
wir sulns niht langer striten län.' 
Witege unde Wolfhart 
huoben sidi beide an die vart: 

M daz wärm zwtoe starke man. 
si liefen Dietleiben an : 
wol werte aidi der junge 
. um si in underdrungen. 
da bl si nibt enliezen, 

100 daz swert si im In atiezen. 
Hiidebrant der wlse man 
nam stnen herreo hin dan. 
er enwolde in nibt erläzen. 
er muost stn swert In stözen. 
& Hiidebrant der wlse man 
macht einen üride dar an 
und der kleine Laurln 
muoste «och in dem finde stn. 
da kam ez äs den sorgen 

10 da ez Dietleip bete verbolzen, 
die zw^Jie ftlrsten höchgebom 
Uezen beide iren zom. 
Dietleip der degen unverzeit , 
nach sinem swäger er dö reit. 

658 im -^ ^ 59 sehet to,~x edel KPk, kiin r»d, rrMidlgen ■>, etleDtbaf- 
rauteu beid / do w, an A\r)v, keyn P = 6fi7? 61-74 — f 67. 
67 Tiaeh GS ePio -^ si beide P, paid an v. an S, do vi 6S wol fetan 
}9 ID den aller K, den aller rPai, den hertbteD v 70 den maa vor 
ye R vor odir Ao 71 sach ye bestreiten r, ye gestritten P, 
2 in (den) paideo ra ward do (her) von in vP 73. 74 ~ P 
streyt J7r(f) 74 das sy r, des komen sy Kv>, su litten beid fr. « 
76 traten in die erden Ex 77 warn michil vnd Pf, warn als r, dy 
vngefvg vnd A' 7S fv> = 542 ai 79. HO ~ f SO wol einer Krv — 
88 ~ ^ S4 im daz «wert AVai* S7 durch ij Pid 91 — r ir ÄV 
si nit mer rd, sy nymme u> 93. 94 ~ /* 94 dy |sy v>) hubin Pdto 
vtPwt 97-700 verändert r, -70S — f 9S in] im das (sin Pw) 
vaterspronfen S = 530 99. 700 ~ wiz 99 lo Kv Sy in nieU 
P 700 vnoi tbiz P, vncit daz v) sye dai (sin P, dy v) »wart ein Ktc 

2 lief her ditricben an r 3. 4 -~- v, 703 naek 704 P 3 wolde r» 
r 1 1-36 ~/; -728 — * 
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TIS si säbeo in zondichen an, 
dö » in brfthte nf den plÜD. 
her Witflge and ber Dietridi 
die wären im gar hazUch : 
deo zwein herren lobesam 

io het ez vil leide getan. 

Da sprach Dietleip ze Laurtn 
'sags, häatu die swester min? 
daz soltu mich wizzen län, 
sä wil ich dich ze swäger hän.' 

3S dö sprach der kleine Laurtn 
' jtt häo ioh die swester dfn 
^ater moi^en 
genomen noverborgen. 
wie selten ich ir vergaz, 

so die wlle ich ia den sorgen was , 
der vil lieben frouwen mini 20 
si ist ist ein edel künegfn, 
alliu twerc sint ir undertäa, 
für war ich daz sprechen iian. 

9G wie sinirwart, daz sage ich dir, 
daz solt du gelouhen mir. 
Stire ein burc ist genant 
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da ich die reinen kiuscheu vant, 
dai merke degen küene, 

40 under einer hnden gräene. 
dar was si kurzwflen gegän 
mit maneger meide wol getan: 
dannoch huoten ir zw^ne man. 
mit listen ich si in ane gewan, 

ifi dö kom ich hin zuo geriten 
gar nach ritterlichen üten, 
daz mich niemaa easadi 
und mir ouch nieman zuo sprach, 
under die linden ich äi, reit: 

M di rant ich die schcenen meil 

si lähte Az den andern schöne 

. als für die sterne tuot der mäne. 

ftou Küuhilt ist si genant 

ich Tienc si bl der wlzen haut, 

sa üf satzte ich ir mtn keppeUn, 
für mich swanc ich daz megetln: 
ich fuorl si mit gewalle dan, 
uns saeb enweder wip noch man. 
ich fuort si mit mir in den berc, 

«0 da dienet ir manec getwerc 
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und manec getwerginoe 

mit golde und mit gimnae. 

für wir ich daz sprechen wil, 

ich bisi guotes alsA tu 
7K' m^ dan alle künege hfln: 

daz ist ir allez underlda' 

aisd sprach der kleine, 

'mit golde nnd mit gesteine 21 

vergälte ich alliu lanl; 
10 dannoeh Holde ich haben phant, 

daz wizze sicherllche, 

für drin künecriehe, 

daz ich niht bieze ein armman. 

dai ist ir allez undertän.' 
T5 alsA sprach dö Laurln , 

'Künfailt diu swester dtn 

diu ist noch ein reiniu meil.' 

des GrAute sich der degengemeit. 

DA sprach Dietleip der de^n 

80. 'mir ist liep daz ich m)n leben 

. hangewäget durch den willen dfn. 

lä naeh sehen die swester mtn, 

und ist diu rede ein wSrbeit 

die du mir hast geseit, 
es ich gan dir ir für alle man.' 

' diu w&rheit wirt dir kunt getan,' 

sA sprach der kleine Laurtn : 



'nu well wir alte gesellen sin.' 
Hildetwant der wtee man 

so nam den von Beme hin dan. 
er spradi. 'fil lieber hem min, 
ir'snlt Dietleibes sdte sin: 
der ist gar ein starker man 
und wil in mit Irinwen hl gestikn. 

9t er hilft in .wider mannegelldi. 
ich rate iuz , ritt«' lobeitdi.' 
des antwurte im her Ketrich 
harte wol gezogenlitli, 
er sprach ' tu lieber meister min , 
800 ewaz du mir rteteet daz sol stD.' 
Hildebrant gie dö zehant 
da er Dietleiben vant 
'nn hoerä, degen häre, 
du hast des iemer ^e , 
s daz wizze gar an argen list, 
sweane er dln geselle ist 
dem maoec recke ist undertiUi. 
, für war ich daz sprechen bau.' 
iü sprach Dietleip der d^en 

10 'des wil ich mich Terw^n: 
ich hin diu maere wol vemomen. 
lät er ze hulden konien 
mlnen swäger Laurln , 
sA wil ich sin geselle stn.' 



761. di ~ fsz 61 tvergjoae w, edel getberigin v, «dlos Iberslio r, edele ' 
■cbooe Joackfrawe fi, eehone jancFroawe {durv/utrMen) gelwcrginne P 62 ni rum, 
mit Silber vnd mit golde £', mit listeo vsd mit ayoiie P 64 goldz JtV 65 t. ama. 
67-74 ~f 69 alle Pr, allia w, wul aUe »s, wol ein Kv n-~K 73. 74 — 
I 73 dennoch oichl KPw(rvi) 75. 76 ~ v, mir hier in r 75-78 — S, 76-78 m 
wPsft naeh 787 78 das »olt dw wissen fiir ain wariieit v — dai wiiae vor — P{t)t, 
rot äurchitrichfn in f, dan/i dei fronwete sich P(fl)tf = rw der degen vnveraeit 
fw, togentliche dytholeyb der degen (flrsto *) riebe P(s)* ^ v naek 784 vnd des er- 
frewtt sieb togentleich — 82 la f, laz a; 83 und ~ P 85-b8~p 85 »or, 
ieh will dir ir (ir ~ Pwsf) gaDoen Rx 87. 89 ~ r 87 si] de. KPtf, ~ «> 
8Snurlnff,~a: . 89-830 ~ ffs, 89-800 ~/" 90 nam siaen herren Ao(») 
93 ist ain recht r 94 vnd wil er r, wQ er ew vPi mit Iriowen — r stao w, 
pestan x 95 wedir aller Pv, vor alieo w, gar r 96 lO r eoch m, dii P forste 
iedeler f.) rieh Pw 97, 98 ~ P 98 ta vi, vil recht B»r r, rech wol v 
801 dö — P 3 er sprach alle hört r, höre w, lieher e, zo yme f, — » 4 des 
r, sio X 7 meog ritter ist r, alle reich (furstea m, degen P, recken tiift) sint vx 
h to r des müest du jmer ( — P) ere hau i-x 10 wil mr, muz Put, sal /* ir- 
w^en Pws, verwegen xd 11 dy rede rv i% vnd last rv er mir m 



D.gitizecbyGoO'^lc 



SIS dd sprach meister Hildebraot, 
von Garte em wiser w^aot 
'daz habe üf die triuwe mto, 
wir mflezea alle gesellen sId.' 
Her Dietleip uod faer Dietrich 

to wider ailermannegellch 
Bi Ewuoren dö geselleschaft : 
si beten beide gröze kraft ; 
und ouch der kleine Laurln 
muost in der selletch^te sin, 

tu alse er wcere lanc unt grDz: 
Dietieibes er A6 geoAz. 
wan Witegen was der »eile leit : 
er Torhte er käme in arbeit. 
IM sprach der kleine Laurln 

30 * DU wir alle gesellen sin , 

sA wil ich UDB macheD undertän 
mit triuwen allez daz ich hAn. 
kumet mit mir in den bere, 
sA dienet iu manec getwerc 

36 und manec getwerginne 
mit gcAde und mit gimme. 
ir beert dft kurzewtle vil, 
gesanc unde seitenepil; 
daz si iu fOr wir geseit. 

40 ir sehet di manec schAnheit : 
für wSr ich daz sprechen wil , 



IIN 217 

ein jär ist ein kurzez zil, 
. dar ane sult ir niht verzagen : 
ich enkanz'iutialbeznitat gesagt], , 

ti daz merket Sne valschen list, 

waz wüuue in dem berge ist. 

die wil ich iu machen undertän, 

getOrret ir iach an mich Iftn.' 

Die vier forsten k^esam 

so nfimen Hildebrant hiu dan. . 
' ä fHgteft den recken sAn 
ob si eich sollen an ez l&n : 22 
'daz münz sn dlnem rate stin.' 
des antwurte in der wtee man 

M ' weste ich waz uns ttthte , 
daz ich HOB geritten mAhte, 
daz tfflte ich aJsA gerne, 
vil edeler vogt von Beme, 
und woHen wirz durch vorhte län, 

m zewäre ez stüende uns übel an. 
des bete wir micbel schände 
swd man ez in dem lande 
Seite fOr ein zageheit : 
daz wsre nns ein smäcbeit.' 

65 des antwurte im faer Dietrich 
mit zäbten harte tugentltch 
'der uns Aea Hp hat g^^etmi, 
der mac wol fristen unser leben. 



816 von gartten », gar mrm, von art Pv, von -arten f 19-38 ~ / 22 ~ r 
23 ouch— 24 anch ia ier geselteiatt rnrPw, auch in dem frid nt 25-28 ~P 
asabainr 26 hera dietl. im- er] ez m 21. 28 nur f>tr 27 wan— diegcsell- 
•chaff 28 <^ s SS2 30 na rPw = K TS8, aint x 31 Ich wU fi 32 Alles das 
ich ioder r(m) U lo Kn, da ;c = 760 ims = 760 3ß. 36 ~ mrs 35 maoige 
edele ^c, manche schnnc P, nach die schonen megetin f 36 so vw, KP ^^ 762 
39. 40 ~ Pi, -n f 42 donkel vch Pui 44. -15 m rm en(»(effi, nocA 846 44 -~ 
K 45 gar ane KmP 4S türtt vPm, vnd tu« KP, trnwent rf 49-72 ~ f 
60 -aode dnn ts, -andea hin Prv 51 den fursten (maister v, ntter Pm) lubesam Kukc, 
den weissen man r (^ 854) 52 ez r, in'm, daz twergl h'Pvto achoHen lau mf, 
torsten lan Pw 53. 54 ^ 815. IB r(in) 63 — vi 56 to m, ans — w, vns daz 
(ich das v) pesst KrvP 58 volgt r, herre i, fnrst a: 59 nnd ~ /» 60 ~ »i 
ez]daz3! .61-64 ~ i 61 mtchel ffp, all r, ymer wu* 62 ez — r 63 für 
ein] von fursten (fursten ain i') saiidi Kv, von ans r, von rucken P, von (von der m) 
fursten umt 64 smacheit r, grofs (michid P) laidt KiDP{mv) 66 erepracbgar.wol 
zogenl. r{m), so gar recht wol gezogenl. v gar tng«]tl. K, gar rorstecl. P, harte 
li-olich w 68 to r, der frist |behiet >) vns (vns wol v, wol P) vnser (vns avcb daz 
Kv) mtx 
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an den sule wir uns Uu , 
870 waa er uns wol gehelfen tiui. 

ich muoz die dventiure sehen , 

aolde mir aber leit geschehen.' 
Dd sprach Witege der degen 

' nu mueze sf u der tiuve) pbl^en 
n daz ez uns mit liegen 

alle wil betriegen.' 

der wOetunde Wolfhart 

sprach ' wir suln billlche an die 
vart. 

wir mäezen sehen die scbAnheit, 
80 da von ez uns hit geseit.' 

dö sfffach metater Hilddtrant 

'nu hoarft, kleiner wtgant, 

wir wein uns au dla triuwe län ; 

da soll du Staate bellbea an.' 
w 66 sprach der kleine LaurfU 
' ' die wlle ich hfin daz leben mtn, 

ich wil iu mit triuwen hl geatäu : 

ir sult iuch geuzUdie au mich 
län.' 

d4 TolgteD &i dem twerge 
90 gein einem holn bei^e. 

Witegen was diu reise leit ; 23 

W3u ez brähte si ia arbeit. 

872 vnd scholt mrvw aber Kvi, groi P, da vch wir, dar vmb v ^A *o P{xa>f)t, 
= n%Kr 75 oDB ~ r vns also w 76 alle] »<a P, Ata %, vns al schol also 
r, (eJ 77 = 1539 do sprach der aUe wütünt r, wütent mPfv) 82 hör« mPfa 
S4 to Kv d«geD stea au P, ^edenkea aa f«, getrewlich bey slan w 87. 83 — 
w so wil ich Kmvf, wil ich r Wi lo P, gein dem« fd, iu eiuea K, noch iu den tu, 
aUnach in dem p. r 91. 92 ~ ru »2 alle In ?«/•/■ * = r828 93-96~/ 

dosimmüs 95-98 ~m 96 hin zv A* 97. 98 ~ to, -9ü2 — # 9!)«» 
Pf, verporgen Rr, mit sorgeo v 99 für ein KP 901-3 ~ Kz, -4 r 3. 4 ~ /■ 

■uffmirw, in i> 5-7 xuieimal ia P 5 stnont] waa Ev, wuchs iv, wareo nt 
bluotesj alz dez ff, obez fsdrP'{a), lobea v, woroze J", gras w, fngel m R. 7 — f 

maueger leie nur SP' waz (alles das r, als m, welUcherlaj' im aio v, wen P' , 
Mer wen P^xid) mau derdencken wil (kan dj Kwx 7. 8 ~ miy) 7 das obes wat 
wuniklich getan di mac] kan dez stuat ger vil vf dem plan f" 8 das gab allec 
no, dz gab f(td) gesmag beide nacht vnde tag ß{,td} 9 stimm m, stinime man rP*, 
gesanc man vs, dv werlit w, man auch f man folgez geaaags haben wolt ff 
10 aet des iV (u 911) alz der ff aller mrn, alles rf .11 ~ff, 11. I2~/', -I6~ 
t \2tos jetleicher fagel Kx 13. 14 ~ K«, nach 916 r 13 sew wol mnf, 
eie s&zze /i, wol im gegang i* 14 suoze] schon ytj 15. 16~Tn/' 16 aoffdem 
anger vnd in dem perig v, vf dem plane Pd, in dem berge «i, in dem (vber) perg vnd 
in dem (vber) t«l rff 17~2ü — v 17 man sach maaiger KPi{x) 



Ak ai den berc ane sähen , 
ai wänden er vmo nähen ; 

BS n dem andern morgen firuo 
kAmen si airäst dermo, 
an dem selben morgen 
kernen si unveFb&rgoi 
fDr den berc lobesam 
000 üt einen wüimectichen plan 
ander eine linde grOene , 
da eibeizten die beide käme, 
ir ros sluogen si Af den plftn. 
der was sä rehte wünnesam. 
i üf dem plan stuont bluotes tU , 
maoeger leie swes man wil 
oder imer erdenken mac: 
die gäben alle süezen smac. 
swaz vögele stimme haben sol, 

10 des was der pUn aller voL 
daz was ein michel wunder, 
ieglicher aaoc besunder, 
(man bArle si wol singen, 
ir kel suoze erklingen,) 

IS daz ez undr einander hal 
Af dem anger über al. 
maneger bände tiere vil 
diu triben mit einander spU: 
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Ei wiren heündlcbe gezemet 
920 imd df den selben pllin gewenet. 
für war ich das ^reebeo tvil : 
der plan bete freudea vil. 
swer in solde sehen an, 
der muoste al sin trOren liin. 

u Da 8|w&ch der Berniere 
'teargangen ist min swaare. 
mich entiiegen alle mine sinne, 
wir shi io dem pardtse binne.' 
dd sprach Wolf hart zebant 

8» 'uns hat got her gesant, 

dai! wir da heime mngea jehen 
daz uns äventiure si geschehen, 
ich spiiche daz für war wol, 
der plan ist aller sslden wol.' 

u AA sprach ffildebrant der degen 
'ir sult iuwer sinne phlegen. 
daz gevellet mir vil wol: 
tac man zäbende loben soL' 
dö sprach Witege der d^en 

40 ' woldet ir mins rätes phlegen 
und Tolgen mir akine , 24 

ja beü4ge uns nie der kleine. 
a ist der liste alsd vo) 
daz im nieman getrüwen sol.' 

u Dd sprach der kleine Laurtn 



UN 219 

'ir sult an alle sorge stn, 
mit fröuden hie üf diaem plan, 
d^ ist s6 rehte wünnesam. 
aber diu &dude ist gar ein wint 

M wider die in dem berge sint. 
swenn wir an den luft wellen 

gän, 
sA trete wir her llf disen plftn. 
iegitcher mat^t im einw kränz, 
dar nach trete wir einen tanz 

M mit manegem röten mundelin. 
sA zieh wir ^e wider tn 
swaz unser vor dem berge si. 
als wonet uns lust iemer bt.' 
alsA sprach der kleine man 

w 'ich teile mit iu disen plan, 
ir b^Ten und geselten mtn. 
er sol unser aller sfn.' 
de gedAhte im der Beruiere 
'ein ende blkl min sware.' 

eh des enwas ez weizgot niht: 
ir kurzewtle wart enwibt. 

DA zugeB si mit einander dan, 
diu ros liezen si df dem plan, 
dö fuorte Laurtn daz getwerc 

70 mit im die forsten in den berc. 
dö si kämen an daz türlln , 



919.20~'/' 30 selben £; ~ :c 23. 24 — r/ 26 mir mein ^, alle vage 
Prt, seja (amd mir alt m) meyne wfm 27 trigen den — vnd mvue wise P, petrieg 
dan meiD sia vnd mein weis v, trigin deaue keynerley weise lu, tneg deoa mein weiss 
Kf{t), micb dunket in mine wise t, (mr) 2S paradeisz -ise Kx hinne ~- Kic 
29_34~/' 31-34~u 32-34 — a. 33. 34 «w i« r 34 aller sonndeo r 
36-31) ~ Kv 37 »0 r, vU ~ «j, mir von vch /, vn» gar P 38 goten (gute r) 
t^ Px 39-44 ~ /■ 4U woldet P, vnd woldet «, weit imiwt, vnd wölt E 
41. 42 ~ r folek K, volget Pii, folgetet x mivs ändern 42 so betragt K, so pe- 
trüg V, ja betrüget P, vns betrage w, yns betreoget mt nüner liPi, ait iw, noch nt 
«.98» 43.Umirr 4S-60~/i aber /Cjbi/, adir ws, yedoch r, ~ i" 
51-58 ~ r den (dj) lust KPii), die freud m, dy lolft jv, dan u 54 an ain m, an 
den Sv 5G vnd K, so mvP denue her wedir P 57. 58 ~- wrw, -BS > 58 also 
It, da V, dem.J> vns diser (der) Rv, dy P vmmer P, ~ Kv 61 $o Kv, ir hern 
vnd ir lieben r(m) , ir hern Üben P, ir hertie lieben f, ir vil liban lo 63. 64 — ff, 
-66 vf dcz (do «!, secht da m) dancle yme J'a;(j) 64 er dacht ein r, her dachte 
ez were an alle P, in dawchte her wer ane ir, er gedacht im es wer ein mer m 
66. 66 ~ r 69 to K, mrte sy x 10 to K, im in den helo x 7 1-74 ~ rmf 
71 vncz an daz erst f(, eq dem erstin a:, in eyn s 
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di BtuoDden zwelif juBi^awe- 

Un, 
die wäreQ 8ch<Bne und wol getön, 
si gruozten die recken sfin. 

SIS Ai si aUe kämen tun In, 
zuo slöz man daz türlln. 
ir keiner moht sA wtse stn 
dar weste wä bi k<Bmen In 
od dem sin siune iht tollte 

80 daz er gesehen mohte. 

d4 Bjpraicb Wit^e der starke anm 
'-zwAre ich Uuge niht dar an; 
und weere ich .däie aleine, 
mieh betri^e nimmerder kleine. 

85 ir herrea, daz ist niht gelogen ,- 

ich wienewir Bin alle betrog^.' 

Döspradid^kleineLaurin 25 

' ir sult An alle sot^e stn , 

kein leit iu von mir geschiht: - 

M ich Uiche ralner triuwe niht' 
dö sach man fär die fitrsten gAn 
manegen riiter lobesam , 

■ die tniogea an dag beste ^want 
dai man in allm landen vant: 

es von golde gap ez liehteo »^In. 



her Dietrldi'Und die seilen sin 
die wurden wol enphaogen. 
si sfthen obe in hangen 
maneger bände kl^nät; 
1000 des bieten sie alles ral 

allez daz diu werlt sol haben , 

des was der bere vol geladen. 

Laorln phlac schöne der h€r- 

schaft. 
von gesinde bete er grdze kraft, 
fi daz wizzet stcherltdte. -. 
kein känec wart nie sä riche, 
si beten im strttes gauocg^-. 

ben: 
Mch kuonbeit stuont ir aller 

leben, 
die werden recken unverzeit 
10 Bähen manege sdtdnheit. 
die henke wären guldin, 
von gestetne gäbens liebten 

scbin: 
dar üf satzt man die geste. 
man tele in daz beste. 
IS manschancteinmeteundewin, 
80 er aller beste mfthte ^n. 



fi72 elf knrcz« P, eylff fr«weleyn w, iii elnyiiB frawlyn », kurze twei^lin * 
74 die reckeD tka] den perner (von pern) lobMm Xv, dy forsten lobesam P, dy tof^uot- 
hifilgen man to 75 w vi, kamen all a- 1^ ~ f 77 sein u, geseinjc 78— ■/" 
der T, der da Bvai, daz her Pint wie Bv, wo x »y komcD v, sy wtrn (er wer 
mws, er nöst r) kamen KPx 79. 80 — Srmvi 79 eddir ir sinne icbt P, adir dem 
seyue sinoe y so wol w, dz yme sine sinne / SO — P sinen geseUen sehen f\t), 
der da gebrawchin v . 83 and — P icb nocb Pz )i4 ja micb S, ja betrage /, so 
betriig m 85. SS nur inrm 85 oon wist ich das ich nit hon m 86 wir wem m 
■ SO 10 f, an ench meiner (mein) rai, an eacfa nicht a:{ie) 91 gegen die A", gegen 
den df\s), gegen recken v hepreo rf 92 ritter ffmrPio, getwerg /i, furaten v, ril- 
terlichen.man z !)4 — w Bo man ez mPtft) 97 schon Rm 99. 1000 ~ 
TTtTvift f9 »0 KP, cleyaot vnd vaden P, maniger lay schonhact an stangen v lOUO 
nur in S 1 — P,\.2'^Kk 1 «a r, si salteo m, solde haben w, haben sol Fi 
2 der Vol gel, P, der perck Überladen rm, «oi beladen w, Ao vil (ynnen i, alles ifl 
vol/" 2-16 — f 2iOÄ, phlag der wirtschafll 7-, schöner (grosser ttDjritterschaft 
Px(»t) 4 von (von dem v) geatain mw/^i), von äpti stain r, die fursten K beten 
K, dy heten r, hetenjie v{i) es m 5-16 ~» 7. 8 — w 1 to PKv, e« het 
im Dl, er hietz r geben Kniw 8 allii ir P, all sein r, im sein tn, ir v 9 die 
flerr^ Tiirtten rm 10 di^schanten ii 14 in ya w daz alle /r)n;> 16sein. 
V, gesein « 
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si sähen kurzewlle vil, 

mtmeger leie hande spil: 

eiobalp ai sungen, 
a anderhalp si Sprüngen, 

si Tersuochten beides kraft; 

dar nach schuzzra si den sdiaft, 

dar nach warfen si den stein : 

als gieac daz spil aber ein. 
i hurdier^ uiide stechen, 26 

sper undr einander bredien, 

des wart vü vor in getan. 

man^n känsterichen man 

man lUhle gfgfere , 
) harpheere und phlfiere. 

dö sadi man fOr die fOrstra gän 

zwei getwerc wünnesam, 

zw^ne kurze videlsre : 

ir gewant was rieh und swiere. 
5 si truogen Tidelen in derhant, 

die wAren bezzer denne einlant : 

si wären rötguldJa, 

von gesteine gjbbens liebten 
schln; 

die Seiten gäben sflezen klanc 
D denfürstenwasdiu wlleunlanc. 



[N 2Jt 

si hdrten daz videlen gerne. 

- A6 sprach der voget von Beme 
'diu kurzewlle gevelt mir wol, 
djrre berc ist trfiudeii vol.' 

a dar nAch sach man für gän 
zw£ne wol singende man , 
zwäne guote aprecheere. 
boveltchiu msere 
si sui^n vor den forsten vil; 

so daz was ü- kurzwlle unde ir spil. 
si fauoben an sA.süezez sanc 
daz ez in dem berge erklanc: 
swer.et rebte mohte verstau, 
der mnoste al sin trän« Itin. 

^ M kam'Känhitt dia künegln 
mit maneg«r kurzen twergln, 
die wären schoene und Wol ge- 
tan, 
und truogen rlchiu kleider an 
von phellel und von sidm, 

M dar an daz beste gesmtd« 
daz mao von siUter uad von 
golde 27 

und von gesteine haben soide. 
daz stuont in aLez sch<)ne. 



lOiT saeJien auck r IS die tweT|i;t triben (heten nirs) mancherley bände (mani- 
gorlay m, mancha ri, maoger hande d, mit eynaader Pf) Fx, (mr) 19. 2U — ft 
22. 21 nach 24 fi 23. 24 ~ p, 23 ff 25-30 ~ m 25 to P, turnieren K{ra>ifs), 
stSraien v 26 auf A/> 27 do fil ff von inru/i 28-<3U ^t 2S maasach (horte 
u>A/, so hatten j) manchect fftiie ntanchea «pilman icx/t 29. 30 — lo, -44 t, -1055^ 
29 mau h6rte| spilman KP{e) 30 nur üi KP vnd pnsawner ff 32 ~ vP, wol- 
cetan m, Ivbesam rm 33 to w, vnd zw. r, vnd mit in zw. ff, do stuMden czw. v 
kurz«] tlain r, ~ PK 35 zwd fidelo aOe 37 ~ rwP 38 ~ P 39. 4« ~ Pu 

40 Dicbt laock ffmio 42 Togt r, — KP, her diettreich v. p. vm, der berner« v> 

44 dirrel dar lük ist wunnen vöd ff, ist aller rm 45 ~ P dar nach] da 
rmii) furdie forsten ff7n(r)mD—= 1031 46-48«acA31P woi~üPu. 47~. 
ÄV, - 50 m zcwene singere A<i(*'), *ben edel gut Sprecher r 48 — v sye sno- 
^n h. fff", durcb b. P, mit hofelicher w 49-54 — P sagten ay den hrrn r, das 
treben sy vor UT(w>), all vor ff (cu 1048.51) 50— t 51 sew sungen («») paid- 
n peyd ein ff so nur r säessen wi, meisterlich «' 53. 51 — r 
63 ez F , ir singen ff, singen s, ir (dy) stymme wm(i'') recht mocht ff, kande ar 
55 fraw K. Kwpf SB kuMize« SPtfO) 58-63 — f nnd Km, dy Pni, sy lO» 

59 phellel Pf, pernlein Kvt, göld rm, samaU v 60 to *, dar an was Kow, 
dar an Ug r, do waz P 61. 62 to rui(Pl, -63 ~v 63 *o r in (in gar) wol 
Kt, in alles gar «rtil an m, vzzer mazzen (in vz der m.) vdI Pd vfferemhewpte 
schone was eyne lo 
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eia guldlne krdne 
im tnioc üf« diu künegln : 

si enmOhte yer^olten bId 

niht mit einem lande. 

du wurden schÖDe enphangen 

die gesfdlen minneclldie 
70 von der Üünegiane rtche. 

' willekomen vil edeler Di^lcb , 

TOD Beme ein fürste lobellch, 

mir ist liep daz ich dich sol 
Beben: 

ich bo» dir grAzer lügende 
jeben 
7S und dar euo grAzer manbeit, 

da ist mir wunder tob geseit, 

die du dne sdiande 

häel allez her begangen : 

kein iaster hästu nie getan. 
so manfioldichlobeufüTBlleman.' 

des daokete ir her Dietrteh. 

si enplüeDc die geste alle gellch 

8d si beste mobte 

und ez ir ären tobte. 
86 Dietieip si sunderUche enpbie. 

1064 recht g. F, reiche g. rm, rieb« krooe goldin fi 65 die edel Kfd «* 
fotfff edeb gesteioa (edel geateine rumi) l«g vil (vil — rmw) dar in (daran ft) Km 

G6. 6T — K mit ainem laad miMiht ea (si) Didit vergoldaa sein rm, si nochte 
oicht mit eyme lande vergoldin gyn P, ay mocbte nicht (Lawm) ejn lant vwgel- 
din wv, daz mocfat ein land (dry land mohten ez) nit vergolden han fia t)8. 69 her 
dietreich vnd die gesellen sein die (do f) worden (warn r) schon {ta Kf, wol u>, — 
rP) enpEangen (do — enphangeq vor her dietr. — ft) iben^tleicb {K, myneelich P, 
tagenüeicb T, ~ iDfi) KrwPfii) 70 der eäBla KPwIf) 71-80 ~A 71 sye 
«prAch seyt got Bm, ay sprach r, bis Pvis, syt s vil edeler P, edler mu, herr Kv» 

73 eucb rmv 74 euch ni{>n) manbeit t Ib. 76 — mPt 76 to r, daz ist 
mir vil wol K, dy mir von ew ist v, dy ist mir vil von euch w 77. 76 — n> ir 
wm 7S allez her — begaugcn hast R, peget in alleu lauden m, pUegest ia dene 
lande P, gewiot yn eyme itcüicheo laude w, (.t) 73 habt ir rtimw 60 enck rvmw 

preyson == 2S. 4U (i) 62 geste Kv, andern mrw, seaellen Pfi 63. H~-Kf 

63 aller best Pmv 64 also ez P, vnd alz te{v) 65 Dietleip] irn brnder alie 
bie aundern Pfnw, darnach r ■61. 86 ~ mw, -US f kossete ^j(i') 69. 90 — 
r, -92 * 89 pesloz v, vmbslosx * den — Pv> 94 niht — mrvf\») 9ä in dem 
mrw 96 mit P diaem (dem mw) ^- twerge Kfmr\.t\ den — getwergeo a; 
97 wil da dich Sx 99 ein pider Kfs, ein edel r, Bin pesser m 99 vil ~ tKef 
tl00*orm=-1152. 1252.70 duyminerw= 1116. 1256 Ä« 1 ban aüe 

presten Kvft 2 überaiecht r, ansieht mlj) da gelber (dn deaae S\ wol siecbst « 

3. 4 — Ä/' 4 viere mPui 5. 6 ~ r* 5 das ist w aUer ~ J^, gastier f 

7. 8 ~ t 7 die all r, alle a; junckfrawen K, diener rwi(rf) 



mit armen si in lunbeTie, 
si halste in unde kusten 
und drnde in an ir bruete: 
si besldz in mit den annen 
»0 daz ez in muoste erbu*men, 
dd ime diu scbcene meit 
sd s6re dez eilende kl«t 
Er sprach ' vil üebiu swester 
mtn, 
wilta niht langer binne stn 
9s in disem holen bo^ 
bl dem kJeinen twei^, 
oder dich von im scheiden län ? 
dir wirt wol ein ander man.' 
si spradi 'vil lieber tffuoder 
min, 
1100 sA du B^ec müezest shi! 28 
ich enbän keinen bresten niht, 
als din ouge wol gesibt. 
swes min herze eines g^, 
der bin ich viere gewert. 
% min berze ist aller £röudenvol 
swenn ich den berc an sehen sol 
und al die mlne meide sint. 
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dansoch ist iDln frAade blint, 
diE leben wart mir nie liep , 
1110 wände ez ist ein undiet. 

ir werc dia t^^en mir enwiht , 
si gelouben an got oiht:' 
als4) sprach din scbcene meit, 
' ich mer gemer bl der kristen- 
heit 

15 ich beruhe mich den triuwen 

din: 

swaz du mir nettist daz boI dn.' 

dA sprach Dietleip der küene 

man 
'schceniu swester wol getan, 
ichnime dich dem kleinen man, 

M sold ez mir an daz leben gAn.' 

Latirln der lileine man 

die herren hicz ze tische gän. 

dA lügen si abe ir samät 

und leiten ane phelllne wät, 

«fi mit golde und mit gesteine ; 
also erte ü der kleine, 
die sptse mtm fOr tmoc: 
man gap in alles des genuoc 
daz ir 1Ü>6 tobte , 
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M alse ez wol vennohte 
baz dan alle künege här; 
dannoch hete ez alles mär. 
sine sdiüzzeln wären silbertn, 
din giezfaz gäben hebten schln 

s& mit golde und mit gesteine, 
sin tisch TOQ hetfenbeine , 
guldln an den sloizen 
sam si wsem gegozien. 
dA si dd gesäzen, 

w getrunken unde gäzen 

und die tische worden orfaaben, 
beide singen node sagen 
huop sich Tor den fürsten vil , 
dar Dach manec seiteospil 

w daz ez undr einander hal 29 
im dem berge über al. 
diu liurzwile buop sich wider an 
von manegem tw«ge wonne- 
sam. 
Laurln gienc sä .zebant 

M da er froun Künhilten vant. 
er spradi ' vüliebiu frouwe min , 
sA da iemer sselec mflezest sin ! 
gip mir dlnen getriuwen rät , 



1 108 dannodi rmw, dei S, io ven Pfd iat dock P ttvaAe fd, berti rmPa, 
teel« Ü. 10 '~P,9.n dt, -nf diai ff, da« mno ist mir MtwicU ffv 
10. 11 ~AV 10 *o w, vDseteiOter diet d, siud «lle vnkristen diebt r 11 ir 
gloabe ist eyn wicht P togen mir nicht u>, ^veld (gefatlcD) mir nicirt rat 1 2 weuD 
(wau) aye SvP an got ^lewbea ay vi, kriaten (golea) gelawbeo ist hie (ist in) en- 
wicht rai 14 lieber rmw, gern ai J5. 16 nur in rrn enpilch michindie trawm 
ISmir'wni du will fftw 1100 11= 12b5 KmvPifi 19« 1120)»,'« (1100). 
1152. 1152. 70 ffitofti, ~ /■ 19yodemff (= 72(1 w?) disemm 20= 1118 »t 
20. 21 — t, 2 1 ~i der vil f, der degen (künig r) Ipbesajn mrP 22 die gerte 
biet /(»), biez die fnrsteo (herren rmw, degen Pv?) Kx 23 den h»niinch zogen aj 
ab lehandt r, io entwoppintea (behengten K, enpfetteot v) sich (logead in ab m) dy 
wigant Pi; 24 — B, sy legten rmv, »j (vnd) taten Pf, vnd czogen w gewant alis 
25-38 ~ /■ 26 «cirte Pti(n*) lawretn der ffmvP 27-35 ~ f far die 
recken (berrn n«T,(iirsten mvi') ffx, ia vor « 30 ei lawrein ffr , iz der eleyne j^ 
eresnc 31.32 — ms alle rAf, ander v, kein koniek ff 32eznupi> allei 
~ ff 33 gnidein ffs 35 ~ ur von — von r(ms) 3« was (warn] von Pm, 
was (warn nrw) helfenpeinein (-pain rv) Sx 37. 38 -> t'(ffm) 89 also sy Pf\,V!) 
40 tranken Pw 42 vnd guch Erv 43 den berrn r 44 manigerlay v, mancher 
handei>u> 45-48~/i 47. 48 ~ t'( 49 so ff/; da m, do u<, ~ x 50 er] es 
rm 51. hl— f er] iz Pu) 52 daz du Px.wf.ii)t (ff HIB) yemer Smv (= 
1118.1100. 12fi2. 10) 
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min diDc mir kmnberttc^ »tat. 
ii5i> waz mir die recken haut getan , 
daz wil ich dicln wizzeB län. 
gi zebtichen mir mtnea garten , 
und die gnldln^i borten 
trAten si nur in den plan, 
Bo und hile in nie kein Irät getAa. 
daz h»te ichallez wolg^ocfaen, 
wier mir min görtel niht zebro- 

dien. 
von hera Uetrh^ee zom 
bäo ich al min ^e.vloni. 
.«s wolt sichzDietldp nihtnemen 

ez mQeste in an daz leben gän.' 

DA sprach diu k&ieginoe h^e 

'daz übemundest nimmer 

märe, 
»cb an, helt, dla iie, 
10 und Vülge miner l^re. 
lege si sust ein pla an- 
daz si dich mit gemache län. 
. duBoltmirdesdlntriuwegebett 
daz du keime tu»st an sinleben.' 
16 daz gefobt« ir daz getwei^lln. 
mit gesteine ein guldln vingerttn 
gtiez ez an sine zeseweo haut: 
' dA wart im grAziu kraft bekant, 
zwelf m»ine stcrke ez gewan; 



80 daz was wmtderlliEh getin. 
nftch sime swäger ez dö sant. 
dö kam der degen sä zehant 30 
Euo im also dräle 
in eine kemenäte. 
, «6 DA sprach der kleine Laurhi 
' tU lieber trütswäger min , 
nim dich niht dine gesellen an , 
aA teile ich mit dirswazichhln.' 
dö sprach Dietleip der degen - 
M ' i woldc ich vUesen daz leben : 
swaz in, daz geschehe ouch mir. 
diner helfe ich wol enbir.' 
da Sprach der kleine Länrtn 
'sA muoBtu die wUe htnne sin 
SS- unz du gewinnest andern mnot 
und mlne . gab« nimest ver- 
guot' 
Laurlnes list« wiKn gr6z: 
sinen swäger er verslAz 
in der- kemendte. 
la» dö Ute er TÜ dräte 
der tU kleine nigant 
da er die Tier forsten vant. 
also wir ez beeren sagen, 
■triaken hiez er dar tn^n 
G beide mete unde ouch wln : 
twalm hiez er tuon dar in. 
' dö si daz dö getrunken, 



limAaXfi,hiiB!C 58porteani, aT = 290 39 ~r, 59. 60 f dia traten 
Kt si Dyder P, sew mir aidM- vm 60 jo i (= 292), ich ia JC, ieb yn y to, ieh in 
ichcE get. V . ketten sy mir keyn P{i}, htbea Air Uyd«s vi] m{r) 61 allei rPt, d« 
K,'-!!) Sa six P, sicli ix s, iie r, sidi se 67-72 -^f SS dez (d«z) vberwiaczsln 
St, dw vberwindcxt Min r, daz vorwndeste Pivi 69 — u> 72 dich Tort P, dich 
Sirpai j; 73. 74 ~ r 74 id P, ir kainem (keinen) tuest an (von) dem vta, in taest 
kaio schaden (in nit'werdm) an dem Km, yn nit gohadegt an irme /uru>. 75-96 — 
' f 75 der klain liwrein K, der laurin Pd, do lanreyn wrs, lanrin m 11 er K . 
rechte -en KrvP ~x 79 do vch ei zw. ffPu(r) 81 ez i-, er a; 82 -^ p »n 
^i), al P, '-- JC 86 berzeulieber rv herczenswafer E, trawter swager w-, awager 
m.Pi 87 vmb dein — nicht /TvE 90 wil ich ff mein leben v/'a« ,91 in geschieht 
tm», in (geschehe a; 94 müat ein r, mfistn ein tn 95 andern w, seihen r, ein an- 
dern ar 96sahA',hüf;e ^1 -^ K 98 ea r 99— mr 120UizJ> 2ezi^eA' 

vier -~ Kimvz, die herren dasDoch r 3 — f 4 ez Pm. 5 auch den Ki anch 
p, — x 6 — f -7 sye da Kf, sy da» rm, sy den i, sy P, »y nw to 
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wie balde si äf die benke sim- 

kenl 
wie balde der kleine wtgaat 
ino in alliu vieriu zsamen bantl 
er warf si io einen karktere , 
Ol litea si inne gröie swiere. 
si naeren alle sament verlorn, 
wan faem Dietriches zorn. 

iB Nu lägen ei gevangeo: 
wie kimen ai von dannen? 
daz enmac niemer ergän , 
der leser muoz ein trinken hän. 
DA si gevie daz klme twerc 

M mit untriuwen in den berc, 
die herren sich versunoen 
daz si wdm gebunden: 
her Dietrich einen zorn gevie: 
mi dunst von Blnem munde gie, 

SB der verbrante im sloiu baut, 
dö lAste er fuoz unde hant, 
dar n&ch oucb die gesellen sin 
gar üz einer grAzen p)n. 31 
do enwesten niht die stieten 

so wie si ir dingen taten, 

dazsigewunDenbarnascbguot: 
daz was vor in wol bebuot 
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und verslouen in dem berge 

von den wilden Iwei^en. 
3s dö lägen si mit sorget) 

unz an den vierden morgen. 
Freu Künehilt diu künegln 

verdacte indem berge den schln. 

daz tele st durch die recken. 
40 daz gesteine hiez si decken, 

daz man in dem berge niht en- 
sach. 

si giengen an ir gemach. 

&0U Künehilt gienc sä zehant 

da si Dietleiben vant 
a in einer kemenäte : 

dar Ute si vil dräte. 

df slöz si die tür: 

dö apranc Dietleip her fOr 

gar in grimmigem muote. 
M da sprach diu kün«^nne guote 

' vil herzeUeber bruoder min , 

sä du iemer sselec müezest sin ! 

vo^est du niht miner l^re , 

du verliusest llp und gre.' 
u ersprach 'villiebiuswestermln, 

swaz du mir netest , daz sol stn. 

na sage mir üf die triuwe din 



1206 «r nyder a. /Tics 9 wye pald ff, Unrein x kleine — >ny>ito lOtog 
■IIa vier (hant vnil fua r) er in zw iimr, alle vier zcn P. sy alle vier czu to 1 2 darip 
tw inne Ps, — Rmr — ^ 1264 13. 14 ~ Kv aUimpt rm, alte Pw, alle gar / 

14 wan /i, nun vor m, von tvi,P = 606 15- 19 ■— ft» 17. 18 nur in mr 
IT mag m das nySr ergan mag r 1 B leaür — drnnck {hin — ) r, loser — Iflaer hon 
m m. 20 ~ w, das sy dai clain (das) tbwg mit listen gieng (bet gepracht) in deu 

Lrm, do (daz ^i) ay daz getwerg mit vntowwen (in trawen fi) geving Pii)f\t), do ay 
wrein geBng mit vntrewen (mit vntrew vie) Kv 21. 22 nur in to 23 ra r, sein 
Mm m, h. diet. vor czarne bran w, ~ :e 24 lO mf{n-P^) 26 ~ r 27 dar 
naeh |do m) lest er dy rtnPfw, er lost aneii dy Kv 29-34 ~ m, -42 ~ / 29 la r, 
sy nicht dy rnraten gut w, dy reellen goett v, dy recken P da gingen ly zv raten 
K{%) 30 nit wie v to K, orem dinge i, — P, dammb r 31 irn Iiarnaich tu; 
32dawazwolP vil wol ff 33 bealossin uij, ~ Px 34dem — twergtff(rtoj) 
36pvrEffPiuu andern ff<f, dritten ui, virden r;ej 37-42 -—( 40. 41^ ff 
daa eoel gestain hiea r ( — si) m, das sy den acbin bedecte P, daa sy den perig liiez 
verdsnkchen v, (w) 42 sy P, die twergt Kx 43 sä] da rd, do v, al ff, ~ Px 
44irenbruderdytheleybenP, im prueder vmwf 45-50 — /■ 45 in] biodir P zd 
der selben rmnacA 1246 kemnaten tur ffp, (u) 46. 47 ~ ffvP» 46 do byn tu, 
ay kern also r, vnd eilt si aacb m 47 kemnot tor to 49 vil gar T{t) 52 daz du f, 
x>=>11&2 54 so verleast du rcAo 55. 56~/' 5b vil ~ wru 66 ~ * 
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wie geha})efi sich die gesellen 

mlD. 
aint s) lebende oder tdt 
iMo oder in debeiner bände not?' 
si sprach 'si sint gevangen, 
. daz micb stn muoz belangen, 
tiefe in einem karksere : 
dk Udent si inne gnJze sw«re.' 
65 DA spracb der degen böcbge- 

muot 
' biet icb wsn mlnen bamascb 

guot 
und min swert in miner bant, 
ich löste sie sd zehant.' 
si spracb 'vil lieber bruoder 

min, 
TD daz du sselec müezest stn! 
und wffirstu sterker dan din 

viere, . 32 

sie erslüegen dich vil schiere, 
daz du in siges mäesest jeben ; 
wan du enmaht ir niht gesehen. 
TS nim bin ditze vingerltn , 
vil berzebeber bnioder min. 
daz sottu stözen an die bant, 
bA wirt dir aventiure bekant. 
ßir war ich daz sprechen sol, 
w du sibest diu twerc alliu wol.' 
fli stiez ez ime an die haut, 
des fröute sich der wlgant: 

1369. 60 ~/' 59 lebendic AWfi M ktml Jiui, '- x 62 Bein ^, des tn, 

MchjnrH — ■»; 63.e4~/' 64 darin iiwa ioae P, vil r, ~ Km = 1212 
66 wao] nnn K, aa f, ~^ x 67 ~ ft 6S sä zehaDt] alJ sant c, apracb der weigaiit 
{/%)a!— 1448ff 69. 70~r, -81. 77i, ~I302/' 69 vU — wnwE w t.mm. 

lO — P.-lim Ä'mD=-llS2 71-74~to 7) upd ~ /"i -72 ja slögeH r 

sloheD K, iUbent v vil KP 74 to P du magst ir kein (kaingl ges. Krv 
75 noeh 76 Kv daz Prv{it>), daz klein gnidein K, daz güldene s iah gib dir ein m 

76 — 10 78-81 ~r 79-81 ~ mtu 81-84~Ä SI e« im] yme (— r) 
daz vingwlin Pb 82- 1306 — » 83-92 ~ « 84- 1322 ~ ira 87 warn frawen 
KP*, fraw rc 69. 90 ~ v: 89 nicht geneaiia r 90 veoo ir varein pilt Jt, sy 
habent ein vngetreiea weaeeu r 95 fand er rv{wt]i ir aller Kvt, aller ir P, alle 
ir I, b1 ir ui, allen den r 96-1,321 ~ to 96 der (er) w«z /fr, wai ii (vor in ~) 
P 97 gtbea aj K ü, Pi, er n- 99 den künen Kv, dea P 1300 ruwA 1302 K 

anfpantr 4 daz Pft, vil ff, ein r domit er wnnder v 5.6— e,- 10^ 



sin herze wart fröuden vol, 
er sach dju twerc alliu wol. 

u ' biet ich min brüone und min 
swert, 
des engulte manec twerc, 
ez waere wip oder man, 
ez müest£ in an daz leben gän: 
ich lieze ir kein genesen niet, 

90 ez ist ein ungetriuwe diet.' 
Si nam in b| der wizen bant, 
dA vo^ete ir der nigant. 
si fijorte in also drüte 
in eine kemenäte, 

ab da funden si ir aller bamascb 
guot, 
swie wol er was vor in bebuot. 
von golde gap er hebten scblo. 
dö wSpente in diu kün^tn 
mit Usten den wlgant. 
1300 den heim si im üf daz bonbet 
bant, 
daz swert gap si im in die baut 
(daz wasbezzer denne ein lant,) 
und sinen goltvarwen schilt , 
dar an daz merwunder spilt 
s in allen den gebieren 
sam ez lebende w^ere. 
'bterä, lieber bruoder min, 
hüete dich Tor Laurln: 
ist daz er dir gesiget an , 



7 hora P, lye sprach fll S, ly sprach rv 



9 dich der P, er dich S 
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ez blies lüte ein herhorn 
daz ez in dem bei^e erhal : 
daz erhörten diu twerc über al. 
dar nach gie ez an ein klingen 

w von rtchen garringen , 
die si leiten an ir Jtp 
sam si wolten an den strlt. 
als* wir ez hän vernomen , 
wie schiere wäm diu twerc 
komen, 

4i> driu tüaent oder mit. 
für Lauria den künec h&! 

Da sprach Laurln der degen 
'ir Bult ir keinen läzen leben , 
ir geloube ist enwiht , - 

Bo wan ei getrüwen uns niht.' 34 
dar nach huop sich ein gedranc, 
beide breit unde lanc, 
vaste an daz gewelbe dan. 
da sach man Dietleiben st^. 

fi& sin herze was maoheite vol, 
er sach diu twerc aUiu wol. 
er bete eines recken sin, 
er spranc under diu twerc hin, 
der selbe degen junge: 

60 diu getwerc üt in drungeo. 
üf zdch er daz swert swinde 

1310 maeist S vns iUen KrP 13 nur inrPi 14 so P, beut mein r, {Kie i. 
ama. tu 1269) 15-24 ~/' 15 frawea r, juncfraweu s, kaaigin ^ 16. 17 wart 
snesser (im maoig r, maniger v, gatir Pa) Mgea vi) (vil — rv) getan Kx 1 S *o Pz, 
zehilff (sy wäa»cht) dietlawben dem Kv, — r 19 jo r, — x 2U so r, daz im gat 
früst sein SP, daz ayn gnt muaae pble^n t, im solt got gelückh geben v 21 dÜ si 
scbiw lieber prüeder mein ia dai r, ay aprach lieber (vil I, P) bruder mein in e'u (iD 
dem V) K{v)Pw 22 die geselleD dein KrvPm 23 to R (kaier), vnd (er v, man P) 
warf sew in den (eyuen Au) k. n-Pw 241igens^, ^ I2ß4:c 2&alsd ~Kf, also 
dy rede P, {/) 2f . 2S ~ / %i aina tandca rw 29 ez in Knf E^welb biaeia (bin 
/io) KiB 30 ez für Krvf gesellen sein Ex 32 io tof= m 1490 /■., = 560 K, 
— 1338P(t), -37 —n- 33-36 ~ jos 34 all ff, ~a: 35 dem f 36=1490 

er ff dersohellet Pft ein langz (Inlei Pf) hörn ffP/l»), ein harhorn m 
38 horten Kvf 39-44 — / 40 mit P reiebin (lieehten tit) wanpinr. iwm, lioh- 
t«ii berczen r. ff, borten riehen r. P, manigen bertten r. i', den (den lieehten) atalr.td 
11 dy do warn gelegit an der fctwerge leip ui, die man an die twer|^ (in dem ge- 
welib an v) leit KPv, die an die twerg wurden (waren) gelait rm 42 sam ff, aU Pmv, 
do OTD 44 wie ~ /r(io) pald m 47-50 ~ / wan {mv)u)P 53 Mndan Pfi, 
biian ffr(ni)ip 55. S6~/' 59. 60 ~ ffranF(«i), {/■») 60-71—/' 61 nur öe 
rw,--!t nf] »WS to 

15* 



isio ez miioz uns an daz leben gän.' 
dö sprach Dietieip der degen 33 
'sin welle denn der tiuvelpble- 

gen 
Az der bittern helle , 
ich luese mine gesellen.' 

i6 Von der &(iuwen lobesam 
wart dö über in getan 
TÜ der guoteo segene , 
ze helfe dem degene. 
si sprach 'got müeze dinphlegen 

*i daz du belltest dtn leben. 
DU schouwe, in daz gewelbe 
tmoc man dine gesellen, 
in einen tiefen karkcere : 
da ligeat si in grözer swaere." 

IG dl) er die rede also remam , 
ir aller hamasch er d6 nam 
und dar zuu ir guoUu swert, 
diu warn eins künecricbes wert, 
er truoc si in daz gewelbe 

>o und warf si für die seilen 
daz ez also lüte erhal 
in dem berge über al. 

Laurfn der kleine man 
rief al die sinen an, 

SG im wa? leit unde zom. 
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daz dA von giengen winde. 

er sluoc ir fizer mJizeD ?il; 

daz was im ein kintspi). 
i««5 66 LaurlD daz ersacb 

daz im grdzer schade geschach, 

do erzurnde der kleine man. 

er lief Dietleiben an : 

er sluoc im an den stunden 
TD also manec tiefe wunden 

daz deme jungen man 

daz bluot durch die ringe ran. 
DietleÜKs Bwert daz wasguot, 

als ez der degen höchgemuot 
79 in Btrtte bete tU getragen 

und durch herle helme ge- 
slagen. 

iedoch was ez dö enwiht, 

wan ez ensneit Laurtaes niht. 

fär war ich daz sprechen wil , 
»0 der berc bete getwerge vil: 

die sloogen binden üf den man. 

alr£st er strlten began. 

er sluoc hinder sich einen slac, 

da von der twei^e vil erlac. 



&> daz enhalf allez nibt, 
sin strlten was gar enwiht. 
dö drungoi si den jungen man 
in daz gewelbe wfder dan. 
Die wlle was meister Hilde- 
brant, 

» Ton Garte ein wiser wigant, 
mit listenüz dem kerker körnen 
und häte mit ime genomen 35 
sine gesellen schiere: 
dd wapenten sich die viere. 

9b wan Dietleip der junge degen, 
diu getwerc heten in daz leben 
fine «chaden wol genomen , 
weerernihtfurzgewelbekomen. 
Ad wolteo si den jungen 
L400 dane haben gedrungen ; 
vaste werte sich der degen, 
des vläs manec twerc stn leben, 
die wlle wäpeaten sich san 
die vier recken lobesam. 

5 IW sprach der von Beme 
'nune streit ich nie sA gerne : 
dirre berc ist strites vol , 



1362 nur m r,--~- x groi wind r fi4 ym eja kipdersp. ui, seios hertMu ip. 
rta, im sp. v, seyn (ym eyn) körczwoil vud seio (eyu) sp. KP 65-66 — j gesach 
Pw 68 vnd heS kr sein swager an r(s) 70 to K, aUo ~r, = 492. 1590 itit) 

71 dem werden r, dietlaabeu dem l^raweo P = 493) &e 72 uiK^^ 494 
73-84 ~ /" 7ä vil] oBt K Ti iedoch rP, dennock tmo, «her ez was Kv da r, 
do I, doch K, gar tmo 78 w»d — Pt{r) yersneid ff 80 der twerg waz ao maa- 
gen (warn alsn) Kv der tberg rto 81 binden P, hindan m, swinde to, all ex, den 
ainen r, deo iaagen m, — K 82 fO Pta, v«chten r alc er ein cleyue Iwaan er ein 
ms) weil (ran s) gewan Kms, wanne er die stnod mobte gehan ( 83. 84 — r 
83 SD slog er Kim vnter sy ff, wsdir a 84 derlagt KPw, gelag vs, tod belag s, 
iBgm SS im alz ff, en allis u>mf 87.83~^ 88 an mw, = 1393 c« dan) 
bin wider (vnder) an rP, wider hioan Km, hindan met 89 lO alle 90 — r 
voQ garten ff, te/a; = 536, (i) 92-95 ~* 93. 93 vnd bete (er biet ff) seinge- 
«eilen (die hera r, ir beyder hämisch w) mit im [mit /s) genomen nu; 94. 95 — v, 
-1404 t, -1410 f 94 da wapenten sieb die Ser degen KrmP, (w) 96 lo m, in wal 
daz P, im woi sein ff, dietlaih das rw 97 ~ rwj 98 er rwt, dietreicb ff, dythe- 
leyb Pmv fnr (vndter u, in r) dai — nicht R{r)vPw 99. 1400 ~Pv 1400 dane] 
von dem gewelb aüe 1 vast ta, vist wol i>, wol KPw, dag r, da d der degen v>, 
der jonge man degen ff, der Junge man i^ der jnnge (küng r) degen Pmvr 3. 4 

~ * 3 sän] an Krtn, är vir man P, dy man no 5 der ff, dietreicb rw, her 

dietrich mvz, der vogt t 6 icb strite w, nnn (nn Ps) strile (streit ffr) idi «(ti)« 
nie 80 ff, von herzen Pr, ans der massen vm, nn so w, alzo s, harte >, vil d 
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da Too möhte iu leit geschehen. 

35 für war ich daz sprechen wil: 
ich sihe der twei^e also vil 
daz ich gnszer her nie gesach. 
diu tuoDt Dietleibe ungemach, 
sin hamasch ist voD bluote röt : 

«0 ich enhelfe im , er ist X6V 
66 sprach meister HtldebraDt, 
TQn Garte ein wlser wtgant 
' Laurin hat ein vingeritn 
an der zeswen hant sin , 

4G (hett, vernim minen rät,) 
dA von ez die sterke hat: 
slach im den rioger üz der hant 
und bringe mir in sä zehant' 
des antwurte im her Dietrich 

60 harte wol gezogenltch 

'meister, und mac daz gescfae- 

heo 
daz in min ougen gesehen, 
ich slahe im in üz der hant 
und bringe in dir sä zehanL' 

SS Dietrich für daz gewelbe 
spranc. 
du gieoc üf iu ein grAz gedranc 
Ton manegem twerge freissam. 
Lauria lief in zehant an : 

1408 weis x, w«iiz nicht j; 9 weo mwPt schal ich Jf pey geiL Krv, be- 
ston navPi 10 et folgt ta K wie mir sey fcBchehen dai ich nicht mag gesehen -^ 
4 wie ist mir geschehen, ich höre vnd mag nit sehen 12 ist dir H 13- IS [wil — 
sprechen] — P, mit redü lCi-17 — / 16 der ere P, dererea ri, aller ero Rvt 
Itj ditze] AazaUe 19 den ^, dynen 7>3v(in/f) 20-24 — / 21 to P(nuTl, 
twerg alle wo! x 22 — r 23 das görtel v, daz Earteleia Ktnrt 24 ez Rrv, sich 
m 25 daz wart P, wart v, das vaa mwxd, vaa Si 26 — r 27-40 ~- f 
29. 3Ü~*,-]54i~r 30 scherme t, schirmen ffmi" 31 vil~uuj Uebergesell 
Rv, dratgesellen j, auch I5;>5 und tontt Ate wtd da 33— '1552 A>, getwei^ea; 

ii — Kivm) euch leit machte U7 36 der feint ^ 37 nie grezzer her i* 38 ich 
Briiff D. S 4u muesz im helfen oder ^mv)x 42 ~ (, garten K Iga aaigesehabt f), 
art X 41 rechten Kx 45. 46 ~ /", 45 — ff 46-48 ~ v die K, sine Pwt 
48 in sprach der wegant ff ^ 126S, ya sprach HUtebrand (mejster H. Pm) fiiHPin) 
4a. 50 — ffw, -&1 ~ *, -79 ~ /■ 50 gar wol Pv, recht wol m biff:v = td 
(iV 2341 ff'. E 2437/^.) 51 to ff, ja (~ mv) vnd (— w) ist dai dai (es m) geschiet 
ftnw 52 in Kid, ez Pia myne ougen P, mein äuge Stii{m) angesiet P\m), syt 
w 53 in] den fioger ffat 54 dir trewer (meister w=) Mlprant ffjt 55 herr diel- 
reich A'<c 56 — m 57 manges twergs man ff, für manigen kleinen man m 
lobesam ui i8 zv (.avch iv S) hant mh', ouch P, onch selber tD 



ich enweiz wen ich slaheo sol 
oder wem ich sol gestän: 
>tio nieman ich gesehen ksst.' 
dd sprach meister Hüdehrant 
'e/ ist iiezzer danne ein lant 
daz ich dir, henc, geben [wil : 
da von gewinnstu fröuden vil. 

1« für war ich daz sprechen] so): 
ich gan dir der ^e wol 
baz denne dem llbe min. 
□im hin ditze gürtelin; 
daz soltu glirien umbe den llp, 

tu $6 sibestu an der selben ztt 
diu gelwerc in dem berge wol: 
für war ich daz spret^n sol.' 
er gap im den gürtel in die hant : 
umbegurle in der wlgant. 

3b sin herze daz wart fr5uden vol : 
er sach diu twerc alliu wol, 36 
und Dietleiben den juugen'man 
sach er in grözen nixten stän: 
stnhamaschwasvonbluoter6t, 

so sin swert er im ze schirme bAt. 

Er sprach ' vil lieben seilen 

min, 

ir sult under disem gewelbe sin. 

ir muget der vlnde niht gesehen, 
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des flröute sich her Dietrich. 
i«o er machte ein wite umbe sich 
uDd sluoc diu getwerc hin dan : 
er enwolde ir keinen zuo l&a. 
als wir ez beeren von in sagen, 
wunden wart vil geslagen 

«6 Dietriche durch die brünege: 
daz machte der twerge menege. 
mit listen unde mit grimme [37 
mobt er Laurlnes niht gewinnen, 
her Dietrich wart ein zornec 
man, 

10 und lief in ernestlicben an: 
zuo der selben stunde 
man sach Ton sinem munde 
einpn dunst gän der was heiz, 
da von Laurtne der sweiz- 

>5 Taste durch die ringe ran. 
der Til starke kücne man 
trupc dem getwerge haz: 
eins schirmslagesernihtvergaz 
den lerte in meister Hildebrant. 

so er sluoc im den vinger dz der 
haut 
dar an« ez bete daz Tiogerlln. 



do erschrac daz getwei^ltn. 

Af zucte in der wlgant, 

unde gap in Hildebrant: 
BS des herze wart fröuden toI , 

er sach diu twerc alliu wol. 
Die wlle was ein kleinez twerc 

her Äz geloufen für den berc, 

dem was leit unde zoro. 
» ez erschalte Wte ein hora. 

daz erhörten alsA balde 

füAf risen in dem walde. 

si sAmten sich niht lange, 

mit st«heltnen Stangen 
SS kämen si geloufen für den berc. 

dar nach fragten si daz twerc 

daz ez in kunte diu msre. 

ez sprach 'diu sint uns gar ze 
swsere, 

daz ich z niht halbez kan gesagen. 
1600 mtme berm ist stn gesinde er- 
slagen, 

im selben ist gesigel an. 

helfet dem forsten lobesam.' 
Die risen drungen in den berc, 

des Mute sich vil manec twerc 



dltt«rieh w, Dietlab hilf di 



B, der zwerg lains m) zu em uum 63 to m, alz von in hörn K, von in — Pw 
iö hera dyth. Pw, her diettibn m durch sine Pm herr dietreich ser prunt F 

66 machte w, wai x meauage u>, wuat K, wanne mPw 67. 6S -> m listen 
P, sterck K, siegen wx 69-T6 ~ /i* 69 was mm TU. 71 nur m m 70 in) den 
lanrein m l'l man sach tnPt, her dietrich m mande gan Pui3 73 g&a — Pte, 
fätng m T5 bmnne mw 76 daz der P, do der m, vil — Pm, dem vil starkea 
kanen w 17 herr dietreich trug Kmw 78 seins K 79 ~ ff t)l-S3 — f 
81 da er an /T ez Pio 82 erschrack.T, Soch x laurein Kw, der laorein m, der 
. ciejne lauHn J>i S3 zucfa ff, hSb :c 84 und ffw/', er ;c warf in zcu (gab vb/*) 
dem alden Pf, eylte czu her u, brachte nievster s, gab in seinem maister ff hilte- 
prant zeha^it m 85. 86 — P .Sä des ff, sin /w Hilteprant ward m b6wenn 
er Kt 88 her ausz St ~ x vorne in (vor) den hoUen Pvi, f^r den dogent f 
90 c^ 1336 er A' plyea Kimot vil lute ein i, ein längs ff, eyn lutes Pf, ein heltis 
10, ein herh, m 9i nach%2 ft in dem wslde uiPs . 92 also balde u>i^ <)4- 
1502 ~ /" si] die Kw 95 die (s;) komen K{w), kernen sie mP 97 ~ m sa- 
get« Pw 98 er ff sy sint P yg aa ff, ich euch nicht halp u>, =- 844 P, (m) 
laOOseyn volcw(m) 1 in i> bat man ffmP 2 nun belSt ff 4 vil fftot, ~ 
Pfitid 
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itos die dft vor mit sor^D 
bieten sich verbolzen , 
die sprunsen alle her wider 

' und tiefen zuodenrisensider; 
die vor geflohen hflten, 

io die aluogen wider genöte. 
die risen wären freissäm, 
si bestuonden die zw^ne man. 
06 sprach meieterHildebrant 
'ich rate iu berren beide sant 
- IS daz ir under disem gewelbe 
Sit. 38 

sich hebet aber ein grAzerstrlt. 
ich sibe fünf risen freissäm, 
die weint den twergen bjgeslän. 
si bänt unser seilen für geno- 
men: 

so den muoz ich ze helfe komen.' 
den heim er äf daz boubet bant , 
für daz gewelbe er dd spranc 
des fröut sich der von Beme, 
si sähen in vil gerne. 

19 die risen wären freissäm, 
die sach man an die forsten gäo 
mit stehellnen Stangen, 
die zw^ne muoste belangen; 
man härte si üf die helde siän 
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3« einen stürm freissäm. 
waz der strJt tobte, 
ir deweder gesehen mohte. 

DA sprach Wielandes sun, 
ein ritter biderbe unde frum 

36 • Wolfhart, lieber seile min, 
sul wir nu die boesten sin? 
wir verzagten nie an strite# 
bi alten unsem ziten.' 
der wfletunde Wolfhart ' 

M sprach ' wir sulen an die fart, 
da wir den strtt beeren gän , 
da dring wir mit einander an 
und loufen mit siegen In; 
daz ist min rät und mtn stn.' 

4i> bf den selben stunden 
die helme si verbunden , 
iegllcher vazzete sloen schilt: 
sehet, dö kom'frou Könhilt. 
'ir Sit zw^ne biderbe man. 

so wie wol ich daz geh(eret hänl 
ich muoz in grAzer manheit 

jehen: 
ir muget der Tlnde niht gesehen 
und wellet sie doch bestän; 
des wil ichiuch geniezen läo.' 39 

59 frou Künehilt diu kungln 



auffden degen gat II. 12 -^ td 13'sj ffio, dy P,-^m li ir herra RPs, 

Aegeo m, beiden tu 15 ta Ps, in (vnder] dem — beleibt md, ir dy weyle byaue 

seyt 10, ir sewurnl seit K 16 aber m — K, noth Ps, der alllr w IB gestaa K, 
beslan P, stan x 19 für sieh Kx 24 vil KP, von herzen m, beyde w, foJUa % 
26-ZS~ui 26Biidy P, zu den m, ev fveazen K 27-32 ~P 28 verlaD- 
gen td, muatep dertigen K, die einen gewoppaten Wal macbsteD erlangen m 29. 30 
■^ K 1-iso >D, do bort man auff die foraten stan m 30 nur inm,~ auch w 
31. 32 nur in K{idj lochte geschebeo ietleicher wol macht gesehen K 

39 = 877 do sprach (sprach sich P) der Kx waetungff, wytunde P, wBtende/uj, 
Vöotat Zusprach] zwar m, ~ ,r anel an if, = 878« 41-54 —/■ do 

P, «fl nti, wenne w, vnd den K beben K gan m, an x 42 do P, vod K, so m 

daran Km dornmh lolTe wir mit entodir dar w 43 — R under in P{»), on- 
der sie m vnd vallorGn mit eo ot 47 — m 48 ael nur P 49 si sprach aOs 

pider AVnP, kün tws 50 daz (als) )cb wol Km 52 = 1433 ffw, der risen 

m, der gelwerge P 
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gap iegltcheiD ein vingwUn. 
'diu sUlzet an iuwer hant, 
aü wirt iu ävenünre bekant 
für war ich daz spFechen sol , 
i6«o ir sehet die vinde alle wol.' 
[si stiezen sie an die haut : 
M wart in äventiure beltaut 
ir herze wart fröuden vol, 
si sahen diu twerc alliu wo).] 

66 her Witege und der geselle sin 
□igen der edelen küoegln. 
die zwene degene mute 
grilTen zuo den schilten, 
si Sprüngen für in den berc, 

To des engalt manec twerc 
und euch die risen &eissam. 
dö die zw^ne küene man 
üuo dem stilte sprangen , 
ir balsberge erklungen , 

IS ir Sprunge wären wite : 
in was gäch zem strite. 
Nagelrinc und Mimmiac 
diu täten freisllchiu dinc. 
mit der zweier swerte orten 

w diu getwerc si niht sparten. 



alliu güete was in liuwer. 
rehte sam ein fiuwer 
sach man ez toq ir swerten gftn : 
si wunten ir vil manegen man 

S5 sunder ungevelle. 
dö die fünf gesellen 
zuo einander kämen , 
die risen si für nämeo. 
si sluogen an dw stunden 

90 vil tiefe verchwunden, 
daz si in dem bluote 
unz ober die sporn wuoten. 
die risen wxm gerne gewesen 

ron dan: 
iegUcher einen für nam : 

3s si enmohten mit ir sinnen 
den redcen niht entrinnen, 
also wir ez beeren sagen , 
die risen wurden erslagen , 
Laurln wart gevangen: 40 
leod Ad was der strit ergangen. 
Dö Laurln daz twerc sach 
den schaden und daz ungemadi 
daz die degene nieman 
in dem berge wollen leben län,* 



ISST SV sprach oOs 58 Brkant r i9 ~ K, -H2 mt, -6(1 f 60 veind r, 
tw«re^.e ^12»» 61-64 (—12B1-84. Ii23-2G)~- P, mü recht sie] die 

fingsrleia Knv 63-liti — S, dafür vor lb61 herr dietreicli vnd dis ^lellen sein 

die möcbteD nicht frülicber geselD 65 ber — rwi B6 dy nygen P 67 itack 
68 PK), ~ j BS SV (dy P, do f, ~ Tni) friffen nex, punten für ir schilt ff , G9 her 
fEir ICx lnDt) 71 nach mft, — x T2-74 bei Lazim i. dbZ 73 gesprungen 
PwftLaaui 75 -S5 ~ f, -8B i 76-w«Qio rmv 77. 7B ~ P, -W m m nach 
1590 77 natinck vnd oiDDoiDck m, andencklicb vnd monigtlich S, mil nagel vnd 
mit minicb r, mittenander toten ay siat v> TS theten sy r fleisliche R, fraisiam- 
my mr, vi] freysani ic 79. 80 — ff 79 to r, mit ir» beydes erte P, nach ir bay- 
der &rt m, mit den swertin czartia vr 80 dja getwerc] dy risep rw si wntaa ma- 
nigen vil liart m, sy wagentex vilbarte P ia K fiAgt auf \bl% sy bluten die risen 
an^ever 81-85 ~ m alle gute to, all gut r, alz gaet ^P =646 82 ~ 
KP recht sam in dem r, alz yn dem to mr folgt in war lU got penamen, daim 
1586 ütno 83. 84 ~ überaü bU auf ttiR m 1580 85 folgt dt P auf 15S1 .= 
aageverffsu 1590, ~ t as folgt in P wer daz bazzen welle, äi K (auf JhSl) wer 
nnn daz hora welle ^f 8» dA ~ P 88 sy doch ff, si da mp für sieb ffz f/i) 
90 10 Pfsj vil tieffgrofz (frische) woden mw, vil manigtietTw. ff, manich verchw. 
r — 492. 1370 92 an die ff, (/) 93 gewest ff ~ rf, woldcn von mtoPz 

94 -- mir) fnr sich x 1 600 der streit waz ff zer^ngen KmPf t ^. nur 
m ff ^.4 daz wittig vnd wolfliart die degen in dem perg nyemant wollen lassen leben 
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ie«6 er viel für den Beriuere 
JD alsd grözer swsere 
'edeler fürste riche, 
tuo an mir tiigeutllche. 
icb tnloeD lip mid min leben 

10 &t dlne genäde hän ergebeD. 
niht l&z erslahen daz toIc gar, 
njm dluer tugeode an mir war. 
dar ambe mflezen si alle sant 
dienen diner edelen baut. 

18 edeler fürste , wer den strit 
unde tuo daz bl der zit 
6 daz der kleinen twerge her 
verderbe gar äne wer.' 
Her Dietrich sprach mit zome 

M 'da muoet sin der verlorne, 
du und swaz dich gehceret an ; 
den muoz ez an daz leben gän. 
du hast dln triuwe an mir ze- 

brochen, 
daz bellbet niht ungerochen.! 

le Daz erhörte diu acheene meit 
fron Künehilt, diu was bereit, 
si huop sich ze haut dan 
da si sach den Bemaere stän. 
'edeler herre Dietrich , 

30 einer bete gewer mich: 
des bite ich dich vil säre 
dur aller frouwen öre. 
gip mir den kleinen Laurln 
und daz twercgesinde sin, 

w daz du in frist wellest geben 
unde in niht nemen daz le- 
ben.' 41 
Des antwurte ir her Dietrich 
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harte wol gezogenllch 

'das enmac niht wol gewesen 

40 daz wir diu twerc lin genesen, 
umb die sw^re diu mir ist ge- 
tan 
dar umbe mac ez niht bestän.' 
'neinä, edeler fürste rieh, 
tuo dIner lügende an mirgelJch. 

16 lä mich niht ungewert hie mite 
und tuo noch swes ich dich bite ; 
wan man vil tt^jende von dir 

seit: 
die läz ouch mir s)n bereit.' 
Dö sprach meister HUdebrant 

so * ir sult des wol sin gejnant 
daz ir die juncfrouwen wert 
swes si an iuch hat gegert; 
und lAt den kleinen Laurlo 
ze Beme iwem gevangen sin , 

S5 und läzet swern die getwerge, 

daz si iu dienen mit dem berge.' 

D& Bprach Dietleip der degen 

' ir sult iuwerre zühte phlegen 

und gewert die swester min.', 

Go dö sprach her Dietrich 'daz 
solstn. 
juncfrouwe. ir sult gin gewert 
des ir an mir habet gegert.' 
er rief Witegen unde Wolfhart 

an 
' ir sult von dem slrite län 

ti unde lit dai volc leben: 
idi hän in nünen f ride gegeben.' 

Si liezen von dem strtte. 
daz was fa der zlte, 



IGOh da viel er oyder T er apricfa 15 nun wer IT klein herr 

10 «ein gar verl. 23 an mir dein trew 25 da daz derb. 29 aye spracb ^r 
wol geEogenleich: Ich pit euch edler 30 Ein gepett micb g:ewere 31 fe/dt. t. m 
1629 :i3 gebt 34 getwerg 38 vnd redt gar wol 39 er sprach 41 vmb 
diese 42 er nicht wol 43 Mdo 45 Uri mich vngewert nicht hie mite fehlt 

'50.dei fehÜ 51 gewert 52 euch wegert 53 lat ir den 55 twei^ 
56 wol ewerr 02 begert n3 rnSl 66 geben 6'< Da liesien aye 
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si gedähten umbe ein scheiden 
dan, 
i<70 die fürstell edel und lobesam. 

si nSmen Lanrin mit in , 

dar zuo vil guoten genin 42 

Ton golde und von gesteine , 

und wurden des eneine 
n si enpbttlhen den holn berc 

an ein edelez getwerc, 

daz was geheizen Sinlram , 

(et was ein künec lobesam , 

der bcehste nach Laurine,) 
w ftf die triuwe stne. 

des Bwuor ez Dietriche einen eit, 

ez «olde im dienstes sin bereit. 
Du fuoren si mit frOuden dan 

und diu juncftouwe wo) getin. 
u si fuoren bin g^n Berne: 

da sach man si gnne 

und enpbienc si gAetUche 

dTe edelen forsten riebe. 

da beten si kurzwlle vil 
w und maneger leie bände spil. 

Dietleip nnd diu swester sin 

firou KfiDebih diu kOnegtn 

vierzeben tage si da beliben. 

mit fröuden si die zit veririben. 
» dd wolde Dietleip scheiden dan 

und diu juncfroune vo\ getan. 

si gerien urloubes da 

von berren Dietriche sä. 

frou EänebJlt diu riebe 
171» gerte an Dietriche , 

1669 bedachten äeh das feUt 74 vber ein t^. traUher T, 9 äf eine 
76 Einem edlen 77 Smorao «. ff^aaeran 3 79 Ez waz der hö»t 60 sy en- 
pfolhea im aoff sein aittrew 61 herm d. ^2 mit dienst im '■4 vad etleich 

■chün juackfraweD wul 65 da bin S7 scbon vnd g, Ü4 mit burcmeil 

9Sdiu fehU 97 vrlsub ' aSsÜlja 1700 wegcrt an herrn 2 dnr-ch sein 

willen hiet 3 wisl 6 mit trewen 7 trewleicfaen 8 gewert aller nei- 
ner gepet 9 ab daz 10 ye auB'der erden 12 So pit 16 juncfrouwe ftMt 
wegert 17 sein genczicicb 20 laaz 21 Aaff die trew 22 er die.taoiT 
eipfach 2-1 darnaeS 24 vnd tne daz dnrcb 25 vad priog ez wider 

2U ^r wol ob harte tn^ntlicli? 



.er soh si des geniezen lin 
daz si durch in bete getAn. 
' wizz , edeler fflrste , fOr war, 
ir waeret alle tit gar 

s gelegen in Lanrbies schaden, 
d^ bin ich mit riuwen überia" 

den, 
wan er. mir getriuwelichen tete 
und werte mich al mtner bete, 
er macht mir allez undertän 

10 dazerdfdererdeniegewan. 43 
dJi von, edeler fürste riebe, 
bit ich dich tugentliche 
daz du mich wellest gewern 
des ii^ an dir wil hegem.' 

IS dö sprach von Berne erDietridi 

■ 'juncfrouwe, ßwes ir an mir 

gert, 

des sull ir genzllcb stn- gewert.' 

' so muote ich, edeler fürste, an 

dich, 
des Eolt du gewern mich, 

10 tä dir Laurin bevolben stn 
at triuwe und die genäde dtn. 
rersuccb daz ez den toofcnphä, 
und tuo im güetUch dar nJt 
und brinc ez durch den willen 
min 

M wider an die fre sin. 

nan du in des wol bäst erzogen 
daz er dich hat betrogen.' 
des antwurte ir her Dietrich 
mit zAbten wol gezogenllch 
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iTM ' juncfrowe , Til gerne taon ich 

' des ir habet gegert an mich.' 

da mite si urloup von im nam, 

als ir zühten wol gezam. 

Du pe si si zehant 

SA dA si Laurinen vant. 

si sprach ' lieber herre mJn , 
gote solt du enpholben stn: 
ich muoz mit minem brnoder 

Tarn; 
des eomac ich niht bewam.' 
«I dd sprach Laurln zehant 
'ouw^ daz du mir wurde be- 

kant! 
hän ich mtn triuwe au dir ver- 
lorn, 
ouw^ daz ich ie wart gebom! 
ich hete dich mir ze tröste er- 
weit, 
a miner fröuden tage siot nu ge- 
zelt. 
allez daz ich ie gewao, 
mßht ich daz mit gewalte hin, 
daz wolde ich dar uiDbe ge- 
ben , 44 
sold ich dir bt sin gelegen.' 
w er schrei so bitterliche 
' daz diu köneginne riebe 
dö s^re weinen began. 
Dietleip ir bruoder si dö nam 
unde fuorte si von dan. 
SS er gap ü- einen biderben man ; 
da bl hete si Müden vil 
unz an ir lezzistez zil. 
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Nu läz wir si mit frOuden 
zogen, 
wir suln von Laurine sagen 
Bo wie dem sin dmc ergie 
nnd sich sin leben ane vie. 

Hildebrant der sprach sän 
'herre, umbe den kleinen man 
h- sult tuon als ein wise man; 
es und grifetz wtsllchen an , 
daz man Laurtn in huote habe 
und daz man ez oiemanne sage 
daz diu fron Künhilt hat gebe- 
ten: 
daz sol man gar undertreten. 
10 man sol in halten wol behuot 
uDz man versnochet slnen 

muot , 
ob er ze krtsten leben st*:' 
daz sol man ersuochen ^. 
man sol in llsunge 

TB 

enphelhen daz er sin phl^e, 
und daz er im den rät gebe 
daz er kristen werde für wir: 
bA gebe der fürste im huldegar.' 
M Des Tolgete im der werde 
degen 
und hiez sta mit huote phlegen. 
er enphalch ez dem wisen man 
■ daz er Taste hebte an 
und sagte im umbe kristen le- 
ben. 
M da wolte er sich nibt In geben, 
unz im vart erboten sä 45 
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n 34 iä fe/ät 39 daz mig 41 ye warst 
n wie miD 4a Don sein mein fräleicli ttg 4' wen ich dai noch mit 
48 gebea darumb gar 49 das leb pcy dir scholl slaBeo ein jar 5ii vad klagt so 

52 dö| 90 55 sy evme byder (edel) Pr, dö nnm si ein (eiaen f) piderb mfs 
&8 zo);en] tarn til vnJ wie sich 62 Hilpraat der weis« man ruR 6" ' ~~ 
Dfetreich vmb 6 1 herr ir schalt 65 greifll die sach ^6 vad daz 
rechter hoct T3 sucbea 74 llsunge fehlt 76 daz er] der 77 Bod fehlt 
79- im der farst sein 82 eapfnch S3 hebet 84 im von h. 66 im SI ami 
heit ward derpotea da 



3 herrn 



::G00'^|C 



236 LAU 

vilsmächeitvoDdenkDehtendd. 
vi) gespoteg leiten si in an 
und IribeQ äz im ir goukel sän. 
iTM das werte wol zwelif wocheß 
daz im vil spotes wart gespro- 

Ghen. 
er gedihte in stnem muot 
'uude wEcre ez mir guot, 
sA Bolde ich kristen werden. 
- » ich Bihe wol, üf der erden 
ist sin name genaltec gar, 
und dienet im der enge) schar, 
Bd mtniu g&ter gar blint 
und mir ouch ze nihte sint. 
isoo d^r mac wol gewaltec sin, 
daz ist an mir worden schtn. 
BJ enmohten mir gehelfen niht 
ir helfe was gar eawiht, 
dd ich si rief in mtoer n6t : 
5 dd was ir helfe an mir tAt. 
ich wil mich an einen gotverUD, 
dar umb wil ich si varn iän , 
der himele und erden gwaltec 

ist, 

denman da nennet JhfsäKrist' 

w Eins moi^ns, was ein eun- 



ze lleunge er da gie, 
die rede er alsus ane vie , 
erBprach 'Ilsunc, edeler degen 
IE du Bolt mir dineo rät geben 

'den rM wil ich dir geben 
der dir wol mac guot sla 



M g£n gole und gen dem berren 

dlD. 

ich wil dir genzltch gewinnen 

urloup an allen dlnen dingen.' 

Dö gienc Ilsunc zehant 
dft er slnen herren vant. 

16 er sagte im diu miere 46 

waz im ze sinne wsere. 
de« fröute sich her Dietrich, 
er hiez ia bringen für sich , 
'nn sage mir die wärbeit, 

w wil du enphtin die kristcnheit? 
daz soltu vil güetllchen tuoD 
Sue allen valschen ruom. 
sA gibet dir got ze löne 
die Ewigen knine.' 

M d* sprach der kleine laurin 
'herre, ich nil bereit slo, 
enpMhen willedlch den scgen 
den gotder kristen hätgeggbun.' 
D6 sante er Dietrich zehant 

M dS mi|a Hildebrandcn vant 
und ander sine dieneiitmaD: 
die kämen alle fOr gcgäa. 
dd sante man sä zeliant 
da man sinen kapelän Tant. 

*s er hiez in segeneu den touf. 
da wart ein gräzer zuolouf 
von den gelinden allen dd: 
die wurden alle vi) &ö. 
Dietrich sprach demgesindezuo 

50 ' nu ratet wie ich im tuo , 
wie wir im einen namen geben 
der im wol zeme ze kristen- 
leben.' 



ITS7 die cboecht triben aosz im ir gankel so 88 legen S9 im gtnke] nn 
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plint (=• 11 ns ^ enpÜBt) 99 mir eacb 1804 icbs aaraSSt 5 alle in mir 
I lij euch B l. waltend ist? 13 erallB 21. 32 gtincz vrlaub gewinaeD an 
36 im] laarein 29 er sprach laureinaag 30 enprahea 31 gaetleich 
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ez sprächen alle 'stnes namen 
des eudarf er sieb niht Bcha- 
inen: 
less di bt ist er not erkant 
über al in dem lant.' 
des volgete er in äh. 
er wart getoufet ai. 
ber Dietrich wart da sin tote, 

eo Dsunc ez ouch gerne tete. 
Usudc der kücne degen 47 
der half im der kristea leben, 
dd ez da den touf enpbie, 
ber Dietrich dd mit im gie 

sc in sinen palas nlte. 
da biez er an der zite 
Eine berreii alle für in gJiD , 
er sprach 'swes ich gedähtbän, 
ich wil blute mime toten geben 

70 daz er deste fröer raüge leben, 
ich wil im swem einen eit 
ganzer Mimlechaft unde Si- 
cherheit , 



llp und guot ich teilen nil 
mit im unz an shis endes zil. 

i oucb muoz er mir her wider 

swem, 48 

er welle mich des selben wem.' 

Laurtn im tif die füeze neic, 

vor frJiuden lange er stille 

sweic 

her Dietrich zdcb in voo der 

erde, 

D dd sprach Laurln der werde 
'herre, ich wU Itp unde leben 
allez Af iwer genäde geben.' 
dö swuoren si die friimtschaft, 
diu Sit bete gröze kraft 

5 und niemer mer zebrochen 
wart 
unz an ir beider binvart. 
man biete in fürbaz ärlicb, 
t^n in den glouben gerlicb, 
wie ez solte dienen gote; 

daz lemte ez an allen spot. 



1853 er sprach sein 54 des endarf] darf scheinen 55 derkante 
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fiu sult ir hceren förbaz. 47 
die wUe ez ze Berne was, 
66 bet Sindrän daz getwerc 
gesant in inanegen holen berc: 
s ez klagte sloes faerren Qdt. 
ei enweste obe er Wt 
oder lebende wiere. 
ez klagte sine swfere 
den getwergen über al 

10 unde oucb des gesindes Tal, 
wie si alle ir leben beten viorn 
von bern Dietriches zorn. 
diu boteschaft wart gesant 
ze Lamparten in daz laut 

IG ze einem twerg, hiez Albrich. 
ez was ein mehteger künic rieh, 
ez klagte gote stne ndt 
daz im sin herre wapre tot 
der edele und der zarte 

w künec Ortnit von Lamparte. 
' onw£ sold er mir leben noch, 48 
ja hülfe er mir rechen doch 
min frinnt an dem Bemfere, 
daz ez im wurde swsere.' 

» Albrich des doch niht enUez, 
den boten er doch für sich hiez. 
ez nam den boten den ez vant, 
den sande ez in der twerge lant 
hin über mer verren 



90 ze einem grdzen berren, 
der was gewaltec aller twei^e 
diu enhalp mers warn in den 
bergen. 
Bin berc hieii Armentä, 
in dem selben wonte ez da. 

3s ouch biete ez in siner pblege 
Sinät den berc alle wege. 
dar zuo diente siner bant 
ein berc Tabdr ist genant, 
alle die wäm ze Jud£ä , 49 

40 die muosten ime dienen dd; 
und daz bii^ ze Kaukasas 
im allez undertccnec was. 
im was undertjenec gar 
daz edel bii^e, daz ist v/är, 

45 dar durch rinnt der Eufrates. 
nu st wir gewis des 
daz allez edelz gesteine guot 
äz dem berg rinnt in die fhiot; 
wan dz dem paradlse 

60 daz wazzer fliuzet Ilse. 

ouch häte daz getwerc mit kraft 
gewunnen vil der beideoscbaft. 
ez häte ouch mit gewalteger 

haut 
betwungen Kanachas daz lant, 

66 von dem die grAzen liut sint 
komen : 
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an den tuet ez den sige gengmeD. 

ez was nie s6 ein berre, 

ez biet gewaltes dannoch märe. 

ez was Laurtnes (eheim. 
eo daz solt ir wizzen gemein, 

Walbrdn hiez der künic rieb: 

man vant niender sin gellch. 
DA er disen bri^gelas 

und Bwaz dar an geschriben was 
65 und der böte im sagt diu maere 

wie ez dort ergangen wsere , 

mit klage huop er an an ecbal 

daz ez in dem berge erhal. 

'ouiv^' 8)ffach.er 'miner not! 
To weietu obe er sl tot, 

oder ist er nocb bl dem leben? 

icb wil dir gräz guot geben.' 

'nein, herre, er ist lebendic 
nocb. 

in grüzer huot helt man in doch.' 
IE ersprach 'so wirtsinguoträt.50 

ich ledige in von dirre not, 

daz er ungevangen ist; 

des ich hoffe in kurzer friat. 

Bwer halt der von Beme sl, 
80 er muoz mir in läzen frl 

ode er muoz mir siu leben län. 

icb füere in zelme phande dan; 

und allen die in biürent an 

den muoz ez an daz leben gän: 
SS si enwxrn tief in der helle , 

icb riebe min gesellen.' 
Zebant er boten Az sant 

in daz gebii^e und äf daz laut 



hiez er in klagen slnii\ leit 

M und enbdt in daz si w%rn be- 
reit 
ze rechen sine swE^re, 
als Uep sin buMe in wsere. 
er gebdt daz genöte ' 
daz si alle kernen drile 

ei da ze Hambre für den berc. 
da saiaent sieb manec stolz ge- 

twerc, 
diu wären schcene und wntUch, 
manic kneht ritterlich, 
also in vier wochen 
100 wart daz zil gesprochen, 
si samenten sich üf dem plan: 
als ich iu gesaget bän, 
da ze Hambre in daz tal 
samenten si sieb über al, 

s da sich Walbrän ze velde leit. 
icb sage iu ine Widerstreit, 
er biet die glegenheit äne wer 
überriten mit sinem her. 
Er biet hundert täseot man 

10 und fünfzehn tüseatüf dem plan 
die all mit guoter were wäm, 
mit manegen herlichen schäm, 
sebzec tüseut er drüz oam, [51 
die andern liez er da bestio. 

IS die wären üz erweite degen, 
si torsten stritens wolgephlegen. 
er fuort von Kanaa^äD 
der starken Uute hundert man: 
die wäm die besten recken, 

so in allem strlt die kecken; 

56 ID fehlt sife) aia 57 er wu 58 Ataooh 61 wülberan 62 An 
reiditum faad mao Dyodert 65 im der pot 70 sev lebeotig nder 76 dirre] 
der gl oder er 82 tv eim 83 in geboTO '85 denn tyeff 86 mich «d 
mein (meim IP) geselle »7 ein poten 89 seinay 90 si fehlt IC 91 sei- 
nev 92 liebt Id nia hulde 93 er pot daz gepot 94 komeii drot 95 di 
fehlt IV DiuDparier 96 twei^ t 97 vnd weidenleicli gestalt 9^ dar kam manig 
riter vnd cboeht 103 dft fehlt 5 warbaran K', nalbarao ■ 7 Ueiofheit 

ff'- ' 12 mauiger berlicber schar 13 daranss 14 stan 16 pflegen 
17 kameoan 20 allen atreften die sterduten vgl. 216. 724 
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fii gelten zaiten ilten 

niht anders denne striten. 
Dl) er biet genomeu gar 

die er wolt haben an der schar, 
«6 und dö er nu wolt Taren dau, 

ie tüsent gaber ein houbetmao 

üz den gräzen liuten. 

er hiez in rehte bediuten 

daz si in nxrn gehorsam, 
30 ie diu schar irm houbetman. 

daz was ein wunderlich geschiht: 

des hers ensach nteman niht, 

daz er mit listen fuorte 

daz in nieman an ruorte. 
st 81 fuorten alle ir Ilpoar 

üf olbenden und kemeln dar 

hinz äbendes zuo der habe: 

da säzen mam<ere üf mid abe. 
Dö schihte er Nibelungen dan, 
«> einen recken freissam , 

mit siner recken scharen 

die im enpholhen wären , 

daz er nfeme in der habe 

die kiele alle her abe 
*6 unde brfehten die galln , 

awaz ir da möht gesln. 

der degen tet als man im gebdt: 

da kirnen si in angst unt not 

die äf den kielen wären 52 
so TOD Nibelunges scharen. 

die der kiele solten pMegen, 

den wart gegeben ein bceser se- 
gen: 

si wurden gworfen in daz mer. 

121 begerteo iv alleo 25 ond fehlt 26 yetleichen u taaseut haopouii 

28 rechten 29 im 30 iede schar im 32 sacb 35 in leibt naher 
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si wAnden der tiuvel her 
K waer an die kiele komen. 

die fluht si alle nämen 

gegen der stat gemeine 

beide gröz und kleine. 

si konden niemaas gesehen 
so wer die kiel tet üz heben 

und balde enwec fliezen. 

die si üz den schiffen stiezen, 

die ertrunken in dem mer. 

bin fuor Niblunc und sin ber. 
«6 für war wil icb daz jehen, 

sin mohte nieman gesehen. 
Er biet genomen in der habe 

fQnfzehen kiele her abe 

und hundert galine guot. 
10 die brähte der böchgemuot 

dtt hin da daz her lac 

als Walberän die kiele an sach, 
zuo sime rätman er dö sprach 

75 'nu rät, edeler färste rtch, 
wie wir teilen gellch 
an die schiffuDge daz her, 
so wir Taren ober mer, 
und daz wir froeltchen Tarn 

80 und die kiele alsd bewarn, 
daz wir äne schaden 
komen zuo den staden.' 

Dft sprach ein först, hiez Po- 
Uas 
'g£t di ir Sit aller baz. 

es daz her sul wir teilen wol 
als man ein her tod rehte sol. 
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nod türm si kumen df daz veK, 
ich wil gewinnen solch gelt 
als si mtm cefaeim habent getan. 
fOr wir ich daz sagen kan: 

15 si welle denn der tiuvel nern, 
SI müezen sich 'v(fT Berne wem.' 

Da mite Schiltunc zefaant 
nam urioup von dem wjgant. 54 
an die'porten er A6 trat, 

so von danne er sich fäeren bat 
mit sim gesindä schiere: 
4ai was gekteit ziere 
. in also rlKchiu kteil. 
zer boteschaft was er bereit: 

SB Ton danne fuor er über mer: 
hinder im Uez er dai her. 

Daz Totc man danne schible. 
i6 fiiorens al gerihte, ' 
künec Walberän und stn schar. 

to unz an die dritten wochen ^ai 
fuorens öf deni Quote, 
der wint was also guote, 
an einem mSnlag morgois frw> 
dö fuoren si Venedige zno. 

«5 dA der marnaer Venedige sech, 
dem herren ruoffe er unde sprach 
'herr, waz weit ir daz man tuo? 
sol man Venedige varen zno 
od weit ir an daz lant da bt ? 

so sagt mir waz iuwer wille sl , 
od sull wir harren an der habe 
daz wir mOgen kumen abe?' 
'jJ,' sprach der künic zuo dem 

'daz wizze ane allen zom, ' 
sü wir mfiezen alle dfi bin körn 

lS9-ir;iin.. 92 enpiet im 9S daz ist' mit gerat 9 S mein 200 det' 
ert fehlt I sent ichütaag dran 10 gegen dem peraer 1 1 wider«ag ' berr 

15'vad daz ' t6 kecken} frechen 17 pern; gern 21 tarnen 23 will 
I abgew. .23 baben 2S wegaat 31 schiere] er da eielt 32 zierleicb 
3 reichem 34 zv der 37 van dann sehiokte 39 balbaraa 41 der flntU« 

44 farens zv 48 man iv 49 oder 51 oder . 55 all 



ouch gedenket, edler fürst, dar 

an: 
mich zimt ez sf niht wol getSn 
daz ir dem BemEsre 

iBO kumet mit solcher swasre 53 
&a nidertiot : daz ist niht guoL 
enbietet ime iuwem muot 
4 wir kumen in daz tant, 
daz im 4 werde bekant 
9s itrner reise und iuwer vart : ' 
da ist rawer 6re mit bewart,' 
Waibrän sprach ' daz sol gesche- 
hen, 
er sol minen boten sehen , 
. der wol botschaft werben kan. 

900 nu rät wen wir senden dan.' 
er sprach 'ir sent Schütungen dar. 
dem sint din lant kunt gar, 
der wirbet ez wol sicherilch; 
er ist ein fürste lobellch.' 
6 Er sprach 'daz sol sin getan.' 
nich Schiltung hiez er balde gän. 
dA er Schiltunc ane sach , 
gar zühticltcheu er A6 sprach 
'Schiltunc, lieber Munt mtn, 

-10 du Bolt min böte g^Q Beme sin 
und widersagen dem fürsten her 
u'mb d(e missetät die er 
an Laurln hflt begangen 
daz er in hat gevangen, 
IG daz er hesend sin rücken , 
die köenen und die kecken: 
die wil ich best^ vor Beme. ■ 
wellen si sich weren geme , 
des geschiht in allen nAt 
*o oder si müezen ligen tot. 
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lüo dem lande gegen Bern.' 
dd fuor man her an daz laat. 
man sluoc an die hol zehant 
beide hätten und gezelt, 
MO iä mit bedecket wart daz velt 
Nu läze wir ez %en hie 
und sage wir wiez SchUtunge 

ergie: 
der kam vor siben tagen 
gän Beme alse ich tu kan sagen. 

«1 dA er in die stat reit , 55 

er bat die liut daz man im seit 
wi Wffire der tiuwerste wi^rt 
der geste durch ir guot behielt 
im wart daz geolTenbärt, 

10 hinz einem gaätgebeo dort 
ää er herberge vienc 
der wirt im engegen gienc , 
er bat in willekomen slo 

7a des dankte im zühticllche 
Schiltunc der furste rlche. 

Er sprach ' edler wirt, mir sag 
wes ich dich in zühten Iräg. 
wä Tinde ich des landes hera 

M> den edeln fflrsten ron Bern ? 
dem wolle ich genie botschaft 

sagen, 
der ich in niht kaa verdagen.' 
er sprach 'den vint ir io der slaL 
swaz ir hinz im ze werbw hat, 

86 daz mac vil wol geschehen, 
weit ir in gerne sehen, 
sd sult ir ze bove gän : 



da Tiodet ir den werden man.' 
Schiltunc sich dö bereite 

90 in stuiu röten kleide, 
er und alle sloe man. 
daz was ärlichen getan. 
selbe zwelfte er was dar komen, 
also ich bau vemomeu : 

8B die wären solch redien starc, 
an manheit ir sich keiner spart, 
daz ander warn getwerge rieh, 
die truogen kleider zierlich. 
iö si giü hove wolten gan, 

900 si wurden vil gesehen an 
TOD den liuten über al. 
her Dietrich stuoot in dem sal. 
da er die geste her sacb gän, 56 
er sprach ze 'allen »inen man 
s ob si oieman erkande 
von wanne od welchem lande : 
si warn im unerkant gar. 
her Hilprant nam ir rehte war 
'daz sint starke liute, 

10 swaz ez halt bediute. 
diu getwerc diu mit in gän 
diu geboerent Laurln an.' 
Her Dietrich nich Laurine 
sant. 
dd kam er al sä zebffit. 

IS er sprach 'vit lieber Laurln, 
wermOgen die werdengeste slnT' 
dö er die geste rehte an sach, 
ze herreo Dietriche er dö sprach 
'daz ist ein furste lobellcb 

w üz Eanang dem kOnicrlch. 
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waz der helt hotschaft kände her 
oder wes er beger, 
des wundert mich tu sere. 
ich sage iu deimoch oiftre. 
SS5 er istein wunderküener man, 
für när ich tu daz sagen kan: 
er dienet ouch mim cebeim sä 
künec Walbrän von Caoanää.' 
Die wil si redten da van, 
30 dö kam SchÜtunc gegän. 

den enphieoc da der vun Beme 
williclJche und gerne. 
A6 dankte im zQbticllclie 
der edel fdrste rlche. 
3!> dar nach enphienc in Laurln , 
er bat in willekomen sin. 
er dankte in vlizicllche , 
der edel fürste rlche. 
' die botschaft die ir mir sult sa- 
gen, 
10 der sult ir mich niht verda- 
gen.' , 57 

' Der künic von AnnenlA 

im gruoz und ir huld 
umb die grözen ungedull 

40 die ir an Laurin habt getan: 
dar umbe enbiut iu maoic man. 
si wellen für die stat mit her, 
und daz ir iuch setzt ze wer, 
daz saehen si vil gerne. 

w edeler fürst von Berne , 
er hat iu m&itt beizen sagen, 
des nil ich iuch nicht verdagen, 
ob irn ze velde türrt bestän. 
ir habet manegen werden man, 

321 her kuot 22 b«gert 23 mir 
29 da von 36 wilchvmen 40 mir 
43 l. holde : nngedulde ? 46 darnmb veio 
hea &3 ir in aaff dem 55 daa fe/dl 

63 wiuflD 64 swer übel piisen 
68 gettsD S2 wol 63 gross 8S e 
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SS dar üz weit die besten dan : 
die wil er alle bestän. 
als manegen ir weit wellen, 
die heizt mir alle zellen : 
mit als manegen siner man 

60 wil er iuch vor der stat bestin. 
weit im besten in offem strit, 
des gewert er iuch an der zlt. 
bedenket iuch mit viitzea 
und lat iur virwitzen 

«s sich versuochen vor den torn. 



er jach, und türm si elcbs be- 
wegen, 
ez muoz geltn ir aller leben.' 
Da antwurte im her Dietrich 

70 mit senften Worten zühticlicfa 
' waz hän ich iuwerm herm getan 
daz er mich mit strlt wil bestän, 
oder in min laut füerl sin hert 
min knehte sint gar äne wer 

15 gegen unsihtigen Uutrai. 
liez er & doch bediuten . 
wie diu rede wsere, 
und erfüer diu retiten m»re , 
daz er mir äae schulde 

ao niht widersage sin hulde. 5S 
doch sult ir iuwerm herreo sagen, 
ich well dar ilmbe niht verzagen 
ob er habe ein grözez her : 
er vinde mich io der wer 

9b und die liehen Munde min , 
er äez wol solich dröen sin.' 

Da sprach Ilsunc der degen 
'iur herre liez wol nnder wegen 
sine drA die er mac tuon 

27 euch I. dir 28 walbaran 

41 der gewaltig lonck von armonia 

t eopeut 47 mit aollifeni her 49 se- 

sS zelen 59 selm 61 ir in aber 

65 von den 07 jeich aich begen 

16' 
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sw ze einem aolcheo degen firum. 
ja wir wellenz ftf dem velde wä- 
gen 
daz sich die gtre mfiezen laben 
beidenthalp von unserm bluot 
sla drö sint für nibtiu guot.' 
K 'Entriuwen' sprach Wolf hart 
'ich fröu mich dider hovevart. 
ja hörte ich -Die sagen msere 
* der ich &öuwer wiere ; 

und suocht er mds für die stat, 
«0 er wirt strites also sat 

daz er der matoer nicht derkant 
ze Annenlä in stnem laut.' 

DA ^rach der forste SchiltuDc 
' Sit irnu ein degen junc , 
5 sd tuot ez kuDt an der zft 
' sA iu diu not aae 11t. 
lät mich' bcein iurs herreD rät, 
dem ouch min berre enboten 

hat.' 
her Dietrich mit zühten sprach 
■10 '\Volfhart, habe diu gemach. 
, wizze daz ez stöt niht wol, 
^ der werden boten antwürtensol.' 
d* sprach er zuo dem boteü rieh 
'sagt iuwerm h«a-ren sicherlich, 
15 kumet er her in min lant, 
des wirt im ein awsere phant , 
als verre ich habe daz leben 
und wil mirgot gelüchegebeo.' 59 
Dö' spradi daz twerc Lanrin 
10 ' ScbihuDC, ir satt min böte sin 
zuo dem lieben (Bheim min. 
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er sol mir willekomen sta 
also daz er mit guotem muot 
hie beschowe den fftrsten guot; 

li so sihet in vil gerne 
der edel fürst von Beme. 
sag im' daz wir guot friunt sin, 
daz zwischen ime unde min 
kein witlersageo mac werden 

*o die wtl wir leben üf erden, 
bit in von mir (ugentifchen 
daz er dem fürsten riehen 
ihts in dem lande phende, 
unz in got her gesende 

ii daz man in sehe vor der stat. 
s6 wil ich denne geben den rät 
daz ir guote tHunde slt 
an ^en kriec und äne strtt 
swaz dem von Beme sol gesche- 
hen, 

40 manmaozmichtAtbtimeBehen.' 
DJt mite Schiltunc nrloap nam 
und s^hie^balde Ton dan. 
daz her lae ze VenettS 
• und biet gewart Schiltunge da ■ 

«s unz an den ahten morgen, 
sin kämen si in sorgen. 
d6 er zao dem here reit , 
dem künege man daz schiere 

seit 
daz Schiltunc wfere komen. 

60 diu maere biete er gern vemo- 
men. 
fixelieb er im engegen gienc : 
vil wilUcUche er in enphienc. 
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wan diu »tat al eine, 

swai schaden ez dar ane tuo.' 

M darub begonden sy nemen rawm 
er hiez di rflefen über al 
daz ez in dem her erhal , 
daz man nieman trihtes nsenie 6 1 
' hbz man für die stat kieme. 

as in wart geboten gaDzer fride 
bl dem halse* und bl der wide. 
Die wll biet der von Bern be- 
sant 
beide stete und ouch daz lant. 
er biei die liute fliehen, 

soo sich zuo der vestea ziehen, 
mäge unde dienistraan; 
die im wären undertän, 
die kämen aUe geriten dar 
mit maneger höriicher schar. 
s st wollen wem irs herren ndt 
oder si wolten ligen tot. 

An dem munden morgen üruo 

dö zAeh der herr mit kraft zuo : 

er fa^ond sich legen neben die 

stat 

10 da er wol die wife hJt. 

di sluc^en sie df daz velt 

vil manic härltch gezelt, 

diu man alliu wol sacb, 

' nl nftbent zno einem bach. 

15 ai begonden alle spehen: 
die liut kund oieman gesehen 
wan Dietrich und her Hilprant, * 
Dietleip, WiUtge der wigant 
und dar zuo WoUhart der degen. 

io daz geschach von des wegen 
daz si beten diu vingerlln , 

453 mein schilt. S4 jddc] fram 56 sag mir 57 icb et 60 Im put 
62 Mge fehU 63 gutleidi fart 66 t«t s«leicb 67 vad daz scbat 

U9 leich 72 ewer 7 1 recbtea 75 manege feklt 11 harte] von hercten 

81 eucli 86 daz er schall, 67 I. al gemeine.' 8» waz schadeas daran 
tve Ul dernren 9« der wit 98 pey 500 aich] aye i wagen 

12 berleichz 14 zv eim 17 her dietr. 18 der] vnd 21 daz bieten 



'bis wiUekomen, ScbUtunc, 
ein fKrste starc unde jnnc:. 

«M ich wil dir imer holt sin. 60 
Mg wie gehabt sich Lauiln.' 

'Herre, slt ichz iu sagen sol, 
er gehabt sich rehte wol. 
er enbiut iu graoz und dienest, 

so unde ouch daz ir im daz best 
■ tuot alse er iuch hat, 
daz sage ich iu an stner stat, 
daz ir güetllche hervert, 
unde in dar an gewert, 

*5 durch des w»n Berue riebe 
daz nieman tcet vintitcbe 
und ir den liuten niht enschat, 
unz daz ir kumel für. die stati 
ir vindet llbt die fuoge 

70 dar an iu wol genuoge. 
so enbiut iu der von Beme, 
& wü iur warten gerne 
und wil sJn liute und sin lant 
rechen mit sin selbes hant. 

n er bJit ouch manege recken guot: 
si sint a\s6 wol gemuot 
daz si sefaent harte gerne 
daz ir ziehet für Beme.' 
'Triuwen,dazmuozgescbehen 

so daz man mich vor Bern muoz 
sehen, 
icb wil ouch Laiirln, 
den vil lieben cebeim min 
sioer bete wol gewem. 
icb wil verbieten vil gern 

BS allem dem gesinde min 
daz ez an schaden sQle stn 
dem lande gemeine , 
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diu in wani worden von Laurln. 

die liute in der stat jähen, 

dd si die hätten ane slahen 
515 hörten unde grözen schal 

vor der stat über al , 

'uns müeze got hie genern; 

wir mugen uns selbe niht gewern;' 
Her Dietrich an der zlt 
»0 Uez riiefen in der stat wit 

daz nieman kixme für daztor 62 

ode er veriür daz leben deiror. 

er Dam zuo im slnen rät. 

' wie behflete wir die stat 
36 vor den unsihtigen scharen?' 

'die sulle wir wnl bewaren,' 

aisö sprach meister Hilprant; 

'die sulle wir besehen zehant 

unde gegen den yinden ligen 
40 daz si uns niht ane sigen 

mit iren grözen Hsten. 

wir suln daz volc wol fristen : 

unser fflnf si mugen gesehen. 

die sullen gar wol s^en nnt 
spehen , 
« iegltcher phlege eins hurctor 

nnd hflete dö der vlnde vor 

daz dem volc geschehe kein leit. 

wir sullen shi zehant hereit.' 
Si wurdn zehant geschicket 
dar: 
50 iegilcher nam sins lores war. 

her Dietrich gienc sä zehant 

da er Laurloen vant. 

'lieber friunt and geselle min, 

erziuge mir die triuwe diu 



55 und teile mit mir dinen rät; 
du sibest wol wie min dinc stat.' 
' edeler färst Ton Beme , 
vil willicliche und gerne 
behalte ich mlne triuwe an dir: 

«0 daz solt du gelouben mir. 
ich rät dirz beste daz ich sol, 
und wil ouch daz bewisen wol. 
wan mtnen 11p und min leben 
wil ich darch dInen willen geben, 

65 g ich daz gesshe 

daz dir kein leit geschehe, 
ich rate in keines rStes niht, 
ez ist wierUchen enwiht. 63 
iuw^ walt ist gar an wer 

TO gegen daz Waiberänes her. 
er hat sd manegen wiganf 
her brabtin ditze lant, 
und hiete er niemannes m^ 
dann die roQ Kanan£,' sprach er, 

15 ' ir kunt im niht gesigen an. 
fAr war ich daz sagen kan 
daz er selbe ist sA starc 

daz die in allen landen sigen 
60 im nieman mac an gesigen. 

mit im gestreit nie kein man , 
' em habe im gewunnen an. 
ir sult mich läzen zuo im. 
ob ich sjn rede alsA vemim 
85 daz ich ez setze in ein suon, 
daz wil ich mit triuwen tuon.' 
'vil gerne,' sprach her Dietrich, 
'tuest du deme wol gellch 
daz du mir getriuwe bist; 
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590 und setze dar nach dhieD liät 

daz dir daz beste mäge gesln: 

daz getrouwe ich den triuwen 
dtn.' 

er hiez in rtchllcheo kleiden, 

dd er von der stat wolt scheiden. 
BS er sande mit im iwelif man, 

die truogen guotiu kleider an. 
DA riten si gar gezogentltch 

da Walbrän lac der kflnic rieb. 

Laurtn erkand wol daz gezelt, 
Goo daz was geepannen äf daz velt. 

Walbräne kämen diu msere 

daz Laurtn vor der hQtten vsere. 

des was er von herzen fi-A. 

üf spranc er schiere dö , 
5 gegen im er dö gienc : 

vil lieplfchen er in enphienc. 

'bis wiilekomen Laurtn, 64 

getriuwer lieber ceheim min. 

daz ich dich hau funden 
10 ledegen und gesunden , 

des bfai ich von herzen ö-^.' 

vil lieplich trüten si sich dö. 

er enphienc in als liepltche wider. 

si säzen äf daz gras nider. 
IS dö si gesäzen üf daz gras, 

gar froeltch ir herze was. 

er enphienc euch daz gesindestn. 

man truoc in dar mete unde win. 

swaz ir da komen was, 
so die hiez man sitzen in daz g^as. 

Laurin dankte fllzicltchen 

slm ceheim dem künege riehen 

der triuwe unde ftiuntschaft sin 



dier üil tet einvalÜichen schln 
S5 daz er im so gröz ein her 
durch sinen wUln bräht über 

er sprach 'vil lirher ceheim min, 
ich wil dir iemer holt sin 
umb die triuw die du tete mir. 

so got gebe daz ich gedanke dir 
dtner ^m undganzer fHuntschaft. 
d(n triuwe hAt ganze kraft, 
doch sol diu gnäde ane sehen 
und solt mir einer bete jeheu, 

S5 der ich beger ane dich. 

der gewer euch, lieber oeheim, 

mich. 
BÖ hat ein end min träeber sin, 
d3 mite ich betruobet bin.' 
Er sprach 'diu trflebesal 

40 wil ich wenden fiber al, 
als ich von rehte tuen sol. 
dar umb gehabe dich wol ; 
dar umbe bin ich üz kumen. 
ez kum ze schaden oder ze fru- 
m^n , 65 

45 ich wende dir al dlne not 
oder ich hge dar umbe tot. 
des soltu ouch gewert süi, 
gwesdugerst, lieber ceheim min.' 
Er sprach 'slt du mich will 
gewem, 

60 sä bite ich umbe den von Bern 
daz du sist der friunt sin 
als gellche als ich der din. 
wan er mir güetllch hat getan. , 
fOr war ich dir daz sagen kan. 
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6M waer ich sin als gewaltic gwe- 
sen , 
ich biete Id läzen niht genesen, 
dar zuo hat er getan an mir 
daz ich niht kaA gesagen dir. 
triuwe Und ganze Ariuntschaft 

60 .hab wir gesworn mit eides kraft. 
äi von, lieber o^eim min, 
tuo an mir dtner gnäde schtn 
und nim in in dJn &iuntBchafi. 
sin triuwe hat g^l^ze kraft, 

sS erst der getriusleu manne ein 
den ie sunne überschein.' 

DoerschracWalberänderbete 
und daz er im gelobet bete; 
wände er sich niht versan 

70 daz er in b^te für den man; 
und sach eine wile nider 
unde kam doch zuo im wider, 
er sprach ' waz ich dar inne tuo, 
wil ich bedenken unze fhio. 

IS ouch solta im beieeo sagen 
daz si den fride stiete haben 
bl d^m halse und bi der wide. 
die wll diu stat sol haben fride, 
du muost beliben hiut bf mir. 

80 morgen Iruo sd sage ich dir 66 
wes ich denne gedäht hän. 
daz heiz im sagen äne nän.' 

Sa zehant ruoft Laurln dar, 
Wielandes nam er eben war. 

SS er sprach ^rit zuo dinem hem, 
sage dem edelen von Bern 
daz ich ftide gemachet hän, 
gnz ich selbe zuo im kan. 



s6 sage ich im denne wol 

w dar nach er sich rihten soL' 

Wieiant dö in die stat reü. 

shn herren er diu msere seit. 

er fragte 'wä ist Laurln?' , 

'er ist bl dem oeheim sin, 

SG er wolle in niht von im län 
als ich iu gesagen kan. 
er wil iu selb diu maere sagen, 
die wile sult ir Mde haben.* 
Dl) hiez er mi t eim grözen schal 
Too den tifide rüefen über al. 
an dem dritten morgen fnio 
Laurin reit ze Beme zuo. 
dö her Dietrich in ersach, 
vil zöhticiichen er dö sprach 

s 'bis willekomen Laurln, 
vil ge triuwe iriunt min. 
du solt mir diu msre sagen 
und solt mich sin niht verdagen.' 
* herre , ich s^ge iu sicherlich 

10 waz iu eubiut der kuiiic rieh, 
und obe ez iu gevaile wol, 
das selb mit fride wesen soL 
ir habt s6 manegen bell unt degen 
die stfltes wol getürren phlegen 

IS und der herz nich strite gert, 
die suUen sin wol gewert, 
an dem suntacmorgen 
so kumet er imverborgen 67 . 
hie für daz burctor: 

30 da halt er üf dem graben hie vor. 
er gibt a Sit sd gar ein man 
daz ir in türret wol best^ ; 
ouch BÖ sta iuwer recken 
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die starkea und die kecken 

7S& des muotes alsä gar ertobet, 
ob er ez biete verlobet, 
ir gedsebt ern torst vor zagebeit. 
dar umbe wil er sin bereit 
tmd ir manbeit beseben gem. 

30 gwelcbe sich denne wellen wem 
daz si danne gerne ^trtlen, 
die kumeo zuo den ziten. 
die werdea denne ii gewert 
alles des ir herze gert.' 

3b Bö sprach der von Beme 
'diu msere hoEr wir gerne, 
wil unser got geruochen, 
wir sullea si versuodien.' 
zehant die sine er besant 

w unde tele in daz bekant 
daz si sich bereiten dar zuo, 
an dem suntacmorgen t^uo 
daz si denne liezen sehen 
naz in glückes m&ht geschehen. 

*5 ' Ja triuwen,' sprach her Wolf- 
hart, 
' ich wil der erste an die vart, 
ich wil den ersten strit an beben, - 
und sotde ez gelten min leben.' 
Daune sprach mit übermuot 

50 ' ez sol in niht werden guot 
daz si uns im lande haben ge- 

suocht. 
wsrllcbe ich oucb des enruccht 
daz er mich getörst besten: 
ez müest im an daz leben gäa.' 

» DA sprach Hilprant der wise 68 
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'Mt iuwer h6he wJse. 
ez zimt niht biderben recken wel 
daz man von^in beeren sol. 
man sibt denn wol Waz denne 
geschiht, 

«0 gd man die vinde boert unt siht. 

welche denn den pris bejagen , 

daz hcert man denne wol sagen,' 

Do bereiten si sich zuo dem 

strit 

die recken da ze beider gil. 

es an dem^untacmoi^en fhio 
der künec bereite sich dar zuo : 
er hiez balde springe», 
sin wäfen ime bringen, 
des wil ich lach njht verdagen, 

10 ich wil iu wunder von. im sagen, 
ez was von stahel noch von tsen, 
daz wäfen sol man prfsen. 

Bin tier Salamander gnant, 
daz wont in Armenien laut 

T6 bi eim wazzer, heizet Trimonln : 
da kan niemao kumen hin, 
era müez mit grdzen listen 
da sin leben firistea. 
waerllcbe ich des enruoche 

$> daz ich ez ibt versnoche. 
lies houbet ist alsä getan 
daz ez nieman gewinnen kan 
mit keiner bände ^äfeu guot 
wan mit des selben tieres bhiot. 

85 sweno man daz strichet dar an, 
da Uet ez sieh gewinnen van. 
wan daz bluot hat den-site, 
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swenn man wäfen hert da mite, 
daz Wirt s6 herte und ad st^rc 69 
790 daz ez nieman geniDneD mac. 
daz houbt ist grüene als ein gras ; 
dli von sin wäfen aUez was. 
swenn er daz wäfen an sich leit, 
sd vorhte er weder stürm noch 
str'ft. 
9!i daz wäFen gap sA liebten schln 
alsam ez Wcere smäradin. 
da mit er dacte al slniu lit. 
daz wäfen doift nie keines stnit. 
Ein netze man im über leit, 
800 daz dekcin man.g noch s<'it 
daz zerizen Diene sach. 
för war ich daz sagen mac, 
daz was geworht wxhe 
Az arabischem golde spiebe, 
s gehertet in des tieres bluot: 
da von was ez herte unt guot. 

Ein brünn sin wäfenroc was, 
diu was geworbt ze Kaukasas. 
dar üt geworht von golde, 
10 als man ez wünschen solde, 
wären sunne unde man 
unde Sterne neben an. 
durch die steme stecken giengen, 
dran guldln schellen biengen , 
15 die bieten also sflezen klanc 
als aller vögele gesanc , 
die höbe üf zugen . 
und sungen unde flugra. 
Man truoc im einen heim dar, 
M der was lüter guldln gar. 



von edelm gesteine unt golde 
geworht als er wolde , 
gehert in salamandri bluot: 
kein wäfen wart nie sä guot 

• daz im geschaden mobt umbe 
ein bär. 
daz sage ich iu für war. 

Ein kräne äf dem helme 
was, 70 

noch lichter denne ein Spiegelglas 
von dem edeln gesteine, 

1 beide gröz und kleine, 
ein rinc die kröne umbevienc, 
der zallen ziten umbe gienc 
da was diu sunne vorne an, 
dar engegen stuont der man. 

i mit listen was gemachet daz 
daz ir ganc also was 
»\ä an dem firmament gerihtet; 
also was ez getibtet. 
reht als der zirkel arcticus 

) biet ez geribt ein meister sus. 
dannocb wären neben dar an 
reht als die merstem stän 

man mobl si sehen gerne. 
i diu sunn diu an dem zirkel was 

diu was polieret als ein glas. 

ez was ein karfunkelstein, 

der so gar lüter schein 

also der morgenröt , 
so diu sunne üf gät. 

der mäne was ein rubln guot, 

derbran als ein brinnendiu gluot 
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gegen dem karfaakel. 
diu nabt wart nie so tunket, 
B5& diu krdne als schöne lAhte 
daz ez alle die bedühts 
die TOD der kröne sähen, 
(mit wärheit si des j£heD,) 
daz si gesehen a)se wol 

«0 als man bl tage tuon sol. 
euch sult ir wizzen ffir war 
daz die steine wären klär, 
swenn diu ganne rehte erschein 
ao die vil edeln stein, 

«5 daz der büschel was so liebt 
dai nieman wol mohte nieht 
Walbertnes an gesehen 71 

von der edeln steine brehen. 
Hat) truoc im dar ein riehen 
schilt , 

70 der mit jost nie wart verzilt: 
da was sunne unde mhn 
genagelt vesticlicb dar an. 
daz die riemen solt«n sin, 
daz wären borten stdtn. 

16 ein swert man im bAt da, 
daz was geworht in Indiä 
von dem stahel alsA guot, 
gehert io salamandrl bluot. 
dekein wäfen ez vermeit; 

so also Testicllche ez sneJt, 
swaz er da mite an ruorte, 
wie gar ez daz zerfuorte ! 

Ein ros man im dar zöch 
daz kein Torhte nie geSöch. 

K ez «as Stare an atner mäht: 
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ez wart im von Ispanjä brAht 
diu deck diu Af dem rosse er- 
schein 
diu was lAter unde r«n, 
reht als der wäfenroc sin ; 

80 mäne und steme guldin , 
dar an hieogen schellen, 
die man hört lAte erheUen: 
swenn daz ros springen wart, 
so erhuUn die schellen an dervart 

95 in allen den gebseren 
sam ez vogelin w^ren. 

Daz der satel solte sin, 
daz wäm zwen lewen guldin, 
die sich begriffen mit den kMn. 
»M zwischen in saz er schAn 
alse in eitne satd guot. 
daz ros drabte in hohem muot 
alsA daz die schellen 
man hörte lAte erfieil«i. 
6 Ein lauierman man im dar 
truoc, 72 

der was so süfaer und sA klnoc 
gemacht dz lüturm golde 
als man ez wünschen solde. 
mit kluogenlidenez was gemacht 

10 daz man ez zesamene brdht. 
neben bi dem slegereiT 
dem lewen ez in die klä greif; 
daz ander bt dem andern da 
dem lewen ez greif in dise klä. 

ib swenn ez die lewen reht begreif, 
von einander ez nimer gesleif. 
swenn er sich in den satel swanc. 
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4az.. wäfen läte.^ im erklanc. 
Nu wart ouch bereit sä 
MO sin gevetfe allez da. 

die wären alle schAoe bereit 

in als6 rJchiu wäfenklett, 

daz nie bl unBera ztten . 

in stürmen noch in striten 
» rtdier kleit wart nie gesehen : 

des iilUDz man für die wärheit 
jehen. 

ouch wären sie rehte helt 

und le sliite üz erweit. 

Watbrän selp zweifle über al 
90 zdch rlchllchen äf daz wal. 

wol itvelf pusAne erhullen 

und vil lüte erschullen, 

daz maoz erhörte in der stat. 

hw Dietrich die sine bat 
SS daz si sich bereiten dan: 

daz wart vil vll^cllch getan. 
Dö zAcb Walbrän mit siner 
Bchar 
. für die. stat vU- otTenbär 

mit sime riehen banier, 
«) das was schcene unde zier 

von vil klarem golde , 

sam man ez nünachen solde. 

daz banier was vtolvar, 73 

dar In gemachet steroe klär. 
45 Da ei für die stat kämen 

und ez die Uut vemämen, 

si begonden alle gäben : 

ät der.mür si alle sähen 

die hären Walberdnes schar. 



50 si gesegentea sich alle gar. 
si jähen daz von himel klär 
engel «xcea komen dar. 
äwenn diu sunoe da erschein, 
so gar liuhtic was daz gestdn 

55 daz man von der steine' brühen 
die liute oiht wol mobte gesehen, 
daz si von himele wseren,* 
daz moht« ir schln wol bewaran. 
die burgser kämen, alle glich 

»0 für herren Dietrich. 

si sagten im diu grcesten wunder 
von der schönheite besunder. 
si sprächen 'berre, sicherlich 
er ist komeo von himelrJcb. 

«5 also sdutaie Uuht diu schar 
daz uns sin alle wundert gar.' 

Dietrich sprach an gevare 
' ich sage iu wol diu rnnre. 
ez prueft Walbrän jnit siner 
schar, 



wir sulo im kumen für daz tor, 

da er unser beitet vor.' 

Nu wag ouch gar her Dietrich 

mit sim geverte zierlich, 
15 die fuortea alle wäf^n guol. 

si wären alle höcbgemuot. 

si fuortoa liebte sarwät, 

als ez edelo hüten wol au stät. 

gegen dem burctor er dft zAch. 
w daz banier fjouc ob ime h6ch , 

daz gap von rcete hebten schin. 

dran was ein lewe guldlo: 74 



91S an im fa/ill 19 nun waro 'sä] da 22 reich 25 waffenUeid 
26 daz 29 zwelff 30 zah er 31 pusawoer erhajen 32 ertuUlen 33 ia' 
der stat erhSrt 34 den seio gepnt 33 daa] an 36 waz yil wiczigklejchen 

39 panier 40 reich vnd schon zifer feäli 43 felel färb 47 all yhe- 
hen 49 herrn ä3 da fe/Ut 54 sicbtlift 5b mochten . 57 sy sprachen 
daz 5S ir schön 59 all wol geleich 62 Schönheit 67 Herr. Dietr. 

vngefer 73 gar fe/dt 74 gar zirl. .77 Uechtea sarabat .7B vol 80 vnd 
daz S2 daraa 



D.gitizecbyG0t>;5lc 



sweone ez gegen dem winde 

s webte , 
der lewe strebte alsam er lebte. 
m Dö nian daz Xot üt slAz , 
dö wart ein loiifen alsd grAz 
von den unten gemeine: 
beide grAz und kleine 
diewunschtnimheilesallegllch, 
M beide arme unde ouch rieh. 
dA si kJimen ffir daz tor, 
dA sähen si halten dervor 
Walberän und stne ^char. 
ir wäfen was liehtgevar 
w daz sin wundert den von Berae, 
. rehtalsdierehtenliehtensteme 
glitzent wider einander dar; 
des nam si wunder alle gar. 
■ 'enlriu wen', sprach herüietrich,. 
>m 'si sint komen von himelrich.' 
Dö schibt man Wolfhart hin 
für. 
mit Til ritterlicher kür 
wolt er den strit heben an. 
gegen im hielt euch ein man 
ü der sinea llbcs was ein helt: 
er was ein degen üz erweit. 
Scbiltunc was er genaiit , 
er was ein fQrste wöl erkant. 
diu res si dö sprancten , 
>o vil ritterlich si aancten 
diu sper Ober Schildes rant. 
Schiltunc trat Wolf hart zehant 
al da er stn gerte. 
er stach in zuo der erde 
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IS roB dem rosse mder. 

em moht sich niht geheben 

wider, 
er lac UDversuimeD gar. 
des nam Schiltunc wol war. 
Ton dem ross sprang er zehant, 
m er lief Aber den wigaiit, [75 
er sprach 'wol üf helt bAch- 

gebom , 
du hast gesIrAchet fiber den 

sporn.' 
dd sich Wolfhart versan, 
öf spranc der degen lobesam. 
is er schämte sich des raHens Ser, 
doch gewan er sterke mer. 
mit zorne zuhte er sin swert, 
an Scbiltunge er sich kert 
mK ungeffiegen siegen, 
so ouch liez niht under wegen 
Schiltunc sine manheit. 
er biet ein swert daz freisUch 

sneit. 
si triben einander enfwer, 
iezuo hin, iezuo her. 
35 ■ Wolf hart wart ertobet zehant. 
ersluoc Schiltonge von der haut 
den schilt ze kleinen stücken 

gar. 
dö des Scbiltunc wart gewar, 
' ein schiTffl'slac er d& gevienc, 
« Wolfharte er nnderz swert 
gienc : 
' stn swert warf er Az der haut, 
er umbevie den wtgant , 
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mit kraft er in umbeslöz; 
slner manlieit w^nic er geadz : 
1U5 er tmoc in gwalticlichen 
für den künic riehen. 
d6 muoste sich der werde degeo 
küuecWalberäne gevangen ge- 
ben. 
Dö sähen ez die liute an. 
so her Dietrich und äln werde man 
wurden erzürnet gar. 
si wolten mit einander dar. 
' neinä ,' sprach Laurln , 
' Ifit also in wem zom sin 
u uode slt nibt also gäch, 
ir enphät entriuwen uDge- 
mach.' 76 

her Dietrich mit zühten sprach 
'ir sult alle haben gemach, 
ich wil den künic selbe beatAn. 
so gdmuozderkrieceiDendehjiD.' 
Du sprach Laurln der degeo 
' ir sult den sin länunder wegen, 
her Dietrich, ez zimt mich niht 

guot. 
Walbräo ist so böchgemuot, 
et und verstüent ir wie er wsere 
^_ getJlji , 

irw^etetnihtalsmanegenman. 
wände ir mShtet äne wftn 
enphfthen schaden dar an. 
weit ir slD niht gemochen, 
To g6 lät mich noch v^i^uochen 
daz ir friunde möget werden, 
er stiebet iuch zuo der erden.' 

Her Dietrich also sprach 
'swaz mir dar nmbe ungemach 



75 von WalbeHhn sol widervam, 

ich rauoz liute und lant bewam 

vor Walberäne und alme her. 

sol man mich finden äne wer, 

da2 wäre mir ein grdziu 

schände 

w 8wä man ez sagte in dem lande. 

ich überwände ez nimmer m^r. 

nu reiche mir her min sper ! 

ich wil min glü«^ versuochen, 

ob min got welle geruochen.' 

SS Dd hielt er da für die schar. 

des nam Walberän wol war. 

er sprach ' rcicli mir her min 

sper. 
da kumet min widersikze her, 
her Dietrich von Beren. 
M ich wil in hiut geweren, 
dai er an Laurln bat jgetän; 
des muoz er mir ze buoze 
stän.' 77 

Si karten an die wite 
die fürsten an der zlle : 
H si nämen deste witern plan 
daz diu ras louf möhten hin. 
under die schilte si sich bugen : 
wie si zuo einander zugen 
als zw£ne wilde valken guotl 
1100 si wären grimmicUch gemuot. 
künec Walberän Dietrtdien 

traf, 
mit samtem rosse em nider 

stach, 
iedoch verstach der degeo h^ 
üf Walberäne sin sper. 
s DervonBem balde äf spranc. 
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Walbrän sich von dem rosse 

her nider zuo der erden, 
er lief an den vjl werden 
mit s!me starken swerte gaol. 
1110 ouchstuont her Dietrich in dem 
muot 
daz er in wolle enphäben. 
mit grimme begonde er slahen 
öf Walherän den künic rieh : 
des satzte er sich ze wergeüch. 

it si wären beide an ritterschaft 
und bielen beide gröze kraft, 
mit grimme si üf die helme 

slnogen : 
man sacb funken ungefuoge 
von den siegen fliegen 

10 nad in die lüfte stieben. 
Walbrän treip Dietrichen 
daz er begonde wichen 
yaflte hin g^n slner scbar. 
des namens beidentbalben war. 

M er biete in gwundet sere. 
dö enkund der liegen h6re 
mit allen sinen sinnen 
Walbränes niht gewinnen. 78 
■ mit schirmen muoste er sidi 
fristen 

M vor Walberänes kluogen listen. 
Da daz ersach Hilprant , 
ze Laurine sprach er zebant 
'du rät, degeo küene, 
einen rät , der süene.' 

S5 'entriuwen,' sprach Laiirln, 

UOTn 
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'ez muoz der liebe oebeiin min 

Dietrichen fride und suone ge- 
ben, 

oder er muoz mir nemen min 
leben. 

s6 loufet batdicllche dar, 
*o und nemet ir hem Dietriches 

so wil ich balde gäben 
mia oabeim umbevähen: 
wir suln si niht län strlten mär.' 
Da huoben sich die berr en b^, 

u si wollen den strlt scheidea. 
si liefen zuo in beiden: 
ieglJcher emen umbevieac, 
kein strlt mere da «^ienc. 
Laurln ze slnem ceheim 
sprach 

Go ' durch minen willen habe ge- 
mach 
und leistu daz gelQbede dln , 
vil getriuwer ceheim min.' 
'swaz ich dir gelobet ]iAn, 
des wU ich dir niht abe gän. 

GS ich leiste gern den willen dln.' 
des dankete im d6 Lam-ln. 
er sprach da ze stunde 
daz er den heim ab bunde. 
er rief zebant einen dar 

60 üz siner dieniere schar, 
dem gap er den heim ziere. 
er erwarp gröz bulde schiere 
zwischen ir beider schar. [79 
Hilprant fuort sInen herren dar. 
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' nss si swuoren beide friuntschaft 
diu Sit hiele gröze kraft, 
man brähte in beiden ir ros 

guot, 
ü{ säzen die held hdchgemuot. 
ir gesiade dö zesamene reit: 
TD gi wären froellch und gemeit. 
Her Dietrich Walberän d6 bat 
daz er rit mit im in die stat. 
des gewerte in da der degen 

mit im nam er der stn Diht mer 
. TS denne die ejnlif man 

die mit im JiSmea üf den plan, 
dö wart diu kurzewile gröz , 
daz Walberänen niht verdröz, 
mit rot«n, gigen, singen. 

so man härte vil erklingen 
manegcr leie seitenspil. 
da was kurze wile vil. 
des nahtes er in bltben bat 
und sta geverte in der stat. 

Ks des muoste er in geweren. 
d6 sprach der von Beren 
zuo sim meister Hüprant 
daz er schüefe sä zehant 
die liute fnellcb vü der stat. 

90 daz gescbach mit solchem rät, 
si fr&uten sieb der geste 
und tseten al daz beste. 
Si huoben an ein grözea 
schal 
in der stat über al. 

95 er erbdt ez den gesten wol 
als man lieben friuaden so). 



er schuof in allen gudt gemach. 
Walberän yü wol daz sach 
. daz im willie wsere 
iw» der edel Bemjere. 

da ze Bern den wtten sal 80 
den übeiijrcit man über al 
mit edlen teppicben guot, 
da die herren höchgemuot 
B innen sollen ezzen. 
ouch wart niht vergezzen, 
mit guldtn tüechern liehtvar 
umbhienc man die wende gar. 
die tisch man rihte dd wol 

10 als man fürsten'rthten sol. 
Man bat die gestze tische gän. 
döne wart des niht verlän, 
in beckwi von golde röt ■ 
wazzer man in zen henden bot. 

IS d6 satzte man die geste rieh, 
alse daz was billtch. 
ouch der kleine Laurln 
muost ir morgenstem sin. 
dar nach hiez der von Bern 

so iegllchen sitzen nach sin am. 
die spls man üf den tisch truoc : 
juncherren die warn also kluoc, 
äi.truogen als«) rlchin kleit. 
die schenken wären alle bereit, 

SS si schancten in den besten wtn 
der in aiien landen moht gesln. 
des hiete man da guote stat: 
man gap in stn allen sat. 
Dar nach von pusünffiren , 

so pflteren und pükjeren 
was Ak kuraewUe tiL 
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maa hdrt ouci) manic seiteospU 
von videln, haFpfeo, roten - 

klanc. 
man hdrte oncb manic guot 
gesanc 
i»5 von gnotea qingsren. 
,daz si firoeliche waeren, 
des bat si der wirt riebe 
mit zühten al gellche. 
mit &öudn vertriben si die nabt. 
«0 AA ez des motgens was be- 
tagt, 81 
der wirt künc Walberänen bat 
daz er den .tac blib in der stat : 
'oucb btticb iuch, edler künic 
rieh. 
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daz ir die forsten alle geUch, 
u die ir under dem bere hat, 
mit iu lät riten in die stat.' 

Die burgaer willic täten daz 

und schuofea ez in dester 

haz ; g2 

wand si wol sähen dar an 

50 daz im willic was der man. 

dö huop ntit flrduden sich der 

schal 
in der stat euch über al. 
man began aller fröuden vil 
mit BÖ maneger bände spil , 
u des man imer erdenken kan. 
mit meister . . . . ' . 
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79 über die nigrdnwnd v^. Frommana xu Herb. 552. Toledo alt iJiren tili 
»rtoäAnen mittet Wolfram, u?id Herbort ateh Htmrich vom THrlein in dar Krone 
1091 und der dichter der guten frau 2434, vgl. Wartburgkr. 101,1 Sünr. die form 
oigriaiaiizi haben im rerm Wolfr. Pars. 4i3>n. 617,12. Otacker 290^ ■,aigr&ma.a' 
xie reiml in der Krone 1090. S306. 20404. Lata. 5S31. ohne reim >tehi difiie form 
in der g. frau 1435 der von nigrämanzie Im. 

120 vgl. Lachmann tu Itaeät 2394. 

242 betrigefl auch 702. 2877. 4121. 4241. 6263. in der Kudr. Ut es tehrhiüifig 
*, 4. 34, 4. 428, 4. 535, 2. 575, 4. 642, 4. 661, 4 u. i. vi.; in der Klage nur 90; in 
den Nib. A gar nickt, dagegen in C 6414 und 2206, MnB,wo et autradiert itt. 

277 hächgelabt, im mhd. tnb. nur out Panlal. 39 belegt, tteht auch Alph. 9, 4. 
17, 1. 319, 2. Dielrich u. t. get. (v. d. Hagen) 275. 339. 479. 589. 670. 752. 974. 
iVeütt, 73, He. Dietr. flucht Sl6i. fiaft. 1061. Mi'. 2, 209». 

280 dea jacb im inaDic zonge dsi küenur beides baut aiernan ia dea striten als 
volliclicbeo trii«ge Kudr, 716, 2. ir gemeiniu ma^ gap geliche A& den rät fitage 
3038 wo C liett vil gemeine ir aller zunge. daz er mit gemeiner zungen zao dem 
beBtea ritter wart genant Greg. 1834. 

299 KoBdras, dem geriet der valnnt daz er Mez mirken über lin lant einea himel 
£rm, vil gerne weit er got sin kcAr. D. 341, 17/'. von YmelSt dz wuester Babiloige 
enäklt Rüther 2568 ber wolde aelve wesen got, umt Wolfram im Pari. 102, 8 
von Nabehedonosor berichtet, vgl. Matrmaim KfUterchr. 3, 889/'. 

439 dit lehvmehe form von. kemenäte wie hier im reim 1 860. m.Ci\2. 2635. 
nach der tureiten aventiure reimt die ttarke form 3356. 4412. 4424. vgl. Sommer tu 
Flore 513. ohne reim tteht dat wort nur eiiantdim Bit. 226", icfnoach. 

502 andere beitpiele dietes tprucket lind geiammell von Haupt tu BngelA. 
1005. tu MSF. 86, 5. zeittckr. 13, 328. 

555 vielleicht war hier ttatt wart m tahreil>en wasre oder wurde, und 1046 
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wnrd; vg!. 1588 und Flore 7130. doch tatteii sich wol die indieatirte nehtftrügtti 
durch die analogie dei (ateinisehen avidrvelri. 

669 sidi eteswä uemen sieht auch 1148. 3400. 4794. 8819. 

639 er enthielt «icb äne siacn danc unz im dai hiubel abe iwane, daz ine daz 
hoabflt bWi beleip heUpiel in Haupt» leitsehr. 1, 375. ly/. den heb» her Ime dorch 
aläch nnd der hüben riitfe Eneä 2U6, 3. dnrch heim and durch haben j4lph. 302, !■ 
Lm>. 4539. 

647 die ze arbeite künden Kudr. 285, 4. ä& iao ich wol zun 997, 1 . 

675 vgl. Haupt tu MSF. 4, 10. 

683 vor irmer ist durch, die Teime Oiaekers 9%': 336». 407'>. 775". y eiicAert, 
vor sin reimt im Bit. 879. 3644. vor din Ot. 43>. 419a. aeben sin Bü. 6109. 10421. . 
Lt. 3, 300. Ot. 544>. n^en mto Klage 863. hinder mü dem. genetin itt gr. 4, 802 
belegt, Uta noch hinder din v. d, todet geh. S09 suvufägen ist. atter min hat die ge- 
netUfundgr. 2,72,25 gegen min Ruiheri^U. zwischen in unde iiaDtetr.ßuehll^m. 

742 koste aach 8S7. 2605. 4688. 13IB7. Nib. 633, 4. 1219, 4. 1244, 4. 1640, 
4. 779, 4 Jh. «udr. 1216, 4. kosten £ä. 774. verkosten 5034. Kudr. 262, 2. 435, 
3. kosteliche 1 104, 4. koslenliche Nib. 1756, 6 C. in der Klage kommt Loste mit 
»einen ableitungea nicht vor, bei den höfitchen dtchiem sehr häufig. 

790 friuntaairrinndebi gestin 6591. naa daz dirke gescbiht daz (rinnt friunde 
gestjt 12SI4. si warnt si göetliche sä friunt liebe frinnde tnot IVib. 071, 4. si warte 
nftch den mSgen sä friunt nich fnanden tfaot 1654, 2. swä sA friant bi frinnde g;iiet- 
itchen stAt 1739, 2. nie dienest wart sS guot, ad den ein friant Triunde nichdemt&de 
tnot 3201, 2. Bit frinnt frinnde angestlichen dienen sol Kudr. 1157, 2. 

872 nfllveste istHnBü. häufig gebraucht, s. die stellen beiW. Grimm zu Athii 
Cil, wo noch vers 10464. 123S0 zugefügt werden kSnnen. in Nib. und Kl. steht 
da» wort nicht, in der Kudr. nur <i21, 1. 

.900 getelinc auch 8728 und mit dem epitheton küene verbunden 5696. 6309. 
9095. Klage 590. Bul. 203, 9. besonders beliebt üt das woH bei Neidkart und 
teilten nachahmem. 

997 schart ist sehr oft im Bit. 1149. 2909. 3730. 5237. 6388. a. *. m., in der 
lOagelO». 1615. 

1063 der wigant liez äf sich stechen als ein want Or. 1072. ich wil mich an Im 
rechen nnd wser er ein Steines want Rosengarten D 1938. 

1072 zUn mich 6516, das subsi. zil 3387. 6134. 7311. 9528. 12426. 13490. 
ffl. 638. die Kudr. hat nur äne zil 1429, 2. m den Nib. und üt der Klage finden »ich 
beide Wärter, die bei den höfischen dichtem, zumal bei Wolfram, beliebt sind, mekt. 

1U82 vgi. Lachmann au Nib. 1294, 3. 

1086 da von vil manege wnnden wit sider wart gehonwen Kl. 656, wozu Lach- 
mann unsere stelle anführt, 

1156 veo fremder visehe hinten bezac wo! |;etän Nib. 354, I mtdanm. an den 
linkten pfelten von maneger visohe hüt bezöge wären dmnder Kudr. 1327, I. nSch 
der phelle mäze die man ze hove trnoe, bezage vi] riebe, der gap man dl gennoc 
302, 1. 

1 1 56 über den tempusviechsel s. tachtnann zur Klage T97. vgl. Haupt tu Erec 
6719. 

1161 die Schreibung der hs. \izibe ist hier ÜTid Kudr. i6^% 2 von lUäUenho^ 
eid. zur Kudr. t. lHb in AlzaU geändert naeh Kudr. 579, 1.673,2. auchim MoreU 
3911 wird ein Elsabe erviähnt. 

1186 i^l.gr.4,li. 

17* 



D'.gitizecbyG00glc 



260 ANMERKUNGEN 

1 194 eioepi zno- »prech«it iit an lettttn drittel det Bit. tivmHch Mufig: 6274. 
8373. S506. 9297 u. i. auch in der Kudr. itt ea wie in An gedickten det wölften 
jakrk. aicAl teüen: 149, 1. 438, 1. 779, 1. 1052, 1 u. *. U). in der möge Heia es 
nur eni tiuü, 1247 ; »i den JVib. fehlt et gam. 

1195 tinrlicb ist in der stoeäen hätfte de» Sit. lehr oft beiioort der Melden 
5647. 5666. 6764. 6066. 7322. T6T0 u. i. tu. m den IVa. tetleaar 619, 1. 858, 3. 
1745, 3. 189, 4 /. 1844, 2 C. in der Klage kommt ei nieht eor, in der Kadr. nur 
1346, 3. 10 häufig dat beiwort in den gedtehten det twölften jakrh. itt, to ängit- 
Uch meiden et die hafitcken dichter. Virich imLant., der lo viel mä der tprache det 
iJten volkiepot gemem hat, braucht ei iS12. 1903. 3631. 3361. 6613. B429. 

1197 sieb sct>Bit«n ttehl auch 6919. 7033, sjnen lip irbeitoD 13064. mehrfach 
gtbraacht itt dat verbum im Part, und im Bari, t, mkd, tob. 1, 54. 

1208 die angahe unter dem text itt tu berichtigen, die hi. hat lioget ABS. 39B1. 
5268. 9784. 

1246 I. Haupt xu Neidh. 62, 20 und xeäichr. 13, 178. ih der Klage itt der 
ädergang out indirecter rede in directe 679. 1SS6 und € 3678, im Bit. sehr oft- 

1339 dat in itt hier u>ie Kadr.M2, S vor herverieasu ttreichen, vgl. Bä. 340. 
in die hervart riten ttekt vert 10302. 

1358 vgl. 3398 und Nib. 1690, 4 awer üo vater wsre, er mac wol sk ein 
recke gnot. 

1413 dea muotei anverdrozzen Kl. 542. die jungen beide wären nnverdroizen 
Kudr. 356, i. dem beide tinv. Parz. 276, 28. der ritter dov. Lt. 1, 117. ai wlrea 
luverdrozzeD, die beide zuo ir bant Mph. 337, 2. vgl. Dietr. ßuchi 142. 7596. 

1478 beneben KL 863 BCOG. Nib. 2096, 4 B. vgl. ß^. Grimm Athü t. 364. 

1544 .. Sommer tu Flore 564. 

1578 übele nUchgeböre auch 10008. Budr. 728, 4. Herwic ist ein übe] näehge- 
bäre 650, 4. Heinrich ron Feld, sagt vom Cerberut ber is ein abfl nächgebjr En. 
98, 12. — herter nachgebfir Part. 56, 4 und daraui entlehnt im Wig. 9418. 

1590 Häwart and Irinc. den recken wfirn irin dinc ran grasen scholdea alaA 
kamen ^.t 00. 

1595 jT. 2, 526 tchreibt läzsteiae, ebento- EUitdäkr in der EneU 190, 26 nach 
vwei btt.; an unterer tteüe wie in der Kudr. 790,,4. 1454, \-bietet die ht. lusteine, 
dat gr.\*, 409. 416. 3, S17 anm. imt last erklärt wird, tchon v. d. Hagen halt« 
auf kstatein bei Luther Saeharja \ 2, 3 hingeioieten. 

1601 helmvtz 12676. Näi. 1777, 2. 2216, 3. — erdiMet, dat ieh ebenso wie die 
verbesterujig det vorigen vertea Mälienho/ft gütiger hilfe danke, itt im mhd. wb, 
nicht belegt; doch wird dadurch die tieherheä der v6rbetterung nicht verminderi. 

1614 ze gloabe sagen Lana. 3851. Dietr. flutht 9672. 

1624 vercb ttehl nieht im Bit., aber KL 1138. iViA. 2147, 3. Kudr. 674, 4. 
vercliV/uolauiiervntererttelUKl.im. iVift. 238, 2. 933,2,937,1. vercblM Bä. 
1056S. M.C623. iVi». 2071,1. Sudr.iib2,i. verehaer Sä. 3726, verchgrimme 
Ifib. 1902, 2. vercbsippe Bä. 9958. verchmic Kl. 1668. verebslac Kudr. 519, 1. 
»ercbbluot >■*. 2247, 2. ffarfr. 500, 4. vercbwunde Ji<. 6S34. ,10740. «7.601. 
■ 927. /V#. 1796,3. 2203, 3aöJA. Äurfp. 195, 4, 890,2. 1384,4. 1637, 3. — Sei 
den höptchea dichtem wird vercb mit teilten compositit leltenge fanden; Hartmann 
hat vercb -K« Iweia 7234. 7785, verchwuot im Erec 5134; Gottfried hat nur verch- 
wunde Tritt. 237, 1 7. /Folfram aUein braucht verdi tehr oft, verchsippc im IFh. 1 66, 9. 

1 653 vil maneger mnoter kinde iat zuo dem täde albie gedabt 9720. viele ttellen 
aut hofitchen dichtem geben gr. 4, 839 und mhd. wb. 1, 344 ■. 



iOoyGoO'^IC 



ZVU BITEROLF UND DIBTLEIB 261 

1875 mit geatacktea eiden hat i^ hj. der Kudr. 286, 4. 

1 903 der veri iit nach lUüUenhoffi Vermutung ttwa to out der hi. kersuHtSen 
wer mac mir itewiien daz? 

1967 dflgeDheit ,tehl im Bä. efttr, ». tT. Grimm zv'Athü f 111. dai vwrl 
tcird bei höfltchett diehterh, auch m der Klage und in der Kudr., nicht gtfiinden; in 
den IVa, mir IOT,i. 

2006 nur in der interpob'erten tieüe I066i findet sich noch eine lolche Berufung 
auf den ertten tchreiber det mteres. wan si aa gesclirlbeti sint Kl. 1099. eio msre 
iat ^at le schriben an HelU. 13, I, vgl. Kudr. 916, 2. 

2016 dSD £ Ahn reKcnbo^s mit fröideo was ^bonwea AI t095.i'g'f. ^. Grimm 
SU Freidani 1, 10. 

2{39 £efeehtkunilinrHandmirdmchKudr.S51,2eru!ahnt. vgl. MäUenbotf 
eitd. M. 105. 

2165 vgl. die anrede Dietricki an WidfhaHt tclacert Kl. Silt. 

2167 ir wart erit«niawet daz ir vtl grmzltche klagen !Vib. 1162, i,tDo die i)a- 
riäiUen su vergMehan tind. 

2180 dri Stande iti mxufügen In der anm. tur Kl. 598. in der cStur iteht dn 
«taade Kudr. 1020, 2. 

2223 pI&D tteht auch 2323. 3457 ; et fehlt in dtm IVib. und in der Klage, auch 
in Harlmanni werken, in der Kudr. kommt ei vor 411,1. 1096, 2. 1569,2. Wolfram 
and 0''{mt gebrauchen dat wort mäiiorHebe. 

2259 habedaDC diu auch 3808 vorkommt iit tonst faxt nur out den mtnnetix- 
gern belegt und zeigt den einflust der mianepaeiie auf den dichter 4ef Biterolf. er 
tritt auch foait hervor, besonder» in der ort wie die hüfitche Verehrung der frauea 
in den gang der enÖhbrng eingreift: ab Rüdeger alle gaben in fTorma vertchmSM, 
gibt ihm GejTiot alt die koehite gäbe die erlaubnii, die kiiniginnan tu begrüaten 
6751. Rüdeger trägt dann auf BrünkiSdi geheia, all der eigentliche kämpf vor- 
über iti, die getehenkte fahne im kämpf gegen die betten helden der Bürgenden an 
iKe mauer, um nicht aÜ teüte ehre eimubütten 7516^. 11493. 11529. aber auch 
noch'manche einsehie itelten heben, die ininne hervor 5T2. 2063. eS84. 124TJ. 12495. 

2303 taaenvar-aucA 9|^3. tnaenvfich Lanl. 4753. die adjectiva auf vär tind 
im Bä. lehr häufig) rdsenvar 1305. blnotvar 2863. 2920. 3069. 8S45. 105Q4. 
12227.12242. spiegelvar 2823.* goltvar 3271. stnnnvar 40S7. bloomeavar 4666. 
BÜbervar 6704., läsärvar 7084. blävar 9792. finwervar 10260. aebelvar 10350. 
stritvar 10316. lonCvar 10384. niozvar 10610. baraasdivar 12412. v^. o&cbsiaer 
abte gevar 747T. daz er einen beim rdt fiiorte von teiblem golde var 8686. die 
• .Klage C hol njissevar 3098. blnotvar 3359. 

2309 ein balft van lieht«B pfelle ob iiaer varwe lac Na. 1640, I . 

2331 vil mauegen gräzea br<ut«iae slnogen in din werden wip Kl. 439, mit ir 
banden mtnegen slae dia.fronwe zao Ir bmsten slnoc Bit. 1466. 

3347 sin« woltea nibt daz ir leit dem golde gezteme Kl. 1 1 35, war zno solte mir 
der lip, zepter, oder krdne dia mir'e vU 86bfine stnont in allea mjnen tagen? die en- 
wil icli nimmer getragen Kl. 1236. 

33iS dieielbe pertomflcationder ringeaÜde Kl. 1080 ir bet der nngen&den vÄr 
ober bant gewnanen. vgl. Beneeke tu ha. 646. 

2427 eine graebe aiben speracbeFte wit AI. 1 200. sweir sperscbef twaa dia lenge 
Lana. 4870. vgl. Erec 2602 rnidmhd. wb. 2, 2, TJ*. 

2414 wsren indietOtv wie wsren Kl. 221. woeret Para. 166, 7. tKt«n 17, 3. 
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S2, 5. — dat ajnDBwar der ht. vtrtuchte SeknteOer im bair. loärterb. i, l%i mi er- 
klimm, «u siDDe bar vgl. siaues fri 2946. 

24S6 die iHeseii hazzent ie die fromeD Lanz, T806. den tonen huzeBt ie di« 
(■(fD 7. vgl Päidu» S9T. 

2545 vgL Er. %2i. 

2T58 aträze Mckwaeh declädert tleld noch imverie 3T43. 3171 ; die starke form 
mMI06S5. Kl. 1360. 13J4; oAnersim AY. 927. 23T6. i'^/.£oi7tTneriu/'/Dre296l. 

27ä4 vole in der bedeutung ttreÜTOu gekürt dem valkiepot. iia Bit. tteht et 
noch 3130, Dl der Kudr. UU8, -I. wtdmv beispiele lind Rulanä 166, i. Alex. 2871 
W. Sigenot 2. 15. »'alfdietr. B 312. 313. 316. in den Nib. kommt et nickt vor; 
die Aoptchen dichter meiden et, doch hat ei ffolfram im Pari. 379, 2S. 546, 2. 

2785 priieven iit im Bä. nicht teUen: 4902. 6669. 7233. 8393. B9U5. 9831. 
11886. 1347U. auch die Flagge hat et dreimal: du siz brüefen began 131. daz Irit 
und den nagemacb hat ^pruoft ir gelber mnnt 256. ii voa «ich priiefea begin vil 
maDegaa ^oten beides oot 13. autterdem geben die Varianten daz mxre priieven 
tlatt brleven 2154 icie Nib. 21T0, 2. ebenio wird dat vorl in der Kudrun gebraucht: 
daz kuoden wol geprüeven des kSnegea b'nhsKZGD nnde schenken 3S, 4. daz ritter 
priieven aolden mit werken and mit banden 163, 3. den kracb von raanegem schalte 
pmovte vor den tischen ir gesinde 182, 4. wir sola in Nonoandin priieven herverte 
739, 2. 80 priievet ir in gelben maneger bände apil 1653, 2. dati priieven in den Nib. 
nur trferma/ (65, 3. 263,4. 341,7. 34^, 1%) und swar nur in der bedeutung 'liefern, 
fertigen' vorkommt, itl im mhd. wb. 2, 537» angegeben, faltch aber wird dort be~ 
hauptet data Harlmaim prdeven nicht gebrauche, für den Iwein itt diel, J^ man 
aai Benecket wSrlerbuch leickl ertehen kamt, richtig; auch für die übrigen gedickte 
bit auf den Erec, der prüeven aemlick oft hat: 1953. 2284. 2320. 5235. 7373. 
7490. 7535. in älteren gedickten des swölftenj'akrk. wird sich dat wort kaum naek- 
weiien lassen: in der kaiserckronik und im, Raland fehlt esf Heinr. vim feld. hat 
es nur in einem liede MSF. M, 31. 

2787 ze koufen gero auch 7065. 7503. IVib. 1640, 4, einem ze koDfeu geben 
Creg-. 2341. Dietr. flucht 1062. 

2789 (. Haupt zu Neidk. 74, 11 wo sich noch zufügen bitten fralt begnnde röe- 
ha über schUde« rant Kudr. 831, 1. über des sehildes rant er sprach £rec 802. der 
tinre degen Rfilant rief über scbUdes rant Bul. 221, 13. her Dietrich rief vll slre 
ober scbildef raat Rab. 924. auch in tmderer Verbindung wird über Schildes rantön 
jB(.ff/Ker^6raucAiI0218. 10777. 10861. überrant925. 3641. 1U474. fi'arfr.712,1. 

aSTy vgl. J. Grimm kl. sckriflen 1, 322. 

2953 enblanden oucA 9120. 11354. es fehUindenm.undinderm.A; Kudr. 
utid Kl. C haben es je ein Tnal: der kiinee von MArlanden nüch vil häber minne liez 
bat alid sSre eablanden Kudr. TIS, 4. man sach — deo jAner vaste enblanden den 
a<«en uad der w«te Kl. C 3760. 

291)5 t. MUltenkoff- und Sckerar denkmäler t. 285. 

3087 genozzen stän habe iek tontt nicht gefunden, während man geaozzen gtin, 
varn aUejähaiben liett. ieh glaubte aber die letarl der hs. unverändert bekalten «u 
«dltien. 

3115 einbfiabi Uogermarkestit: Pütennocbdennameahät/f?. 1113. zwiichen 
Tnonowe aat dem In noch ein altiu bare stit: Pazzowe den nameo hat 1615, wozu 
Ladanaan unter» tteüe verglich. 

3121 diese stelle ist den von ß^aekemagel in Haupii tetftekr. 6, 266 Ober dm 
ffäniiiehen wein getammelttn »mufiigen. 
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3139 «n htüpiel für ganen mä dem aeatMHv gut gr. 4, 639 mit Otfrnd. 
wtkd. beüpiele tbti Or. 9S1. H^elfü. 8 5S3. D^trich u. t. ges. 44, 92. 103, und 
Ma hior Atreh dea reän gexkhert Oietr. fliaJit 3227. 9133. Bob. a05. 593 und it 
Ar Riedtgger Ju. 371, lu vergleichen ut Bä. 3232 diu ros wol fitetern. 

3193 Frommann tu Herb. 15173 bandelt über die friedentteichgn bei mhd. 
tänUnn. hJKmtfSgen kuiert lieh eiaes lorboomes zwi hier und 9933. ein iiiarwterc 
8369. ein Bchift &ae sper 5954. 6677. «n olizwi ^Imo 3U9. «In SlboniDes ris Lans. 
1330. die finget toll der herotd m diätem wwecke aaßeben Ot. 232 »■. 
31ßl d«r gast »Ol we«ea früeje MSF. 17, 7 touf ormi. 

3229 sandtfbir, detten erUänmgtinrruche im mhd. w6, 1, 87 tuiammenge- 
*MU find, leMnt tieh betondert in otterreiehitcKen gedickten sa finde«: Kudr. S4, 
4. P/eidA. 94, 26. Gin. D. 95, 3. Ulr. frauendiemt SOS, 27. 297, 29. Üb, 6. iMacker 
619*. 7tT*. 77S>>. 779». Dietr. u. «. #w. 782. S37. Dietr. flucht «änderbar: 
wtr 1929. BURderbcre; auere 3946. 6602. ci der RabenscUatht snoderbwre teltr 
oft, »aaderbdra i jtre 1099. sonderbAr : w&r 523. 674. 920. t^l. Sobertteia guae- 
ttUmes Sitchenmirtianae t. 13 amit. und t, 21 tmm, 40. 

3265 er (Visalt) traoe euch hir aliam ein wip Ecke 165, 1 1. 
3279 d«! at hAher «üascbe mueKer wart verloni Xii. 299, 3. ttg-f. 295, 1. 
3364 lebt iemKP äb«nnäeter, des eawas oibt aüt, diuse wxre Sitrit nDd die sine 
man iVib. 69, 2. oonät oucA Kil. 13426. A'uifr. 122, 1. 

3453 Sigeh«r der frie auch 4945. 7637. Walber der frie Hl. C332 (W. der odel- 
frie^l78). Lndewic der frie ffwJf. 9fi6, I. Müliettiwff einl. atr Kudr. : ZI anm. 

3600 toumen aucA 11101. 11331. m. C 2225. dat subifanta) taam iit im Tnhd. 
tDb.3,ftObelegt,voatit der Krone >ichmfügenlaiienS692.^Z2lA2m.l2b22.Un3. 
3619 d£ s&bem io dem achiFTe riechen daz blpot Kb. 1d06, 2. 
3792 die autdriiche aode sin und sinen anden rechen tmd im Bit. tehr häufig 
4316. 4834. 64S2. 8340. 91S2. 9280 u. «. ic.y noch häufiger ia der «udr.ioo aueh 
die Verbindungen den anden böezen 473, 4. der ande vereidet sich 663, 4. ande wor- 
den 446, 4. anden tonn 311, 4. 776, 2. 92S, 4 vorkommen, die Klage hat aaie sin 
2007. sineo anden' rechen 630. 1912. 1960, C 1336. sinen anden klagen lb36. in 
de» Nih. kommt nur da» iierbum anden vor 1538, 3. m gedickten dea aeälften jahrh, 
»ehr häufig, wurde ande ttn dreizehnten von manchen dichtem gemieden; llartmatm 
».b. hat nur an i. bÜehL 1760 sä ist mir ande. 

3777 lol man onch die begraben die nns den lohiden Uten oder sol nun si die 
rahen nnd die wilden walve üf dem werde lAzea niezen? Kudr. 911, I. vgl. imBuiand 
tiaea botieh gibe ich den himelvogelen 143, 29. dinen butich wirfe ich den vagelea 
149, 11. ant bevelhent uns der erden, wlrne Scalen den vogelen niht xe teile werden 
214, 24. din botech ich den vogelen lege 290, 23 und die zahlreicken ttelien die 
J. Grimm XU Andr. und EC. XXf^Il und M. echriften 2, 212 anm. getammeU htU. 

3822 der tuhtmicheplueaimäf ealgr.l,i01^)itehtm. 269,1. 1076,1. Kudr. 
4, 3. 507, 3. 602, 3. 706, 3. 799, 4. 1063, 3. Neidh. 241, 4. SeraiOüt» in Haupt» 
«säieAr. 5, 130. 149. 170. 

3910 dertelte gegentat» swiichen ite unägem»tb, der bei höfischen dichtem 
tehr bliebt itt i». Sommer xu Flore 38), auch 4042. 8173. 

3984 der fehler der hi. itt «i verbettem nach Nib. 1s34, 3 si beten manegen 
knebt die in ze dienste wären mit allein vlize gereht. vgl. aueh 100, 2 aller bände 
dinge was er im gereht. 

3973 vrie hier am ichlats einer aventiure heitit et in der Kudr. Sii9, 1 wie si 
. an gefderej;!, wer mtihte in daz sageu:j da*t am anfang einer neuen asentture der 
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(Hergang mit betfimmten toorfai beatielmet wird, üt äfta- im Bit. von dem tch {q wil 
■n lagBD 19S9. dise rede anl wir beUben lin, swu si toon od hin pitln, and sagen 
«in ander in«re 4067 F. {vgl. damU 1131.) m wil leb inrh hotreD Uo T5T3, na htert 
Von den von Hionsn lant BliS&. bi den fünf aventüirea der Siage findet ncA kain ■ 
MOkher anfang, doch hat .4 1T62 die rede läie wir nn sin {inCnictä). tehr häufig 
üt der anfaig «bwt avenliure bezeichnet in der Kudrtm: m Ikzea wir belibea wie 
— 67. 630. 9&t. 1071. na Mien digin m«re 563. an iwigin wir der degeae. idi 
wil iuch län vernein«!) — 1IS5> nn IwBreD wir ein mere, de« hab wir niht ver- 
DomeD 1335. {vgl. mitten ix der ob. 1 427, 1 na läze wir ai mDoten midinder letxten 
»trop/ie der av. 1695, 1 ir vart wir Ho b«liben snd wellen ahtea d» — ). aimh m 
den !fib, findet tieh Öhidithe* am anfang der aeentiuren nn H&beat fremdin mKre 
138, I {auch der anfang des tweiten liedei). iteniuwin miere Bich hnobeo über Rin 
3,24, I. (üie ir onmuoze die läzen wir na lin and si^n — 721, 1. die boten lAzen 
riten : wir soln in tuen bekant wie — 1230, 1. nn läzen wir belfbes swie ai gebfiren 
Ue 1446, 1. in salben nnmuoien soln wir die froawen lin 1595, 1 {w»in C die neue 
avent. beginnt). 

4031 den häufigva gebraaeh det ptnrtdt von pSege teW der diekler det Bit., 
denen ttühn voUttändig getairtmelt tiadimtnAd. wb. 2,504*, mäBxetr.fiuckltind 
Rub. die Nib. bieten nur em beiifiel die fürsten heteaB'ia ir pflegen 4, 4. ton köfi- 
tehen gedachten gehört hierher Flore 1612. 2!I3I. pUegtim mngularU iteht Bit. 
7991. 12871. FhreilM. 

4046 GanthSr mit den sinen wtere mir gestaaden mit willisea kanden alles des 
icb weide Kl. 469. 

4Ö55 berge rät von liebtem golde gar gsot 4990. nnd wsre ein berc golt, den 
aieme ich nibt dar nmbe Hudr. 492, 2. wai solde mir ein ^tdin berc, des icb genie- 
zen mölite niht? Wimbekin 10, 3. wAren die berge alle goldin, dai nenobte in 
vrome sin Rul. 12, 6. 

4083 dd wehselteD si dicke die frinnllichea blicke £rac 14S9. 

416G geaipter frinnde d«4i«iaeD Kudr. 1382, 3. sippefriont BÜ, 3322. 

4190 urborn ein liebUngnoort Walfrantt, dm aber bei Wimt taeht vorkommt, 
itt ün mhd. wrb. 1, 152^ auch au> Athis A 167. A ' 124 und Herbort 4674 be- 
legte im Bit. steht wie hier sinen lip arboitn 71 14. sich u. 13038, Kb. und Klage 
haben das wort hieht, aber die Hudmn öfter: Hagene der küene orborle (lO beiserte 
Haupt das erpot der hs.) siaen namen vlizielichen 168, 4. die Herwigea man die or- 
bornt s<^. die gAbe mit ir libe 679, 3. mit ongefüegem dienste orbaKen ai ir halt 
672, 1. Bartmann hat im Erec genrbort sper onde swert 2539. er orbnrt aieli sSre 
2S63. ritterschaft nrbom 2T25. 7255. in den andern gediohten aber gebraucht er 
das vtort nicht. 

4335 wiae das im dreiiekaten jahrh. veraltete, steht im Bit. noch 6847 Sifridea 
win: sin, üt der Kudrun 802, 1 des wirtes wine, in der Bl, nicht, die stellen der Nä. 
idid voUitändig gegeben im mhd. wb. 3, TO*». von höfischen diohtem hat es Wol- 
fram im Part. 228, 6. 

4336 gezogenliche üt sehr beliebt im Bit. 3380. 4361. 4486. 6396. 6590. 6696. ' 
7910. 12664. 13156 [ohne reim ausser unterer stelle nur 5442. 6841.) und in der 
Kudrun 120, 2. 153,2. 335,1. 438,2. 768,1. 815,2. 947, 3. . 13O0, 2. 1486,3. 
in den-Nib. kommt es auch o/ler wr; 298, 3 fl, 545, 1-. 1037, I. 1379, 1. 1643,2. 
1688, 3. 1054, 2 C; in der Klage aber nieht. vgl. noch mit feiogenheite Siidr. 1315, 
3. dnrcb gezogeaheit Bit. 3340. 

4^65 wie hier die h*. Honen g^t statt hinnen, das vom reim» verlangt vfird, so 



...Goo^^lc 



ZUM filTEROU' UND DIETLBIB 265 

di^mervf in tHeam beiden leorten auch die ktt. A und Cüi den Nib. 1213, 4 tmd 
1421,4. 

4568 Bwallies ir eines bant mir verrärke miiieD hoot 945S. sd wirt bie helme- 
v«i verrücket mit den swerteo !Vib. 1777, 2. 

4S72 kAchvertiger ait« ataA 57Sä. 9203. lOO^S. 11696. h. nnot 94S7. in vil 
hächverten siten Nib. 670, 4. 182H, 4. milvU h. s. 1819, 4. in Mchverlen jsit Kudr. 
112, 2. tgl. hfichvertifi iwi beiden Kudr. 106, 2. 387, 3. ^^*. 54, 4. 

457» muoten auvk 5742. 6063. B691. 11902. 13050. 13235. ebento tat et in 
der Ku^n hÖKfig' 133, 2. 134, 1. 246, 4. 422, 4. 423, 1. 460, 4. äSO, 4 u. f. ic. 
öl dm Nib. nur 2278, 1 vo {7 gewahent hat. 

4784 i>^. 19325. dia Etzelen bersehtft witen wis erkint iVfft. 1274, 1. dia 
Etielen herschaft si vridete äf allen wegen 1434, 1. vgi: 1369, 3, swer in in Beirea 
widerreit, van den wart ii niht getan (daz naest nun durch ir herren Un) El. 1744. 
HS. 139. 

479af. ein teil man si bekande bi dem ir gewaule: daz wa« spvhe geiniten nick 
den ir Uanischen «iten Kl. 1764/. vgl. IVib. 1120, 3. Bä. 1343S. 

4813 atarkio mtere üt farmeUiaft und findet lieh auc/t KL C 1334. IVib. 146, 4. ' 
1372,4. 1S88, bC. Kudr. 51, i. 189,3. 199,2.-428,1. j^ruä. 459. kindA. 90,44. 
Eneü 66, 13. 235. 36. 312, 29. stärkiu niumara Iluther 26U2. Hut. 5, 30 womit lu 
ver^leie/ie» itt gräzla ninmäre Rat. 252, 31. nkr oft ttehi atarkih matre üt Dietr. 
/TueA^uiufifa».; dia starken Biawe>nttre/(. 3. 3004. 5980. AoA. 262. 

4820 von Btzeln nnd ainen knuden 6669. daz waa ir knaden beatia ongenweide 
Kudr. 1581, 4. dea sinen ohunden er räch »icod. fundgr. 2, 88, 40. zeine ainem 
koBden Lans. 2841. min herre nad sine kanden Ecke 214, 10. 

5078 der tingtilar in der bekannten epiicAen formel die gr. 4, 727* belegt itt 
und im Bit. nur hier, in der Kl. 672. 932 voricommt, findet tick leüener alt der pht- 
ml. beitpiele det 'äig. tindeia helt zer bant; IVib. 1458, 1. ein hell le stner kande 
Kudr. 475, 4. ein degen nKre le ainer hande 574, 4. ein helt zer bände 675, 2. ein 
küener belt le siner bände 1433, 4. in den tteUen der Kudrun telsle Vollmer ohne 
not den pbiral; iAm folgt darin 'gettülzt auf die sahlreiehen andern tlelleu' Bartteh 
in der Germ. 11), 58. ein helt ze liner hant: vant /i^ig. 7534. recken edo ir bant: 
wlf tot Dietr. flacht 9303. die beide zuo ir hant: lant Mph. 327, 2. 

5179 unaorcliche M». 429, 8 5/. 1934, 4 JA. sorclichenSif. 7162. A'ü. 428, 4. 
777,4. 1029,4. 1919,4 0. Kudr. m, 4. 254,4. 278,3. 1504,3. dat a4feetioum 
sorclich A"». 1967, 2. ■ , 

5209 mit atälberten span^n Nib. 414, 3. Binaharte ringe Kl. 590: dnrch Bina- . 
berten belmen Nib. 2156, 2. 

5261 vgl. Haupt xa MSF. 16, 14. 

5325 (. Haupti teütchr. 12, 381, 13, 326. 

6401 der künic itte starke beidin nabt unde tac, hei wie Intzel moiire er phlae 
ktkr. D. 484, 12. er Btreidinabt nnde tae, debeiner mowe er drander phlae Bietr. 
•flucht 5627. 

5412 des künet;eg scbaffKre Nib. 526, 8 BJh. (ambetlnte C). die Hilden tchaf- 
fasre Kudr. 764, 2. 

5509 loben le auch 8477. Nib. 1618, 4. daneben itelU an. Bä. die gev/ahn- 
liehe conttraction von loben mit dem, blotien Infinitiv 8345. 10S03. 

5783 den beres brant liieren 6444. id micbil wart der berebrant Anno bei 
l^aekemag^ oUJ. leteb. aceile autg. 1S3, 12. 

5801 vf t 733. 5396. spannet üf, ir kneble, die hütten an daz veltM». 1599,4. 
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din gtzitlt Dod oneh die kStteo aplea man iBdaz gras 1455, 1. dA BadiB«» ätge- 
spuucB hätten aoä K^zelt 1244, 2. di worden nf gespumeD hätten nade rieh geielt 
U69,4. aihetea üf gespannep vil intDic hirlichBezelt 1657, 4/A. dftiichaiuinf 
den ^eien maoege hätten spinnen Rudr. 980, 3. 

5S71 in trasea «. »07, IQIO. 2016. Nih. 816, 2. 819, 2. 824, 3. 1047, 1. 
1056,1. 11&0, 3. 1617,3. 1163, 2 T. 

5943 wänne äne mlze mit freaden iiberkraft N^. 269, 2. vgl äberkraft in on- 
ävrer Verbindung m.idii. IVib. 111,3. 

6ai6f. eberuo wie hier rätk Orttoin NU. %2f. dem käniga, Hagen anaA dett 
fremden gätlen zu fragen, wie tekr der empfasg RUdigert m anfatig dieeer «mr- 
tiure mä dem Sigfrid» Nib. 15 fg. übereimtintmt, hat MüUenAo/f atr geith. der 
Nib. t. 30 mgetmriä. 

61T3 im gekrast des tages vor den oofen Kadr. 519, 4. 

6289 ez dnhte in gar anglouplich KL 1664. 

6363 hftchifche aaeh Mb. 6SS, 3 d Ihobenliehe B). 

6377 daz was bi ininer stände altez f^ar von mir bediet (: geriet) KL 485. 

6413 gremlich dat auch 11226 {grymleich) und 12675 (grymmiclichen) A«r;f0- 
*teü( (j(, vrird oft in den fui. mit andern tad'rtem vtrtautcht. so ändert e> ö» ifan 
Ifib. und in der m. ileti die ht. ff; rä auf 458, 4. 2149, 1 nut i)JA srimmechfichSD, 
394, 9 grinlieh, 887, 3. 2264, 2 griweiich (un> Jk grimmi^Uch oder grimelieb bieten). 
823, 2mä Jk groitichea, 190<i, 4 gnszUchen (grozlichin F). die ht. C hat Breme- 
iieUs sgr tgMetlichiit »ir jf) 1413, 4. gremlich (vorbttich ^) 1604, 4. gremliche 
(grimmeeliche AB) 2392, 3. Jk Uett gremlleh (le rieh A) 2250, 3. du Klage A hol 
gremlich 532 (griweltche jS). 722 (griwiichez fi gemeinüche C). 1913 (griweliebe tf 
fmmchlichen C). 1932 (griwelich B). Klage C hat gremlich 1664 (jximerlich AB). 
3962 (freUlich ^ff). gramlichen 3989 (treialichen ^£). din gremlichen sSr 3896 (vil 
miehelin sSr AB). ' in der Kadr. wird grimlieh dai 447, 2 uTiä 1519, 1 vortoin»tt n 
gremlich zu midem sein, bei hÜfUcken diehtem habe ich da» vjorl nicht gefunden; 
vielleicht itt im Eree 9061 au schreiben in i«t daz eilen tinre, die »6 gremlich wellen 
sin. die hs.,hat grimmelieh, vioftir Lachtnann grinlich letOe. in der kindh. Jesu 
83, 45 Aa( Gimibert de tribus carm. theol. s. 20 da» grimmeliche der h». B in 
gremeliche geändert; auch in der Krone 9286 i»l mit einem greneiichen zon xu lesen 
für das sümlate ^melichen des herautgeber». 

6461 über die form Ormamie hier und in der Kadr. ». MüBenhoff eüd. ». 105. 

6504 beiipiele plr die conttruction die gr. 4, 677 nicht besweifett wurde, s. an 
mid. wb. 3, &16>. daher itt die Vermutung W. Gränms HS. 133. den (u lesen, un- 
nötig. 

6533 flatgcheaucAS44B. 10I8T. JVräM. 235, 24c. Belbl. 13, 153 ist tu lesen "iei 
soId wir fnelich retsehen' {»o die h». vgl. SehmeUer wb. 3, 171) sprach Ilin^rap, 
Stantbid« r vletMhea. 

6545 des mie indi nemen nntöre 12669. dei nam ai vü antäre ^ucjr. 790, 2. 

6629 mit giuden und mit schallen (Hacker 754i>. mit gendundem achalle 780'>. mit 
gendlichem achalle 820>. mit schalle übergendea 647b. 

6793 zäfen ist be»ander» in ii»terreichischen gediehlen gebraucht, s. die belege 
mhd. wb. 3, 834* wo tum fügen itt dia Walth^rea naoter zäfte wal die meit /^idtker 
und Bild. 2, S, 1. 

6815 ein phelle von golde tiawer nnde riebe, geworbt vil apchlicb«, verre briht 
äz heiden lant Kl. 1166. van liebten rieben phellen veire ät beiden lant ai troogeB 
vor den geaten «6 maiiic giot gewaot Xib. 533, 12 C. 
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691$ du iu ein e< oiLt b«vilt« Kl. 1031. bei kö/itehai duiMem itl lÜeter aut- 
äruck sehr ÖBUebt. vor der auifoba de> Eree vjardgr. 4, 232 bemerkt, datt Bart- 
uusm Um meidet; im Er. Aal er tAn auch mir 22T1 gebraucht, 

69S3 noch andere beispiele der tchwaehen dedination von kraneeb hat Haupt 
■u ß^altker 19, 31 {üe aiug.) nachgevrieten. 

7026 dat partKipium geben tieht mich 13310. ^igal. 191, 24 ITolfdietr. B 
128, 1 ; ebmio Nib. 2059, 4 Mh. im mhd. tob. l, 490l> wrdm aaiier Maria 211. 
314, die Laehmamt tu den Nlb. 2QS9, 4 mführie, nur Tritt. 36, 12 F und Vir. 
frauend.f>~n,20cäiert. vgl. gr- *, 1026. 

7047 den fehler der ht. hier und in der Kadnin, wo 116,4. 136, 2 Bu-adie 
getehriehen itl, hat Mäüenhoff" einl. i. 105 verbenert. für die verbetterwtgen m 
der Kudr. sprechen die andern tteUen dei gedichts, für die verbetterung unterer 
tteüe auch die von Haupt zu Neidh. 125, 37 geiamTneÜen beUge Don riemeD von 
fberne. die iritehen waaren galten dt heükräftig, t. Mberi Tandalut 41, 3/'. 43, 
If. üt den höfischen gedichten waren heilkräftige steine, wie sie hier am veiwl er- 
wätsd u>erden, tehr beliebt, s. s.b. Flor« 1660/'. 2891. 4763. 6722. ftv. 2%iZ. Lanz. 
6525/'. ffig. npf. eine wunderkräflige salbe Wig. 103T3. obst Lanz. 3954. 

7051 hncvezzel würfl und hoseli'n du waren diu kleit sin beispiel 14, 9 Öi 
Btuptt zeitschr. 7, 341, wo die änderungsvorsehlege det herausgebert unnii- 

T230 Märuac der snelle, dicke über rant mit flllenthalten) maote atmete er sine 
h«Dt Kudr. 712, 4. vgl. Bit. 9224. 9324. 

7250 ir reükleider w&ren rieh and gS wol getAn !VA. 1374, 1. 

7339 zogen mit dem dativ der person auch 4682. 12230. da liesen in die boten 
zogen Kl. 1391. in logte wol ir v^rte Nib. 681, 3. den boten zogete sSre 710, I B. 
daz in sü übele zogt« 1261, 2. da liezens in der dienste zogen doalc baz 1589, 3. 

74(^6 pfellel den ein künatec liant worhte Par»- 808, 5. die meistere — wären 
kaaat^e man Ijanpr. ^l. iQ2 ^. in einsn konstigen aiteniWA. 670, 4i>. diaeiven- 
tiure ueme aich an eiD alsd küDStiger man ^ig. 11654. der minne al gpehenda 
könstec ouges /fotfr. Tit. 91, 2. 

7483 ballas; was g. frau 2502. balax Parz. 791, 2. die paleise Para. 791, 26, 
im reime paleisen: amareiaen kröne 15677 sind eine andere ort van >t«men. 

7525 möht ich es im geweigert Un iViA. 401, 4 B. 

7598 mio mit dem genetiv verbunden, datgr. i, 160 be<iweifelt wird, findet sich 
10451. 129U1. ^i. 317 un(/C]29l. in den Nib. findet sich die form mia, die im 
Bit. nicht teilen ist und auch Kl. 317 steht, tächt/ nur minner in der cätur 177, 3 
1063, 3 B. minre 475, 12 C. 

7695 bolde auch 10353. Ktage und Budrun haben das looH nicht, in den Nib. 
steht eigen liolde5T4,3. 746,1. in den gedichten des xuiälflenjahrh. wird et häufig 
gebraucht, atonal von Heinrich von feldeke. die strenghäfischen dichter meiden es, 
I. Hahn au Lanx. 46J5. Hartmann hat es im Erec 9362, tonst nicht, spätere bei- 
spiele sind Neidh. 76, 16. 88. 6. Ilehnhr. 1833. 

7788 man sach die gtritmäeden komen von den sA dicke ist vemomen daz se ir 
kotzen gerne werten Pars. 664, 27. er wolde wern-aine wät Bü. 2417. 

7802=8870. ze ainer angesihte ./n. 1903. 

7817 die edelen fnraten janc den scbaz in bäten teilen den wKtlichen man NVi. 
92,3. 

7819 — 23 die kSenen nibelnnge alnoc des beide» banl, Schilbnne und Niblnngen, 
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des rieh« 'LönegoB kint IVib. B8, 2. 3. dar ina die riehen' köne^ die skiac er beide 
«t 97, 1. 

7831 si hel«n ii ir frinnäe zwelf hüener man, daz starke risen wären !Va..95, 
1. 2. CD leten die »tareh als riuen waren, wo» genauer tu riaenmezic BU. 783B 
tlünmt. i^.HS. 391. 

7S37 die bIdoc sit mit zorae diu Sifrides haatJVib. 9&, 3. 

7S39 — 41 er kom von Albriche sit in grase oAt. d«r wfinde sine herren rechea 
dji xehant, aai er die grdzen Sterke sid an Sifride vaut. -don knnd im niht gestriten 
daz starke getwerc !Vib. 97, 2 — 9S, 1. 

7842 tn den IVib. wird nur aUgemein von AOterieh getagt daz starke getwerc 
9S, 1. Albrich der vU sUrke 99, 4. 

7844 da er die tarnkappe sil Albriche aa gewan Nib. 98, 3. 

7873 lu jarS jl verglich, tc/um v. d. Hagen Bit. 11107. Rvlher 2856. 3045. 
ITotfdietr. 233. Neidh. MS. 2,79. Nib. 446, % zum fügen timf^AtM. jtäi dem gena- 
tiv teamnng 483. 3013. Jariach kindA. Jeiu 72, TS. jarii Tunä. 51, 30. jarä ji 
IfeidA. XXII, 14. XUI, 4. s. 165. jotA jA KeOer attd. ers. 456. 27. 'jarS ja' sprach 
Wolfhart Dietr. u. >. ges. 896. 1038. 'jorW' sprach Wolfliart 898. jari j4 899. 
vgl. Lackmann m den Nih. 446, 3 und Zmgerle Germ. 7, 259. 263. 

7940 bite rennt ?3I26. daii auch Ifotfram bite und gehite re^ä, hol Baieeke 
.SU /wein 4070 bejoertt, wo noch andere nachweite gegeben tind. wie hier reiml 
nngebite »'allher und HUd. 1, IS, 1. (Hacker 108b. ißgi, der aueh gebite 494t>, 
beit 534», nngebitekait 167b. 16Ss. Ig7ii und te/ir oft bite und bit im reime hat. 
bite reimt oft in Türlint WiUeh. 13b. 47b: 48». 63b. a..t. w. auch üt der Krönt Ui ■ 
bi(: köcbiit 10126. bite : rite 28261. 

8010 stEecbens dz ir ongen Meinhk MSF. 13, 24. and mSbte ich dir din kmiu- 
bex onse nz feitecbMi , des het ich reht Fr. mm Buten 53, 25, vgl. Neidk. 47, 27 
taid imm. 

8026 über aSgich gnot vgl. MüUtnhaff und Soberer denkm. 1. 301. /. Grimm 
kl. tehrifien 1, 93. 

8094 vart in dieter bedeulung im mhd. wb. 3, 252» erst out tpäler Mit belegt, 
tteht auch im Alexander in der vart 3128. an der vart 4967. alle stiuide and alle 
ytii g.frau 1451. 

8159 ez kämet uns niht vergebene Kudr. 1323, 4. daz ist onch in nikt vergebene. 
komen Kl. C 2754. 

B1S5 daz ir mit wintender liant stSi als ein bloede wip M. Sil. scheiden sam 
diaalden wip Nib. 2282, 2. niht nützer daane ein wip Bä. 78S1. eines alten irib«* 
. &ide nemen 12730f. nnd list no hie gostrccket reht als ein altei wip Roieng. D 1696. 
daz jr mir drSnweut an den lip reht als ich si ein altez wip Dietr. it. 1. get. 336, 1. 
bläz man selten küene wart, er stet alsam ein bliedez wip 519, 12. 

8275 ritA mar hier.ebento aui dem reyte der h». heraittelkn wie öi der Kudr. 
ÖS6, 2 hilfj auf kilS'e. aweimal hat die ht. in der Kudr. dat ~ k: atink 1294, t. 
waehä 1362, I. auch in den Nib. findet es tieh: neini 1861, 1. 1922, 1. 2036, 1. 
vihl 1516, 2. hilfS 1553, 2. Uz4 1922, 2. 

831 6 da stuanden sidin lütten and manjc ipiot gezelt: der was di gar erfnllet 
vor Warmez allez daz velt Nib. 551, 3. 4. si siben bi ia stunde ein vil birlich ga- 
' zeit. voB bitten was erfnllet alombe daz velt 1296, 1. 2. i^L *u 5S01. 

8336 'so Ut in mine ISre,' ppracb Frnote, 'niht versmihen. wai weit ir reden 
. nJre?' Xudr. 904, 3 vgl.auttenkoff «M. 1. 19. 
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8430 woz dich des dnnke guvt geUo !Va. 312, 4 BD (wai det gaot 91 getin A). 
vgLBü.i,1U.%mi. 

8436 sctainen liiei auc« BT02. 9104. 10078. 10327. «udr. 1003, 2. i^i». 111, 
4. 355,4. 1922,2. 2126,2. f^. sehin werdSD Uxcd A£e..7T92. 960). 

S44S ez rüeren auek 8492. Kudr. 701, 2, ä'/Ier m Aa6. unff 0i«fr. ^«At, i. 
gr. 4, 335.. fli icheäd der voilripoem tu gehoreBj von hä/Uchen dieAtern haben et 
EUMt die aurh tontt lieh der Wendungen det votiitpot bedienen, Woffr. im ^illeh. 
450, 26 und Ulrich im (Tauend. 83, 19. 

84S7 Ater «nif 8593. 8774. SSOO. 90t6 i*t vsie hn Erec 2703 bimit hergeeteÜt 
von Haupt m teiner seittchr. 3, .367. xu den tMUn det mhd. wb. 1, 62&l> lasten tick 
tufügen Krone I16S8. 19069. 26137. 26160. 36154^ MariengrJltte 201 {seäteAr. 
8, 291.) 

8513 vgl. 8999. 9010. 9029. 9008. 9074. IJiz Sne frjde aia ooser beider scUr- 
meo iTuiA-. 366, I. dd si d«n fride lieien beliben under wegen 367, 1. der ritter tit 
was fine fride Pars. 357, 9. 

8660 hoire blasen ß^ig. I0ST8. Krone 22104; darnjicb ein boIrbUaer sIqoc 
einen »oinber meisUrlieb genaoc Ulr. frauend. 165, 25. holerBaylea das 211, 9. 
Boyten bolr A&a 465, 1. bolerpflfsr H^bl. 2, 144U. — lu anmber Blaben 8662 i^. 
Bimber däz 9635. vloiten aude bUaen, äf snaiber sSre hdzea Kudr. 1572, 3. aa- 
aieralahen was da gräz Vir. frauend. 83, 8. hoier Royten snmber düz 492, 4. die 
ranzen reeken den alten als eim samber Neidh. S, 38. wol siebt er daz aumber 234, 
8. dd sunbert Sigemär 49, 37. Giselbreht, du aolt den aomber rüeren XX, S. \&,le 
rÖeret ez der Bombepslegge XIX, 2. vgl Gräff^, 224. 

8ÖS2 wenken er da lie sinin angen witen Kudr. 1 140, 3. 

8692 zimier, von hopteAen diehlern eingeführt , besondere oft bei W^olfram. 
mhd. wb: 3, 893/. imdW. Grimm in Hmtpti zeüichr. 2, 251. 

8780 *. Haupt tu Neidh. XL, 3. xetltehr. 13, 175. 

8788 borte das auch 8812. Kudr. 1410, 3. Nib. 37, 4.- 201, 2 vorkommt, itl 
mä seinen ableäungen hetondert bei Wolfrian. häufig, von dem es /firnt gegen das 
ende teinet gedichts entlehnt: hart 9014. 9016. 9UI8. 9029. harten 8438. 8558. 
,10754.10956. hortecHche 11644. Äw iwrftum hurten <iBA(fli(. 9134. 9211. 9229. 
^.958. Kudr.lSl,2. Hartmana gebraucht mir im Erec 2iS9 harüieli. hnrtlicbeD 
JViS. 542, 3 (hnrteclichen) BCJh.). hurteelichen 1827, 1. 1294; IC. 

8792 erblichen iil hier auffällig, s. Frommaim tu Herb. 1024. 

8796 turnei uTid turpieren , im Bü. häufig, finden sich in Xib. Kl. Kudr. nüiU. 
flu ältesten belege sind im Lani. und Erec; in der Eneü 4ü, 35 haben GH ze toroei, 
ia BM steht tx iXoraits. tnraiertere £ä. 8542. 

8808 uns sehr der Bü. mit den volktepen übereinstimmt, xeigt auöh die fol- 
gende zutammentlellung von kampfschiiderungen, welche die von den hieben auf- 
sprühenden funken eneähnen daz der finwerrdte schln lai^ete üz den ringen ,3660. 
lougende Gnwer rät sach mbn dicke ersdinen 10966. den beizen Gawerrfitea wint 
sach man erlaogen sä zehant 11132. si slaogen dnrch die schilde daz ez looj^n be- 
gan von GawerrAten winden,^ifr.']999, 1. 2. daz man louges gennoc breliea ob dem 
»ohUde vant Bä. 10828. der schilt erüohten began 10833. linhten in began der loac 
&z gespeage Kudr. 647, 2. dfi sach man ät ir wSpen und üz ir brünoen Gnres blicke 
erscbinen I398,'4. nich Bnre blicken man d& vant vil olle bluatvarwen.schin Bä. 
8844. vgl. 651. 2966. daz im der faehn und der rant von Bare gap den widerachiit 
8854. daz sines helmei schine der snnnen gap den widerglast 13234, von f^olker 
der in der nacht schilduiacht iteht tagt ein Heune auch lobeot im die ringe sam daz 
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vlwer tnot IVib. 1779, 3. — äA gtonp üz dem helme, sam von breaden gröz, di« fiawer- 
rSte v«nken IVib. 185, 2. il«i flwer stonp äi ringen aUam ez tribs der wint 433, 1. 
mit erbürtem Bcbilde, dar dz dai fiawer wilde sSre stEeben begaa Bit. 10823. dS sto- 
ben in din helmbant hfllie in rätem flnre Kl. 775 (vg-f. Nib. 2224, 1 daz im dia belm- 
bant stoben allentbalben). da aach manec degen daz Bar äz helitien stieben sam die 
Htatbrende Eudr. &14, 2. 3. daz Sursprane voo stälesam ez wAteder wint JVt6. 430, 
4. daZ beidiu bloot and flnwera wini äz den ringen dr«te eam ei der loFt dl »ote 
Bä. 12964/*. der edele marcgräve dea scbiltes bin im awanc ein vÜ mlchel atneke, 
da£7 Har drite dan f/ib. 1552, 2. 3. daz die flnrvanken dräten dz den scbilden Kudr. 
361, 3. daz flnr von den ringen in dräte für din engen 1423, 3, bey waz rdter ran- 
ken ob sime belme gelac !Väi. 199Ü, 4. dai flnwera vanken gelac vil gestreut über 
rant Bit. 3640. daz sich beschatte diu brüune viwerrät Nib. 20U9. 3. von ir zweier 
swerten gie der Snrräte wint 2212, 4. — er brjtbte fiawerräten wint dieke üi Schil- 
des renden Bü. 12064/. daz viwer äi den ringen honwen erm began Nib. 1980, 2. 
dea flnrs üz den nngen hiowen si gennoc 2215, 1. honwet nz den belmen den beizen 
florea schin Kudr. 13SS, 2. üz herten Schildes sgiangen alooc er rfiten schin 786, 2. 
dai lUan dea flnres wint slüege nz berten belmen 499, 2. ofte sluoo üz. belmeo den 
fiorheizen wint Herwic der herpe 644, 1. 

S904 aä habe din wile nndane 11934. muo sol ondanc der wile sagen Bl. 273. 
f^. Grimm mytk. 832. ährtlirk ist nndanc begunde er sagen sinem gr£zen onlieile IB. 
403, si mobte sagen wal undanc ir mute Bit. 12166. ir ttp der habe ondanc Nib. 
909, 1. Hildebrant der habe ondanc Bit. 10140. — vgl ich dankes mime heile Nib. 
1938, 4 anrffitf. 1783.4543. 7312. 7776.8494. 

8940 s. W. Grimm in Haapti seiticAr. 12, 222. 

8941 dat bi in der Ai, fährt ff. Grwtmxa AtMi D\% unter den Verbindungen 
von bi mü dem aceutativui an. ich habe ei verbettert, da in für im ein wieder- 
kehrender fehter der A*. Ut, s. 5930. 5999, 6160. 

8998 daz ist der Rümoldes rät Nib. 1409, 4. 

9001 bem ougA 9013. 92T1. 1ÜÜ90. 12154. die Kadrun h^ e» einrntditt^liae 
sA gebert (A«. gewert) mit ir guoten swerten 794, 2. in Nib. and Kl. komna bera 

9041 die geate b£denthalp. gestreut lägen Rudr. 507, 4. swie vil der Uten liege 
gestreut von siner hant 520, 2. 

9158 Orend. 1212. Hauptt aeätehr. 12, 287. 

9164 Sache «ucA 9834. von haben Sachen AT. 900. Nib.undKvdr.habeniaKhenicht. 

9213 vor banden auch 12176. Nih. 2132 0JA. linkten in begau der looc üz ge- 
spenge daz in da hie vor banden Kudr. 647, 3. daz über des sehildea rant dnete daz 
gespenge Nib. 1978, 1. vil der scbütspange üz den alegen spranc 2149, 2. 

9217 für die etgänsung die steine ist zu vergleichen 10838. Nib. 37, 3. 4. 
926, 3. 2149, 3. 

9231 «wie vil der horre Dietrich lange was gelobt Nib. 2295, 1. 

9274 der Ködrdnen friedel nnder heim über rant erreichte Ludewigen Kudr, 
1445, 1. 

9302 dait Bildebrand und Dietrich mit den tchwertem tauschen, wie man aai 
9307 sieht, iit in Hildebrands rede nickt getagt. 

9320 sichern tote hier vom ritterlichen kämpfe steht Kudr. 833, 1 ; in anderem 
tatammenhange Nib. 1198, 4. 1619, 2. 260, 4 CDB. — Sicherheit nemen Sit. 4465. 
a. geben 9069. i: brechen 9966. s. bieten 10431. in den Nib. nur sicberhelt geben 
914, 4 und s. setzen 310, iC;in.der^ 2132 Sicherheit tuen. 
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9337 Ut <K arUären: teerm man ihm den hebn nickt abfenommtn, d. h. ihn 
sieht gefallen genmanwn hätte, 

9353 Bchraacboam hol Helbl. 15, 344. 315. dtm eigentuiitun Kuanrit vod 
Schraocboiun Otaeker 3T>. T93>. 

9420 vil manio swert uch man drasuni nod bi ia beiden bresten 10462. im 
jnlid. iBb. 1, 392 sonst aar belegiteüea out rpäter seä, 

9471 Rüdeger tagt Mb. 1097, 3 von Siegfried eu £(3at den bäsln hie gegeben. 
von dieiem aufenthalt Siegfried» bei Stiel wiesen wir tonst nichts, HS. 74. auch 
durch das Siegfriedtmärchea das in Pfeiffers Germania S, 373 milgeteiit ist, wird 
unsere stelle nicht ausreichend klar, »in« parallele tu Dietrichs feindlichent auf- 
treten gegen den jungen Siegfried bietet fFotfd. B 317: Ortnit aiollte den jungen 
^olft^trich bezwingen, der sieh als mann dafür rächen mill. 

9539 herban istänmhd. wb. 1, SOb wunderUckmisverstanden; es heistt: v>eü 
sie den herbann mägenommen hatten, so honnten sie ihre leuta schicken, die heldeit 
SU suchen. 

961B 1^1. 10631. sin mabte ein her eogelten in einem strite wol Ecke 00, 12. 
vgl. 119, 4. 

96^5 s. Lachmwm tu den A'i'ft. 1462, 2. 

9S16 pebraht oqde waof Kudr. 895, 1. 

9323 mnotf rimme ist soTut nicht nachgewiesen, es Hesse sich leicht ändern m 
wuotgrimme das in gedickten des twolften jahrh, öfter vorkommt, doch vgl. der 
maotes wilde lllBä. 

9S29 auf dem schade bat Siegfried eine knme 1063T iDie !Vib. 2ii,2. HS. n2. 

9S42 Berde^e auch 127g2. Kudr. 253, 4. 392, 1. 407, 1. Nib. und tO. meiden 
das wart das bei kufisehen dichtem und bei nmtnesingem oft begegnet. 

lüOBl ez halD üt weder gr. 4, 333/. noch mhd. wb. 1, 703 angegeben, et mrd 
Ol erklären rem aus pria boln das iei /felfrant o/ter vorkomTnt. andere belege 
für txiiola kmme ich nicht; Kudr. 1437, 2 mird nicht hierher tu xiehen rein. 

10083 das partidpialadjectivusn bewegen ut inRab, undDietr. /I. sehr häufig: 
einen teil der steilen hat das mhd. wb. 3, 6S2^. auch Otaeker hat es 198*. SSäb. 
SOSb. 507«. 539b, 626«. 6281». 797». 83Db. ün gegensait tu veneil 55ah. ohne reim 
nur 729». vgl. Lachmann tu den Nib. 2209, 1. wo sich Ernst 3067 uns koment helde 
env^en tufügen lässt. 

10134 Stermüets, miek 3236. 8858. 10603. J0941. 1 1336. ist m der HU 15. ^ 
A'uffr. 475, 4. 524,1. 593,4. in den Nib, besonders m den lettien lüdem häufig ge- 
braucht 2i2, ijh, 491, iC. 911,, 1.1189, 1. 1493,4. ISOl,!^. 1700,2.1709,3^/. 
1T21, 1 u. s. w. übermiietic Mb. 122, 3 Jh. Kudr. 238, 3. 

10146 der aasdruck ist etwas undeuüieh, die färsten smdRienolt undRanäeÜ. 

10172 die epische formet (vgl. Frommann su Herb. 18013) steht iweimal im 
Lanx. daz er viel üf den esterich uade nie kein wort erspracb 1 1 83. dai er enkeia 
Wort gesprach 3628. in der Eneit daz ber mere nifat genas noch ninmer m^re wort 
gesprach 134, 37. daz her DihC mSr-wort gesprach 212, 21. ausserdem daz er 
Diemer mer neheia wart eoresprach hehr. D. 153, 16. daz er aiemer mite wart er- 
aprich Rul. 281, 12. daz er nie wort arapraehOrt». 467,1 und noch bei Otaeker dai 
er Dimmermer deheio wort gesprach 769*. enoeiterungen der formet sind lä daz her 
aiemer m£r geiprach uhel noch gut enweder En. 193, 36. der nimmer mer diu mnra 
gesagete in aincm taade, wie im iu dem strite gelungen wvre Kudr. 511, 4 womit tu 
vergleichen ist ich slahc iu daz erz widerapel nimaier mere darf geaagen IVib. 220B, 
1. am weitesten auigefübirt ist It^alfd. B 375, 3/. er slnoc in öf sin Jurabet einen 
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Bwioden sUc daz der ketser Ortnit vor 1b gwtrecket Isc und du er zuo der stunde 
weder lidrt noch sich nock edo derseUwn zite nie kein wart ^aprach. 
10176 mit swerlen wol gßwatiaen ffa. 197, 2. 

10189 auch 10401 werden die borabogen der beunüehBK ickützsn «rmälmt. in 
den gedickten dei airiiift^ja/irA. findtawü" &fler *ekütien beim heere: &te£( 143, 
39. 144, IT. 156, 32. 189, 8 u. t. v. imJUx. 4349 }y. haben die Inder hombogen, 
aen»odieheidenimRuL^h,2\. 96,8. 164, 11. an un^<jr. 5. tJAmtopA 186. 1408. . 

10193 t>^. 1594^. da »nch nun ät den recken, sam snSwes BvckSD ' winde, 
»chiBsen di mit pßlca Eudr. 603, 3. aäcli winden von den hIIwd sach man nie snt 
. gin aä dicke also drtet«n die schüzse von den benden 861, 2, die-winde weeten ver- 
ren sfi dicke nie den sn£ sS ir beide täten din »wert an den banden 1417, 2. Sf Waten 
und sine beide ad grimme man d£ schAz, aam von dem lofle nidere gienge ein schär 
grAz 1455, 1- daz ge»ebdz als din snie gie und die würfe ander daz her IFig. 10979. 
1^. H^, Grimm xu Jthi» E 146 und die iteüen wo aieht getchoete, timdem heer- 
lehaaren mit seknee verglichen werden ein scbar begande wellen alaam snSgellen 
geiu samer tueren über lant Georg 5461. die (die Ungarn) ala die anfivlocken wären 
anzallicb Ot. 215>>. rebt als die snilvlocken winder ziten valtent nider 7Ei'>. 

10228 Eckebarta roti heUtt HöBcblin ^Ipk. 445. vgl. g^ackemagd in Pf. 
Germ. 4, 112. 117. 

10266 widerwinue jTT. 998. ^Ttufr. 236, 4. 733,4. Nib.iV>i2BC. H9,4Cm. 
912, 2 BCJ. 315, 2 C. vgl. MiiUen/kof und ScAerer denhm. *. 390. 

10314 gegen in bete der tSt ainesbnses tör eotlocben 120ä4. ain ongen wären 
entlochen Wotfr. /Ht. 171, 18. m ge^/den des zwölften jahrA. iet äoiverbumoft 
gebraucht. 

1033Z si [die Ixirg) was der man^e entwabsen gar, ez wart nie stein geworfen 
dar, er enkom dann von dem achüre EcAe 203. vgl. J. Grimsn kl. Schriften 2, 425. 

10342 zam macben auch 126&0. zam sin 12720. zam werden 12678. die mir 
ie wären gram, den bin ich allen worden zam M. 103T. er wart aä baldea herzen, sS 
frevele und sA zam Kudr. 98, 1. getrinlicher dienate was er im sG lam 217, 2. in 
den Nä). kommt tarn nicht vor. 

10373 er tete den vindeo die dicken acbar vil äüaae Kudr. 711,4. ja täten si 
die dicken schar vil dünne 1416, 4. ir schar begunde harte dnnoen Auf. 170, 25. ain 
schar was worden diinne Btelr. ft. 9513. an der dicke-en nachte dünne, und rAn 
ame gedrenge , und w!t »wenn erz vant enge Wolfr. Wh. 40, \\f. vgl. veSte schar 
M. 9791. 10252. 11298.' 

10485 sweizic steht Kudr. 876, 2. 1514, 3. Rl. 1060. 

10562 dem dichter gefaßt die axspielung auf RamoÜe amt, er wiederholt gie 
10624.12017. 12698; efreiuoAunotöiieenfcAenAen 12015. 12T07. 12715. darnüiit 
m vergleichen Kudr. 773, 4. 775, 4. Nib. 1897, 3. 1918, 4. 

10615 krspbeo auch 12679. Helmbr. liii. 1183. im mhd. wb. 1, 911^004 
Part, and HelM, belegt, et itt ein bärisch- ötterreiehischet wort, vgL SehmeBer 
wörterb. 2, 393. 

10625 V. d. Hagen woOte iw Wölfin c ergänzen ein, fT. Grimm HS. 107 der. 
er bezog aber den vert auf Hädebrand, während die folgenden xeüen enticheiäen 
dost ffolfAarl gemeint sein mass. aus dem anfimg da spracb , liir/' man nicAt 
scAUessen dass mm ein anderer als Wolf hart rede; ebenso wird 6143 mitten in 
Riidegeri rede eingeschoben dd aprach der milte Riiedeger. — dass mitten' in' der 
rede er sprach odeP dergt, eingeschoben oder am ende der rede wiederholt wirtt, ist 
m Bit. überaus häufig 437. 1320.. 1940. 2064. 2268. 2163. 2716 u. ö. aueA iw«t- 
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mal iB thrteOm roäe mVl um/ 6653, T5S5 und 7915. logar dreimal 9\l,^%1,9ä^, 
e460, St90, 6506. auch in dir IBt^ itt tÜtie w^derAolutv 1221. m%,•tSM.^^i'. 
1673. C 6TT. 1228. 2631, tiatimat tn ibiMMm reda C 13S0 wtd 13GT wo A et-fmr 
gtmrmt eäucAiebt. « dat NU. witd Sfttr ab Sfrseb bei der vriaäarhobatg- gutattt 
SS, 2. 87, 1. 100, 3-. 125, 1. 1149, 2. llfil, 1 u. t. w. oAne at) 141, 3. 48», 2. 501, 
I. 7B4, 3. 1051, 3». 1. w. dnfmai in dernibm rtidii SSii I. 4. 837, I. irntteof 
ai^aea lade ttekt nur spnck aber her Dietrich 2357, 1. aM redete Hagone 2264, 
4. die Rudfun vriaderfiolt m dertnifte der rede sprach 1131, 2. 1215, 4. 13>75, 1. 
1380, I u. Ö. am ende der rede 1 )B6, 4. aaeh in der Eneü findig ncA diei einge- 
K&olene ipraeb lekrofl; me/trmali üi dertelben rede %. b. 81, 21. 82, 11. 29. 36. — 
322, 23. 323, 1. — 273, 15. 23: — du kun* toeekselmde oAne sprach, rffe doek 
lehim Heinrich von f^eldeke angewendet, wird an Bit. und den veneamÜen gediehten 
iticld gefunden: et wird sprach ttett t/agetttii, s. 8076^8087. vgl. W. Grimm tu 
Atm* 1.373. 

10644 nMo-tnoB 11047. aUsra7ei8. ^aidern 9486. f^I. si mae mich nider 
bnnfen Pars. 504, 32 und den mao BDsaafte oider tnon mac siner gruzen häcJuBMrt; 
Bü. 7712. 

10661 waa er ist herte alMn eio berv, er (Dietrich) kuode rerhonwen nie dal 
werc Eeie 111, 4. weder ist er bero odberges geüfii, daz ihbd id «Isfl forMBnieU 
Erec SÜ33. doch er wider in achine ein berc 9396. 

>I069O mit üf geworfea swerten 109B7. Kadr. 782, K 1466, 1. Parz. 181, 15. 
tr warf ezbaheflf an der hant M. ilSOT. diuswertäf werfen djche iW;. 512, 13. 
ün »wert df hShe tz der baut warfea dicke die reckea 706, II, der beiden warf dai 
8«rertäfl>ach740, 23. 

10763 da« ich allhiiawerdinc mit iaiäar rücke trage 12199. wie vil dn mlner 
iren über rScIie htst getrt^n Sl. 7>0. das ei" über rücke trnoc den grdzen Fast 
Kadr. 627, 2, er trnuc den arbeitsamen last de^ Sren Über rSeke a. H. 69. 

1 0766 Ai wart bldtfcfa »aaecb fbrch St. 302, S. t^f. ff^aekemag^ in Haupte 
*eittekr. 7, 129 anm, 

10779 a. laehmann iu den .W.'967, 3. 

10785 er tet »il rühes willen schio Part. 297, 7. 

1U614 VlricA von Liechtenstein 482, 27"3I und HeWling 13, 64 erwähnen dar 
einAorn ab moppen det tteirievken edlen Otto von Mtsiowef suiei lieget Aiesu hat 
Bui ihn jähren 1281 und 1325 v. d. Hagen MS. 4, 376 aWn. 6 aachgemieien woAI 
jbiumsu/(U%iife;i£M;^rwfe tm^ä.um/m i^A-wie 18131. I830T. -18375. 24D1S 
dat eoihorn all wappea von holden der tage erwähnt wird. 

10823 dac er daz wäfen wol getSn h4he erburte an der bant 10914. mit M er- 
härten »werten MJ>. 1S8S, 3. mit nf erbürten (erbunden AB) ichiMen 973, 1 CDJ. 
Irinc der vil Starke bähe erbart (trndc ABBJ) den ^r 1974. 1 C. mit df erbürtem 
swerte Neidh. 227, 25. 

10^84 sA snlt icb ir den dritten slac twn äbeUm w!he 535. vgl J. Grimm RA. 
943. ein akidichee fiiritlichet Vorrecht wie hier ist im Morolt 3663 erwägt daz kein 
{ante also verdirbet, man ensul in sin börnelin dri stnnt bläien lin. derselbe unter- 
schied Wie hier switchen fürttea und diemtmanne^ beim kämpfe ffib. 1 17, 3, vgl, 
Hauptt zeäiehr. 13, 1^5. 

19892 uogefiiege (wcA 10899. /Vi'A. 180, 2. 305, 4 5 (anfüge f:, nnfnog /). 1452, 
3. 1873, 2. vgl. Lachmann su Iw. 860. 

10894 nitslac auch SL 669. Atkü C 98. ffigam. 20>. 

1 1046 daz der bluotige regen si het geaiacbet alle naz Kl. 358. — etltcbem der 
Kaldtubucb I. IS 
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Maotvtrwe l^oh hete dnrchBoiiea Üne vH Bit. 12243. waa er tndsri niht enaaeh 
wan naaegCB blaottfen bteli Bleien ni 4tm wunden KL 'M>3 dun heizUuatiges biuJi 
oDgerne er fliezea Mck 235. mia isnhte kieMa Oieiea denblaotigeabach/Wi. 204,2, 
SISHtep der küene den blnotisen bach hin &i kerten rinfeo 3221, 2. li halten i% 
den belmen den ben fliexeadeo bach ',1225, 4. daz im ein rAt«r bach BAz £2 ifeea ria- 
gVD Sudr. 1421, 2 und m etwat anderer aaifähmng ja babent al des sant jienetzet 
Bit blaate, aani ez ein repen wcre 532, 3. von in beidea ran eis refes von blaifte ät 
die erde Eclie 126. 

1 105S an^näete hete pbiiht ainer ungeteiltea ipil KL 805. 

IllO^. 11782 und Lnheiigrix 469 ratd m Sommert anm. mi Flore 426ii SMat- 
fägtn, vio die wjdervart toon atu Nib. 2186, 3 lieitgi wird. 

11 )ZS bdh^dinga auch 12660. vgl. mhd. wi. t, 340». 

11161 vgl.BaupU:iea$i)hT.1,2^%. 12,361. 

11 182 vgl. Soberitam qaaett, SuoAenunrt. 1. 53. anhazliche 4T0(i laDgehainiKA 
304S «»i^'sÄoben). in htulfchem zorne 10813. oucA^lAtt (783 li vahtiaaa Bildsin 
mit hetlicbime zorue. 

11190 van des helmeB dSzc und von des 9 wertes klanc Nüi. 1984, ]'. 

11272 die seile entAäit yml mne hätämttiatg auf die tagat weleh« grade Wtif- 
karti tod vät btiondrer Vorliebe . auueAntUokten : vgl. itixe letsteu tvorte au ffää^ 
brmd Nib. 223t)/'. und die dartlellung dar Kl. 825- SöU. 

1130) vriefiierviird.datneutrtdeprtmomenaufdeamqnidickenichitKrtnamen 
bezogen i131)7. 122Ü6. 12274. 12872. Kb. 1736,4. pg-f.^. 3, 441. 4, 953. ' 

1133S diM hie, jene dort, die in die mite, Jen aa daz ort Vir. frauemt. 64, 32. 

1 1342 vgl. US. 91 anm. alrSrate traten si ein phat mit strite an der lelbea stat 
Bialr. ft. 9493. si trSten eia langez pliat öf der büde Sab. 443. ein anindez pbat si 
nit des freien träten 766. wie wart dai phat gebreten.an dem tokzen Selbl. 1 5, 23ä. 
die kristen gaaden «iten pbaden Sereat. 2113. 

1137T vil manigeT Besonder i^ataoat «ine» Übe» an der vreide fftfdr. 495, 4. di 
derielben Verbindung ti/ird 12161i engest, wid in der Kudr. Öfter sorge g-ebmueU 
bi den ich mines libea in vil grdzeu soi^n was 1 26, 4. di von er fewas de» sine» 
libes »orge 360, 3. er mnoste baben sorgen der Srea und des lihea 640, 3. vgl. ohne 
dm genetiv in soi^e stia 14T7, 1. in ci^cer vreise stln 1480, 3. — dai adjecti- 
mnn vreida KL 1867. Ecke 131. nur gegen ende de» drei^ebiiea Jghrh. itdiemeH 
vorsukramnai vreidic {aniier den wt mhd. vib. gegebenen ttetten auch HeUL 1, 
438. 1238. n, 40. Olueker 125>>. 205^. 22.3». ses^. 298». 310b. 33^b. 368". u. Ö.) 
und vreidicheit (aumfiigen Ot. 85t>. 189*. 370t>, 579». e2&».) 

11393 ditz werte in grdzen sorgen nnz iaz diu naht benasi Kadr. 6T9, 1. der 
herte strit werte aoz inz diu nabt beaam NU. 2022, 1. er reit uni imz diu nabt b«- 
nam Er. 2475. nnz inz bei^am dia vinster naht &t. 11401. nebete ii in din nabt be- 
Domen Gmerit 2890. 

1I4U2 die wegemiieden recken ir sorge an vafat Nib. 1756, 2. 

11417 der |/f(^en) künde strits nie trerden sat: er ist nu kemBB an die alat dai 
nns sin grfizin öbennuot nn vil kleinen sebaden taot KL 1760/'. 

11433 den zornrnnote» vrechen Kl. 844. 

11768 vgLgr.4,2i7. 

10788 den datia der tanke, me hier die ht. hat, verbindet mit »enfteu Nüi. 153, 
2 BC ont senftet iwerem muote (iwer gemuote A). 

11883 icü hier prach tcAreibt die ht. ää32 erprachen für erkracben. krach 
itt im mM tob. I, 8T0> mermtd out frolfr. Pan. beiegti et homatt aueh in den Xib. 
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vor der knwb 4er ichefte hal ISäO, I. in dar Budr. der krach vod nuegem schafle 
18Z, 4. VOD trumben und pmäneD h&rt nan msDefSD krach 1572, 2. aimerdem vgl. 
von •perttreelMiis kncbe ß'otfr. Tä. 85, 1. der apere fcraeh, der helne kUac Vir. 
fraumtd. 46u, 4. helnw klanc nod iperes krach 4ba, 27. 

1198) ez •)£! alMm von donerglegen AI 689. vgl. Bä. 11030. 

12010 WackerjtagBl im tdtd. leMb. (4. duif.) jeArei'U wart - im gewegen, «uu 
kvnan btfriedigenden rinn, gitl- mit dar änderung wart in was Ibeide teärter viar- 
dmt auek tonst wm der ht. v^rwsckiell) Ut der rimi: der lärm der tpeere härte, da 
tie lerfireeAan iraro» aufi jetzt härte maa die tehwerttehtäge. gelegea tteht aueh 
126S1. AI. 682. uDgelegen da. 12587. 

12019 eintmerdzei aper Aa/«i^. 1136 UR^onni. OlMr. u. «.^'m. 31. 43. cb 
gper %r&z aU ein arm Roteng, D 1008. 1124. jriage' armes grH Lairm (hrtg, von 
Schade) IW^. p^Ezer dann ein arm AmsV. C 116S. 

12154 sam der imit tingelet nf den aobfii, id daz iseo ist in ^aote, äf achUte 
und üf hnote ai wartea alle des leweo Rul. 145. 18/'. ai amideten nngefuogo 1T4, 8. 
wAres äf einen anebAz zwischen zwein atarken uniden mit Wol ^eröweten liden, ezoe 
dorft niht Inter hellen dan von den helidiin sndlen, wände si gute helme tragen £h«0 
325, 40/', ez wart aie amides aaehäi s6 thte getengelet als uf dich Georg 2321. 
dl was sd michel der klanc vod ir siegen swterep sam ob tnsent smide wieren mit 
hamer über ambSs geatän Bi«lr, fl. 9186/. 

12184 diu Sifrides baut auch 12453. (vgl, 1Ü473. 12317.) im tueiten Nibelun- 
genliede tiebeamal, s. MüUenhojf air geteh. der IVib. j. 31, tonti üi den Xib, nur 
95,3. 702,4. 827,4. 912,2fi. des köenen StfHdes haat 93, 4. 

1 2234 sebine alt tckwachet matc. auch Rudr. 890, 3. Heinr. v. Morungen. MSF. 
134, 5. 138,38. 

12254 v^.l017g. ä/mUeh wird auch Dietr.u.i.get.SiS von Blödel getagt na 
sageat mir, her Blixdelin, ir miiezeat gar ein zage sin, des ich incb gar bewiae. ir 
sint nibt der neve min, gehent nfiuwer Idben. vgl, dazu Hauptt ioittchr. 1U, 169. 

12296 aMbaft Sl. 1570. Nib. 2ri3, 3. 

12332 vgl. Haupt zur W^intbekin 24, 7. 

12387 do engarten si sich alle die strites phligen h Rudr. 52T, 1. 

12418 DDgeläckes bort M, 405. graier tv^eade bort C63. bat /fotfram tind 
lolche fügungen mit bort tehr häufig, tgl. gr. 4, T25. 

12427 gerKmet Don dei-feinden alt ti^ genommen, für den umlaut v^. Parx. 
578, 16 Dsmen : rsmea. vielleicht itt auch su uncerer tteüe su aäehert Dietr. u. t. 
gel. 94 er kom Id in die rseme daz er in nibt entrinnen k»n. 

12441 gelücke daz ist sinewel dicke alsam ein bal Kudr, 619, 2. andere belege 
det tprie&vmrtet t. su Freidank 1 14, 27 und mhd. wb. 3, 6T4*. 

12467 mit lacbeadem mnote JVi'6. 1586, 1. 1106, 4 v^, Lachmatim anm, Kudr. 
474, 1. Hartm. Greg. 2643. 2774. 3617. 

12652 der beiden ein twalmtrinken in sine hende nam IFolfd. B 574. beteat da 
mich im läzea daz twolm ze trinken geben 632. beide mete ande noch win, twalm 
hiez er tuen dar in Laurin 1 205. ~ in einem twaime er swebte ffl. 2096, er lac in 
einem twaime £rec 6593, si lägen sam in einem twaime kehr. D. 485, 5. t^ ßrinaa 
wärterb. 2, 1229. 1776. 

12*^86 daz er ala ein begozzen braut riechen began Kudr. 364, 2. 

12759 der reite apatheliche allen sineu muat Nib, 1524, 3. Volker uode Hagene 
reden dd began mit Etzeln dem künege allen ir mnot (ir willen nnd ir muat C) 1956, 
3. vgl. aUen sinen willen er in reden bat fia der küniginne 405, 2. 
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12965 fnendiclich Hl. S54. Kudr. 193, 4. 243, 4. T2i, 4. Hartmaim tmmcit 
gMundic ^neudekeit geaeDdeclich Öfter', ahar nicht im IiBtin, i. mhd. wt. '1, 379. 

I3U34 da sich man nllenttulben dir wege aonmezic aika Nib. 1241, 3 vjoxu von 
LaeAmaai uniere tlelte verglichen wird. 

13IJ7G alsä vermezienlieheD apranct Wolflutrt in den ttl Roteng. D 1116. mit 
In sA var ich in den tat Dietr. u. >. gei. 16. ich bis bereit darch inch z« riten in den 
tSt lyig. 4183. den des niht bevilte era rite durcb micb in den tdt .>e47. du vart ir 
hiD, WKD icb, In den gewlaaen tdt Ö132. daz beieicbent daz er in den tfkl des t^ea 
riten solde 6155. uielleiehl iit aueh im Alpliarl 119, 4. 342, 4 swanne er mir ge- 
biatet, sd muaz icb riten in die not aa Ceeen ia den tAt, 

13213 tvie die unter deml&et gegebenen itellen Rüedegere iÜ4 nominiüiv hohen, 
tohatdieht. auch Sigehlre 541t). vgl. Haupt m !VeidA. t. 210. 

13255 »& wil icb Diht verxilitn die schceneii HildebargeD Kudr. 1642, 3, im mhd. 
tob. 3, 8^9 itt für dieie conttruetion Bon verzihen nur Vir. fraamtd. lÖ'J, 15 ange- 
geben. 

I332U unter herre bantii iz nocb mit ainne Diemer 21T, S. handelest daz rait 
alane kehr. D. 54, 26. handelt iz' mit sinnen Rul 19, 8. 79, 14. bandele iz mit 
limien 50, 25. 136, 6. vgl. aueh ich haodelez nicb dinen ninnen kehr. -106, 2. wir 
pthandelen iz ienocb micbel baz 409, 11, 

1333U von der Elbe UDZ an dai mer MA. 1184,2. vgLBttUptMt«Uichr.n,m. 

13340 Stire ein burc ist ^naut LauTin 737. 
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ZUM LlURm. 

Dasi bei mrd«rbnU>en et nieht genügt blosi ebiea angemetienitn linn und au- 
tammeahang herzusteÜen, der lich ivweikn auch ichon in bessernden hii. finiUt, 
das* et vielmehr darauf ankommt , wo moglieh, eiae Verbesserung tu finden die 3U~ 
gleich den Ursprung and progrets des verderbnisses erklärt und daii sk nur tn dem 
matse als ihr dies gelingt für sicher getlea kann, ist bekannt, 'bei dem zustande 
aber in dem manche ■stellen des Laurin überliefert sind, scheint es rällick darüber 
in anmerkungen noek ein wart zur Verständigung hinsuxufiigen undaufdie amüogie 
der einzelnen fälle aufmerktam ztt machen, ausserdem ist uö'tig die bearbeitung 
die das gedicfit in sd erfahren hat noch näher zu verghichen, unnätig aber grössere 
aussage aus s geben oder für diese die aufsieUutig des aas s und A. sich ergebenden, 
gemeinsamen grundtertes zu versuchen, um den inhalt der iusätze und verände- 
rungen und damit die monier der spätem umarbeiter kennen su lernen, genügt wie 
schon in der einleäung aum Laurin bemerkt in der regel eine venaeisung auf den 
Sehadisehen abdruek der Nürnberger ausgäbe von c. 1560 (N) und daneben die Etl- 
mnUersche ausgäbe (E), uiie tmllkürtich diese auch mit dem text umgegangen sein 
mag die leräaderungen aber die der teit tA in dem Nürnberger druck erfahren 
hat sind Ion der ort dass ein nur einigermtusen mit der altem spräche vertrauter 
msi leichttgked die meisten tüieder entfernen und Jenen tvenn es ihm beliebt ivieder 
herstellen kaim. nur u)o stellen wortlieh ansuführen nad^ werden diese unmälelbar 
aus sd ausgehoben, woEvorü genannt mird, steht sie sd näher als N. doch tritt 
dieser fall kochst selten ein. 

Das gedieht hat in ad eine elende, stümperhaft xutammengesettte einleäung 
erhallen, wo tuerst nach anleäung des alten textet IST/f. die eatfiikrung der 
Schwester Dietleüi» oder Dietliebs, wie der held in aä heilst, erzähii wird, nur dass 
dabei trotz der später unverändert bÜbehaUeiten darstellung des altem gedichts 
DietUeb als gegenwärt^ angenommen wird, die art und weise, viie sich die känigin 
mit ihrer entführung zufrieden gibt |K 56-64, E 54-82), ist charaCterisUsch für 
diese poesie, Bietleib reitet im zora über das plötzliche verschwinden der Schwester 
Ttach Garten ai Hitdebrand um sich ratt zu erholen, dieser erkennt schon in der 
ferne dass jener erzürnt ist und erklärt sieh itn voraus bereit ihm zu helfen, aber 
erst nach einem förmliche empfang ibircA fron Ilote nnd ir megetin (N 12'i, E 133), 
nachdem er entwaffnet und mit speise und trank reichlich bewirtet ist, bringt Diet- 
lieb auf eine frage Hildebrands seine sache vor, worauf dieser lacht und seine man, 
nen aufruft; des heMea trärea maaz zer|;an, N 166, B 164. darauf aber ist weder 
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von Diattieb noeh aueh von leaieT ichvieiter leeiter die rede, offenbar ergeben die 
näeAslm verte N 167 jf. E 16ä/f. 

Hiltbraat bereite sich and oncli sin lielde htirlich 

in stabetrin^ veste: >i tSten ie dai beste. 

[do bereit sich onch der Btaile, der hell von Sti'marke.] 

si warn zno atrite wol bereit. si kfimen äf ein binde breit uiu>. 
nach abatg dei »äigeklammerten verrpaarai den anfang einer aneiim ätleren eät- 
leäung, die erklären loüte wie llUdebrand v. 53 ff, lu teiner künde von Laaräi und 
dem rotengarttn gekommen iit : ein armer von Laärin geäehteter waldmann , den 
mUabrand auf der heide trifft und gefangen nehmen toäl, gibt ihm über den roten- 
garten in Tirol grSttenteÜi mit den warten .det älteren gedieht! aaikunß und BÜ- 
debrand bmooArt lie ah ein geheimnit. lie reiten gen Bern , werden von dem wirt 
dort wohl aufgenommen und ruhen bei ihm vallicltche ein halbe* jSr (NE 326), o/me 
etwai 3U unternehmen, {DietUeb und levie itkaetter, lieht man, tind hier völlig ver~ 
getten,) bii Laurin durch leinen Übermut viel von rieh reden macht, to wird dai 
ältere gedieht auf dai uagetchiekteite tmgeinäpft und Dietrich damä namantUeh 
eingeführt, alt aienn er nicht tchan vorher der ungenarmie wirt tu Bern utäre. an 
iimem det gedichis Unten sich ÖUere und jüngere inlerpolaiionen nicht weiter tchei- 
den, nur mit kilfe von t einige altere sutätse nachweiien. 

1. KJSchräer in dem unten im anhang anaiführenden pTOgram:m vergieiehl 
bei Pe« II. rer. auitr. 2, 191 Ein edel gnS der war gesezien mit bauz ze Hardekke 
wol vermeizen, der anfang der heidia lautet in der PommertfMer h». [tnueiger 
für künde der deuitchen vorteil 185S (, 6) Iz waz hie vor geseazia Etd hey den gar 
vonneszia, tonet Gi4, 1 , 38 Ein beiden was gesezzen, an tagenden gar vermezzen. 

4. 26. ob sin gelicb oder sinen glicli tu tchreiben, lättt tich nicht enticheideii, 
Vib iit ez fnorte ein wahrtehemHc/ier alt ex faort einen. lOOT itt die lyncopa gnaoc 
einher, auch wohl 180^ gwaltec, obgleich man da für nach 1796. \%W gerne waltenil 

. 28. 40, 10B0. priaen ttamnä out 19. obaber die eonjectur vom, daiurrprüng- 
Uehe trifft? hieti et melteiehl im (dir) jehenf 

44. von arte ein ii4gaDt, ein küener wif^nt Uette tich hören, aber da niemand 
von natur und abkunft weite itt, von Garte auch ipäter durch K beteugt und durch 
nuur in t ertt in von arte venvandelt urird, to wird diet verderbnit tein. t. eist. 

74. die in ws {nicht in A) überall wo der vert wiederkehrt durchgeführte ände- 
rung ttdit die geivöbnliche alte Ordnung dm- ttrafe\HA. IVäf) her, die durch dai 
oiAauen det Imken futtet dat betteigen det rostet, der rechten hand die fährung 
det tehwertt und tpeerr rtamSgUeh machie. aber auch dat umgekehrte kommt vor, 
GDS.U. Ifeülh, t. 210. Fatfnachtsp, 12S, IS. 

S9. prisare und 96 prisen tcheüit unverttändlieh. biruere dagegmt und biraen 
gibt einen guten linn, iDenn man tich nur an die bedeutung 'dat wild Ottftuchen und 
auftreiben' halt, 

101. die im. Bäerolfto häufige, auch tontt oft genug vorkommende Überladung 
det ertten futtet [Lachmaiai su Nib. 1803, 1. Kl, 21. Iw, 309, Laaa. BSQ, t^J. ra 
denkm. t, 356. 364, 379 f 384) könnte man hier und 133. 6R3. 902 leicht durch ttrei- 
chung von beide beteiligen, aber datt gerade diet wort interpoliert, itt nicht wahr- 
leheinlick weil et autter dieter formet au f fallend teilen im Laurin vorkommt. Outter- 
dem würde auch 541. 1041. 1295. 13S9 eme änderung nur gegai die bettete oder 
gar wie an unterer ttdle und den ihr gleichlautenden nur gegen die einttimmige 
Überlieferung ^ler htt. möglich »ein. 
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104. der auMfitü der präpontion hattg tuaächtt Amt, dam tfättr t3S. 290. 
40S. 1158 dat mütwiföiufau vor ports (borte) alt ffarta «ar folge, woran tick 
dann ungtüekUcke betterujiffivertticAe knUpftea. 

126. dia betserung kann nur* für emea voriäuflgeanolbehelfgelteRf rf Aabat 
äkalieA tu halfai genüsht. 

J30-132. wie le/um 24. 25 ttnd tpäter äpsr, t« Ut Her ein wort oder tatxteä 
läxr liöehvart) der gewilhnliebmi und Öequemerea Wortfolge gemius out der aictäen 
ät dit trttt seile gezogen, auiierdem in 132 dat bettreben ricMbar einen neuen reim 
SU tehalfen und der reim ei i i augenttheinlieh ertl durch äUarpolation entitanden. 
aber elwai öeaere* and toabrteheialicieref su finden, aU dat in den te^ geiM'Ue, 
loeUta «ieU geUagen. g.egea antem vortcldag itl «iebl eimmeatden dat» ein kUn' 
gander reim wie garten : marke und diet woH telbtt timtt imgedieJU nicht b^^aiet. 
Ii)5. der aert, ein gkttem SU IUI allez w^tbah, hatte l^ü sar folge, vgl. 2119/*. 
OR ^te eidMilmdm uaeoAten, in-t fekttaden verte tchüetit tick der ertte griiiiere 
sutatz m »4 (N 433-50, E445-6U), der tieh merkwürdiger auch in l findet und 
hiar to iMiel 

BZ was kSiu DBdB surg, beide wilief mide karg, 

ez was Ihttg ante hachgeboro. wan ez begreif sia zorn, 

so mSat ez kSne weeea : vor ym nutn kSmc kond geiesea. 

ez hat vil §8l gestejne. wan ez wold, so wart ez kleioe, 

ez mäht sich anderwilea groz. ez wold 9ia fSrsten genaz. 5 

[über alle dätsche lant was ez wit nDd ferr erkaot.) 

bi eiaer grozzea maoheit ez reit bb alle zagebeit. 

tx [ärt ein swert in siaer baut, Aat was bezzet wan eio ImbI, 

do aiide fabt ex HkauegeD atrit f b«ral iu dene lande wit. 

1 vnd dar zS wilz. td ' 2 wanne in 3 er harte kiene wesen, wer vor ym 
■alt 4 Laario waz deine, lin kraft kam von gesteine 5 ez waz eins fnraten 
ti fehlt t and ferr feMt t. T bi - ininheit] daz kam von ainer degenlwit 
S -^ m7. 204. 9 = 196. bewert ez ffrre in dem 
für den hier icAok verwendeten Vers 104 ift £■ ad N 456-460 (B 466) eingetehobrnt. 
l. N 4ö9 nie eteinea man so ellentbaft. 

226. verzilt itt hier und im ffalberaa S70, tote in Dielrieh und »'eneslan {altd. 
M. I, 338) brünne unde eobill wart allei enzwei gezilt «j veritehen. dat mtid. ab, 
kennt für verziln nur die bedeulang 'dat siel verfe/den'. 

330. iweA bei ß^aUher 79, 9. 1 1 tri MicAael der weitheit, Gabriel der ttöHu 
Pfleger, toann oueA He kirehe mderi lehrte, Waekemagel bei Simroek 3, 191. 

256. Haupt m Nem. 6, 22. 

2U. dUinaä (N 53S-5S0, E 541-54) /der angelangten verie, in denen 
Laurin »einem ton nach freieren lauf lättt, letsen (N 539-43, E 545-49) die 
ver*<Aiebung.von 257. 5S naek 2S2 in t uaraut. auoKvorher ät Laurint rede tthon 
um eMge neue tekmä/Merter vermehrt und tontt verändert, tie beginnt m s (N 
513, B 519) ir sädel (rindel df vnd ir äffen und 259 geht vorher 1N 527, E 533) igk 
bring ez ncfa zS sore, ir rehlea waitbaren. 

292— 95. die Verwirrung an dieter ttelle nahm ihren anfang mit der Asndi- 
bing der gewö/mKchen wortfo^e in 2!J3 und diese führte dann teäi su der auttehet- 
dtag von 292, teÜt *u den'änderungen und sut&sen in den nächsten verten. untre 
verbettenmg erklärt idto dat verderbnii vollkommen. — nach 296 lättt bA in fünf- 
»An »eUen (E 5b6-60U) Laurat früher getagtet tiocA einmal und »war grÖttenteHt 
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mitdattMmmarteitteiederlutlai. m H tind amtckm ibO wiä S) ^ verte 365-96, 
B Gä5-9S auMgefiMai und von jenem mtat* tmr dat letttt reimpaar erhallBn. 

30T. 308. riatt eatrinwcB, das 4<t2 fajt alle An. beteitievn, mag man etteat 
amhret ergätaen, aber ei tcheml nicM meeifdhaft dait K den anardmgi tekr 
mtffaUenden, ungenauen alten reim erhalten hat. ivat die andern hti., mä aumoAm» 
derv)älkärlicher ändernden v, bieten, itt augenieheitdich nur em wenig glOcktiehar 
mriuck einen neuen beiiern reün für staege ut ichaffen. da diei ali reümoort 
feHitehi, 10 hätte man kein reett eliea xu tehreiben idi □«me ez bi dem bein« zehaiit 
Bod slSegm amb« die wiat. nocA dreister /reäieh verfahr id (N 561-63, E 60S- 16). 

316. »d— .MS76-580, EM4-2B. 321. sd =- N 685-87, E 633-36. 

328. die Verlegung det objeeti in die rorAer^AwM^ tmva hatte ^ »er*tÖnmg 
dieiet vertet aiT folge. 329-32. sd-^ N 591-98, B 639-46. 

337. sd = N6O3-605,E651-53. 

355. tehon aaf 352 folgt in h <cb wil veh svnder sram f Sgent) wesea — N 624, 
E 678. 

361 f. eine kleine unebenheä öi der ersäMvng itt daii Witege /der xu pferd» 
täzt, da nicht angegeben iil daii die beiden die ro^te bettiegen haben, die 253 f. tioeh 
auf dem anger weiden, vgl. %u 1514. 

3T3-T6 lauten in i mit einem in diäter ht, besonder» aaf f<dlendea reän lo : 

Linria der wsB viireui, Wyteg wolde starker sein, 
yedoch traf yn do Laorin, daz moht« wsl von sterke sin. 
t'a sd sind schon nach 370 ein paar gan* pastmde vene -= E 681-84 (N 635-38, 
vgl. ITalberan lOOS/'.) eingeiehoben , für 373-75 dann E 687-91, N 641-45 
' {l. E 6S: 91 pflägen, SS was herte d, 8'J eia zornig aas, 96 er wolt), darauf nach 376 
(her Laoria sd) drei wärtliek au» Konrade von Wünburg tamiermm NwOet 
215-20 enttehniB reimpaare, die dieter im ichwaaritter und Trojanerkriege attm 
teil lelbtt wiederholt, t. ßett lum ic/uoanrilter 975. die ttrie lauten in i: 
do man die heim stricket, ' dz er zS band nicket 
ns dem gatt«l hinder sieh vnd in der vngeBeg stieb 
mit krsrt vnd mit gewalte hin zSr «rdeu valte; 

d liett l gestrieket gericket 2 bat vis 3 z£ der, die ht. det tumeit 

1 den heim genicket 2 wart vi 3 ZS dem plane 

376. übertdi wo die hu. i/uxiioheit d«r Lanrin und der kleine Lanrin tchwanken, 
548.619.653. 1175. iM2,erv>Bekenmetri»cheoder andere gründe, wie hier au»tm 
dem tchweren sweiiilbigen auftact die dreunalige nennang det aamen 374. 376. 379, 
den «erdacht d»r interpidtdion. daz getwergelti elmel überall die tehwierigkeäen 
und et laut sich Kohl denken datidat deminutiv anitätsig wurde, »umal auch wegen 
det rii/irendmi reimt, den et an mehreren tteUen mit lich bringt. 

390.96 lauteninSwiein»ä{N66!if.Kli\!) von zwein werden rdrsten (rekaa 
tdi seit, daz wer vds beiden alzS (wer ein lauter und ein «) leit. vgl. 863^ 

407-9. I» fad Du breche (ir zerbrachen«) n' ' 
ieh (, ich ban d) erzogt zailen, die rosen dretdu m 
we j^eUn td). 

411-14. in fid (N 681/'. £729/.) Bälde aetze dich nf zfi (dich zu n^} wer. 
Min kleine wirt ach (ich wer din zweiten wol td) ein her. vgl. 344. dornt « ad 
16 teäen — IN 683-98, E 731 -46 {l. 695/'. äeb sy ein uicbd ichude gegehchen in 
dem lande vno eim, heisset Lanrin, de» gefangen müst ir sin). 
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415-lS. sd-'N690-70S,B 747^56. 

419. daii haizea nicht dai urtprüngUcA* reimvMrt itt, leAH K- dat unpatsenäe 
det ■woJde er liui«n haben die verbetierer in rwd gefühit. «tuen panüleHtmui - 
Iwgaiide er Iuzicd, - befiiDde er vuzen Aena^teUen erlaubt der *tmtd der über- 
Kefenaig tdebt. obgleith «icA ds mü durch not gand (mieite >) er in haueg der ma- 
jorität amchliattt uitd igana allein datteht, mitei Btözea dock twhl die Hchtige Ut- 
art tein, da der auammenkang ein äiakehet tcort wie tieften oder anmnmt, 
angreifen mä deni tper veriangt. letten tuürde den reim nicht tuetenilich verteuern. 

4äl. 52 Umten in id (N 739/-. E 787/,) vnd triff e» by den oren, so wart ei l8 
uncm tcren. darvtt ergibt tieh tchen datt die imchrift unter dem in den ruinen 
de» icUottet Lic/Ueaberg im dnttgau entdeekien tmoidgetnälde aut dem XV. Jh., 
diu teenen mit dem Lauria dariteUt {Hmtpiia. 12, 425), nicht dem jungem, sondern 
dem älteren teirt folgte, wo' «ueA die übrigen von Ar« JSngerle enttiffert«a warte 
und xeilen beitätigen, t. a. a, o. 426. 

46ä. AuttM in der letxten tenJuaig auch S06. 

477. denii f feUendenverien ill^lG geU in id ein 311 f. Ö33f. nachgebit- 
detet reimpatir (N 757/. E 805/.) vorher und ei folgen acht neue (N 765-780, 
E 811-2&), ui dmun Laurindie omoeienheüSädebTandtveTviiintcht, auf ill dann 
fünf Zeilen |N 782-%, G 828-32), von denen die erite und die beiden Mslmutoeh 
titiammenhanglot in f vorkommen : 

dlz ym ver des lagen lin 
[TBr^g die sodb« und ueh der dag. er gip itm stosse und nuoegea sieg] 
Hit dem knanf vmine die oten. Er mtcht et. zä eime th<Hwi. 
aberm^ (vgLiu 19a) ein deutlicher boweiM, datt dat gedieht in dem in i abgeküraten 
texte tckon durch xutätae erweitert toor, die unverkiint in ad übergiengen, 

480. hieher da* punklum ttaU nach 482. 

484. da in den ii 4 angehängten verton angenommen wird datt Laurin /Vitegm 
gebunden, lo wird hier in ei emgetehoben (N.793-96, E 836-42) datt HOdebrand 
ihn lotmacht. 

4Sli. auch in den IVibtAageit D 98, 3. 410, 3. 43], 4. 442, 3 uiw. wird reget- 
mätiig heilapfe für taraktgipe getetsi, und aebelkappe itt dafür nur ein sweiter 
ertatt. wyf. 520. 7äS. 487.88. ad = M 799-8l!3, E 845-49. 

531-33. die varbetierung mau von K autgehen, da hier dat verderbnit noch 
klar vorliegt , dat die. andern ha. tu entfernen tuohan. bs hiAen tckwerlich dat 
richtige reinaoort für 53t gefunden und mit A& vie der vi) oder daz selbe kleiae den 
riseo bi den beinen oder auch imb diu beine wäre dat verderbnit und der tuetaad m 
R nicht lUnlängUch erklärt, untre herttelbmg würde freilich gerne einer einfacheren 
and wahrtcheüiHeheren plats machen, aber eme xufäUige vertautchuttg lon knie 
mü bein kann doch leicht die Veränderung der mortfoige in 531 und damit auch die 
enttteäungvim vie, gerie in viel {wegen S33) nach tteh gebogen Aoöen. 

548. I. zu 376. 567. 68. ffa r loatt oß verte allein erhalten hat und wi 

voratttautetsen leheinen wat Ot i tteht, die Wiederholung aber dertelben reime and 
derpkrate von 567 nach 568 in dietem gedieht keinen genügenden eiiwand gegen 
dio echlheä der Überlieferung von r abgibt, to hätte diete viellacht auch hier nicht 
vertehTHäht werden loüen. S70-72. sd '^ N 882-96, E 940-66. 

595. gebtte tn K, ein gant richtig gebildetet wort ndt iterativer bedeutung, wäre 
hier ganx angemetten und itt vielleicht dat urtptiingliehe. 

607. 8. äi f c= id (N 931/.) Laurin wil Ich niemin gaben, Es mBinir lazEen ain 
leben, ander* E iOd] f. 
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6ie-20. id =1 N 936-60, B 1009-3S. naeh SM witdMhoU f (t^ u 60T) 
Ir mSzz«! nir Lsnrin ^beo Odfr ich wilverlieaea min leben. — i^ N 959/. T E 1035/.? 

623~8S «^i/ üt Bd (N »63-1062, E 10.19-1158) beträehtheh verändert, 
alt Dietlieb begreift datt er BinirSeheri öeiteAai vaui, fatH er itai klemm bei der 
htBid l626 itt »erändert in lin brioge fnp lihtea achia) imä verbirgt Um ia den tar» 
4a*f Bielrieh i/m nicht tieU. beide hetdeit vtaffhen tieh dorm, alt frmn «ü mbU 
leAon vorher geräitet gemeem ioären. DietliebwiederkoU noch einmal bSb.S^ {^-^t 
e»l), vd'% centonenartig folgen dann (N 1001/7*.) ^i- ^^ f"- ^^^- i^ 10O4.| 633 
— 597sd. (6.14 — N 1006.) (N 1007.) 638. 643- 56 — N I009-S2. 639-41. (N 
1027--2S.I 657. ae. 648 iIS 103^.) 659. 60 — N W3d. 34. und ä/mUeA wird aueh to 
neeh der kämpf not benutatng dei altem tetetet in 48 %eHm teeiter autge führt. 

63S. lautet in Kv sein roiz loch man in dan |dar K) hin anfT dMi weiten pU> 
und danu fulgt, aber nur in K auf 636 Im was vil Jeydt g«taB. i(( diee «u A ütsp- 
Aommm, w foor m C fcAon eine ganx rieAtige kräik tietlaogen. 

63M. ging iicj^efef (HU gan tialt begao Dor^rU. 

642. »MnfteA »'äegen, daher in »d ein erl&demder taetat N 1037. 23. 

641. wie der iiert urtpriingUth lautete, itt swei fethaft. 

6S1-56, dafßr üt f Er Mez im Laorin wider^eben, Do wald hur DietMb 
wid«ratr«b«ni. 659. vgl. IM. (9107) 1548. 

676-TS. Bd~M044-60, E 1114-32. N 1049 >> > vnd alSf im vf 4m 
aUtgrin, (/ in auf den heim sein = N. vgl. m ] 347. 

7u3. Mar AAfe der reim wich leicht tnegtcheffe« laae» arn walde im lAt er- 
liun sin, er mao»t stn iwert atdien in. 

. 728. anverborgen iteAt mAwbto/ oueA 698 wu/ 9'att. 7lg. den vertucken der 
la: gegtmäber durfte die ergäntang naeh eignem ermeiten geie&ehm, 

730. £s nolwenäige betterung de» nrafoisn in dem berge eryiU tiek um 
to leiehter, (fa ad 729 mic 7 1 verbindet (N 1 lUO/^.) : 

wie gros Laorins sorg« was, wie aelten er doch ie ftorgMt 
der vil lieben frawea Bin, Similt der edlen hingin. 
L«arin der king here sprach e3 den Stnrere 
'Dietliep, lieber BWi^r min, ich aag dir von der aweitw üb'. 
e, folgt 733j/'. 

7f>3. icäRrend ipäter in K der name kondiilt, knnekhilt, hnnkbUt geeehrieben 
wird, hat die he. hier ktmhilt, wele/ie eehreibwig tn P dureh tteht und «Mnatt durdi 
varieeung einet eidti die iat hereckende r^tablLlt, dann in tAätaxXtwurde. leokreiH 
dan namen 776 (637 bei Haupt) aiertt Krimhilt, iLaai lOää |7B4) KinUlt und vtr- 
tmutbt ihn ipäier 1237 (912) ff, mü Bronhflt. daee diet tehuMmMm mdeohen Kin- 
Uk und Krinjült nicht biete in der vorige nen Pi ttattfand, tondertt vetter bit auf 
B eurHekgieng, muit man annehmen, da w 753 hrymmUt, 776 krinunel, luSS hym- 
nil, tpäter 1 150;^. comtant krimhilt d. i. Krimhilt, nicht Krimhilt lehreibt und auoh 
die baieritthea htt. auiter K Krimhilt m vericMedenen'tehreibungen rv 753 kreiiU' 
hilt, r'Tßkreahil, 1055. 11 56. 1548. 55 kreinhilt, 11)91 krenhüt, rv l;i3T kraimbüt, 
D 1055 jf. «reo- krenhüt durchführen, der ureprängliche nome itt au* kinüiilt wtd 
kuieküt SU geurimten , beide! unnamen, aber offeiAarverieteaauiKaidaitKaMUh 
oder Künhilt KünehÜt, ymrmif äberdiet dat verderimi* vom kfinen beiden au aufa 
de* gediehti m m («. lu 1600, 2s) hinführt. 

765. ait dem eor\functia nehmen Kvr anttoti, eie ändern K denn otloiA knaek- 
leich man, v den ain man gebaben kan, r waa aUhüsig ich han; aber ohne no< wie 
et teheml, Tnlid. wb. 1,3 1,30/^'. itt iu ändm'Ti, lO iete man mvgtu hin. 



...Goo'^lc 



ZUM LAURIN S83 

Tlh/f. daii r Afer rf£a richtige orämmg der vern bewahrt hat, ergibt »ehtm dl» 
mitvrort DietleHii, namentlich TS4jf., ateraueh der zuttandder äberHefertaig am 
den rührenden reim ni. 78 bei teite xu schaffen, ward moAl.aaertt der vert dai 
wicze für ein wflrhoit emgeKhobeti. ob lehon m A, tä»lt tieh tiicht behaupten, da 
Sit mulaitung der verse Ti5 -1% in R alUin in der nmhlätiigkeä und flächtigheä 
det abtchreiberi ihren gruad hohen wird, der ein« abermaU urte T6T mit alsA sprach 
tbig^^ete rede Laurint filr über ßii*tg hUlt oder der gieick von ilsfl iprnch su 719 
D4 sprach iiberiprang. aber in B oder doch auf einer milteUtufe von B su C mar 
nieht nur der ven , londem auch schon ein neuei reimpaar tdi eriata für 778 eor- 
hanäen und sugleich, icie inim au« der abküneenäea v tieht, vyttrea diete v«rte n«M 
776. 77 nach 787 noeh einmal wiederholt, to data lie nun in C, der qu^U von wPif«, 
an ihrer eriten, aiten tielte mitgelatten imirden, dat zuia/nmenfre/fen von fw üt 
der reduetiort der drei verie daz wizce - degeo riche auf des fmawet« gieli der degen 
snverzait itt für Mfälüg tu halten. Aw* f aikiirste, lehrt der rote strick in der ht. 
teibit und auiterdem i. die Verlegung der verte aber nach 787 hatte den ausfaUvon 
T%6 tur folge, welchen vert die von ffUdebrand 789 eingeleitete Verhandlung und 
Mnu tttehwortähdieke vjiederhalung 818. SSO voraussetiaen , die eine grone lUeke 
von 43 mreen (76t^-830) in K verankuste. äait in r 787. 8S nur sufäUig fehlen, 
iet klar, da 7t)6 nieht sur rede Dietleibt gehören karm. auohderauifaüvon Tih-Ki 
« V »eheiat aur durch die hott des abschreibert vertchuldel, da tu seiner vorfage wie 
in Ps {*. XU 77S) Mtten mit demselben reim •wie 784 voraufgiengen. 

804. v«rnym miae lere f = s |N 1 ISO, E 1 1 91). 

627. 2S. der paraUelitmui von S9l. 92 beioeittvHM für die eehtheit dieser Meilen, 
obgleieh diese in r wie in v feMen. 

831. lautet in f wir wellsn \a den ^egeatbers d. i. dogentberg, «lü schon 7^ 
(N 1133, G 1355) in s Jer flogeDdlMi^ {Abelen ^.^ genannt wird, Aensa tpater in d 
970 (N 1524, E 1616)tugeBtberg, n f 1488 dog«ntberg. öi r heust er 846 Eilpei^. 

'851-57. sd ^Pf 1223-37, E 1307-16. die abtehreiber ßhUen datt 651, 
tutm^teibar nach 649, den ßirstea lobesam nicht richtig sein kSnne. aber auch des 
(iirsteD sio genügt nicht (vgl. 10. 12), wenn auch HUdebrand ebentogut wie Ifäege 
und fTolfharl fürst und landesherr war, »70. »91. 1031. -10/f. 1202. Bäerolf 
11637 ;f. 56 jf. 11 ff. et ist hier, wie in dem äJmUchen fall Uli, m^e getetal, out 
keinem andern gründe als weil aueh S07 das woH mü andern ausdrücken ver- 
Untoht wird. 

692-94. hier knüpft in ad eine längere interpolation von etwa ISO versmt 
(N 1375-1421, E 1357-1508) an. das erste gant elende stück, das an SVi knüpft, 
wo Witege im com über der andern spott eöie meäe ahne ein wort tu sagen voraue- 
reäet und dann, als er den berg sieht, absteigt und die andern erwartet, kannte ßinger 
sein, alt die längere, von SQ-l (N 1292) autgehende eraähktng, die freilieh ttieU 
minder der bettelpoetie angehbrt, auch mit jenem itilck wenigstens ein verspaar 
gemein hat |JV 12'iSf. 1419/*. äi sd in snelleclicber ile wal ein gtnze, drige lang« 
nUe; vgl. 1291/'. 1417.) vgl. ausserdem au 963. ibe erzäAhmg fühH aus wie sie 
abends beieinera bergkönige, einem lehnsmann Laurms, einkehren, bewirtet werden 
und dann am. morgai mit totmaiaufgaag Laarint berg erraehen. mit 895. 96 (-= N 
1423. 24) wird der alte teat wieder aufgenommen, dösr so dats ein an WM sürh 
anlehnendet neues ur^tpaar gleich ai der besdcreäiung des wonniglichen plans 905 ff. 
kinaberleilet. der vers 841 ^ N 1427 (E 1513) findet tieh schon in f vor 905. 

905. der plural 908, den nur rwfi s« entfernen suchen, und der snece idmc 
lehren dassoheiee, die menge dm" vägeldaisymrzeP* rächt das richtige ist. blnntM 
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t^ünmoeUmÜgodeTiotutanitätrSg, aber et enf hält aOe^aUetuiaithr» 
Imng verlangt, 'btühatde bämne ttnd tträueAe'. 

919.20 tinä Aiibich verändert ia sd,a 1441 ;f. E I5!9|f. 

9&3ff. in ai,tBo 961. 62 mit 9ii-t% verbunden riad, üt bü aib uneder die er- 
»äübrng M 96 verten (N 1477-1572, E 15fi5/f.) anderi autgefUhrt, mit bemitumg 
eiaelner verie det altern gedicAtt. Dielriek tagt ai Lauräi tN 1479/.) skt dia 
werk also din wort, man sol dich lob«D bis vad dort. 966 viird dem. mittrmtitehen 
ß^äege (n 1 489) in dea mund gelegt, et wiederholen tick hier dietdben emfäüe 
wtd erfindungea, die ichon m der an S93 angehängten ertÖhbmg vorgebracht tind, 
datr Witege im verdrutt über ^olflmrtt tpott eoraurremU und dati erst der berg 
geöffnet wird, nachdem in ein goldnet hom gettotttm oder eine geldhe echelle ge- 
läutet itt. all dem fehler von 971 wird eine goldae und ttahleme pforte gemacM. 
mgeni ein taubermeitter mutt et dahin bringen dati einer den andern nickt mehr 
tieht. »^äege» rede(^ 156S|f.} nuäieA kehrt tehon mehr zti dem alten text 961 ff". 

972. die enählung gneänne, tilgte man Ai Btaand«n, bekieUe daa hiiiithe epi- 
thelon aut P (s) und schriebe 974 die itatt si. oAer dat epüheton itt wie et ich^int 
out 1056 (1007^973) fenominen. die verbetterung von 91i {t. su Shl) l^en zb tehr 
nahe: do graste 8y der bern«reHii s,SD«DpflDgeiit die recken fil bald (:woIgest«lt)(. 

1012. 1038. die Incüiatiim det pnmomeni hätte GÜ2 vermieden werden känne«, 
itt hier tu Uten feafeitie ^ap oncb oder gäben liebten schin oder vea gesteine gSbea 

1045 //'■ tind in id mü gemiiten Veränderungen zum teil neeimat veiv>endet. 
einmal, da 1029-44 übergangen , gleich nach 1028 nach eintchaltung weniger Vene 
N I599;f. E 1619//'., dann nachdem ein grüiieret tliick eingetehoben (N 16U9jf. 
E I65IJ-6S. Uü^ff.),waLaurin leine dienttieute auf fordert der gälte wohl su pfle- 
gen und Simiid lich mit grottem gefolge aufmacht diete zu begrütten, N lG48jf, E 
173Sjf. |f. N le.'ia hofliche mere}. nach \ÜU ^1^ \f>h-l wird autierdem noch ki»~ 
aigetettt, dati mancher kurser fiedler ie iwen oad zwen biinoder im diemt der kH- 
nigin auf den palatl gegangen lei. 

lOSti//'. der anfang det argen verderbnittei dieteriteü» toar ohne tweifet darr 
SM. die gesellen htnsugeietst wurde her Dietrieb ooA - tia. lUet hatte die Verlegung 
von 1068. dl in die folgende und vorhergehende seHe und die etntehaitvng einer 
neuen reimseile nach 1065 sar folge, nach 1066. 67 ersählt mI <N 1677//'. E 1767;^,) 
datt Simiid in der kröne einen rtein gehabt detien lehein froh und heäer machte 
und dort davor der sauber, der den beiden angetan {i. au üSäff'.), vertehwindet und 
tie wieder tehend und fröhlich werden, die inlerpolation von mi ganzen IS reim- 
paarea knüpft suletal an etn«n tehon in f 1068 voraufgehenden vert au (N 1 706/'. 
E 1796/".) die kamen lihtlichen dar mit roselehten wangen (=i sie trflgen roselecbte 
Wangen f), worauf die 1068 /f. enttprechendeti verte do wart vil wol (garsehonrf) 
enptaaSfln uiw. (N ITOS//'. E lT93/f.) folgen. 

1116. datt dieier vert viel richtiger am sehhttt dar rede der Kiinhäd <di zu 
anfang llOOtleht, und darr 1100 im mande Dielleibt 1118 unpaaend itt, da er 
niehtr au danken noch abmleknen hat, leuchtet ein. auffallend itt nur datt K an 
beiden tteüen gegen nn mit x itimmt. aber datt hier det heuere und angemetiene 
ertt tbireh ändermg hergetteUt, itt weniger wahricheinlich alt datt dort die aber- 
etnttxTnmung wie an andern ttellen durch voreilige Wiederholung einer tontt vor~ 
kommenden formil erreicht itt. für die Önderung in Rx können auch die arnueligen 
reäne von 1117-1122 einen grund abgegeben haben; aber %i~i-bi folgen togar vier 
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gleiehe rsimpaitre auf «üumäer und 1121 wird der kleine maa aag^iuB/uüilick mit 
eätiger irome imederhoU. 

1121 fehite, uiie tri s, auch m der vorläge von d, daher lucAie d xu hel- 
fen Laurein der frische beräft die gest i8 tische =« N 1757^. E 1B47/'. dtmnge- 
tchteht das umJdeiden erit nach einer autdräclüichen aufforderang Laarim -und 
I12J--J6 ojtd durch ganx andera laitmde verse N 1T68~T4, E \E^ff. eriettt. die 
dann folgende besehreHnaig dei wundervoUen tiiches 1136-38 ist gleiekfiüli be- 
träektHek enceitert,!* I775~&9, E 1S65 - 79, unrf wor WiZ ff . wird erat von der be- 
wirtung und der unterAaäung der gaste uiährend des essens durt^ singer un4 
spieUeute berichtet, N 1790-1806, E 1880-96. 

nach 1146 m sd 12 srnfen MBI7~28, E 1907-14.- Z^rtn befiehÜ der SimM 
sich itirüe/cauziehen, und sobald der stein in ihrer kröne nicht mehr güüist, tritt der 
tauber wieder ein daii die heldea einander nicht mehr sehen, i. tu 1066. 

1162-66.8d = N1843-70,E 1929-54.- £ouTme7-!ÖW(ii(M/«ArJfcA«rW(mrfem*ampf. 
1 177. sehoa nach rmz slö'sit bi, dielfünkäd, Laurin den ring an diehand, ebenso 
ad, 1176-80 = 1*1 1880-9S, E 1964-79. 

1181-90. sd = NlS96-l920,E 1980-2007. 

1207-12. sd -^ N 1937-72, E 2025-62: ein rieie, Risenkind genormt, hängt 
die vier helden , nachdem lie gebunden , an eine stange rncfa and lang, schwingt sie 
aber die achsel und v?irft sie in den kerker. 

i2.')T-42. von diesen versen findet sieh in sA dach ein rest. 1213. H sind ver- 
ändert und mit einem langem anhang veriehen, N 1974-2000, E 2ii63-84.- 
si miestea ir leben han verlorn, wanne der firste koch gebara 
Dietliep and die swester ain, die dedenl in groz helfe schin. 
Similt die schone meit drSg groi lienleit 
omb die edeln ritter Gn: sn verdeckete den schin, 
der zä dem kerker gölte gas, 
die helden ertvachen am morgen, do der ander dag erschein an manegen eaden in den 
stein usw. Dietrichs rede kehrt mlelzt tu 1213 turück. auf^ 2000 (E 2084) folgt 
in s vmh daz man 90 in drowen ftng ^ /' 1 2 1 9. dann 1 224-28 = N 2002-24, fi 2086- 
2109.- Dietrich macht durch die ghit seines atems erst seine känd« frei, darauf ser- 
ichlägt und serbricht er die eisemt kette von armgroisen ringen, womit er an den 
fiissen gefesselt ist, und befreä nun auch leine gesellen. ^ITIQ ff. sdidöieine rede 
und beratung umgesetzt, N 2024-38, B 2110-26. zioisehen 1235. 36 unä43 eiul- 
lich mehrere neue verse in sä (N 2041-52, E 2129-'i2), die teils die vorhergehende 
erzählujig abscidiessen, teils von Dietliebs gefangenscbaft und vergeblichen be- 
fi-etu^sversucken aasgebend die folgejuie etnleiten. 

1269. in w folgt hier gleich 1321 -24, dann wird das daxwischenliegende in 
eitlem kümmerlichen aussage ron 14 Zeilen, unter denen man 1293. 91. 95. 98. 82. 
69. 70. 75. 77. 78 erkennt, nachgeholt, ehe mä I32bff. fortgefahren ttrird. ouehiA 
hat in dieser partie abkünungen und Umstellungen, mif 1265-68'= N 2077-84, 
B 2173-80 folgt gleich dass Simäd Dietlieb einen ring schenkt und ihm seine leaffen 
aeigen utiUN 2085-94, fi 2180-90. (N 2085-87 = 1281. 77. 1302.),- rfimn 130T- 
18 = N 2095-2106, E 2191-2201, und «war 1313. 14 (N 2101/-.) in dergestalt wie 
sie schon m [ /und 1313 m Kv stehen ich ISse dich vnd die gesellen min {in R folgt 
.1100, in V dy da ligent in swürer pein) von dem cleineo Laurin; darauf statt 1319- 
34 N 2107-43, E 2202-41.- Simäd führt DielHeb an den kerker, düser eiU turück, 
do er ir aller harnesch vant (^ 1295) ligea vor des sales want, er waffnet «n>A o^e 
dass ihn SünHd wie 1298 J^. dabeihäft und bringt dann den gefangenen ihre waffen 
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{}i2i29f.-~'liilf.]: datahmanünmtterdem hebne tteKen, teia tekwert, diu i, 
aitit I, tum »rttea maU Walsang netmt, m der hand. 

1320. wenn KP ideht tufWig übenimtimmen, iit tooMxuleienAt.% erdirfrUta 
oder und dir oneli (ristea. wiadet itt die vervnining dadureh eTuttmätn dat» 1317 
der gneähdichea Wortfolge gemäit in 1316 aufgertOTianea wurde, darmtoüle 1321/'. 
wie 132U/. deruagenaue reöa beteiligt werden. 

1323. hieher fdüi die ertte «ort Laziut de gentium aliquot ndgrationibut {Batä. 
ISKT) p. 580 aageführte tieUe {Lac/tnuBm vorr. zu KN. <. Vlll|, die beweitt da»* 
tmie hl. tckon einen lehf veränderten teat enthielt : 

Er wai gar aia ebnoDsr mui ) Ir aller harnuoh «r do Dan | •« 1326 

Das gab von galt liecbten acheya | Er warf na Tür die gesellen gein | ^ 1330. 

1347. nachdem 1341-44 msA tcAoa durch gan* ändert lautende vertr (fl 2151 
-56, E 2249-54) ersetzt md, aber doch N 2157/'. E 2255/'. vHedet in l3iS. 46 et>t- 
lenken, werden gegen leehizig neue verie N 2150-2214, E 2257-314 eiage- 
tchobeni Laurin fordert zum, angriff auf DietUeb auf und dister tireckt einen aurei 
eäen langen ritter durch einen iteinwurf nieder i eine saeife rede Laufim knüpft 
dann an 134» an. die von ffGrimm HS. 275 angefuhHen verse tauten in s: da 
sprach Latin dz twerg 'sebent ir disen grosaen man in sime glaazeu beim stau' (N 
2163-65); dann von Bernne der Grate rieh, sin swert des gortte er vmb sich, ein heim 
er »chiere vffgebant (N 2315-18)' 

1359-64 (6S). maci weh den degen jung sin gSt swert Walsuog {to nach d, das 
gut awert crblingen vnd () dragen hoch in siaer baut, des wart vil maneger do ge- 
pfaot (als pfaod <f). sd ~N 2227-32, E 2.127-32. 

1390. nach 8d (N 2256-i>{l, E 2358-62) kommen hier lehon von Berne der wl- 
gant, IFÜege and Ifolfhart aui dem kerker. für 1395-96 neue i^rte N 2263-66, 
E 2365-6S, und 1396. 97 tind zueaaimengezogen in w«r vil wol der lip benouen. 

1392. wieder wie 1316. 17 ward der folgende vert in den vorhergehenden auf- 
gaaananat und diet fährte zu der zasammenäehing von 1394. 95. 

139ä. darnach vier neue verte in ii ;N 2269-72, E 2371-74), »ocA 1402 swfl/' 
(n 2277 -bS, E 2379-SS), wo DietUeb zum ertten male Biterolfea kint Aeüff . 

1418. hierauf öi K so siechstu d[e twerg die do sein in dem perg Er nam.die 
gortaU in diebant, euie andre foitung von 1420. 21. 23, die gteickaohl folgen. 

1429. 30. sd = N 2315-22, E 2413- 18. 

1431-37 werden dem Diellieb in iä üt den mund gMegt {'S 2323-29, E 2419- 
25), dann 1439. 40 (N 2331-35, £ 2427-31) <toR i»e(ricA,' endlich 144t-48fani 
verändert N 2338-50 (52), E 2434-46 (48). 

14Ö5-86. bis auf die ersten und leisten verse iit die ichäderung des kampfei 
zwischen Dietrich undlaurin in sd (N 2353-94, E 2449-94) eine ganz andre ge- 
worden. 

1487-1502. sd^N 2395-2460, E 2495-2564: dreimal bläst der zwerg, auch 
wird die Sturmglocke geläutet, der riesen an führer ist Ritenkind {s. SU 1207-11)) tuto. 

1510, steUt gesäte konnte man hier gedräte schreiben; aber wahT,scheinlieheT 
ist dass ein ungewöhnliches veraUetei wart und ein ungenauer reim pitfemt wer- 
den tolUen, und dass dadurch die verwimutg entstand, auch deutet K 1 509 vor not 
noch auf genAte. 

1514. dati Hädebrand hier zu ^otfhart und fFitege spricht, während 1512 die 
zwSne Dietrich und Dielleib sind, ergibt sieh aus der ersählung teil 1389. ad 
untertässt nicht dies m verdeutlichen. 1513-32 = N 2465-253^, E 2570-659. 
nooA n 2510 (tnJ nive/iiUen (E 2621 -29) 
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h«r Dietrid -«praek i*ie nlKe rar daoeket »ich 4flr kefü v*4 ier (»ich der 

V, «ich diser il} waltfebnr 
vnd ain berf rioder. wir Mut nit wagen (junge idu) kiuder; 
mohtcD nwer iwelt gtwe»^ wir walten wot vor och geneieB. 
VgL myth. ^00. tUe nur itilelnDeite di den hit. erhaUaten vefie\b7ß-Z2 tehein»» 
dem iibwarb^ter noch in leiätitkem auUtade vorget^en tu haben (N 2&25 - 35, 
B 265t -69) 

li gaben einander swKr«n loa: man hart von swerten nangen den 
and von den itehelin itangen. die zwea miest verlaDgea 
die dort ständen by dem bol; sü waren beid lomea vol 
da aü vernamea disen ichal, vnd bu di>cfa niemsn vber A 
vor in gesehen mochten. diz si zä itrit nit dofaten (le da) 
daz waa in teit vnd vogemacb. 
1577. da h den verderbnU$en der hti. kein« tpur eine$ r ericheint, sa niamte 
da- dichter vieOeic/it dat erite tchwert NageUnc \agf. Negling Beov. 26S0i, warouf 
nagelrinc nur enttteUt tcheint. der anfaag der farcklbareii serriittung der fol~ 
gtaden tterie liegt offmbaT in dem verderbnit van diu getwere in die risen 15811. 
dnMn war, da ertt \ bS% die riiaen vorgmtommen werden, die aerttrtrung der reim' 
paart 1583. S4 die erste fo^e und sie zog dann die weif ere vertCilmmetang nach rieh. 
die Wiederherrteäang des reimpaart aber ist nicht so gewagt, wie es int ersten augen- 
bUck scheinen niog, da das feuer, von dem rw 15':i2 reden, nur van den ackwerlem 
ausgegtmgen sein kann und von I üi nooh in mK eix rest und itiiar in R nebst einer 
dem snnder ungevelte m P 1585 entsprechenden formet m-balten ist, die nur von 
dem gtiickUeh bestandenen kämpf ffolfharti und W^üeges mit den awergen ver- 
ttanden tnerden bann, in ad ist von den versen 1577-85 haitm noch eine spar mahr- 
xwiebmen, aber gani riehtig vdrd dafür eingeschaltet iJi 2583-2613, E 2Tj09-43), 
wie Ifotfhart und W^itege das Aeef der woerge durchhauen und dann sieh mä 
Dietrich , Diellieb wtd HUdebraad vereinigen gegen die riesen. die lohilderung von 
dem ende des kämpfe* 158K- 161)0 üf in ad (ü K]4-^2,E-21iA-Si) teils durch 
einige sutaten erweitert, teÜt durch umttetbtng einiger verse verändert. 15SS lautet 
schon in f yU bald die resen daz vernamen. 

1600. der verstümmelte schbiss des gedichts lautet in den hss. ausser K: 
Witege andfl Wolfhart S ez muoste in gän an dac leben, 

hnoben sich in die vart. «lad wart in der bere iiegeben, 

dd wolden si der twerge und der vil kleine Laorin 

keines laxen in den berge : , muost ze Berne ein goukler sin. 

i-lfehlensa. i&i/tfr N ?653- 67, E2785-2803: die herrm gehen in den 
saal und iräaten die Simild mit der ankiindigung ihrer befreiwig und der heimkehr, 
reiche beute xDird fortgeführt, alte sind fröhlich , ausser Laun'n. I.vndanchr 

2. so rf sich ach m, dy haben sich (wolden w) alrest vf (an w) Psw 3. 1. Si 
wollen in den (dem) perg; lassen kain (nicht Isssin leben dy) getberg rw und et folgt 
in w sy irslugen weip vnd kint vnd retin von danne sint 'i. ay woldin s die 
zwerg m getwerge Pif 4. so f, Ny keynen s ai nit laaseo für den m 
in dem berge] leben Px 5. 6 fehlen w 5 fehlt s gSn fehlt r in an daz 
lehn gan m 6. do wart Pm in fehlt z in der atrit /, io gebn der man m 

7. und fehit mP vU fehlt rwi 8. der muste mPuid ein feMt s 
gewesen ir genstreiher m, ir gaukel f in z folgt: Do namen ay silber und golt 
Dem warin ay von hercxen holt Vod vil mannig revoes gewant Sao nan« de alleÄest 
vant w »chHetet hierauf: Du.üt von den recken feuiyt. Byu kynt hat. nunobe 
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JKeUeip der degen anverzeit »i wnrdta schüne «n|»h«i^tD ' 

10 mit atiur iwetter heim reit. . von rSten mnnJa tmd wangca, 

er g«p si eUem bidei^en man, von friondea und von atgea. 

a vnn li £raii vil gewan. wtEa sl begnodea vrlgeo 

t>auria der vil hleiue ud x wie ü geliugeB wäre. 

araoite aaeh mit in rit«D dan. . . . «■ ende Ut dli Bcre 

19 RiltebraUt nad her Dietrich voa bernDietriche and des seilen wn, 

kön^ beim frnliek. . vo» Eraiw-Künhilt und voh LMirin. 

Witege nnde WoUbart hie k&t itx baoeb ein ende: 

die wirep mit in an der vart so sot iub »in snftde »ende. 

li wilren Itein froliehe kamen, in dar dri persSneii nunen 

ao allez ir trlim wu in geaemen. dd iprecJtet alle Äien. 

eehoue maft 9 — 12 vor 1 in m 9. der edel {der P, dor noch der s) jDi^ 
dietlaib rÄ 10. czn Stjre mit ayaer sweitir reft > er Iiaim mr tl. er]¥nd» 
do nam li ein (einen /) mfs, da gab man ir einen dv biderben x, piderb m, 
bf der Pfäv, edel r, jangin s 1 2. Pey dem mfsAr, mit dem s vil ern rm, sieder 
ere /-, ere »nd lob P, ere vnd Rut i 13. 14 fehUn m, - 2S fe/den r, ^ 32 fe/den 

Pt I tchäattt: Db reyl von Berne er Dlttericb Vnd die fopstin aUe glich Wedir 
heym ran lande Gar an alle sebande Daz iatXianrlns mere Got behate vor aller awere 
AiEN. 13 fehüt vil feiil dir 14. hiodan <, von dan <&' Ib. fomv 

^tä^, t. Ol 20) her lultebraot vnd (vnd her jrf| diet. /'td 1 6 haim jar v, lin gir d 
17. 18 fehlen hier tdv, dafür; die herren komen als man seit vil schir lO der 
Itnden breit do der clefa Laurin stal von erst daz megetin. IS lo f, Waren onch 
anm 19; alle trSlicb haim m da sä lA lande waren tdv ^0. to f, fsUtm, 
do wai in (ir du) druren gar henamen tdv darnach nehmen in idv BUtlebnaid wtd 
Dietrich «duchied von DtetHeb and temer tekiBesler, die iAn«ii dankl. aber Biterolf 
aa eioer lauten atunt, als noch vi) edler (vil mang t) firsten d&nt: da wart ym die Der 
geseit. er hfin sich gegen der linden breit und ladet nun die gälte ein, mit ihm w 
die ttadt au kommen , wo sie bevnHel werden, voit ihrem abenteuer eriählea und 
drei tagv lang verweäen. nach 58 verien (=- N 26S3-2742, E 2823 -86) werden 
dorm B. I'3-iO noeh einmal wiederholt und xmar mit folgende« abweickiagen 
13. 14 vnd der cleine Lanrin der miest (müest aaeh i') vfder forte sin . 1<>. die 
komen « beim gor IT. vnd her dv IS. die fehlt dt mit yn an s, auch 

anf (fti 19. harte (gar dv) frfilich sie beim 20 in was ir tmren gar benomen t, 
ir trawren was in penomen dv der überarbeäer wäi also vorher die fatiumier- 
ändert beäehaltenen verte 8- 16 nur von einem geleä, dat Dietrich wid die teines 
Diellieb vnd seiner tchvietter geben, verstanden Aizben, obgleich sie niemand so ver- 
itehen kam. 21. gar sdim m 22. monden vnd von f, mnndeleiji vnd von 

liechten m, munde (münd v) vndliecbten sdv vielleicht von wibeo nnd von mannen? 
ei folgen in tdv sechs neuH aeiien (N 2751-56, E2900-6). 23. von fcinden 
vnd von frawen m 24. Wien] wie m wan si wärden «nnder sagen f, hSp sich (sieh 
ein dv) michet fragen sdv 25 nach 2ß in ms es ergangen dv, in besehen t 26 to 
f (diae mere), vnd fragteo sy der mere (vor 25) m, sd seilen in wild (vil der dv) mere 
tdv vnd nach nenn seilen (JN 2761-6}), G 2911 - 19) noch einmal hie endeut dise 
(sich dise d, oho endet sicli hie das t) mere 27 nach 28 und beide nach 29. 30 ä 
m 27. 2H von sümüten der kungln vnd von dem deinen liuWn vnd von her diet> 
richx (dietreichen vnd seinen dv) man man sach an al in frSiden stan sdv 27. ge- 
sellen mf 28. von könen helden vnd m, von v'zymbilt vnd f 29. hye mf, Nun 
tdv .dicz mid, dz /, das v 30. vng allen m sin helfe tdv in m folgt auf 
29. 30. 28. 27; In dem himel werden wir enpfftagen, dann 31. In den peraouen / 
32 So Sprech wir m in sdo folgt nach 30: 

daz wir zä allen stunden In gnoden werden fnnden; 

so mag vns wot erlingen. Heinrich von Ottertingen 

dite afendur geanngen hat, daz sn so meiaterlich stat. 

dei woren ym die flraten hob; au gabent ym silber vad golt. 
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5 pfenge vad riebe watt. hie dii bSch ein ende hat 

von den vaaerwelled tegen. got geb vns sinea segen. 

1. in frewden dv 2. geÜDgea dv ottter töngea t, osterdingea dv 
3. die d -liehen dv b. phening dv liie mit dv 6. vns allen dv in 

a f(^gt noek den miegae von aoa nieman tribea diz bSch hat dlebolt von hanawe der . 
goltsmider geschriben. aber et iil mcitt mmder gevnt datt Jene verte ebento vtie 
düis nur ein späteres anJtoHgtel sind, lyGrham HS. 275. 

1629. nur wenn man von der annähme auigeht datt die oft vorkommende seile 
si sprach gar gezogenlich etageichoben wurde, kommt man zu einer ausreichenden 
erklärung des verderbniiset: der drille reim auf -ich soUie weggetehafft werden 
und der vertuch führt xut terttärvng mm 1631. 

1747. mit gewalte Mn in dergewidt, im besitz luU>en, £rec 3114 den walt hüten 
mit gewalt drie ronbsre. 

1758. Nu Uze wir si dannen oder fürder schaben wäre possenhaß und gemein. 
jede andre andrang Nu well wir förbaz ir gedagen udgl. fährt zu weit von der über- 
lieferung ab. et bleibt nichts übrig als zogen für farn zu setzen, s. einl. 

1762. der sonst oft wiederholte fer« ruofte hera Dietrichen tatst hier unpassend 
■und das ffew&hnliche epithelon Hilddlirauds äer «he iat.a eher ein susat3,wa/a'scheüi- 
HcA um das ilberall verfolgte sän zu verdrängen, alt der v, 1761. unbekümmert um 
den iuiiichenael 1734 — 61, lässl der dichter Hildebrand reden als wenn die Situation 
von 1695 — 1733 noeh fortdauert, wen er mit berre anredet, braucht nicht erst ge- 
sagt au werdet, und daran dass man ; mau in verschiedenmi reimpaaren auf ein- 
ander folgon, tat kein anstois su nehmen. 

1775. ein fem. auf -ange war wohl das reimwort des verlornen versei. 

17S3. oder iazei et vaatebaite an? ihm stark zusetzte, wie Rabenschi. 431.33. 

1759. Tnon sagte {mhd. wb. 2, 2, 10. 26) siaen spot üz eiaem rihten, gespote äz 
einem kalden, si machten alleäz im irgrnsDndtribeniDit imiren achimpf G.^. 1,216, 
92. unbedaüdiek ist daher goukel dz einem Iriboa, aber si trtben üz im ir gonkelman 
doch UTiglaubUch. wer dies reimtoort behaupten will, mäste das verbum vertauschen 
und etwa machten für triben setzen. aUein es ist zweimal bezeugt, da unser vers 
beinahe vollständig schon benutzt ward, um den durch die aufnähme des subjects in 
die vorhergellende Zeile serstörlen vers 1787 herzustellen, und hier ist auch ohne 
aweifel das richtige reimwort erhalten und an der Wiederholung des a£n nach dem 
»& von 17S6 kein anstoss su nehmen. 

1811. vietfeicAt d«z liut oifer daz volc nocli sUfende allez lac. 

181G. ein vers wie daz ich enphihe oder mac ich eophähen kristen leben ist 
leieht ergänzt, aber es scheint nach der einleitung 1813 und vielleicht auch nach 
Iltungs antworl mehr zu fehlen. 

\%^^ff. der reitn frinntscliaft ; wart ist unglaublich und würde mit zehrast 
(statt gebrochen wart) nicht wesentlich besser, dar ß'atberan, der so manche verse 
entlehnt hat oder nachahmt und zwar namentlich aus dem Schlüsse des Laurin, wird 
V. 1168 das hier fehlende bewahren, aber dann kann nimmer mer zebrocben wart 
nicht ein blosser ßieken eines abschreibers sein , sondern nur ein Überrest au* den 
schlussversen des gediehts, und man kommt leicht auf die ergÖnsung von 1 886 , die 
freilieh niemand für sicher ausgeben kann, ob die letstai verse 1 887 — 90, Tnit rei- 
mat wie sie tonst hn gedieht nicht vorkommen und ihrem inkalte nach überflüssig 
undlästig, unecht sind, bleibe dahin gestellt i ist iSSG richtig ergänzt , so gäbe der 
vers einen ausreichenden schluts. doch sind die teilten Zeilen des gedichts wohl 
jedetfalls verlorn und wenn nicht frülter, so von dem fortsetier, der den Watberan 
anhängte, getilgt. 
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1. Die wigmtauek reimt det ff^aWeran jt'ni^ ich: ach 10&5. acbt : äht 909 ? ag ; 

lg 277. igeniabeo 391. aheD:iIiea 523. Uli. aht:äht8ä5. an: an 81. »3 uno. 
«r:ir43. 937. 943. 951. area : ären 141. 149. ftraiaralll. itilt 283. 435.509. 
533. 1188. 1245. (van [von] : gin 329. : an 785.) omeo : änen 155. In^dn 899. Irt 
: ort 269. at;ilt 7S. 849, dte:ate 93.' ebearSbeo T47. egen:egen 1029. ^t-.'er 
211.573.1081,1103. ern :'era 255. 1219. erre;^re57. i^rt ; Srt 1027. iehtiilit 
865. in : ielt 268. eit : it 106. 793. 799. flro; orn 253, uoo : um 389." e;eD31. 
86. 1117. f:cl> 1101. geaibea 367. 391.675. 697. 1047, li«n:ben 159. btigt 
1241? ni;D 59, ll3ufN7. arc: ac 789. are: art 295? rte:rdeI013. te:de 
2S9. I : a 1, 183. S!)5. läge »ine der abftusunfr de» gedichtt {i. einleitung) un- 
gefähr glmth%eüige hi. vor, mäste die ackreibweise derselben im wesenÜieken 
utaierändert beibe/mlten werden, da dies aber nicht der fall ist, so hätte eine 
dem ende des XIII, detn anjaiig des XIV jhi. gemäsie, ästreichitche Ortho- 
graphie mä hilfe etwa der grossen Riedegger hs. , aus der der ."Veidkart Amis 
die RabemcMacht und Fluehl herausgegeben sind {t. Beneeke beitrage ». 293/'. 
DBB 2, XXXIF), und der fViener nr. 2696 rec 3176, aus der Hahn Quedlinburg 
1840 and andere gedickte des XII und XIII jhri. abgedruckt haben, sich her- 
sleOen lassen, aber teer wird gerne die tmtersckeidung eoh u uo üe, 1 ie, e und 
CB, k und eb, p und b uno. aufgeben , wie es nicht einmal consequeitt in den hss. ge- 
schieht? ausser emielnen dialectisc/ien besonderheiten , tvie achol icholde statt lol 
solde vdg^. wäre also nur na für a, ei für i, ai für ei und aäenfalls en für iu 
durchxafUhren gewesen, obgleich zufällig kein reim für ou (an) statt a im ßf'albe- 
■ ran spricht, uitd auch in der Riedegger hs. die alte beieichnung der diphthtmge and 
die einfachen längen i und 5 noch keineswegs gatis verdrängt sind und die W^iener 
noch m statt ai und regelmässig \a statt en schreibt, die veränderte ausspräche, 
auf der die ßingere baierisch-öttreichische Schreibweise beruht, aber kannjeder 
dem es beliebt auch bei der üblichen Schreibung des reinen mhd. befolgen, wir haben 
diese angewandt, nicht nur um aus der uiillkär der wähl unter oerschiedeaenmÜgUch- 
keiten herauszukommen, sondern gans besonders denoegen weil jene vor allem ge- 
eignet ist die entartung der spräche im Ifalbertm anschaulich tu machen, dass gegen 
ende des XIII jhs. niemand mehr in' Ostreich so hätte schreiben können , lästt sich 
auch schwerlich befveiten, und toir haben uns nur derselben freikeit bedient, nach 
dertmmittalalterjtder sehreiber die ihm geläufige weise und mssndari übemttan- 
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wandte, der rnim eit : it begegnet auch sehon bei dem Pleier (Haupt 12, 489) tmd 
i« Enenkel (Haapt S, 280, 455. 289, 775. G^. 1, 540. 65), ohne daii ma« darum 
bei lAnsn die mhd, ortlu^raphie aufgibt, die baseickrtung, die tcir 1 05. 793. 709 ut« 
den leter auf die auflösuag det i aufmerksam zu Machen geaäkU haben, itt auch 
in hattdsehriften gebräuchlich. 

3. fuT sindmu statt Sindriq ISloärtm Laurin t677) verglskke matt syaoa 36. 
drat 94. moDUg 343. bogen 372. worn 522. moa 690. fpoaier 939),- amgekdirt 
waiil34/i>woDt. 12. Laurin (163, I2J4. 

58. die gleichheil der »eäen wäre durch itreichung von datmoch leicht hersu- 
ttellim; auch 803. 837 durch veränderte ichreHmng und wie 377. 431 durch annähme 
eiruii auftacit. allein sichere beiipiele der bijidung ungleicher ieilen tind 397. 77t. 
957. man mutt ne. aUo auch wohl 165. 263. 449. 1015 zugeben, wo der reim aut 
einer kurzen und vertchleifbaren silbe besteht, die der verfatier wie schon Heinrich 
vom Türlein für klingende rechnete , obgleich eine änderwig und autfUUung in den 
meiiten fällen leicht itt. vgl. zu 1. 181. 

85/. Laurin 640;f. 1312/^. 93. oder Ut tu lesen er gtUt nade bat : irkt? 

107. die aufliisung det rätselhaften, von Schmeäer bei Karl Roth s. 150 nichi 
gläckhch gedeuteten Ueintheit fand Haupt, gele^aheit itt hier nach dem partiei- 
piden adj. gelegen von den angrenzenden ländem und gegenden sa veriteken, vgl. 
diu gelegen«. 

' 138. Ortnit 1 , fi4 in Hessin in miaer besten habe, dd alle marD^re sitient äf 
onde abe. 

ISO. Ortnä 4, 5 Die der barkenhuoten die wurden gar betrogen, si winden daza 
die winde heten öt den sä gezogen, die ganze stelle im WtMtran ist offenbar eine 
nachahmung dtr van Jliirich im Ortnit angewandten litt. 

165. die Wiederholung ähnlicher formein wie hier und 224, 326. 576. 602. 826. 
861 itt noch häufiger im Laurin 58. 276. 317. 363. 734. 763. SOS. 839.841.921.933. 
1279. 1379. 1422. 1435. 1559. 

181. durch aoäeiaz und amfeakotaea wären regelrechte teilen 3u vier hebangen ' 
hergettelU. allein reime wie komen : nÜmea, scliaren : wären, wÜgen : laben {s. ui 1) 
tprechen dafür daiiverie wie hier und 2S5.29S,(i>39? 611!) 8\1. 1029. 1089. 1185 
als verte zu vier Kebungen zu zahlen sind. vgl. zu 58. 

225. Laurin 128. 640^. 874. 1312. 

229. dia porte muss hier wohl to gut wie bei Scherzi, 1236 porte des mSrs der 
hafen, portos »in. 

253. rfsr Syrer itt ein rnohr, Ortnit 1,11 und Haupt zum ff^intbeken 40, 5. 

341. hier fehlai wohl drei teilen, des inhalts: {der ionig von Armenien) gewaltig 
Über Judea oder Cananea und seine recken heitten euch widersagen (ihren gruss 
und ihre huldl. itt 346 enpent ausatz und aus veiot encb etwa vfbt iuch tu machen! 

356. die betonung alle beetfin itt in dietem gedieht tchwerlieh richtig und auch 
die ähnlichen fälle wiiien gemein 60. teilen gelicb 1 76. lande gemeine 487. biete ver- 
lobet 726. lioten gemeine 987. worden erzürnet 1051 sind verdächtig, mit ausnähme 
etwa der zuletzt angeführten stelle. 

361. ^f aber nicht zu entbehren, sonMssman besten (i. 360) streichen, da lo 
schwere auflaete sontt nicht vorkommen. 

364. dem übel pissen am nächsten läge bilwitien. aber mit welchem recht und 
gründe konnte Schiüung Dietricht helden 'wichte , elbe^ nennen ? virwitzen oder 
wanwitzen gibt mindestens einen asgemeitenen sinn 'überlastt es dem neugierigen 
{oder dem unverständigen) unter ihnen sich vor den toren au versuchen'. 

19» 
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36S. vgl. wardn zehant 549. WDDSchta im 989. willo bräht 626- «rhulln S94. 
frandn vertriben 1141? 401. eine einlmaAtande bttterung iDoUte nickt gtUngtn. 

406. Lauräi 329^. 466. oder niemin gewa)t«clic1ie tet und deo — .' 

475. oder oach recken gnote — ftU wol gemaote? 4tt9. oder sl dar «ne tnoa 

63t. 'von Laurin' üt nicht genau, /filege tmd Woipiart, ebenso Dietleib er- 
Aattan ringe von der KünkHd, Hildebrand den ring von dem finger, den Dietrich 
Laurin abhaut, und Dietrich hat den gUHel, nicht einen ring. 

545. ein unfleetierter genetiv loie bei Heinrieh von dem TärUin und (Jlriek von 
Tärheim {Bahnt mhd. gramm. t. 92) auch 1^'i. 

551. 52. Laar. 80)/'. lUg/'. I2i3f. lläif. l%2if. (1839^. 1843^) 

563. 64. Laur. 1609/: 18SI/. 580. itatt der Diemaa Em 

631/". 669/: Lmr. I87I ff: 

789. den r«im tu ändern iit unmöglick und unsulÖiiigi auch Olacker hat 
reäae von der art vnrt ; gemuat, gebot : Herbort unv. t. einteitung. 

807. an Lauria iteht in K immer platen für brnnae und wie hier waETen rech 
uieäer unten 889 waffeo recht für wäFenroe, dost aber brüone and wfifenroc dat- 
lelbe find, iit teUeam. 821. Laurin iB2. 188. 

842. die plansten lind wohl gcTneint , aber merstern iit unverständiieh, da die 
deulung van Haria (lu denkm. XXXIX, i, 1) nickt üi betraeht kommt, und mä 
mirren «ternen i»( lächti gewonnen, eher ist an meistersterne lu denken, Wartburg- 
kr. HO, 5. vgl. Parziv. 782, 1//'. der feilende veri 843 lautete aber ohne aweifet 
gerilltet di die Sterne oder doek äkalick. 

865, die heSmamierde iti gemeint, und vielleicht ist der pnaachen nur von dem 
abtchreiber für din limier, vmi ihm ungeläufig UHtr, gesetzt ? 

870. Laurin226. 895. taurm 22l/. 1305/. 

905. die einriehtung tmd bestimmung des kunttwerkt itl aus den folgenden 
Versen hinlängUch deutlich, aber lauter map oder, da man nttr eine Wiederholung des 
nächsten wortt ist, Unter su enträtseln ist uns nicht gelungen. Schmellar 2, 353 hat 
die klandero altes tcklecktes gerate und vergleickt damit Schweiz, niederd. klütera, 
mkd. wb. 1, 850. 902. 942. Laurin 218. 

920, geverte = geainde, comitatus ist auch mit 974. 1184 xu belegen; dasmhd. 
wb. 3, 256, 30 Aennt et nur aus einer glotse. 

951. besser wäre von himel dar wnrea Icamea engel kljir. 

983. Zauroi 163/. 229/. 1009. t. ai Laurin 313 ff. lOid ff', laurin &29 ff: 

1079/. Laurin 393/f. 

1089. derselbe reim wie Xeidhart t. 184, 19 ongeren : eoberen, noch einmal 
1185, 1097 /f. Laurin Qmf. 31% ff. n%^ff. Laurin ili f. liGl f. 

1165/. LaurittlS63f. USOff. Laurin 1017/. 1689/. 

1218. ü) Konrads Trojanerkr. 39074 heisst leitesleme der vorher boubetman 
hiess. Laurin heisst also wohl morgenstern, weü er den ersten platz an dertafel 
erhält, eine äaderung scheint unmöglich. 1229;f. £aunn 1028-54. 

1251, ein bedingendes ond im vordersalze (Haupt zu Neifen 8, 17) ist hier doch 
nicht anzunehmen. 

1256. mit müater Häprant und der bemerkung Deest, nt videtnr, nnicnm folium 
codicem 59 foliia adhnc constaoten clandena schUesit der Nyerupsehe abdruck. die 
durch den cursiven druck angedeutete ergänzungiliilfraat aber hat durchaus keine 
wakrsckeinlichkeil. 
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JnhangnoeUe tei hier nun noek über die ttrophitehe bearbeäung dei Lauria 

im Breidner keldenbncA bL 277»-3l3li (gedruckt m von der Hagent undPrtmüseri 
küdenbttch. Berlin 1825. 2, 160- IST) diu nä'fige bemerkt. lie üt nach der unter- 
tehriß {bei von der Hagai i. 187, Pfeifen German. 1, 56 mä facsim,) von Ktupar 
von der Ron aat Münerttat in Franken um ostern 1472 abgetchriebea und scheint 
fefAit kaum äUer au lein, de gehört xu der reihe der in jener aoiardtmg vorliegen- 
den gediehte im Rohndlton, der freäichiticht überaü mit gleicher cmuequaia durch- 
geführt itt, in denen insgetammt aber dieselbe greuHeh verviäderte ipraeke herteht 
and üAemff auch , smoobl in der verkürsaag det Ortnü und ff^olfdietrich alt in der 
ertoeiterung det Lauria, wie et tcheini, dietelbe im verderben und enlitellen tonder 
gleichen geübte, ruhe und ungetchloehte Aanä sieh zeigt, man kamt oder die Dresdner 
ht. nur für die erste und leltte reintehrip der tammbmg, die weiter keine Ver- 
breitung fand, hallen, wenn eine stelle in dem vor 1453 verfattlen Ring von Heinrich 
Ifittemoeiler 48'ä, !6. 19**, 9 [Haupt 12, 276), die neben Lauroi und den swergen, 
Dietrich, ffildebrand und Dielleib auch den werdeo Walfdietreich aufführt, sich nicht 
auf die bearbeitung des gedichta betieht und diese darnach früher aniutetsen ist. 
der bearbeiter nemlieh nahm den WiAfdietrich (den starcten 247;^, den elleaden 2501 
unier die h^den Dietrichs auf und verflocht ihn in den Laurin; auch da» Hilde- 
brand dem Dielrieh eine austerordentUchegeschicklichkeit imtpringen {str. 6 zwentzick 
ellenpogen lenge so apraog er hindcr sich) beigebracht haben luU, scheint nur eine 
naehahmung des /fotfdielrieh, wo Bercktung der lehrmeitter itt und die kunst eine 
bedeutung hat, die ihr bei Dietrich von Bern abgehl, den Orlnä oder wie er in dem 
aassug det gedichtt selbst im reime sagt Ortney , den keyaer werdea, erwähnt der 
bearbeiter gleichfalls, indem er (fi5. 66) seine brünne mit der Ijmrim vergleicht, 
und an Albrich im Orlnä erinnert der swerg Riche, der Laurins schäd (69) verfertigt 
■halte, andre beiiehungen auf die heldensage kommen nicht vor. auf eine schriftliche 
quelle (iy istory) wird einmal "2 nach aller spielmannsmanier nur bexug genommen, 
um eine bekräffigung für etwas nicht recht glaubliches — hier dait Latirins ortband 
ein karfankel fear — hinzuzufügen, und da wo eine abküramg der erzählung an- 
gekündigt wird (290 solt man das als durch gründen, das wnrd doch als zu lauck, als 
mans in der nchrifl that Badeo ; das wnrd zu vil iq gesauck), begreift man am we- 
nigsten worin diese bestanden haben kann, da von allen kämpfen mil den rieten in 
gleicher , vi^kommen genügender ausführlichkeit die rede itt und der riete um den 
es sich hier handelt bereut erschlagen itt. der verfatter, dem weitläuftige Schil- 
derungen ähnUcker kämpfe tonst bekannt waren, bediente tickmtr der angeführten, 
pkrasen um einen abschnitt abzuschliessen und BU einem andern Überzugehen, an 
rerkSrsung eines attern mitfUhrVuheren gedichtt ist auch darwm nieht xu denken, 
weil am. schluss darüber jede notis fehlt, wie sie beim Ortnä und fFolfdietrich und 
den Draehenkämpfen hinzugefügt wird, die quelle war keineswegs, wie W. Grimm 
HS. 276 meint, eine andre alt das alte gedieht, dessen fabel nur durch schlechte er- 
findangen aufs wiäiärliehste umgestaltet und erweitert ist. 

Die einteHung der heldai in christliche, in Städten imd schlossern lebende von 
adel und in heidnische , im walde hausende von unadlicher abkunft, womit die bear- 
beäung (1-3) beghint, erinnert etnigermasten an eine bekannte ttelle dervorrede 
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aum htldeiibach. von Laurint •mengarien ertä/tU Hädebrand Dislrirh und den lemen 
lacAt bei einem zuiammennin in Bern, londem abendt einmal auf einem ipattierritt, 
tmd Hädebrand filM lie dahin, hält tick aber turiick, aus hetorgtiit vor Laurin, all 
die andern lieh ■daran mache» die goldae pforte tu tprenffen und den garten zu 

verwalten, 3% ff. er kommt erat wieder Aefftai (99) aU Di^richvar Laurin in not ge- 
rät, auf leinen rat tchlägt Dietrich Laurin suerst den fbiger mit dem, ring out der 
hand, u/ai naek dem tüten gedieht erti bei dem smeiten kämpf im berge geschieht, 
dann folgt (10^1 der ringkampf in dem Laurin teinen gürtet verliert , darauf die 
betorung durch tchtäge mit dem ichieertknapf {Wiff.), worauf Laurin mie im atten 
gedieht tick umichtbar macht, dann abermalt ein ringen , bei dem Dietrich tieh der 
hehlkappe bemächtigt (12S). bei der ankunft vor den* berge werden tie tehoa 
drautsen von den atlurgen mit einem ungeheuerliehen concert empfangen (163/".). 
ßietleibt tchwetter itt noch maid (145. 154. 111), gleichtco/d icMäft tpSter (1%/f.) 
Laurin bei ihr und tie veriäist tein bett um ihren bruder und die helden tu befreien, 
die erit am techtten tage (191) out ihrer betäubung erwacht tind. tie vertie&t tie 
atie (199/*.) mit ringen, damit tie die acerge lehen können (20&/'.). der kämpf jedet 
der seckt helden mit den vmergen wird betonderi bttchrieben: 'Dietlaub ' tchlägt 
sulettt vtersig oder mehr mit einem tisch tot, Wolfluirt wohl techtsig mit einer tätde, 
Di^rick indem er in wat gerät und feuer tpeil xweitautend, Hädebrand eret hun- 
dert, dann jtoch mehr mit einer eitemen tiir, Wüig ilüttl tie mit ttänem tchild auf 
de« köpf und viele ertrinken im blute, If^olfdietrieh endlieh haut mit dem ichwert 
einen grotien item aui der wand und wirft ihn auf die xwerge. alt tie alle er- 
tehlagea lind, ruft Laurin telbst (254) lecht rieten herbei, — die worengraaMm wilde, 
verwachsen gar mit miscli {l. mies, myth. 45 1 ) — die alle namhaft gemacht teerden 
(257). die beichreibung der einzelhämpfe mä ihnen nimmt die nächtten fänftig 
tlrophen bii 306 ein, dai gante gedickt wird auf 32li strophengebrachl. hier seigt rieh 
nun tuletit daii dem bearbeiter daa alte gedieht nur in einer hi, mit verttümmeltem 
tehltfiie vorlag: Lauria hat tick in die kemenate der königin geflüchtet und friilet 
teia leben, indem er tie gegen die suiickerung dei pardoni auiUefert ; die erbeuteten 
lekätte werden auf karren und wagen geladen und nachdem tie den berg einge- 
lekhgen, damit niemoTid hineinkomme, xieken alle gen Bern, wo ne mm der ein- 
vmknerichaß empfangen werden, üietriek ein- feit gibt und die kelden lieh heilen 
lauen; Dietleibt tchweiler, die künigin erhält einen mann oacli idei hoch gethan, 
Laurin aber lebt (dt bettler und gaukler, der teine nahrang von der hcrren tiiehe e/n- 
pfängt. von leinerbekehrung und taufe undderendiiehenehreitvoUenveriöhnungmit 
Dietrich, 2Domä das gedichlinh'tchliesit, findet iickinderbearbeitungkeinetpur,teokt 
aber m den letalen angaben eine deutliche betiehung auf den veritümmelten ichltiii 
der übrigen ktt. (t. >u lüUO). die königin wird nicht mä namen genormt und dieter 
flngerzeig fehlt hier wie bei dem däniichen [jourin, um 5u entickeiden welcher 
gruppe von his. die von dem bearbeiter benutzte angekörte, allein in denpartien in 
denen die fabel weniger wütkiirlieh umgeitaüet itt , finden tick lelbit manche ttro- 
phen UTid kalbitrophen , die nur mit geringen Veränderungen und tatätten aui dem 
alten text gebildet lind, dati die benuliie hi. nicht weientUck beiier war, alt die 
um erhaltenen, beweitt die golden pfardeo 13 vor dem rotengarten, i. ou IU4. . man 
vergleiche femer 45, bf—]09f. 46 = 110. iiif. il, ü=.131. 56^159/^. 
58 — 213/-. 61,8 — 186. 71, I. 3 = isn. 98 ff 72, 1. 3--201. 3. 4 73, 4y^.= 
löTff-. 74,1 = 180. 78, 5. 7 = 233/'. 247. 79 — 250. 259 ffioi*. 260 hO, 1. 
S^Vilf. 81, 8 = 808 ffr(mawr) >>3. = 29Sff'. P; 84,8=348 85, 7 Z^.™ 
245/". A*(f Utrecht) 86-=2B9-71. 74/". 80. 67, ä^. = 339/'. 46. 88,1-3=336 
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-40 (ein maek.-=nt:T) 93, T/.— 6TÖ/^ 97, 1. 2. 124, 3. 4—502. 4. une. au> dam 
übrigen gedicld itaen nur noch folgende tleBtm hervorgehohen: 147, 4-S=823 
-25. 30 ohne jede tjmr für die taiT in r erhaltenen verte 837/'. 151, 1. 3*^855^. 
vrie m, ohne was. 168, 23-1100 gibt eine »ehr erfreuliche bettätigtmg fürrm und 
gegen Kx. 170, I. 3-6=1139/'. 42;f. 199, 5/.— 1557 /. 

Dat angeführte genügt um ummeifeÜuift daraitun dati d» At. det bearbei- 
tert XU den baieriehen gehiitie und den vrichtigen hii. Kr ganz nahe verwandt war, 
datselbe bettätigt mteh dat ihm mit K und dem Pretburger bruchttück gemeihtanu 
DiatUab ttatt Dietleip (DieOnib r, Dietlab mv, DiUeIrp ui). 



ANHANG n 

fon einer.andem jiiehl minder rohen, aber die fitbel mehi in gleichem matte 
umgetlaltenden bearbeitung aut dem Xy jh. itt der anfang in einer fu. der Pret- 
burger domcapitelbibliotkek (Breviarium antiquam scriptimi. nr 99) aufgefunden, 
tritt da von einer hand aus dem ernte det jkt. tmf fUnf für datbrevier nicht bettulxle 
teilen eingetragen und in einem abdruck alt 'efa bnichtiüok de* gedichtet Luarin 
oder der /deine ßotengarten' mitgeteilt durch SJSchrÖer m dem siebentenj'ahret- 
programme der Pretburger oberrealtc/uile, Pretburg 1857. der abdruck itl, vne et 
tcheint, uemlich unbekannt geblieben; da dat stäek, glücklicherweite nur von 
geringem umfange, doch sein intereise hat, mag et hier KiederhoU werden. 



Czu Pera w 

eyn farst wol n 

der waz ^lUBt Dittereich; 

nindert vaot man seya ^leicb. 
5 dy czeit wai geBlacht 

ez geititf zfl vaaenaelit 

daz eyn hoS' gernefT ward 

gen Fern wol iu dy stad. 

do fala komen freyeu vod graffen, 
LO dy er wolten bejacheu, 

ritter vad knechte. 

do hnb Bich eyn precht 

voa singen springen vn specben 

vnd sper an eyn ander inprecben. 
[6 czu roKi sy «n eyn ander stoben, 

da^^ dy dnimer vber dy heim flogen. 

man bort in churczer stood 

lacbeo manigen ratten mnnd. 

daz geaebag le gevaln herrn Ditt- 

M von Pero eyo fnrat ISblech. 
ay wart lob gegeben, 
waoDitiawb vnd Wittich de ndegeo ; 



vnd der bnrneyn Sey&id 

der heta alweg mit; 
2i herr Eck der waz stardc. 

vnd der watdon Wolflurt. 

anch wil ich nit vi 

eyns beide wol vi 

das ist meister Hillebrant, 
30 von art eya weiser weigant. 

si liizen sich nit verdrizzen 

vnd r^en mit sdurffea spitMn. 

do sach man oft eyn chvu man 

gtechea nider auff den plan. 
Si Aüff den hnfl'cham manig spitman, 

peid von fraweo vnd auch mau 

dy lieh betten verwegen 

daz sy der frewd wolten phlegen. 

[D]o dy grazzen herrn sazzen, 
io gar selten sy vergazzen, 

sy preisten im aeyn er 

dem edlen Perner. 

Si sprachen man mecht nit vinden 

dem edlen vonPern herr Dittereich. 
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V: dl) sprach neister Hillepraat, 
von Brt eyn weisser weigant 3 
Heb waysE eyn claya man: 
hett er dem (^nsichel sq , 
so aolt man loben fur all man. 

9« der ist Ltwreyn genaqt, 
im dint maDJ); wilde lant, 
er ist dreyr span lanch. 
dtsselbtwerg istmirwolderchant'. 
ein der czeit eham der Ferner ge- 
gangen 

fa vnd hett alle red verstanden. 
«r »praeh 'wer dy red eyn warheit, 
mau byet mirs langst gesayt'. 
Bilprant antwort togenleü^ 
dem «dein von Peru berrn Dittreich 

t/s 'ich »wer pey schon frawen, 
die warhayt solt ir schawen. 
seit ich daz reden sal, 
vor dem wald in Tyrol 
hat dai twerch eyn garten 

BS mit gfsmeid schau beraten, - 
dar in razzen plumen manger ley, 
dar in bort man daz vogl achray: 
grax, cley n s; singeat 4 

daz in dy weit derclinget. 

70 dar in lewcht der charfuuckl Btayn, 
dar ZQ sillwr vnd golt gemayu. 
noch mer ich sach; 
ans dem garten get soizer snacb, 
vmb den czawn get eyn seidu faden, 

75 der ist mit edelm gestayn schau 
beladen: 
wer den fadeu twingt, 
so bald er derdingt 
daz mau bort den claoek 



mer wan siben meil lanek. 
so der gart«n ist geeiirt mit fleisch, 

achon gen dem paradeisz. 

wer dj czird mprech, 

gar pald raans au im recb. 

er miat laztea swere pbant, 
85 den rechten fiui, dy dencken hant'. 

do spreh von Pern Dyttereich 

eyn fnrst IGbleicb 

'ist indert eyn gesel 

der dai wagen well, 
so IcbwildBrhachfartmynermachn, 5 

aold seyn der tewSvl lacbn'. 

do sprch der wiettuud Wolfbart 

'ich wil au di selbig fart 

vud wil in nider velu. 
95 wer ez der tewtfel ans der bell, 

So mach er mir nit eutrinueu, 

er mns dez pluts derriuueu'. 

da spreh Witich der degeu 

'[Sol]t seyn der tewfTel pMegen, 
100 ich preng b in grazie natt, 

er mna leiden den pittern datt'. 

do spreh Dittlawb vnd Seifrid 

■wir weis auch haben mit, 

wir haben ny verslaffen 
lOS Kayn streit mit vusern waffeu. 

[D]o ritten dy held da [hin] 

zu dem twech stund [ir 8i]n. 

Si ritten vber eyn wilde luid. 

HUpfant hin nach rayt, 
110 daz in gelang dest pazs. 

wan erDittreichsvrnndgaz (/.was). 

Dittreich in sein geseln spch 

'HiUeprant reit vdb noch — 
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I 



AbalJD, wät von 1155. 

Meüiart DietricAt mann iOZSO 10Ö50. 

Albericb hat die kraft mm swanzi^ man- 
nen, vmt Siegfried besi^ 1839. 

Alexandrin, Baltram dz 2-% 59. 

AlpUrff'flaAeMi«iiei-990).«952.10112. 

Alzabe, phelle äi 1161. 

Arne mit ^HoÜ veivrandt &500. 

Amebme heüil Dietrich %0^S. Ametnoge 
5173. 5190. 5758. 11356 ... viele dem 
Sahen« Untertan 6576. Berhtonc von 
ien A. 5 ] 89. führen einen goldenen 
tarnen £n blauer fahne 9T92. 

Angran, aper vod 7088. T46II. 

AnUnlis vnn Gabelin 314. 

Aräbi Riidegers Uad bevor er xu Etiel 
ftomin(75l.4105.8987.borleniA,7060. 

Anas in Arabien 4161. 

ArragÜQ itf K^aliher Untertan 5095. 6636. 
8472. 8779. 10783. der könig von A. 
kämpft ge^n Rdnainc 7754. 

hsio\\lfolfrdttbruder,beidf)iaM&tdren 
1051. 5433. sind Etiel feind 1085. 
9737. nehmen kein gotd von ihm 7686. 
10717. 13070. kämpfen mit Büerolf 
1061. 1078. geleüen iAnlllO. bieten 
ihm ihr« hÜfe gegen Günther an 5462. 
5A00. kämpfen gegen Else und Gelfrdt 
7685. 1U284.1O290. beim fahnenkampf 
11619. ami.-^ttoUund^mebbm. 

Azzari£ moarnig meüen von Toledo, Mi- 
met wohntitz 1 34. 



BabU3ne, Nerciän von 307. 
BilierAn von LybiA 315. 1371. 
Batmiinc, d«s alten MbelaD^ awert, 

trägt Siegfried 7226. 10846. 11053. 

12;i79. 
Baltran nz Alexandrin 2559. tpäter kS- 

ntgvonPäüe 2671. 
Bjlry a Nibet6tt hauptttadt 296. 
Becheliren Büdegers bürg 943. 960. 

1249. 1714 . . . Bechelareo 5533. 
B^heim 1722. 5058. känig vim B. Ut 



fTüsldit 12724. die Böhmen vertte- 
hea den räleriiehen ktanpf nicht, Z^- 
ren flatscben653:(. S448. 10)87. füh- 
ren lindenris in der fahne 10005. gno- 
testarmtere 10002. 

BJbeimlant 8458. 10003. 

Beier 843. 3177. 5058 . . . . lie rauhen 
3145. 3183, 6581. 6605. 6634, 10746. 
Ae»fe&i>tü- 8963. üi«niiu'%6G25/'. 

Belebe IhetUO,» roti 2275. 2687. ) 1972. 

Bergen, von den irt Biterolf könig 479, 
809. 1629. 4153. 4181. voq B. 649. 
1193. 1931. luodenB. 11606. 

Berhtalt von Elsizen 5079. 6251. er 
heilet von Swäben 10307. der Swäbe 
herre 10771. kämpft gegen Hdwart 
7731. 10301. 

Berhtaacmä Biterolf venoaadt Hb! -61. 
van den Amelangen 5189. führt Er- 
menrichi mannen 5665. R369. 9782. 
k^pft gegen Orfwfn 7697. 10256. 
«lönjeW ÄMiunifcrSlsO. lenäethun' 
dert Rabentfre dasu 8814. trägt beim 
letzten kämpfe Riidegeri falme 11758. 
12117. von Siegfried niedergeschlagen 
12190. 

Berk^r vater BienoUs und Randolti 
4601. 

Bern«re 5233. 9785, 12195. derB.Owi- 
rieh 8»59. 

Bern« Dietriehi itadt 5646. 5705. 5759. 
6347 .... Rerbort kämpft dort mä 
Dietrich and Hüdebrand 6491. 

BertDue mä /f^alther in /form» 6635. 

Biterolf hertcht in Toledo 39.2U1. höH 
von einem pilger Btselt lob 211. be- 
ichüetst ktn xtt tiehen 399. nimmt 
swölf begkiter mä 458 und knappen 
541. ^hlTiach rieben Jahren out 4:6%. 
kämpft mit iTalther 626. erkennt ihn 
als leinen neffen 671. vertöhnt lieh 
mit ihm 688. fragt nach Eitel und 
bittet ihn lein limd sa beachätsen 787. 
iiberichreüet die Donau 841. beiiegt 
Else und Gelfrdt 872. kommt nach 
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Bechelären 943. wird von Gotelmt 
empfangen 979, verhehlt lein ziel 1001. 
erhMt geleä 102a. kämpp bei M6~ 
tdren mit Woifrdt und AitoU 1055, 
scheidet frettndtieh mit ihrem geleü 
1112. KonHWm^/im^TO 1167-1215. 
von den helden begriUtt 1219/', von 
Helcht empfangen 1287. nimmt kein 
gutvonihritndEtxeln'i^fn. kämpft 
tapfer 133B. lieht gegen Gamail l^lfi. 
wird Tnä RUdeger gefangen 1422. 
brieht durch die mauer 1461. nimmt 
den Preuiaenkonig gefangen 1484. 
nennt sich Fruote 1912 .. . 1966. her- 
nach Diete 340S .... 4501. tiefd ge- 
gen die Polen , kämpft mit Dietteib 
3R33. gibt eich Rüdeger xu erkennen 
4185. erkennt teilten söhn iS.%^. — er 
kämpft gegen Gemot T625. 10076.' 
11189. 12033. mit Heimet beiitand 
gegen Siegfried 9745. 10806. gegen 
IFaUher aU verwandtm nicht 9928. 
er empfang Steiar von Bttel 18278. 
kehrt in teino heimat turäck 13441. 
tiedell über nach Steier 1348ii. — er 
hat eine tochter 4204. itt mit Berh- 
tunc verwandt il 5'. hat sieben länder 
4493. 13351. trägt ein einhom auf 
dem tchüde 10814, 1 0831 . seine 
tchmerter SchrU. 123. ffeliung EiOI. 
63f>. 679. Bombtte 12262. 

Blodeliageo sammelplats für die Hetinen 
und ihre verbündeten 5353.5554. 5609. 

Bltedelln (Bliedel 10179. I2Ü79. 12252. 
i3übh)EtieUbruderimii. führt äZm 
mann gegen ff^orjnt 4716. -1838 (dla- 
gegen 8U00 hat er 6342.). empfängt 
Wolfrät und AttoU 5466. &beche 
und Sehr&tdn bei ihm 9*13. kämpft 
gegm ß'äddn 7634. i0179. 10496. 
Mr ^fahiienkampf 12079. Auf dat 
Imd Flaehßn imäi. seine tapferkeü 
10179. 12252. 

BodUlaa kiinig der Preatten , von Bita- 
rolf gefangen 1473, 

hef^taut Dänemark, Herbortttchteetter- 
tohn 65J2. 7709. 9457 . . , kämpft ge- 
gen Eekehart 7708. 1U209. 10226. bei 
dem fahnenkampf 12063. 

Boteknc Etiels vater 366. 1194. 1947. 
3297 . . . 

Bribant. d£e von B, helfen den Burgon- 
den 6257. 

Bräobilt empfängt Büdeger 6S40. 6869. 
fragt nach IMche 689Ö. üetet ihm 
gäbe 6952. 7031. die fahne 7083. geht 
mit den frauen in die zinne, den kamjif 
au lehauen 8650. lOOäO. 11839. 



fürchtet tehiäge von Günther 13598. 
freut sieh, /fotfhart gesehen za htAen 
12666. 12674, ihre alte gewohnJtett, 
streit XU lieben 12618, sie entbietet der 
Heiehe gute bottchaft 121S5. 13159. 

BurBondoer« 4703. 7743, i23il. 13039. 

BnrBonde 2374. 5002. 6443. 7267 

Bnrgoiye 81 1. 

Kalie, sper von 2202. 

Karadiu üi Irland 7047 und anm. 

Karliogen, Wdther heittt von K. 2105. 

5092. 
Krieche 3648. 9968. Sintram heittt der 

Kr. 1109, 
Kriech eniant, Sintram von K. 1107, 
Knaihilt Siegfrieds gemahlm 6211. 6762. 

6863. 6947 itnll datt Dietrich - 

tich mit Siegfried versöhnt 12532. 
Krist 2475. 

Daacrät vater der burgundisehen könige 
2617, 

Diete Biterolfs angenommener name 
.3408.3437,3570 45ii|. 

Dietber vater der Dietlinde 4l4«i. 4236. 

Dietleip Biterolfs und Dielliadet söhn 
193. von der amme geschieden 2030. 
fragt nach seinem vater 2ll3t). unll 
ihn suchen 2US0. lernt reiten und 
fechten 212t. findet des vateri rU- 
tbaig 2145. äeht heänlieh fort 2261 . 
kommt nach Burgund 2380. kämpft 
mit denen von Troneje 2407. von Melt 
248h. 2532, die ihn nach ffomu wei- 
ten und ihm geleit geben. D. tieht 
durch Lütringen und den f^asgenwald 
2676. teilt bei Opp^iAeim iiior den 
Rhein 2630. kämpft mä Hagen 2849. 
GBmD(2890. Günther 29b2. wiU sich 
an Günther rächen 3006. er kommt 
nach Oeterfranken an den Maat 3113. 
zieht unimgefochtendurchBaiem 3175. 
kommt zu Et^el 3209. wird von ihm 
und Uelche empfangen 3326. soll ihr 
dienen 3352. soll an kindesitatt ange- 
nommen werden 3395. will in den 
Preussenkrieg mitziehen 3462. da 
Etzel es ihm versagt, tiehi er heimiich 
dem heer nach 3413. etreiiel mit seinem 
valer 3632. nimmt den Polenberzog 
gefangen 3959. erkämpft Pommern 
für Etzel 4022. erkennt seinen vater 
4292. teU van Eitel tum ritter ge- 
schlagen werden 4508. will tich vor- 
her an Günther rächetiibbb. erkämpft 
mit Günther 7622. 10063, 11179, 
11913. 11965. wird von ihm gelobt 
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12369-74. *i» rmriöhnm noh mit 
einem kutse r.i771. — ff^altAer itt »i- 
ner basea kint 2t08. 9321. deihaa 
kämpflß. nicht mä ihm 9if\5-n. D. 
mit den Hariungen vermandt 9808. 
vgl. 4766. 4631. mä Dietrich 12529. 
12841, 4584.5717.12518. Tait Berh- 
ft«c4761. mitRüdegeTskiadeTnirn^. 
5576. — D. führt eäiea goidenen adter 
10073. das achweH /FeUung 3658. 
12265. >em rats Belche 2;J75. 2687. 
11972. 

Dietliot mteTOiß gemoAlin 59. 182. 195. 
1 994. 2003 . . . erkundigt rieh bei dem 
filger RdcA fie/c^i>6T. kommt suihr 
13356. sie ist mit Ermeitrick veruiandt 
4591. mit Gotehnt 5574. vgl. 4233. 

Dietmar Dietrieht aüer 8039. 8075. 92MS. 
10t>43. 11131. 11261. hat leihen lohn 
der fiirtorge Hädebraadi übergeben 
7988. 

Dietrivh hat -mii Herbort in Bern ge- 
kämpft 6500. verspricht seinem, oeven 
Dieäeib käfe ö 175. empfängt BüftriÄf 
tmd DietUib auf dem LecAfelde 5701. 
bringt aehniautendmannGm. kämpft 
gegen Stuotfuht um WolfhaHen zu 
befreien !) 1 03. muss vor ihm weichen 
9^47. tötet ihn ^Ti. hat früher den 
jungen Siegfried su Eiset gebracht 
9472. wird von midebi-mtd tum kämpf 
mit Siegfried beUimmt ~^\y. venagl 
deth^b1(Hi\. Hildebrand kämpft mä 
ihm 804(1. D. gesteht dass er furcht 
gehabt hat imS, kämpft gegen Sieg- 
fried 1O093. 11055. 11140. 11909. 
11977. 12028. rühmt ihn 12453. 
12!<55. scheidet am GunienM von den 
Bemten 1 2^39. - D. hat anölf mannen 
in seinem rate 5240, verschiedene 
aufzähbmgen derselben 5217/'. 6353/". 
TH.2f. 10377/-. 10647/-. 11558/'. D. 
hat ein berühmtes ross m%. 0231. 
du alte sahs 9269. 1 2269. Ut mit Go- 
telinde verwandt 11551. mit Sigeslap 
5252. mitErmmrlch 1-2915. 

DiiriDse. . fr^frit von D. 1237. 4960. 
11615. die D. helfen den Burgonden 
.5056, 6251. 6573. 10772. verstehen 
den ritterlichen kämpf t*9^6, der lint- 
gräve soll gegen Irnfrit kämpfenn'i4. 

Eeieharl tokn des Hdche 10243. Regen- 
tages neffe 10241. bei den Härtungen 

4771, 5228. 63S7. 9889 kämpft 

gegen Boppe 7708. 102<I9, 10226, teia 
ross Busche 10228. 

Elbe J3330. 



Elsäzen, grftve Bei4itolt von B. 5079. 

6251. die vimE. helfen Günther lOm. 
ze E. setzen die Heimen über den Rhein 
5773, 

Elae 1) der alte E., vater Elses und Gelf- 
rdtt 862. 2) der sahn des vorigen 
streitet mä Bäerolf 9<i3. der mare- 
iD^n 5067. hilft den Burgonden 6243. 
6615.10737. kämpß gegen fFolfrät 
ima.iüiä^. vervnmdetWlBMrVim. 

Ermenrich könig in Raben 4749. mit 
Dietlinde nahe verwandt 4580. Diet- 
richs Vetter 12915. sendet Dietleib 
häfehm. die ErmenrieheB man 7692. 
8188. 1081 1 . , , e; sind Benhtiinc Wi- 
tegeHebae Sabene Untwar 5187-99. 
6364-78, 

Erpfe Etaels sahn 3334. 

Etzel ist der berühmteste kiinig 280/. 
dreizehn konige ihm Untertan 328. 
viele räter an seinem hofe 'MX. 332. 
4060. auckdtristen'dtli. eristheide 
344. 44,56. 13^!<0. reich uTid freigebig 
7160. Wolfrät und AstoU nehmen 
sein gold nicAi s. Astolt. £. unter- 
vnrft viele ritter 3b07. seine herseliap 
wird geachtet 4784 und anm. — E. 
Tnacht ffaltkem und Hagen zu rittem 
771, mä seinen leuten von Hildegunde 
trunken gemacht 12643. er empfängt 
Büerolf 1178-1222. klagt dass er 
nichts nimmt 13()5. belagert Gamall 
1388. zieht aus, seine helden tu be- 
freien 1443. kommt in gefahr 1582. 
von Iring gerettet 1698. nimmt geisein 
1682. von Helche empfange 1754. 
führt krieg gegen den untreuen herzog 
von Polen 342<l. fragt nach seinen 
gasten 3823, empfängt den Polen- 
heraog zom^ 3878, grttsst Dietleib 
3006, empfängt Btlerolf und Dietleib. 
4434, verspricht Dietleib seine käfe 
4556. midersi^t den Burgonden i692. 
4872. fr^ nach Hagen 5150-72. 
begleitet sein Aeer bis zur Lüd 5368. 
.empfängt Dietleib 13101. dankt den 
recken 13216. belehnt Bäerolf mä 
Äfeiep 13255, 13272. 

Etzelborc 1123. U3i. 1747. 13099. fg-f, 
EtzelD bare 3210. 

Valweo schätzen m Etzels heer 9728. 
VMeheD, RämDDc von V. 1218. 0724, 

schützen von da in Eltels heer 10188. 

1 0380. das land gehört Bladeltn i 3058. 
Volcwia Nanlwlns bruder 10277. 
Fraakea 5063. 0310. 9734. 12124. fr^- 

kischertneüi 3123. 
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Frtncriche. die i 



1 Fr. tbtd fTaUher 



kämpfen gegen Sabenei und Uutvjart 

tcfiaar 1161. 
Fridleip ni Swäben AUft Günther &073. 
Fritele 4595. 4765. &657 *. H«r- 

Froate Biterolfi angenommener name 
1912. 1916. mo. l9Gt>. nach Fr. vod 
TeD«laDt 1910. 



GabeljD, ADtrah»voD314. 

Gamali Stadt in Preutten , am, meere ge- 
legai 139::. 1451. 1501. IS!5. 

Gelftät, tohn des altert EUe, in Beiem, 
wiU zoü von Biterolf tt45. wird von 
ihm besiegt 812. mahnt die semigen 
vom hampfe ab 917. häft jnü seinem, 
bruder Else den BuTgtmden 5066. 
(1243. 10737 ...sie kmnffen gegen 
^stoäundfrolfrän6Sb.\l}2U.lOiaO. 
G. ist von Etzel gedemutigt v>orden 
6611. 

G£rbart Th^rieki mann 5249. 6353. U340. 
10657. 12943. /TfcAart* bruder 
I15(i2. 

GIre, forste, vatar der GoleUnde 60S9. 

Gdre, herzöge {1649. Gvnthers mann, 
soll gegen WMfhaH kämpfen 7779. 
wird von fAm. als unberiihmt ver- 
sehmä/dllfü. ßhrt Stuolfuhses leide 
an 9»49. 9684. 10149. 10154. 

GSmAt koTTwil vom Sachsenkriege suräck 
2741. kämpft mä Dietleib 28^4-90. 
4544. führt Rüdeger xu den frauen 
in If^on/is 6743. ordnet mit ihm das 
tnmieT S591. schickt hundert mann 
dasu 6460. kämpft gegen Biterolf 
7625. 100-6,11189. 12053. 

Gibecb« liez ein gesinde in Worms Z620. 

Gibeche an ^sels hafe 1231. nefren 
Schr^tän gan<mnt^%i&. 4941. 9712. 

Giselh^r fiunMer« bruder noch jung 
6208. 6784-97. 

Goltwirt von Herbort erschlagen 6491. 

Gotele an Etzels hofe 1223. der mare- 
man, fährt mit Biideger das heer ge- 
gen die Polen 3491. 3569. ueht mit 
gegen Worms 4947. 10731. kämpft 
gegen den von Ndvarre 7756. ist bei 
dem fahnenkampf 11657. WolfhaH 
gefangen nennt sieh Gotele 8923. 

Gotelint Hädegersgtmahlin 980. 1715.... 
GSi-es loehter 6090. mit Dietlmde ver- 
wandt 5575. 6659. Dietrichs niftel 
11551 



Gunthar kommt vom Saehtenkriege la- 
riicA 2740, kämpft mit Dietleib 29i1 . 
4632.4548. ladet ihn ein SOOi. sekimt 
Um 3013. 3080. 4890. empfängt die 
boten EtxeU 4859. beichenM Rüdeger 
6692. berät mit den helden 9428. 
kämpft mit Dietleib 7622. 10063. 
11179. 11913. 11965. wiU sich mä 
iAm versöhnen llil2. preist ihn l2ZGd. 
12374. ladet die gegner nach Worms 
eäil2378. scheidef von Dietleib freund- 
lich mit einem küsse 12771. — seine 
fahne hat einen silbernen eher m gel- 
bem felde 9S43. hebt seine kiSnigliche 
würde hervor 3932. 294^. 2976. 3066. 
vgl. 8912. 6702. 

Gunzenie 5745. 12837. 

Hadebrant mä hundert mann von Diel- 
leib tarn tumier gesandt 8783. 10754. 
erhält Steier auf xuiölf jähre «on ßi- 
terof/ 13345. 13432. 

Hache bei den Barlungen 5229. 5725. 
6386. I0IT3. 1U63I. seiti söhn Ecke- 
hart 10243. ntä Wahsmuot veruMm/U 
12208. 

Hagene mä ^aäher von Etzel xum räter 
gesehlagen 771. von Rüdeger and Go- 
teHnde gütig behandelt 6087. vgl. 6074. 
beiä'U Troneje 2394. kommt aus dem 
Saehsenkriege 2H) . kämpft mit Diel- 
leib 2849. 4541. erräf dessen namm 
3039. sagt seine «re*« vorher :i054. 
erkennt die heimischen boten 4805. 
fragt nMh Etxel 4821. scherzt über 
seine geiseUcAafl bei den Heunai 
4809, 4836. 13141. rät Günther, 
seine freunde sa einem feste 3U laden 
5010, 12748. vM Rüdeger sein land 
abtreten 6054, rät Günther, Rüdeger 
nicht gefangen su Jiehmen, son&m 
ihn XU beschenken 6680. begleitet Rü- 
deger aus Worms 7150. mamt ihn 
vor Siegfried 1221. freut sich der toten 
9042. Dicbranc 8333. kämp/i gegen 
Wäege 7693. 9823, 10133. 10586. 
11152. 11891. 12037. 12138. von Ort- 
Viln gerettet \V\^2.~fahH eijuiharc- 
zinne in der fahne 9819, mit Gvnther 
verwandt n\SS. m« Orfwiit 9176. 

HageDoawe5789. 

Harlange 459t. 4763. 5214. 5656 

schicken hundert mann sttm tumier 
die mit Walther kämofen 9765. käm- 
pfen gegen Liudegir und Liudegast 
7631.10163. 11203. sind beim fahnen- 
kampf 11613. 12091, scheiden am 
ßunscTilS 12857. — sie haben eine klee- 
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grüm fahne 9S02. sind mit DietUib 
venoandl 9S0S. vgl. 45&S. 4766. 

HRrtmoat von OrJnanie, Ludwigt lokn, 
kiänpfl gegen Herbort 6468. 

Hiwart von TeneUnt »716. ist bei Eitel 
1241. kämpft gegen die Palm 3435. 
3729. liekt mit gegen Womu 4957. 
5291. kämpß gegen Berhtolt 7731. 
103<il. ist beim fahnenkwapf 11616. 
120H4. 

Heime 5194. 6673 Madelgert mkn 

S37 1 . . . . dient Ermenrich , was ihm. 
Siegfried vorwirft 10887, fäkrt Er- 
menricAs mannen 6371. 9555. hat oft 
tapfer gekämpft 10566. kämpft ge- 
gen ßämolt 7693. tU139. 1 U554. 1 1964. 
wird von ffitege errettet mbbO. ver- 
tpriekt Biterolf hüfe gegen Siegfried 
9766. kämpfl gegen Siegfried 10S52. 
gegen SindoU 1 1 90 1 . verliert den 
Nagelrinc 10928. wM ihn von Hilde- 
brand wieder haben 1IT8T. 12S6g. 
kämpft mit ihm darum i2Q5Q, erhalt 
auf Dietrichs bitte dat lehwert 12978. 

HeUhe toehter Öteriehi 1962. Etseli ge- 
TTiaAUh 34 1 .... aaiis heidin loerden 
346. hat aber ckriiten bei sich, 360. 
38U. viele gaste 355. 1265/. viele 
Jungfrauen 3257. 13202, {Mtkgri 
tockter mird ermähnt 13192.). frei- 
gebig 355. taSfi ... bietet fTaUher 
ein land 760. gütig gegen Rildeger 
1282, empfängt Bäerolf n%l. bätet 
ihn SU bleiben 1 314. empfängt die kä- 
nigia von Preuisen n&%. istgütigge- 
gen sieundihre frauen 1S30. empfimgt 
Bietleib 3326. ist gütig gegen den 
Polenheriog 3890. erfahrt Bäerolfs 
und Bietleibs ' herkanft von Herrdt 
4371. vjiU dass Bietleib ritter wird 
4506. gibt ihm 10000 mann 4616. 
4712.6337. fiikrer dieser sehaar sind 
Hdwart Imfrit Irinc 5286. 10302. 
11612. H. empfängt die recken \2t\'i. 
und BrünhÜdi gäbe 13174. 13194. 
bittet Biterolf und Bietleib nt ihr zu 
kommen 13283. entsendet botsehaß 
an DielUnde 13422. 

Helferiet Dietrichs mann 5248. 7797. 
10381 . . . Wicnants oheim 10334. 
trägt die fahne 10805. 11756. 11831. 
i'erwundet 12114. 

HelDiDot Dielritht mann 10653. 

Herbort von Tenelwit 6227 .... ent- 
führt mideburg von Ormante 6463. 
erschlägt einen riesen 6480. Gottwart 
und Sewart 6491. k^npft geg^t Diet- 



rich und Hädebrand in Bern 6500. 
schickt hundert mann zum tumier 
8461. kämpft gegen ^ahsmuot nOi. 
9858.10203. ist bei dem fahnenkampf 
11730. 12061. kampflustig 7160. 
9445. spottet über den geringen sold 
bei Günther 12731. nimmt abschied 
13001. fährt einen hirschm der fahne 
9861. 

Herdegea bei den tlarbingen 3229. 6387. 
10173. 

Herleip von Westvile auf Günthers seile 
5076. 

Herman heriog van Polen vnrd gefangen 
SU Etzel gebracht 35S3. 

Herman hersog der Schioaben 6249. 

Herrfkt an EtseU hofe 4351. 4365. 4385. 
niftel der Helche 4423. 

Hertrich schmied in WiscoDJe lant 149. 
171. 

Heasen kamjpfen auf Gunthars seHe 
10771. 

Hildebraot 5247. Dietmdr hat ihm die 
er%iehung Dietrichs übergeben 7988. 
fährt das heer aa das Lechfeld 5651. 
Tnuss dann die fiihrung an Rüdeger 
abtreten 5757. fährt das heer nach 
Worms 6352. hat in Bern mit Her- 
bort gesträten^i^l. ordnet die kämpfe 
auf BerMungs bitte 7353. 7708/. *e- 
nimmt Dietrich seine angst , indem er 
mä ihm kämpfl T907-8074. sagt 
Dietrich dass ff^olfharl gefangen ist 
8878. rät den turmer frieden aufr- 
tuhebm 8999. sucht Stuotfuhs 9148. 
tauscht mit Dietrich das schmert 9302. 
gen SindoU 7738. T 
verwundet Nanttoin 12233. 
meldet Dietrich dass Nagelrinc ver- 
loren ist 10936. findet es 11299. gät 
es ryolfhart 11315. wiU es Stirnen 
nicht surilckgeben 1 1800, meU Heime 
den Siegfried vor Dietneh bekämpft 
hat 12875. besiegt Heimen 129T2. 
gibt das sehwert auf Dietrichs bitte 
mrilck 12978. — H. ist ß'icmmts vetter 
10324. Woi/tofiMWrWBr 12932. »'olf- 
harts oheim 7763. 899=>. 12903 .... 
vermeisl fFolfhart 7285. 10019. 

Hildebarc, die toehter l/udvtigs von Or- 
mante von Herbort weggeführt 65li3. 
ist in /forms 6510, 13003. 

Hildegunt Ifaltheri gemahlin, ist an 
Etzels hofe 76T. macht die Hernien ' 
tranken 12634. in ff^orms 62S0. 6286. 
6296. 6775 . . fragt nachHelche 6889. 
beklagt ffallher 12624. 

Uiltsrim Dietrichs heim 9237. 
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Hjrse ^ Retmailand TOT 2. 

Hionen 284. 309. 464. S40 ikrUmd 

tumpfig, nickt sur beiae g-eeig-net 'OO'i. 

doch vgl. 13197. tie veriteAen den 

turniarkampf nic/d 8276. 83i«. 879a. 

binnisch ipricht Hagen ai Ettelt boten 

4S43. 
Hornbile Biterolfs Kbwerf 12202. 
Hornboge hersog non Polen ist bei Eitel 

gefangen 1231. 
Harabofe an Etxeh hofe, aiekt gegen die 

Po/en 3452. 3723. 37S8. gvgenlformt 

4940. fä/iH die ic/aitxen au» Flächen 

9725. itt beim fahnenkampf ]1(il4. 

120B6. 
Hünolt Guntheri te/ieKke 7 747. lein 

kämpf heitil ein weinichenken 13015, 

12707. 12T15. SmdoUi nev« 10357. 

Orttcint neve 1O5S0. 

Irinc von Lütringen, vertrieben, an Elze/t 
hofe 1241. errettet den klinig 158^. 
tiekt gegen die Polen 3431. fielcke 
überträgt i/im die fülirung ihrer leute 
5287. 9717. er kämpft gegen den 
herzog von Liitringen 7721. 10301. 
vgl. hi%H. errettet Rdmunc 8749. im 
letzten kämpfe 11B17. t20S4. trägt 
die [ahne an die mmier 12304. 

Irnfrit vop DörinseQ, vertrieben, bei Ettel 
1236. lieht gegen die Polen 3435. 
3T29. gegen Wormt 4959. führt 
Selchet gemde\)H5. i'£^.5293. 10301. 
aoll gegen den landgrafen mn Biirin- 
genkämpfenn2i. ttt bei dem fabnea- 
kampfe 1161.^. 12US9. 

Iriant. ein fechtmeitter von I. unterweist 
Biettelb ■1139. 

Imbrecke, Frtteles bruder 4595. 4765. 
6657 *. Harlodge, 



Lfudagatlt 10761. tie schicken swei- 
handert mann sum lamier 8475. 
kämpfen gegen die Hartlinge 7lf3l. 
10163.11203. sind beonfahnaUcampfe 
11733. 12075. nehme« abschied von 
Gunthar 13009. 

Lintwar mm Ermenrtch gesandt 5196. 
5677 . . . führt Berchtungs sckaar 
6373, 9779. trägt Ermeniichs fahae 
1099U. toll mit Sabene gegen den von 
Fnmcrlchs kämpfen 7769. 

Ludewic könig von OrmanU 6463. 6469. 
6472. 6487. 

LötriDgea 2676. trincvonL. 1589.3433. 

8749 die van L. helfen Günther 

6267, der hertag vim L. kämpft ge~ 
gen irinc 1121. 10305, 

Macbsam! 7056, 

Hadelgir ffe^ei vater 6371. 10901. 

1097T. 12963. 
Medellcke 1024. 5537. 
Meilin ritt Aienotts und RandoUs 4600. 

4604, 5207. 5722 . . . 
Her&D, Schr&tdn üt herzog vonVL. 1235. 

3718. 4942. 
MerciSn von BabilAne 307. 
Metz« Wohnsitz der wUtoe Orttoins 2479. 

2469, 2603. 2658. — von MeUen Ort- 

tDiH60UI. 8481. 8681.9175. 
Mime der alte «in sckmied 139. 171. 
tUnminc Ifiteges schv>ert 8557. 11090. 

12273. VW seinem vater ff^ielmd . 

verfertigt 158. 
Hissen 625 (■ 

Missengere helfen Günther 10775. 
Miasenlant 6573. 
HSon31l6. 
Matlren sät irolfrdts wid^stoUs 1037. 

5431.5454. 12082.. . 



Later&n 11110, 

Lech 5652. 5743. 

Lechvelt 5fi3ä. 

Lybiü, Baligän von 315. 

Limme /fiteges heim 161. Nantioln 

uniHscht ihn ön kämpf zu gewinnen 

852!. 
Lita, Etlel begleitet sein heer bis xur L. 

6369. 5385. 
Liadegast 6049. 6233, 6563 ... , Liude- 

ghs bruder 10761. er hat seine ge- 

mahUn in /forms 13013. 
LiudesSr käni^ vm Dän^nark 5043. 

A«)Tdn-&H>A(ni 6562. 13009. bruder 



Nagelrinc Hermes schwert 10651. 10921. 

10941. 1 1061 von Siegfried aus 

Heimes hand geschlagen 10928, von 
Hüdebnaid gefunden 11300. HUde- 
hrand und Heime kämpfen darum 
12966, Heime erhiiü es durch Dietrichs 
bitte zurück 12978, 

Nantwin von Regeniburg 5069. 10743. 
herzog von Beiem 6239. 6577, 12229. 
seme leute im turnier 8801. er kämpft 
gegen Sigestap 7716, 10265. 102^5. 
VOR Hädebrand vermwidel 12233. — 
ist Folewtns bruder 10277. IFät«es 
ichwBilersohn 12237. kann von Wi- 
tege nicht betwungen werden 77 IS. 
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fOtU Wätget heim im kämpfe gewin- 
nen 8527^ 

Ntvarre Waliher Untertan, helfen Günt- 
her 50Sa. 6637. 10784. ihr ftihrer 
toU Gotele bestehen 77&7, 

Nibelflt, ia »tfrg« 295. 

Nibelnnc Sckäbungi bnider, v(m Sieg- 
fried getätet 7SI9. de» Bltsn N-es 
swert 7227. N-es golt 856S. 

NibelnDge von Siegfried trtchlagen Sl 53. 
ikrtchatzlU^. 12044. 

NiderlaDt Siegfried, land 7229. 9609. 
9763. 10689 .... 

ninivS, phelle äi 7463. 

Nilker. semetocMerüC bei HelchelSt^i. 

WaoittBt Rtidegers tofm 3335, dient der 
Helche 3357. Dietleib verspricht ihm 
rteU beixattehen 5^86. N. lotl sein 
vanlibennieAt verlieren 51^3. Biterolf 
und Dietleib empfangen sem land 
13259. 



m 2730. 

Onuani« Ludwigs land 6461. 6465. 

Ort Etxis söhn 3334. , 

Ortwin von Uelzen, Günthers neve, ist 
Jung gestorben 6001. seine wüwe in 
Mets 24S2. 

Ortwin, der vetem son des vorigen, an 
Günthers kofe 600T. ist in Sachsen 
erzogen 6009. heisii auch von Hetzen 
8679. 9175. 10579. schickt hindert 
mann mm tumier 8481. führt das 
Hofgesinde Wim tumier 8665. kämpft 
gegen Wolfhart 8683/". gegen Berh- 
tune 7701. 10256. errettet Hagen 
1 1 163. 1 1 173. der mit ihm venoandl 
m(9176. (r^rfw/li&w II 850. 11948. 

öserleh IleUhes Vater 1962. vgl. 377. 

öaterfranken 3114, 

Österlaot süs f^olfräts und Astolts 
1029. 1035. 1100. 7684. die Düringe 
und Surben heissen vod 0. 5054. 

OtXß an Etids hofe 1239. 

Palerne säi des Stuoifuhs 5036. 6217. 

6437. 8867 

PAris&66. 694. 697. 805. 

Persii. 80000 heiden aus P. sind dem 

BaUgdn Untertan 31f: 
PoyUn von WoscherÄt 5061, IFitMns 

bnida- 6238. 6542 soU gegen Si- 

gehir kämpfen 7fi3fi. ist bei dem 

fahnenkampf in2h. 
PAlin. Hornboge der henog von F. ist 

bei Etiel gefangen 1 238. — der fürst 

von P. wird von Etsel bekriegt 3422. 



3448. 3559 .... 3993, mehrere für- 
sten von F. 3717. die Polen verstehen 
den tamierkampf nicht 8278. 

FomeriD von Dietleib für Etiel erkämpft 
4022, 

Prinzen von Eitel bekriegt 10391. ihr 
kbnig gefangen l&lb. iGib. gefangen ■ 
naek Etielburg geführt 1686. muss 
gegen seAie nochbam die Polen ziehen 
3440, 3485. toird entlasten, nimmt 
.sein land XU lehen 3911. dief.kiiimen 
nicht tumieren 8278. ^ 

Priuzeawäc grernse der Preustea und 
Hemen 3551. 

FiUlare 92Ü5, 9282. 

Fülle reich des Sluotfuhs 9384. das ge- 
sttide erhält GSre tum hauptmann 0644. 
1 0053. führt ein goldenes rad in der 
fahne 9874. die königin von P. 9384. 
13017. 

FüUelaDt 8730. 9197. 9267 

Pöllerjche 9467. 

FüUoywere 8839. 9243. 

Rabeaiere 5188. 5697. 8813. 0556. 

Rabene Ermenrlehs stadt 4749. 5607. 
12941. 12986. 

R&miune von Vlächen 1218. 97^5. Meld 
gegen die Polen 3452. 3723. 3765. 
378S. Jv>gfln ÄTorm» 4939. soU gegen 
den von y4mu^n kämpfen 7754. 
kämpft gegen Sluotfuhs il^i. erlöst 
Rüdeger 10489. von Irinc gerettet 
8753, istbeidemfahaeHkamvfi\^n. 
12086, 

Handolt 5205. 5682. 5723 s. Rle- 

Dolt. 

lUtebor ffitsldn» mann 1 1720. 

RegenBburc sitx Nantteins 5069, 10743. 

Regentage {Resentac : slac 10239) 4770. 
5725.9894, seiner brUder sühne in2U 
lAid Eckehart und ffahsnaiol. 

Rieoolt und Randalt aus lieädn 4604. 

5205. 5722 bei Ermenr&h 4602. 

Berkert söhne 4601. Rienolt hat oft 
tumiert 8225. seine leute im furnier 
8810, mit Wolfhart verwandt 8226. 
beide kämpfen gegen Staotfuhi 7640, 
nach dessen tode gegen Gere 9872. 
10144, sind bei dem fidutenkampfmit 
lecksmann 11647. 12043. 

RimsteiD Ermmrichs mann 477 1 . 10677. 

Hin 717-2665. 2718 Günther h^st 

dervoget vonHine30S9.6153. voget, 
rarste van dem Rioe 12096. 6187. 

RiDvart 11105. 

Rlafranken 9730. 

Rtngon 5790. 
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Ritscbkrt Dietricht mann 525U. ß354. 
77S7 fTolfw&t bruder llSeS. 

RJDze 6053. mä den Poten verlniadet 
3770. 

R6m« IlllO. 

Rffimiscb könce 2824. 9B0». 

Roten -1634. 

Rüedeger hat lein erbland Arabien uer- 
lores 751. hat dort trat Bäerolf ge- 
kSrnfft WVil. empfängt ßäerolf 1222. 
1 244. wird von den Preutten gefall- 
en 1421. kehrt durch Böhmen nach 
SecAelaren surüek 1^0^, trennt Biia- 
rolf und Dielteäi im kämpf 3664. er- 
ketmi beide und fährt sie tusammen 
4273. tagt et um tein versprechen 
4177 »« hallen, der Jungfrau Herrät 
4350. vgl, 4471. schickt boten nach 
Iforms 46SI. g^t Bäerolf und Diet- 
leib fünfhundert inann 4637. 5309. 
Ii655. reael dem heer voraut 5405. 
führt Bäerolf und Dietleib lu Gote- 
Imäe 5556. fuhrt das heer nach Blo- 
deHngen 5609. an das Lechfdd 5635. 
von da, nachdem Hitdebrand zurück- 
getreten ist, weif er 5753. bringtauf 
Hädebrandi rat botschaft nach Worms 
5897/. Bogen vnll iJtm sein landab- 
tretm 6052. A. wideriagt Günther 
6164. auch vm sich G6b(>. auf Hagais 
rat von Günther freigelassen 6681. 
schlägt gaben out 6722. ichaul die 
frauen 6825. von Bränhilde beschenkt 
6954/". die fahne beschriebe 7450- 
7501. R. soU die fahne an das toT 
tragen T0I9, viird von Sagen begteilet 
7151. vor Siegfried gewarnt 7221. 
berichtet den füritmi 7249. bätet um 
hilfe bei sBinem,abenleuerndtder fahne 
7514. wieder ata böte nach fforTns 
geschickt 8245. 8320. 9045. ordnet 
den tvmierplats mit Gemät 85ÜÖ. 
seine teute gegen die fKalthcrt 8775. 
kännattuniieren von Arabien her 8&5b. 
S. kämpft gegen Walther, ungern 
7645. 9912. 10112. 10440- 11193. 
II823. 12067. verwundet ihn 10473. 
12446. wird von ihm iier^inmdet\{iim. 
rahmt IfaUhers stärke If^bß. lobt ihn 
12647. bätet um hilfe tum fahnen- 
kampf 11479. wÜl nur 86 fürtten 
11545,11775. ergreiß selbst die fahne 
12199. kommt in das tor 13329. 
erntet lob 1236t. scherzt spältiscA 
mit Bränhäde i2bSB. zieht auf kurie 
zeit nach Becheldren 1 3061. — R. v<^ 
(ei/(ßsefay(iW756. 6032. 6716.6741, 
8570. führt Etzels heer an 3iH. 3501. 



5277. 9711. I3Ü4S. mit Gotele 349U. 

R. lättt die toten suchen 3754. 11449. 

hat die fahne Etzels 3665. 9686. 9871. 

9993. -- mä Bäerolf verwandt 4100. 

sein sohlt Nuodunc s. da. eine toebier 

erwähnt 4233. 5576. 7661, 
Römolt kämpft gegen Heime 7696. 10139, 

10554. 11904. verwandet Wüfhart 

12247. kacheomeiater 10562. 10569, 

10609. 10633. sein streit mit dem 

amte vergUchm 10624. 12017, 12698. 

sein scfaldteic/ten spielt darauf an 

10615. 
RuBche Eckeharts ross 10228. 

Sabene Sibeches söhn 10995. Ermenrichs 
mann 5197. 5677. 6375. 1 1093. 12047. 
kämpft mä Uutwar gegen den von 
Francriche 7758. beide beän fahnen- 
kampf^m. 

Sahsen. Günther besi^ sie 2709. 274'). 
Ortwtn der jüngere dort erzogen 6009. 
ihr herr ist Liudeglr 6562. 13009. 
sie sind beün tumier STü7. verstehen 
au turnieren 8966. 

SalamAn 287. 

Sant. hundert vom Saade streäen tm 
tumier gegen Haddirands mannen 
8780. 8900. 8948. 

Schilbimc, bruder des IVibelunc, von Sieg- 
fried getötetmO. 

Scbirn Wüzidni mann 11721. 

Schrit Bäerolfi schwcH !23. 

SdirüUn, herzog von lUerän, bei Etzel 
1235. 1382. 3721. 3846. 4941. 9712. 

Hewort von Herbort getötet 6491. 

SibechB Sabenes vater 10995. 

Sifrit m seiner Jugend von Dietrich su 
Etsel geführt, will sich dafür räche» 
9472. vgl. 6417. kämpft mä den Ni- 
belungen 7811/'. besiegt Alberich 
7839. mä Krimküde vermählt 6209. 
sendet hundert mann cum tumier 
8425. will tausend mark lö'segeld feil- 
*e*sen 8517,8162. kämpft gegen Diet- 
rich 10093. 11055. nnO. 11909. 
11977. 1202S. gegmi Bäerolf imo": 
und Hernie 10857. vgl. 9745/'. lobt 
flieiricA 12573. reäet mä ihm 12922. 
— S. hat drei käaigreiche 11700. 
fähH eine kröne auf der fahne 9829. 
auf dem schade 10837. ist nicht ver- 
wundet worden 12544. 12552. 

SlgehSr Dietrichs mann 5250. 6354. 
10378. 10649 

Sigehir der frie aus Turkie 3453. 4945. 
10731. leitet das heer in Rädegers ab- 
wesenheä 5416. kämpft mit BItrdel 
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^gm ITäüdn und Poytdn T&3T. 
fUhrt die Flaches 9726. 

SigeliDt Sügftiedt mutier 6403. 9S33. 
10099. tu 108. 

Sigemant Siegfried* vater 7857. lOSOI- 
10S49. 

Sigestap Ditirieht joann 6355. kämpft 
gegen r/aniw&t 7716. 10265. 10374. 
verachtet auf ein Umd zu Wnlfhartt 
gimatt^W^m. — DietTiKlaMtiiii 5252. 
Wi>lfhaHtii.tytnVi^. 

Sindolt Gun^AerJ trutMaze 10563. 11903. 
kämpft gegen Hädabrand 7741. 7770. 
XfHiäf. gegen Heime 11901. tr^ 
die falme der Burgonden 10036. — 
»ein nev8 u(lfdnom03a7. 

SiBtram von Kriechen 1107. 

Sytomer ffäsidnt taimn 11721. 

Spanje 6427. 11192. 

Spanjelant WaUkert reich 576. 619. 692. 
■3042 .... 

StieSiTe toird Bäerolf genannt 13349. 

Stire ^»13332. 

Stire but^, mird erbaut von Biterolf 
13340. 13343. 13486. 

Stirelant erhält Bäerolf 13277. «rar 
vorher Nuodungt land 13269. be- 
lehrieben 13303/'. 

Stiremarke 13483. 13496. Hadebrand 
von St. 10754. 

Stayne IFitstäas mann [ 1724. 

Stnotfnha könig von PüUe, viohnl in Pa- 
Ie™e503B. 6216 ... . schickt hundert 
lum tumier 8464. kämpft gegen Rie- 
noU und Randalt 764Ü. fälU Ränainc 
S730. drängt die Benia- %M%. nimmt 
^olfhart gefangen 8S7I. von den 
Bemern b^rängt 9103. von Dietrich 
getötet 927ä. »eine gemahlin mä ia 
Iforma 93S4. 13017. — leine stärke 
8851. 8857. 8888. er trägt eine itange 
6440, ein rost erträgt ihn kaum QlbS 
und anm. 

Snrben kdfen Günther 5056. 10776. 

Swfib«. Pridleip üz Swäben 5073. ihr 
herzog Hermim 6249. Berhtolt 10307. 
1 077 1 . die Heunen ziehen durch 
ScMnaben 5622. 5748. — die Schtvaben 
lind beim tumier 8787. SwSbe und 
FrankeD 9310. 12124. Swäbe und 
SahseD 1U750. 

Tenelant fruof«# Aei'nuiC 1909. Häwrarti 

8716. k/inig von T. iH Berborl 7707. 

8461. 10211 Boppe von T. 6512. 

9457. Hill .... 
Teoemarke. Hdwarl v<m T. 4963. Her- 

bort62%S. LiudegSrkönigvonT.hüib. 



tiHtsch 7993. 

Tatet Büerolfs hauptttmä 77. 135. 2295. 

4130. die nigromanzi in der nahevon 

T. erfunden 79. 
Treiaem 5429. 5456. 
Treisenmüre von Btzel erbaut 13369. 
TroDeJBre 6020. 
Troneje Hagens bürg 2393. 6685 .... 

9825. 

TaoBODWe 841. 1741. 3179. 341» 

Torkie, Sis«h«r de 3454. 4946. 7638. 

Ungerlant 1119. 

WabsJUaat bei den lütHimgen 4769. 
5227 .... führt dai heer 5718. 6385. 
9800. kämpft gegen Ha-bort 7705. 
9858. 10202. toinlie9867. Regeniage* 
neffe 10239. tnit Hdche verwandt 
12208. 

walcb 7993: 

WalthÄr mä Ragen von Etzel zum ritter 
geschlagen 770. H^he biet^ ihm ein 
land 762. er macht die Heunen trun- 
ken und ßieht mä Hädegunde 12634. 
7648. kämpft mit den Burgonden TU. 
verspricht ihnen beim scheiden teine 
kÜfe 60S5. ist feindlich getarnt ge- 
gen Etiel 732. 9588. freundlich gegen 
Rädeger fi273. I044S. ttreäet mit 
Biterolf 615. $ie erkennen und ver- 
lohnen sich 6H. 686. If. gibt iJm 
autkunft ä«er Etzel 706. biUet ihn 
in Parit zu veneeüen 724. tchütd tein 
iflnd795. 2107. 9976. Asürt von KSr- 
ÜDgen 2105. 6092. kenig von Spanien 
576. 619 und oft. die königevon Arra- 
g&n Nävarrm Franer&he ihm Unter- 
tan t. datetbst, kommt nach IVormt 

mit Hüdegunde 6220. 6774. 6852 

ichiekt hundert mann zmn tumier 
8437. kämpft mä Rüdeger, ungern 
7645. 9912. 10112. 10440. 11193. 
11923. 12067. vjird verwundet \IH13. 
12446. verwundet ihn 10483. nimmt 
abichied 12999. — seine mutter ist 
Bäerolfi tchmester 9924. 2108. t^. 
671. 3Q41. deshalb kämpft IfaUhsr 
nicht mit Biterolf und Dietleib 9915- 
72, Mpkirt sahn i. das. IF. hat da 
ichweH IFasge 12286. vgl. 613, 
10481, 

WascoDJe lant 150. 

Wasge ffaühers schvtert 1 2266. 

WasgMiwalt 2677. 2699. 

V/eUaacBiterolfssekwertb&l. 636.619. 
Dietleib trägt es 3658. 12265. 

WestvMe, Herleip von 5077. 
20 
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'Wictartßietrie/ummn52i9.63i3n9i. 
10377. GSTÖartiörudm-inei. 

Wichir Dülriclumanninb. 9265. 10377, 
12221. von fiüeKBTWunrfB/ 10651. 

Wicnant Dietnchi marai 6355. kal die 
fahna 7586. kämpft gtgen Stuatfuht 
9249.9261. erobert deuen fakae^2^3. 
mü mdebnmd aerwimJt 9254. 1 0323. 
10367. 10651. Helfnehs neffe 10333. 

Wielaat ickmiedel seinem, söhne Väcya 
Waffen lä7. auch das scku>erl Uän-i 
mme l'S. 

Wiene 1119. 5411. 

windisch 1479. 1677. 

Witege ITielauU to/m li^. iGi. kämpft 
mä teinnm schwettersolm iVanttain um 
Betern 6584. agl. S527. Ermertrieh» 
mann ilH .... leitet dettea beiden 
6370.8213.8771. kämpft gegen Ha- 
gen 1S93. 9823. 10133. lUäSO. 11152. 
11891. 12037. 12I3ä. Aäft Heimen 
109tiO. will dats diesem IVagelrinc 
vriedergegeben »«ri'e 117S5. ist auch 
tonst berähmi lOäQO. lobt R&molt 
1269S. tätmnt abschied 13005. er 
führt eine schiange auf dem schitds 
11161. hat den hOm Umme \%l. dm 
Üaatwln begehrt 8527. 

WiteläD 50ä9. Poyldni bruder 6237. 
6542 .... könig von BÖhmta 12724. 
i$t von EUseU mannen, heiojiders von 
Rüdeger üfter bekriegt fi^Hif. kämpft 
gegen Blatdel 7634. 1U179. 10496. 
_ schickt hundert mann tum tunder, ob- 
wot tie (fsn lumierkampf meht ver- 
stehen 8442. ist bei dem faknenkampf 
mäimtergebanenfünteninii.nO^b. 

Wolfbraut Dietrichs mann 5251. 6357. 
7791. 10366, 10379. 10652, 12947. 
vmewidet Gelfr&t 12225. 

Wolthtrt 9237. freut tich auf die hmr- 



fahrt 5253. über die ttahl der gegner 
7273. über RUdegers fahne 7500, 
klagt Hildebrand dass Dietrich vertagt 
ist 156&f. reitet beiden heimlich nach 
7945. toU gegen GSre kämpfen, itf 
damit anzufrieden 7770. Umgweilt 
sich 8182. v!iU furnieren, dae er in 
Lamparten nicht gesehen hat 8198. 
kamaft gegen Ortwin »663. 8706. 
vonStuotfiihjgefangen%ää6. erschlägt 
atoei knechte 8910. nennt sieh Gotele 
8923. von GSmot erkannt 8926. ent- 
springt 9321. dankt Dielrieh für seine 
rettung 9515. bläst das harn 9786. 
tadelt Dietrich 11119. kampflustig 
7762. 8170. 8181. 8365. lOUlü. 11416. 
11781. ickadeafroh über Wit^ee 
und Heimes weiehen 10613/'. 10912. 
von Hädebrand verwiesen 72-i6. 10019. 
erkäU von Sigest^ ein Urnd, um beim 
letxten kämpf teilnehmen tu können 
11602. von Bümolt vm^cundet t22il. 
die keerfahrt ist ihm leid 1 1272. 12680. 
lein rücken ist terbleut 12395. 12449, 



7763. 12903. 8979. — mit Rienolt ver- 
wandt 8226, mä Sigeiiap 11595. 
Wolfuttns neffe 9355. 

Wolfrat Astolts bruder, auf M&tdrtn 
1051.5433. , .s. Astott. 

Wolfwio Dietrichs mann 525), 8357. 
7791. 10379. 106d2. O^olfhaHs chäm 
9355. Ritieharts bruder 11567. Hil- 
debrandtvetter 12932. 

Wormei 2616. 2705.2717 befestigt 

5126. 5921. der streu vor /^. ist der 
berühmteste 1 1)48. 

WiilGne heisst »^olfhart 10625. die 
WülfiD^ 6359. 

WBMlifrat, PoytJD von 5061. 



j4lbreekt von Kemenate« «örf. t. XLFl. 
Albrich twergkänig in Lamparten W Ih. 

25. /. 293. . 
Jrainiehes gald ff %IS\. 
arctlcna der arkel H^ 839. 
AnneDÜ berg und land IT 33. 341 . 402. 
.774. 

Berne L 1. 1654. I6B5. 1^2. 10. tlT, 
226. 256. 478. 480. 702- der wite s«l 
le B. (einl. s. LF) W 1 20O. — *. Diet- 



Biterair DieÜeihs vater, anm. lu L 1398. 

1600, 20. 
BrÖDhilt iBim. au L 753. 

Dietleip {einl. 1. Lf), her Diet). (Diet- 
lieb »I td I. 277, Dietlanb t. 295). L 
574^826. 1085, 1165. 1244-1332. 
1354-1373;^. 1438. 1691. 1695. *' 
518, der juB^ £ 697, 1399. derjonge 
man 589. 1371. 1387. 1427, derdegen 
jange 1359. 1395, der deEeD599, 779. 
809.1189.1311.1657, derküepeman 
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1117. ein fünt t. Dietrich. vonStire 
425. V, St ein ritler noveraeit 576. 
(von Stinnirfce (. 278.) bruder der 
RünhMit. ffünMd^ 1099. laäl. 1269. 
1276. 1307. 1738. 1703. Laurini 
tehwager t. Laurin. ein meenirnnder 
i«üi tehildaeiehat 1304. teln tctiwert 
I373jf. fraUttng mm. su 1269. 1359. 
wirdBietHcAig-etaUen2-%2l. 1187. 
12S8. 1314. 1323. 1330. *. Bäerolf. 
Dietrich (einl. i. XLIXf.), her Dietr. L 
3. 91, a37, 265, 299. 415. 455. 467. 
501 usio. fy 12. 303. 313. 318. 369. 
409. 517 »ntr, der edele D. L 25. 1071. 
edeler herre D. 583. 1629. von Berne 
er D. L 75. 115. 473. 593. 1715. her 
D, vouBepen ff'JOSB. vod Bctd« eia 
forste lobelich L 564. 1072. fürst (ede- 
ler f ) VOD B. W 280. 350. 426. 557. 
der voget (edeler v.) voa B. L 1942. 
601.658. voDB.derkneDemaD£621. 
629. der vil werde 549. der vop B 
241. 495. 790. 1405. 1523. AT 79. 331. 
439. 465. 471. 497. 650. 735.995. 1105. 
1186. 1219. der edele von B. ^ 686. 
der Benier, Beri»ire L 41. 309. 316. 
383. 385. 395. 400. 429. 469. 489. 570. 
568. 651. 925- 963. 1605. 1628. ^23. 
189. der edele B. L 624. /T 1200. der 
/dele B. lobesun L 20, ei« Aeld ohne 
gleichen L 4. 19. 26f. 1080. lagen- 
berühtyd 394/*. 401.804;?'. 811. ]074;f. 
1647. wunderkäha 8, VOÜ edütam 
1074, 1647. idn som 503. 543. 556- 
656. 1163.1214,1223.1469 uR(J/>uer^ 
atem 544/. 1224;f. 1471/f. nm 
matter m. ffildebrimd. »eine getellen 
(f. DnUeib, Laurin, fTüege) 996. 
1069. ntl. 1393, 1431. 1519,«iM(«iM 
ar lelhit \2 uiw., tämtlich färttenm. 
232. 249. TU. 849. {anm.) 991. 1031. 
1040. 1049. 1202. IbTO. 1688. tein 
baaner UTUt tchildteichen (einl. >. Lff) 
fr 980-84. tein hehit Hilden anm. 
tuLülQ. (1347). tein erarüekung durch 
Laurin eird. t. LfUf. 



Enfrates der fltut ff 45. 

ffeuirtcA VOR Ofterdmgeamtm.xaLi^Hü, 

32. 
Bildebrwt, HUpr«it L 47. 119. 475. 630. 

801. 850. 1T62. 1840. her H. »'308. 

517. 1131. 1164. Dictrichi meUter L 

456. 799. 1479. ITilSl. meister H. 

L 29. 43. 432. 535. 554. 644. 689. 6J5. 



881. 1389. 1411. 1441. 1513. 1649. 
ff^ 537. von Girte (eüti. t. LTI) ein 
wiser «igant L 44. 536. 816. 1390. 
1U2. H. der wise man L 427. 513. 
701. 705.789.854. der wise W 755. 
der degen L 9!)5. fiirit i. Dietrich. 
leine fraa Uole >. 277 mcm. 

lUnnc {ebd. t. Lnf.)Lnii. 1812. 1814. 
1823.1S60/'.»'36T.5(9. derwisemaa 
i;i782. edeler degen 1814. derküene 
d. ie61. DietricAtmimn l%2i. unter- 
loeiit Laurin im krittsntunt \1^2ff. 

fnäii, itahl von f. fr%16. 

Upanjä, ron von Itp. /T 856. 

JadSa /r 39. 

Kaoacbas dai land woh^ die grotte« 
Leute ttammcn ^54/. dat köaigreich 
Kaoane 32U. CinioSä 328. KaoaD^Sn 
117.127. (^ twn Kanang 574. 

Kaukasas deu gebirge W 41. 808. 

Konrad voa Würihurg anm. tu L 373. 

Krimhilt, Krimhilt anm. su L 753. 

Künliilt, Kiuiehilt (über den namen t. 
anm. su L 753. Zymhilt, SimUt in ftd), 
fron K. 753. 1150. 1237. 1243. 1548. 
1555. 1626. 1692. 1699. 1768. K. dia 
kiinegin 1055. 1237. din känegin 732. 
1065. 1070. 1167. 1250. 1298. 1555. 
1566. 1692. 1751. dk schiene meit 
1091. 1113. 1626, jnncfroawe (777.) 
165J. 1661. 1684. 1696. 1716, 1730. 
Dietleibt tckmetter (t. Dietleib, eint, i, 
LI) 578. 722. 726. 776. 782. 1188, 
1255. 1659. 1691. 

Lamparten WM. 

LauriQ (Luar«D eäi(. >. XLIlIf.) L 61. 

153, 231. 368. 374. utw. »^59, 113. 

in f. 315. 335. 345 utw. L. derUeipe, 

der kleine man L 106. 172. 283. 319. 

387. 397, 461. 477. 505. 561. 573, 685. 

591. 625. 649. 707. 725. 787. 823. 

829. 885. 945. 987. 1121. 1185. 1193. 

1333. 1633. 1653. 1835. W 1217. L. 

daz getwerc L 969. 1601. ^419. L. 

der degen 1347. V' 1061. L. derkäeoe 

379. L. der werde 1880. derUeioe 

L 303. 1126. der kleine man 53. 312. 

959. 1119. 1366. daz kleine twerc 

1096.1219, daz twerc, dazg«twergelin 

381. 376, 515. 548, 558. 619. 653. 

1175.1477.1482. kleiner wigaot 682. 

1201.1309. der vil kleine recke 487. 

itt känig der iwerge 63/. 1003lf. 

1346. 1697. tein name ist überaübe- 

kannt 1855. hat einen roiengarten in 
20* 
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3fVroi68.103.118.]37.289.407.1I57/f. 
taohnl in einem holen berge (>. anm. su 

83].) 31. 759. 833. 890. 893;^. 9iaff. 
1095, 1675. käme drier gpiDueD laoc 
55. «ein roM 165^. 346. teinerütttmg 
154/r. 166-230. lem reiehium 282. 

763-74. 840-46. 993-1002. lOlOjf. 
lOeOff'. llOl/f. 1130jf. \%12f. hat 
vwalf mätmer stärha 193. 539. 555. 
1179. eine tamkap^e 486 anm. 520. 
755. itt unsuferlätsig und Ireulot 
STD/'. 942;^. 980. 129U. 1623. 1727. 
teinvolkinoff-. und er lelbit n22f. 
llllff. aind keidm. er wird getauft 
1845jf. Dietleibt ic/iiBoger Hi. »13. 
ItBl. llBö. imS. wird Dietrichs ge- 
tfile 7S8. 824. 827. 830. 961. (1883.) 
Wh^2f. iyaJberantoheim{na{fe)^ 
481. 607/. 64fi..66I. Sitmels bruder, 
einl. t. LVlf. im Dre$dner heläenbuch 



Hambre dai tallF^h. 103. 

lEDte HicbahSI der wis« L 239 anm. 

Mimrainc L 1577, ffilegei tchtcert einl. 



NagelrincI 1577 anm. ^olfharlttckiaert 



183. 



1 ftirtt, Ifalberani n 



Hiche zwerg t. 293. 

rieten [fünf) L 1492-1598. anm. zu 

1514. f. 294. Risenkiad atm. m L 

1207 /f. 1487. 
rotengoHen s. Laarin. eäd. a. XLIf. 

dai gedieht t. LIll. 

taiamander W T73;f. 823. 

Schiltnnc {änl.t.hlV^ fürH von Hanaaea 

W 320, Widbenmt mam, und böte gen 

£ern 201-453. hämvftmü ffolfhart 

1007-1046. 
Sifrit hÖTBiD OTihimg 11 1. 395, 23. 296, 

102. 



Simllt t. RiinhUt. 

SinAi der berg W 36. 

Sinnela iwergkönig im Orient, Laurini 

bruder, eml. t. in f. 
Sintrun swergkonig L 1697. Sisdria 

jr3. 
Stire eine bürg L 737. ». Di^leib. 

T«b6r berg ß^ 38. 

Tirol L 90. tirolescMn tant 66. eiat. i. 

xLir. 

Trimoaid ein geaätter in Armenien W 
775, sfei. ,. ly. 



Uute a, 



F. 277. 



Veoedige ff' Uif. 248. Veiwtil 443. 

WalbrÄn («oii. *. L/^'/f.) W %\. 105. 
197. 598. 601. 929. 969. 1064. 1121. 
112S. Wallwrän 173. 239. 570. 667. 
867. 949. 993. 1048. 1075. 1077. 1087. 
1101. ir04. 1113. 1130. 1171. 1178. 
1198. 1241. asergkimig über Arms- 
Toen utm. 30 jf. 341. 402 und Cananea 
328. £0urtntoA«nn59. 327.622.627. 
636. 694. 1136. 1149. 1252. teine 
rartuBg- 768-918. ftontm- 939^. 

waldleute 3. 278. anm. tu L 264. 1514. 

Walsung Dietleibt schwert ». Dielle^. . 

Wandgemälde in Lichtenberg anm. lu L 
451/'. 

Wielaot Laurine begteäer, Dtetricht 
mim« ff' 684. 691. t. ITitege. 

Witege L 333. 386. 645. 693. 891. hei- 
W. 94. 350. 375. 717. W. der deged 
81. 127. 235. 873.939. W. der wtgant 
135. ff'513. W. der vil köeae man Z. 
361. der starke man 347. 981. Wie- 
landes sno 2t. 297. 1533. Bietrieht 
geidle 84. 94. 117. 237. 389. 642. 
(827.) fTolfharti geteUe 1535. 1565. 
1663. fürst t. Dietrich, tein ichwert 



Wolfdietrich *. 293/. einl. s. XLVI. Uli. 
Wolfhart L 645. 693. 929. 1435. ff' 395. 

410. 745. W. der wüetonde L 423. 

877. 1539, 1663. j. 29s, 26. 92. W. 

der degen ff' 519, kämpft mit SekÜ- 

tuTtg und viird gefangen ff' 1001-48. 

fürtt s. Dietrixk. lein tekioert t, Na- 

gelritiE. s. Witege. 



V«il*g det Weldmui 



Bulhbandlone (J, Keli 
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